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Was die 
Chriſten 
von der 
Welt An⸗ 
fang halten. 


1 N 


5 


augnen / daß durch Fuͤhrung der gefunden Vernunft / 
die meiften Heyden dahin kommen / wohin heutigs 
Tags die Chriſten mit groſſen Fleiß gelangen müffen: 
nichts deſtoweniger haben ſie in denen Sachen / welche 
Gottes Werk betreffen / oft und viel groͤblich gefehlet / 
und wann man nur mit wenigen wird erwegen / was 
viel von ihnen von der Welt Anfang vor ungereimte 
Meinung hervor gebracht / (da doch eine groſſe Zahl 
der weiſen Heyden zu finden / welche blos / gus dem 
Licht der Natur / behauptet / daß dis Weltgebaͤu ſeinen 
Anfang von einem Goͤttlichen Weſen hab) fo wird es 
ſich hell und klar erweiſen / daß ſie auch darinnen nicht 
einmal demdicht der Natur recht nachgefolget. Wir 


riſten aber wiſſen aus Heiliger Goͤttlicher 
8 daß die aa Welt / und in derſelben der 
voͤllige Erdkreiß / ſamt allen ſichtbaren und unfichtBare 


Geſchöpffen / zugleich mit der Zeit / von dem Amächtis 
ge 1 i engen und unendlichen G Ott / der ſich in 
dreyen unterſchiednen Perſonen geoffenbaret hat / 


aus nichts geſchaffen / und in ſechs ſonderbaren Ta⸗ 


Form und 


eſtalt des 


\ a 
Erdkreiſſes. 


en hoͤchſt⸗wunderbarlich zubereitet / auch bis auf dies 
e Stunde und Augenblick durch feine unbegreiffliche 
Weisheit und unerforſchliche Allmacht / in trefflich⸗ 
ſtem Flor und Aufnehmen ſeye erhalten worden / der 
fie auch bis an ihr Ende (fd ſich in der allgemeinen 
Auferſtehung des Fleiſches und am Jüngſten Gericht 
unfehlbar erreignen wird) ſolcher Geſtalt nach ſeinem 
Willen und Wolgefallen / und laut feines theuren 
Verſprechens verpflegen und erhalten werde. 
Was nun dieſe von Gott ſo weißlich und preißwuͤr⸗ 
dig geſchafſne Erde vor eine Form und Geſtalt habe / 
davon haben die Alten ſehr widerwaͤrtige und ganz 
einander laufſende Meinungen gehabt. Der 
9. Jahr vor Chriſti Geburt gelebte Heyd Anaxi⸗ 


mander hielte ſteif und feſt davor / die Erde ſehe aus 
wie ein Eylinder oder runde Seule. Anaximenes / ſo 
vor Chriſti Zukunfft cor. Jahr dieſe Erde betretten / 


8 


. 5 * Brofpertbes ganzen @idfreifs . 
1 Abtheilungen | 
Muropa / fia / Ifrica und Bmerica beſtehend. 


7 


aa. 


4K» 2 — 


chtern in einer Schnur⸗glei⸗ 
er Sonnen Strahlen verhin⸗ 
fein Liecht von der Sonnen 
alsdann eine Finſternis des 
Monden geſchehe. Wann nun der Schatten der Er⸗ 
und bisweilen halb / zuweilen 
faſt gar verfinſtert / ſo verſpuͤret man / daß der Schatte 
allezeit rund ſeye. Nun iſt aus der Optica oder Sehe⸗ 
Kunft kund und unlaugbar / daß der Schatte die 
Form und Geſtalt eines jeden Dinges erweise: Dero⸗ 
wegen wie der Schatten iſt / ſo iſt auch daſſelbe / das 
den Schatten giebet. So nun der Schatte der Erden 
rund iſt wie hier erwieſen / ſo muß dieſelbe auch unwi⸗ 
derſprechlich rund und kuglicht / und ganz keiner an⸗ 
dern Form und Figur ſeyn. ö 
Dieſer rundeErdkreiß nun wird gar fuͤglich in zwey Deſſen Ab⸗ 
Haupt⸗ Theile unterſchieden / deren einer die alte und teilung. 
der andere die neue Welt insgemein pflegt genennet 
zu werden. Die alte Welt hat deswegen dieſen Na⸗ 
men bekommen / weil ſie mehrentheils ſchon vor ural⸗ 
ten Zeiten bekannt geweſen / und von den Alten be⸗ 
ſchrieben worden / und wird wieder in drey abſonderli⸗ 
che Theile unterſchieden / und heiſſen ſelbige Europa / 
Aſia und Africa. Die neue Welt aber wird deßwe⸗ 
gen alſo genennet / weil ſie den Alten unbekannt gewe⸗ 
ſen / und lang nach ihrer Zeit völlig erfunden worden / 
wie davon unten etwas ausführlich ſolle gehandelt 
werden. Dieſe ſogenañte neue Welt beſtehet im Mit⸗ 
ternachtigen und Mittaͤgigen America. Von die⸗ 
ſen vier Welt⸗ Theilen nun ſoll in nachfolgenden Blaͤt⸗ 
tern / und zwar von Europa zu erſt einige kurz⸗gefaſſte 1 
doch warhafftige Meldung geſchehen. Dann wann an elt Thei⸗ 
gefraget wird / welcher unter allen Welt⸗ Theilen der jen der vor⸗ 
A ij auserle⸗ nemite ſeye. 


Figur und 
Geſtalt. 


Europens 
Grenzen. 


4 


auserleſenſte 
wird nicht un 
er auserleſenſte 
ropa. Das er 
erſten Men 
achkommen A 
find. (.) Weil 
cher durchdie N 


les b 


men von des Agen 
die alſo geheiſſen / 
ca dieſen Theil 
Herodo 
nicht. 


die folge 
den meit + ausge 
Strabo will ſie einem 
Kopff 
ſoneſus 


paͤ ſind folgende: 
Nord ⸗See / vom 
ein Theil 
tag hat es das 
ihre Grenze viel 
Meer (welches itzt 
Helleſpont / wel 
Viertheil Weegs b 
Propontis heiſſet / un 
tinopel / fo Bosphorus Ihr 
gleichen dasEuxiniſche Meer / u 
of 
die 
Meeres Mutter nennen 
dachten eng 
immer waͤhrenden F 
ſche Meer fü 
unſers Europ 
zwiſchen dem 
See lieget / wor 
und nicht einer 


und vornemſte heutiges Tages ſeye? ſo 
ſchicklich geantwortet / es ſey vor dieſem ſten in groſſem Anſehen 


elt⸗Theilen; ſo wird auch 


8 / das Tuͤrkiſche 


Ober Europa eige 


tus / man wiſſe ı 
Dem ſey nun wie i 
den fie fo lange geha 
ten / er ſey auch herg 
ſere 
frauen 
Scri 


geg 


kommen wo er wolle. Dieſe un⸗ 
den Namen haben 


eben / alſo daß Hi 
der rechte / C 
Hals und die Schultern / 
nde und zu Europa ge 
ck begriffen waͤren. 


Hiſpania / die bey 
Cymbrica ſeyn ſollen. 


Grenzen dieſes erſten Welt⸗Theils Euro⸗ 


Sumpf und der Nord⸗ 


Proſpect des ganzen Erdkreiſſes 


N 


d 


insgemein. 


5 ntlich ihren Namen Scheidung iſt⸗ daß man den Fluß Tanain / ſo von 
babe / iſt bey den Scribenten eine groß Mitternacht her in den Merotich 
e Uneinigkeit: Etliche vermeinen⸗ ſie gehe und von der Stadt Tuja (da ſich gemeldter 

m König Europo / deſſen Fluß am meinſten kruͤmmet) bis an 

gedenket / alſo genennet wor- des Fluſſes O 
Andere führen der Europa Na⸗ nie ziehe / ſo iſt die Morgen⸗Grenze ti 
oris / Koͤnigs zu Tyro Tochter her / Legt alſo Europa zwiſchen de 
daher auch Theocritus und Sene⸗ Grad Latitudinis, der Erden Breite / vom Æqua- 
lt Tyriam nennen; doch will Tore anzurechnen / und zwiſchen dem 


1 ” 


7 


hres Namens Urfprung Longitudinis, der Erden Lange / vom 
hm wolle / den Namen / no zu rechnen / wann man lbigen in 
ſie auch ferner wol behal⸗ Iten m Seine Laͤnge vom 

le. Vincenti / oder Promontorio Sacro in Spanien / bis 
ei Königlichen Zunge an des Fluſſes Oby Einfluß ins Meer / iſt 900. Teut⸗ 
olle / a 


—— ——— 


r trefflichſten Kuͤn⸗ 


Theil Afien geweſen / nun aber ſey es Erfinder und Vermehrer der Künſten waren die He ⸗ 
fie wird bewieſen: Erſtlich weil Aſia / braͤer / Chaldaͤer / Egypter. So iſt auch die erfteErfine 
a Vaterland iſt / dannenhero alle dung der Buchdruckeren und Geſchoß oder Büchfen 

ums / dem Urſprung nach / Aſiatiſche denC hineſern zugufchreiben. (7. Weil Aſia mit aller⸗ 
Afia der erfte Sit der Kirchen iſt / wel⸗ hand kostbaren Waa H überflüffig verſehen. (8.9 
loſaiſche Regierung / Chriſti Geburt / Weil es der alerweitlefet 
Lehre und Tod h 
Weil Aſia eine trefflich gem 
allerhand anmuthigen Sa 
nenher o ſagt man / es ſey 
eſſer / als in andern W 
das Aſiatiſche Land elt 
dieſes genennet. (4. 
den Vatterland iſt: 
xanders des Groſſe 
maͤchtigſten Monar 
chen / und heut zu Tage a 
tigſten Koͤnigr 
groſſen Cham 


ruͤhmt find. (6.) Weil es wegen de 
geweſen. 


0 eitlaͤufftigſte und gröfte Theil des 
ochberuͤhmet gemachet worden. (3.9 Erdkreiſſes iſt. Das andere wird alſo bewieſen: 1. 
aͤſſigte Lufft hat / und mit weil Europa mit ſehr heilſamer Lufft begabet iſt / 
en erfüllet ift. Dan⸗ hierinnen dem Afien im geringſten nichts nachgi 
ſiatiſchen Indien al⸗ wiewol Europa nicht fo anmuthig als Aſia. 2.) 
. e der Ackerbau in keinem Ort der ganzen W | 
ſt/ die Landſchafft des Para⸗ floriret / als wie in Europa. (3.) Weil Ei 
Weil Aſia der tapfferſten Del allervolkreichſte Theil iſt. (4.) uropa 
emlich Moſis / Joſua / Ale fruchtbar zu ſeyn pfleget (.) weil die e 
n 20. (7. Weil die erſten und andern Nationen in Freyen un | 
chien der Afforer / Perſer / Gries ſten vorgehen. (6.) Weil die Reiche und Herꝛſchaff⸗ 
uch noch allda die weitlaͤuff⸗ ten nir gend berühmter ſind / als in Europa (7. Weil 
lich China / das Reich des die Europäer wegen Heiligkeit der Religion allen an⸗ 
Reich ꝛc. hoͤchſt⸗be⸗ dern Nationen in der ganzen Welt vorzuziehen. 


Das Ander Kapitel 2 | 
Von dem erſten und vornemſten Theil des Erd⸗Kreiſſes Europa 
a 


Oby / der in die Nord⸗ 


m 36. und 37. Lager. 


Laͤnge. 


ls haben ihr etliche ſche Meilen. Die Breite von des Peloponneſi Breite. 


igur und Geſtalt derſelben Vorgebürg Tænaroito Matapa 
ſpania das Haupt ſeye / Italia gebuͤrg Scrickfinniaͤ Rutubas itzo 


hoͤrige Länder mit in Schweden / Dennemark und Norwegen; S 
fen. ſtein; Moſcau; Frankreich Teutſchland / nem⸗ 
Drachen vergleichen / deſſen lich das Obere und Niedere / darinn die folgende ze⸗ 
den Fluͤgel Italia und Cher⸗ hen Exeiffe: Der Geſterreichiſche ⸗ Bapyeriſche / 
i Frank iſche / Schwãbiſche / Hurgundiſche 
5 a Rheiniſche / Nieder ⸗Rheiniſche Weſt 
Von Mitternacht hat es die kalte ſche / Nieder ⸗Sachſiſche und Ober⸗Saͤchſiſche. 
Abend iſt die groſſe Weſt⸗See und Ferner: pohlen / Preuſſen / Spanien Portugall | 
des Atlantiſchen Meeres. Gegen Mit Italien / Hungarn Siebendürgen Thracia oder ; 


Gegen Morgen hat Ser vien / Bulgarey und Romanien Grie 
e / als da ſind das Egeiſche land. Wie auch die Britanniſchen In 
Archipelagus genennet wird) der gelland⸗ Schottland / Irꝛland / Sicilien 
ch Plini Meinung kaum ein en / Sardinien / Corſica / Majorca. Die vornem⸗ 

iſt / das Stüd des Meeres / ſo ſten Städte in allen dieſen Landern, Provinzien Kö Staͤdte. 
d die enge Straſſe bey Conſtan⸗ nigreichen / Herꝛſchafften und Fürftenthümern find: 

Thracius genennet wird / des⸗ In Irꝛland iſt Dublin berühmt / als eine | 
nd der enge Schlund Handels: Stadtund Erz⸗Biſchofflicher Sitz. In 
erius heiſſet / wie dann auch Engelland 7Londen / Eborach / Eanterby oder Cam⸗ 
elche die Scythen des Euxiniſchen bridge / Orfurt / Briſtol / Gloceſter / Schrewsburi / 
weil dieſe See durch den ge⸗ Worceſter / unter denen die Stadt 


eriſchen Schlund durch einen Handels⸗Staͤdten in der ganzen Shri 
luß viel Waſſers in das Euxini⸗ Preiß davon trägt. In Cambria oder Wall 
Bisher iſt die Morgen Grenze die Stadt Landoff / welche 16. Pfarren u 
iſt übrig das Theil / ſo hat. In Schottland Edenburg / Scone 
don / Sterling / Fordun: In Spanien Granata / 


über die Geographi gar widerſinniger Hiſpalie oder Sevilla(haͤlt in ihrem Umkreiß 6. Mei⸗ 
ley Meinung find, Die einfaͤltige len / iſt die beruͤhmteſte / zierlichſte / und reichſte Dir 
| | 1 els⸗ 


n / bis an das Vor⸗ 
N | Nordkyn / 550. 
der linke Arm / und Gallia der Meilen. Folgende ohne einige Praͤrog 

Teutſchland der Leib / und Laͤnder gehoͤren zu Europa: Scandinavien 


Inſeln. 


nter ſich 
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im Umkreiß 4. Meilen) Madrid / Palma in Major⸗ 
ca / Citadella in Minorca ꝛc. In Portugall Lisbona / 
oder Uliſſipon. In Frankreich ſind beruͤhmt Paris / 
Bourdeaux / Poickiers / Tholouſe / Lyon / Roan / Mar⸗ 
ſilien / Grenoble ꝛc. In Niederland (allwo mehr als 
CCX. befeſtigte Städte gezehlet werden) Loͤven / 
Bruͤſſel, Antwerpen / mit mehr andern wolbekandten. 
In Teutſchland (deſſen beruͤhmteſte Städte hernach 
ſollen ausführlich abgehandelt werden) find unter 
andern die Hanſee⸗Staͤdte. Selbige aber werden 
in vier Cirkel oder Landſchafften getheilet, nemlich in 
den Luͤbeckiſchen / Coͤllniſchen / Braunſchweigiſchen 
und Preuſſiſchen / haben auch LX VI. ihnen vereinigte 
Städte / nemlich 6. Wendiſcher 8. Pommeriſche / 6. 
Preuſſiſche / 3. Lieflaͤndiſche / 13. Saͤchſiſche / 10. Weſt⸗ 
phaͤliſche / 7. Cleviſche oder Maͤrkiſche / 3. Ober⸗Iſſe⸗ 
liſche //. Geldriſche 3. Frieſiſche. In Böhmen iſt 
berühmt die dreyfache Stadt Prag. In Mähren / 
Olmuͤtz und Brinn. In Schweitzerland Zuͤrch 
(welcher Stadt neun groſſe und 22. kleine Vogteyen 
unterwuͤrffig) Bern / (hat 31. Teutſche / und g. Fran⸗ 
söfifche Vogteyen unter ſich) Lucern / (hat 12. Vog⸗ 
teyen) Uri (hat 10. Gemeinſchafften) Schweitz (iſt 
abgetheilet in ſechs Viertel) Unterwalden (iſt ab⸗ 
getheilet in zwey Convent) Zug (hat zwey Theil / 
und darinnen vier Conventen) Glaris chat 4. Theil 
oder Tagwen) Baſel (hat 6. Vogteyen) Freyburg 
Chat 6. mit den Bernern gemeine Vogteyen) Schaf⸗ 
Haufen Soloturn und Appenzell. Im Walliſer 
Land iſt Sitten. In Rhaͤtier⸗oder Graupuͤnter 
Land / Cur und Claren. In Norwegen Truntheim 
und Bergen. In Schweden Stockholm / Upſal 
und Nikoͤping. In Gothland / Loduſia / Waldburg 
und Calmar. In Finnland Abo und Wiburg. In 
Jutland Wisbuy. In Dennemark ſind XLVII. 
Staͤdte / unter denen die vornemſte iſt / Coppenhagen. 
In Holſtein ſind Gottorff / Schleßwig / Flensburg 
und Kiel. In Dietmarſen / Meldorp / Heyde / Lun⸗ 
den und Hamma. In Stormaren das Schloß 
Berdenburg / in Italien waren vor Zeiten 166. 
Staͤdte / wie Aelianus berichtet; heut zu Tage ſind 
folgende beruͤhmt: In Piemont Turino / ie 1 


In Montferat Alba / Alexandria / Saluzzo / Caſal / 


Aſti / Valenza / Nizza Carmamola / Acqui oder Aich. 
In Ligurien oder Genueſiſchem Gebiet Genua und 
Savona. In Tuſcia oder Toſcana / Piſa / Vola⸗ 
terra / Peruſia / Florenz / Piſtoria / Luca / Siena / Cor⸗ 
tona / Piombino. In Latio oder Campagna di 
Roma / Rom / Oſtia / Eajeta / Tivoli / Praͤneſte oder 
Pilaſtrina. In Umbria oder Herzogthum Spole⸗ 
te / Burgus / Eugubium / Nocera / Nurſia / Amelia. 
In Sabinien / Reate oder Riete / Narnia ꝛc. In 
ampanien / Capua / Neapolis / Cumaͤ. In Picen⸗ 
tinis S. Severino / Salerno ꝛc: In Lunacien / Pie 
ſto / Acropolis. In Unter⸗Calabrien / Conſenza / 
Seiglio / Montalto / Terra Nova. In Ober⸗Ca⸗ 
labrien / Taranto. In Terra d' Otranto, Otranto 
Brindiſi. In Apulien Bari / Trans / Manfredo⸗ 
nien / Aſcoli ꝛc. In Aprutio oder Abruzzo / Aquila / 
Benevento / Sulmona / Aquino / Thieti/ Penne. In 
der Aconitaner⸗Mark / Ancona / Recanati / Loreto / 


Camerinum / Macerata / Urbino / Peſaro. In Fla⸗ 


minien oder Romaney / Ferrara / Bononia / Imola 
(oder Form Cornelii) Faenza / Forli / Ravenna / Ri⸗ 
mini / Caͤſena / Sarſina. In der Treviſiner⸗Mark 
Venedig / Padua / Vicenza / Verona / Treviſo / Tri⸗ 
dent. In der Lombarden / jen ſeits des Po / Mantua / 
Brixen / Bergamo / Cremona / Meyland (allwo ein 
Schloß / Portæ Jovix genannt / welches unter die 
vornemſten Veſtungen der ganzen Welt gezehlet 
wird) Laudun / Papia oder Ticino (derer fruchtbare 
Gegend der Maylaͤndiſche Garten genennet wird) 
Novara / Comum / welche fuͤnff letzere Staͤdte den In⸗ 
ſubriern zugehoͤrig. Im Friaul / Aquilea oder Ag⸗ 
lar / Tergeſt / Goritia / Monte Falcone / Utina. In 
Hiſtereich Pola und Juſtinopolis / oder Capo d 
Iſtria. In Sardinien oder Sardegna / Calaris o⸗ 
der Cagler / Oriſtagni / Saſſaris. In Sicilien ſind 
heut zu Tage 273. groſſe und kleine Staͤdte / unter 
denen die beruͤhmteſten Palermo / Meſſina / Milazo / 
Saraguſa / Catana. In der Inſul Malta iſt die 
Stadt Malta oder Melita, In Klein ⸗Pohlen ſind 
die vornemſten 3. Staͤdte / Crakau / Sandomir und 
Lublin / dorer jede noch andere Staͤdte hat / die ſie um⸗ 
geben und Klein⸗Pohlen beſchlieſſen. In Groß⸗ 
Pohlen find Poſen Gnieſen / und andere. In Lief⸗ 
land find beruͤhmt Riga / Derpt / Revel / Velin. In 
Littauen / Wilde und Novogrod. In Maſau / 
Warſchau. In Podolien / Caminiec und demberg. 
In Rußland Lewenburg. In Preuſſen ſind fuͤnff 
berühmte Handels⸗Staͤdte / nemlich Danzig / Elbin⸗ 
gen / Braunsberg / Koͤnigsberg und Memel. In Un⸗ 
garn ſind Ofen / Stul Weiſſenburg / Gran / Grie⸗ 
chiſch⸗Weiſſenburg / Veſprin / Zigeth / Comorra / 
Raab. In Dacien ſind unterſchiedliche Laͤnder / 
und darinnen unterſchiedliche Staͤdte / als in Woſſen / 
Bagnialuca die Haupt» Stadt. In Ober⸗Moͤſien 
oder Servien / Zenderin oder Zendrew / Vidino / No⸗ 
vograd / Monsniger. In der Bulgarey Sophia die 


Haupt⸗Stadt. In Groß⸗Wallachey / Czakaw / 


Varna / Barlavia / Cucina ꝛc. In Beſſarabien / Ki⸗ 
lim und Moncaſtro; welche ſind in der Provinz 
Groß⸗Wallachey. In Klein⸗Wallachey / Targo⸗ 
viſco oder Tevis / Braila und Treſcot. In Sie 
benbuͤrgen / Weiſſenburg / des Fuͤrſten Reſidenz / Her⸗ 
manſtadt / Kronſtadt und Clauſenburg. In Dal⸗ 
matien Spalatro / Raguſi / Sagena. In Thracien / 
Nicopoli / Philippopoli / Andrinopoli / Trajanopoli / 
Heraclea / Phinopoli / Apolonia/ Byzanz / oder Eon? 
ſtantinopel / oder Stambol. In der Thraciſchen 
Halb⸗Inſel / Gallipoli. In Griechenland ſind un⸗ 
terſchiedliche Staͤdte / nach der Ordnung unterſchied⸗ 
licher Landſchafften. In Macedonien ſind Saloni⸗ 
chi / Pella / Stagira / Durazzo ꝛc. In Epiro / Nicopoli 
und Actium / oder C Figolo. In Achaja Aegyra / 
Aegium / Dyme ꝛc. In Sicyonien / Sycion. In Ae⸗ 
tolien Calydon. In der Landſchafft der Lockier und 
Opuntier / Amphiſſa / und Naupactus. In Phocide / 
Delphis. In Boeotien / Thebe. In Attica Athen 
oder Sithenes. In Corinth / Corintho. In Ar⸗ 
gia / Napoli und Epidaurus. In Laconica / heut zu 
Tage Samnia genannt / Lacedaͤmon oder Spartha / 
itzund Miſithra. In Meſſenien / Meſſene / Methone 
oder Modon / Coron / Arcadia; in Elide / Elis und 
Olympia. In Megaride / Megara. In Pelopon⸗ 
neſo / Megalopolis. In Euboͤa / Chaleis und Cary⸗ 
ſtus. In Creta / Candia / Canea / Retimo / Sittia. 
In klein Tartarey / Theodoſia oder Capha / 
und Tanas. 
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Das Dritte Kapitel. 
Von Scandinavien / oder denen drey Asnigreichen 


Schweden / Dennemark und Morwegen / 


und zwar zu erſt vom Königreich 


Schweden. | 


As Koͤnigreich Schweden iſt ein Theil ſondern die Einwohner ſich an Eiſen Schwefſel und 
oees ſehr groſſen Landes Scanien oder Alaun begnügen lafien / die benebens künſtliche 
Scandinavien in Europa / welches ſich Schmiede geben / welche allerley nothduͤrfftigen 
nach Mitternacht wendet“ und zu Werkzeug von Etſen in groſſer Menge, machen / und 
Ya Grenzen hat vom Abend Norwegen andern Völkern mittheilen. Diefe Landſchafft hat 
von Mitternacht einen Theil des Lapp⸗ eine einige Stadt / Namens Orebrog. Sudermam 
landes / ſo nicht Schwediſch / vom Morgen Reuſſen / land liegt an dem Mittaͤgigen Geſtad des Meller⸗ 
und vom Mittag die Oſt⸗See und Dennemark. Es Sees / und iſt von Abend gegen Morgen ungefehr z. 
ſind die Einwohner dieſes ſehr mächtigen Koͤnigreichs Tag⸗Neiſen lang. Hat Erz / und das beſte Getraid / 
Sveones, Sidones, und Gotbi genennet worden; und einen Biſchof in der Stadt Stregnes die 
und nennen ſich noch heutiges Tages die Schweden Haupt⸗Stadt aberiſt Nicoͤping / darnach ſind Telga / 
in ihrer Sprache Duenſche/ oder Svedos, gleichſam Torſil und Troſa / in welchen ziemliches Gewerb ge⸗ 
Seveden / als wie die Nordweger Norveden / aus trieben wird. 
welchem Wort Se⸗Veden“ hernach Sveden / Sue⸗ Das Gothland ſcheidet der Wald Kolmord von 
denryck / oder / wie es die Einwohner nennen / Suer⸗ Tidwedh von Schweden ab liegt zwiſchen Voͤlkern⸗ 
ricke / gekommen ſeyn mag. Welcher Name viel⸗ welche niemals recht mit einander find zu frieden ge⸗ 
leicht von den dreyen beruͤhmten Seen Venner / Bet weſen / nemlich den Schweden und Daͤhnen. Wir 
ter und Meller / ſo dieſes Koͤnigreich hat / entſprun⸗ abgetheilet / in Sf: Gothland 4 Ge 


un 


Abtheilung gen iſt. Heutiges Tages wird dieſes Koͤnigreich ge⸗ land. Die Provinzen von Weſt⸗Gothland 
des Koͤnig theilet in folgende groſſe Landſchafften / Schweden / ſind Veſtrogothia / Dalia / und Wermeland. 


reichs 


5 Gothen Lapland / Finnland / Inger manland Weſtro⸗Gothien ſind die Städte Gotheburg eine = 
Schweden. und Liefland. Kauffſtadt / Scara / eine Biſchoffliche Stadt / Ma land 


Schweden / Schweden wird wieder abgetheilet in Sveci- riaͤſtadt / Lidecopia Item die kleine Staͤdte Faleko⸗ 
eigentlich am, Svediam oder Sveoniam, eigentlich alſo genen⸗ pia / Skedei ⸗ Hio / Boge⸗Sund / Bretta / und alt Lu⸗ 
genennet / net / und in die Nordlanden. Syeonia oder Svedia doſia. In Dalia it Daleborg / und in Vermeland 


begreiffet. 


Upland. 


„ 


hat zu Grenzen gegen Mittag das Gothland / gegen Carolen Stadt ꝛc. Die Provinz⸗von Oſt⸗Gothland 
Mitternachtgappland und Bothnien gegen Aufgans ſind: Oſtro⸗Gothia Smalandia und Oeland. 
das Meer und gegen uͤber Finnland und Leefland / und Oſtrogothia iſt von Veſtrogothia durch den See 
gegen Niedergang Nordwegen dr ſind in Schwede / Veter abgetheilet; die Schwediſche See aber ftöf 
eigentlich alſo genannt folgende Provinzen Urland⸗ ſet von Oſten oder vom Aufgang hieran / die Staͤdte 
Weſtmañerland / Dalecarlen / Mericien und Su⸗ ſind Badſten,Scheningien u. Ancdping eine Biſchof⸗ 
dermannien. Upland wird vom Abend durch den liche Stadt / Norcoͤping und Sudercoͤping / Kauf 
Fluß Saga von Veſtmannia abgeſondert / von Mit⸗ und Handels ‚Städte. Smaland iſt von Oſtro⸗ 
ternacht lauft der Fluß Dalecarlus / wiſchen Upland Gothien durch den Wald Holavedh abgeſchieden 
und Geſtritzerland; von Morgen aber und Mittag Es ſind darinn Calmarnia / Fenecöping/ Vexio / eine 
liegt das Schwediſche Meer / und de: Meller⸗See. In Biſchofl. Stadt / ſamt Ekeſid und Weſterwyck. Oe⸗ 
dieſem Upland / und im ganzen Koͤnigreich / iſt die vor? land iſt eine ſchoͤne und fruchtbare Inſel darinndas 


nemſte Stadt Stockholm / auf welche Upſal / und auf Schloß Borcholm. Dasganze Gothland / ſo wegẽ ſei⸗ lan 


Weſiman⸗ dieſe Enecoͤping / Sigtun⸗ oder Sittuna und Dre ner Fruchtbark. an Getreid andern Fruͤchten / Honig / 


grund folgen. Weſtmannerland / weichet etwas Wayde und allerley Vieh / ſo viel als gut Land heiſſet / 
weniges an Fruchtbarkeit dem Upland / übertrifft a⸗ hat zu Grenzen von Mitternacht Schweden; vom 
ber dasſelbe an Erzund Berg Werken weit Dann Abend das Norwegiſche Gebürg; geg Mittag und 
es hat ein fürtrefflich Silder⸗Bergwerk und ſind an Morgen aber das Meer. Das Weſt⸗Gothland if 
ſchopffiche ien und Stahl Eri ganz eben / deſſen etliche Flüſſe / als Tida / Lida / Nos 


Dalecarlen e Die vornemſte Stadt iſt Aroſia oder Theil von Weſthgothland / ſo Dalia / oder Daly ge⸗ 
e 


Nerlela. 


ſch 
jecarlen / wird getheilet in Oſterdal / Weſterdal / und Norwegen / und iſt meiſtentheils bergicht / hat aber 
Sondal / hat aber keine Stadt. Nicolaus Sanſon See / und Fiſchreiche Waſſer⸗Fluͤſſe / auch gute Vieh⸗ 
ſagt / der fuͤrnemſte Ort allda ſey Idra. Diefegand- wende. Wermeland ift ein Bergicht und Wald⸗ 
ſchafſt iſt viel Kupfferreicher / als Weltmannerland / ächtig dand / und hat Erz Adern und fürnemlich eine 
und andere Provinzien hat auch ſehr viel Schwefel / uͤberaus reiche Kupffer⸗Ader / item Waſſer⸗Fluͤſſe / 
Alaun und Vitriol. Das Waſſer / ſo aus der Gru⸗ Lachsfang und die Stadt Carol⸗Stadt, Oſtgoth⸗ 
ben geſchoͤpffet wird / verwandelt das Eiſen in das al⸗ land uͤbertrifft gar weit an Fruchtbarkeit die andern 
lerfürtreffüchſte Kupfer Daß nur der vierdte Theil des Landſchafften; dann es hat guten Traidboden groß 
Eiſens / wann es dunn gemachet wird / am Gewicht fe Viehzucht“ Honig / allerley Weydwerk / Vogel⸗ 
mangelt / ſo man es aber dicker bereitet / ſo bleibet der fang / und Fiſchereven Fund anders mehr / ſo zu Unter⸗ 
dritte Theil am Gewicht dahinten. Es hat dieſes haltung des Menſchlichen Lebens noͤthig / ausgenom⸗ 
Land viel Waͤlde und Waſſer⸗Quellen: Es träge men Wein und Salz. Smaland ſolle den Namen 
auch Getraide / aber nicht gnugſam für ſo viel Leute vom Schwediſchen Wort Smala / ſo ein Vieh be⸗ 
welche wol arbeiten / und Kaͤlte ausſtehen / benebens deutet / haben / damit auch das Land allenthalben er⸗ 
aber auch wol eſſen moͤgen / und gute Soldaten geben. fuͤlet iſt ! welches auch die Einwohner alle Jahr in 
Vlerieia hat auch Silber / Eiſen und Schwefel⸗A; groſſer Menge in Dennemark verkaufen / Dam“ die 
dern / wiewol die Silber⸗Adern nicht gebauet werden / groſſen 


Sudamanı 
land. 


Gothland 
wird ge⸗ 


in Oſt⸗ und 
Weſioth⸗ 
land. 


rogotbien / 
en und 
Vermeland 
Oſtgoth⸗ 
laͤndiſche 
Provinzen 
find Oſtro⸗ 
gothig. 


Smaland 


und Oe⸗ 


+ 


eit dieſer 


ee 
Laͤnder. 


Lappland. 


—— 


groſſen Hauffen der Ochſen / die Dennemark jahrlich 


in Teutſch⸗ und Niederland verſchicket / nicht wenig 


vermehret werden. Es hat dieſes Land faſt unzeh⸗ 


lich viel Fiſchreiche See / unter welchen die vornem⸗ 
ſten ſind / Bolm / Vioſtetz Mölten und Afnan ; und 
unter den Flüffen Nyfſna / Laga / Helga Marbon / 
und Aem. Es wird Smaland in viel Theil abge⸗ 
theilet / darunter find Tieherad / Verendia / Tiuſtia 
Finheidia / und Maurinzia. In Tiuſtia find 
neu⸗erfundne Kupffer⸗Adern; in Taberg Stahl / 
Erz ⸗Adern / allda man hin und wieder aus den Sum⸗ 
pfigten Oertern graͤbet / und aus den Seen einen un⸗ 
formirten Klumpen Eifen fiſchet“ aus welchen man 
nächmals mit geringer Mühe und Unkoſten das beſte 
Eiſen ſchmelzet. Oeland iſt eine liebliche und frucht⸗ 
bare Inſel an Vieh und Laſt⸗Thieren ſehr reich; hat 
auch wilde Roſſe / Weidweꝛk / und Vogelfang / und ne⸗ 
be obgeſagtem Schloß Burcholm / ſo theils Boꝛmholm 
nennen / 32. Kirchen. Es habe die Gothen bisweilen ihr 
re eigne einheimiſche Könige gehabt / meiſtentheils 
aber haben fie ſich den Schwed. Koͤnigen untergeben. 

Lappland wird das Bothniſche Meer in das 
Oſtliche und Weſtliche getheilet / und iſt dieſes Mee⸗ 
res äufferftes Land Thornig; von Morgen ftöffet es 
an das weiſſe Meer / gegen Norden begreifft es un⸗ 
terſchiedliche Landſchafft / und erſtrecket ſich an unbe⸗ 
kandte Oerter. Abe f 
Eyßland / und grenzet mit einem Theil von Norwe⸗ 
gen. Von der andern Norwegiſchen Seite wirdes 
mit Schweden Finland / und beederley Bothnien um⸗ 
geben. Erſirecket ſich in die Lange auf hundert und 
mehr Teutſche Meilen und die Breite auf neunzig. 
Es liegt Lappland dem Norderpol gar nahe / dannen⸗ 
hero geſchicht es / daß in etlichen Monaten des Som⸗ 
mers die Sonne daſelbſt gar nicht untergehet / herge⸗ 
gen des Winters ebenfalls in etlichen Monaten 
nicht aufgehet. Es giebt allhier viel Waͤlder / Ber⸗ 
ge / Pfuͤtzen / See und Waſſer / auch theils Orten gu⸗ 
te Weide / aber keine Aecker. Die Inwohner er⸗ 
nehren ſich von Jagen Vögel und Fiſchfahen. Sie 
haben keine Städte und gewiſſe Wohnungen / ſon⸗ 
dern nach Gelegenheit des Fiſchens und Jagens / 


halten ſie ſich eine Zeitlang bey einem See / Waſſer / 


Wald ꝛe. auf / darnach wandern ſie an einen andern 
Ort z aber im Winter / wann fie den Tribut erlegen 
ſollen / ſo kommen fie zu gewiſſer Zeit an etlichen ge⸗ 
wiſſen Orten zuſammen / da dann auch die Prieſter 
vorhanden ſind / die ihre Kinder tauffen / ihnen die 


Glaubens⸗Artickel / und andere Chriſtliche Ubungen 


vorhalten / und fie examiniren / was ſie das Jahr über 
von deme / ſo denſelben das vergangene Jahr vorge⸗ 


halten worden / behalten haben. Koͤnig Carl in 


Schweden hat an denen Orten / ſo unter ihn gehoͤret / 
Kirchen erbauen laffen / und dardurch zu wegen ge⸗ 
bracht / daß der groͤſte Theil unter den Lapplaͤndern ei⸗ 
nen Abſcheu ob der Zauberey / deren ſie vorhin insge⸗ 
mein ergeben geweſen / bekommen haben. Sie ſind 
im uͤbrigen einfaͤltige Leute / fromm und guter Sitten 
begierig. Wie man denn unter ihnen felten vom 
Ehebruch / noch ſeltner vom Todſchlag / und faſt ganz 
nichts von Moͤrder⸗ und Straſſen⸗Rauberey hoͤret. 
Sie wohnen unter ſchlechten Huͤttlein / die fie ihnen 
bald machen konnen / wo fie ſich aufhalten / und klei⸗ 
den ſich in die Felle / ſo fie dem Vieh abziehen / und ſon⸗ 
derlich von den Rennthieren / ſo ſie zu ihren Schlitten / 


ander Pferde ſtatt / gebrauchen / und mit ſolchen in 12. 


Stunden 30. Teutſche Meilen fahren koͤnnen. Von 
dieſen Thieren nehmen die Lappen die Haͤute zur Klei⸗ 


dung / und wenden das Rauhe heraus / werden auch 


alſo Stiefel und Schuhe von dieſen Thier⸗Haͤuten 
verkaufſet / welche ſonderlich gut wider die Kalte find. 
Die dapplaͤnder brauchen kein Geld / ſondern ſie ver⸗ 
tauschen ihre duͤrre Zifche und allerhand Fellwverk 


Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


Gegen Abend liegt es gleich gegen 


gegen andere Sachen. Keinen Flachs haben ſie / her⸗ 
gegen aber ſpinnen fie aus den Nerven / oder Spann⸗ 
Adern der Thiere / ſo fie truͤcknen / ſtoſſen und bereiten / 
gleichſam ein Garn / daraus fie ihnen Kleider machen / 
und wiſſen fie das Zinn / gleich wie das Gold / alſo ſub⸗ 
til zu ziehen / daß ſie beſagte Nerven damit überziehen / 
und alſo ihre Kleider zieren / damit auch die Hoffart 
unter dieſen Leuten verſpuͤhret werde. 


Das Groß⸗Fuͤrſtenthum Hiñland breitet ſich gar Finnland: 


weit aus / und ſolle der Name ſo viel als Fiendeland 
oder Feindes Land heiſſen; dann als die Finnen noch 
ihre eigne Koͤnige hatten / waren ſie der Schweden 
Feinde / bis fie ums Jahr Chriſti 1155. von S. Erich / 
dem König in Schweden bezwungen und zumChrift- 
lichen Glauben gebracht worden. Solle wie Olaus 
Magnus berichtet / 00. Teutſche Meilen in der Laͤn⸗ 
ge / und 60. in der Breite haben. Wird getheilet in 
das Mitternaͤchtiſche und Mittaͤgiſche Finland / 
Cajaniam, Savolaxiam, Tavaſtiam, Nylandiam, und 


Careliam. Das Mittägige Finnland ſcheidet der 


Fluß Aujavoki, der bey der Biſchofflichen Stadt 
Abo fürüber flieſſet / von dem Mitternaͤchtiſchen / und 
erſtrecket ſich in der Länge neben dem krummen Fin⸗ 
niſchen Meeres⸗Geſtade gar weit gegen Morgen / 
daſelbſt das Schloß und Herꝛſchafft Raſeborg lieget. 
Das Mitternaͤchtiſche Finnland ziehet ſich her neben 
dem Bothniſchen Meeres⸗Geſtade / in der Laͤnge / 
noch Mitternacht / und begreifft beyde Satagundiam, 
Viemo, oder Wiemo und Maſco / und hat einen zum 
Lachsfang und andern Fiſchereven ſehr fuͤrtrefflichen 
und berühmten Fluß / Cumoꝛelff genannt / welcher 
nahend der Stadt Biorneborg ins Meer oder den 
SinumBotnicum faͤllet / zwiſchen welchem / und der ob⸗ 
befagten Stadt Abo / die Staͤdtlein Raumo / Nyſtadh 
und Nadhendal liegen. 


Ingermanland hat in ſeinem Bezirk die ſehr Ingeꝛman⸗ 
veſte Schloͤſſer Notteburg / oder Oreffa / Jvanogo⸗ land 


rod / Caporia / oder Capuria / und Jamagorod / oder 
Jama / ſamt ihrem Gebiet liegen / fo vorhin Schluͤſſel 
des Moſcowitiſchen Reichs geweſen. Hat ein frucht⸗ 
bares Erdreich / uͤberaus Fiſchreiche Waſſer / und 
auch allerley Weidwerk und Vogelfang. Unter den 
Jagten iſt die fuͤrnemſte der Elend⸗Thier / welche die 
Schweden Elgh nennen / und die zweymal des Jah⸗ 
res in groſſer Menge uͤber⸗oder durch den Fluß Nieva / 
nemlich im Fruͤhling und Herbſt / kommen / und als⸗ 
dann in groſſer Menge gefangen werden. Iſt erſt 
An. 1617. durch damalige Friedens⸗Tractaten mit 
Moſcau / zur Kron Schweden gekommen. 

Liefland wird vom Duna⸗Strom an / bis an 
den Sinum Finnicum oder Finniſchen Meerbuſem 
abgetheilet in Letthiam und Eſthoniam. Dieſes a⸗ 
ber begreiffet in ſich fuͤrnemlich 5. Kreiffe / als Har⸗ 
rien / Wirland / Allentocken / Fervan und Wieck / find 
alle ſehr fruchtbar und Kornreiche Landſchafften. 
Und obwol die vielfältige Kriege ſehr viel Laͤndereyen 
verwuͤſtet und verwildert / wird doch laͤhrlich viel 


Buſch und Hoͤlzung abgebrandt / und wieder zu Acker 


gemachet / welches dann in den erſten Jahren das 
ſchoͤnſte Getraid gibt; und muß mans mit Verwun⸗ 
derung anſehen / wie felbiges Korn fo geil und ſchoͤn 
waͤchſet / da doch der Same ohne Bemiſtung des Lan⸗ 
des blos in die Aſche geworffen wird. Es hat auch 
allhier ſehr gute Viehzucht / auch viel klein und Feder⸗ 
wild / daß man gegen Teutſchland zu rechnen / mit ge⸗ 
ringen Unkoſten einen herzlichen Tiſch halten kan. 
Die Ritterſchafft allhier hat ſtattliche Freyheiten; 
das Politiſche Regiment beſtehet in ihrem gand⸗Ge⸗ 
richt / welches von 12. Adelichen Land⸗Raͤthen beſe⸗ 
tzet / und jahrlich gemeiniglich im Jenner gehalten 


wird / haben zum Praͤſidenten den Koͤnigl. Guberna⸗ 

torn über Eſthen. So haben fie auch 4. Hacken⸗ 

Richter in den 4. Kreiſſen Te a a 
Bj un 


and⸗ 


Llefland. 


und Wieck. Die Einwohner find Teutſche und Un⸗ 
teutſche / dieſe waren ehedeſſen Heyden und Goͤtzen⸗ 
Diener / und ob fie gleich von A. C. 1170. zum Chriſt⸗ 
lichen Glauben gebracht worden / hänget ihnen doch 
ihr wildes Weſen immer an / dannenhero man 
Sprichworts weiſe von ihnen ſaget: 
Ick bin een Liflaͤndiſch Bur / 
Myn Levend werdt my Sur / 
Ick ſtige ub den Berken⸗Bohm / 
0 Darvon haw ick Sadel und Thom. 
Ick binde de Schoe mit Baſte / 
Und fuͤlle dem Junker de Kaſte / 
Ich geve dem Paſtor de Plicht / 
Und weth van Gott und ſin Worde nicht. 
Die vornemſten Staͤdte allhier ſind: Riga / Revel / 
Narva ꝛc. worvon etwas beſſer unten. g 
Uber itzt erzehlte Landſchafften / ſo zum Koͤnig⸗ 
reich Schweden gehoͤren / erhielten die Schweden A. 
C. 1645. von Dennemark durch Friedens⸗Handlung 
zum Bremſebroe / daß ihnen die beeden abgenomme⸗ 
nen Provinzen Jempterland und Heerenthal / ſon⸗ 
dern auch die Inſel Gotthland und Oeſel abgetretten 
wurden. Durch den Roeskildiſchen Frieden mit 
Dennemark bekamen ſie die Laͤnder Schonen, Hal⸗ 
land und Blecking / zuſamt der Veſtung Bahus in 
Norwegen und der Inſel Ween / unfern des 
Sundes. ö 
Stodholm Unter den vornemſten Staͤdten des Koͤnig⸗ 
toben. „ing Schweden hat Stockholm billig den Vor⸗ 
zug. Sie liegt auf einer Inſel / recht in dem Schlund 
des Meeres / doch gefaͤhrlich wegen der vielen Felſen / 
fo da unter dem Waſſer liegenz hat groſſe Vorſtaͤdte. 
Das Schloß iſt ein vortreffliches Gebaͤu. Der Koͤ⸗ 
nigliche Luft. Garten und Palaſt find ſehens würdig. 
Die Stadt hat fünf Haupt⸗Kirchen / welche alle mit 
Kupffer bedecket ſind. Die Kauffmannſchafft flori⸗ 
ret alhier. Die Kunſtkammer und Bibliotheck ſind 
wol angerichtet. In der Stadt ſind keine Wirths⸗ 
haͤuſer / fondern man nimmt feine Einkehr bey einem 
Burger. Sie wurde ehedeſſen unterſchiedlichmal 
erobert / und zwar A. 148 1. vom Daͤhniſchen König 
Johanne / An. 1501. vom Reichs⸗Rath Svanto / 
und A. 1520. vom König Chriſtiern 11. A. 1523. von 
Guſtav / und endlich A. 1568. von Johann Herzog in 
Finland. 3 

Die uralte Kroͤnungs Stadt Upſal iſt ein Bir 
ſchofflicher Sitz / mitten in Upland / hat eine beruͤhmte 
Dom⸗Kirche / und eine nahe daben auf einem hohen 
und jehen Huͤgel gelegnem ſchoͤnen Schloß / iſt ziemlich 
groß / aber nicht feſt. Anno 1237. wurde die Hohe 
Schule allhier aufgerichtet / und An. 1595. mit ſtatt⸗ 
lichen Freyheiten verſehen. ‚ 

Abo iſt die Biſchoffliche Haupt⸗Stadt in ganz 
Finland / luſtig und groß / aber ohne Ringmauer. Das 
7 Schloß allda iſt feſt und wolgebauet; und ſtehen über 
u die 400, Windmühlen umher. Die f 

wurde vonder Königin Chriſtina allhier angerichtet. 

An. 150 9. iſt dieſe Stadt von den Daͤhnen gepluͤn⸗ 

dert worden. | | 
Wiburg. Wiburg iſt die Haupt⸗ und Biſchoffliche Stadt 
N im Finlaͤndiſchen Carellen / fo mit Waͤllen / Gräben 
9 und Paſteyen / auch einem ſehr veſten Schloß / wohl 
I. verwahret / und eine Niederlag iſt / allwo groſſer 
10 Handel getrieben wird. An. 1456. wurde dieſer Ort 
4 von den Daͤhnen erobert. a 

Birka. Birka iſt vorzeiten die Haupt⸗Stadt in Oſt⸗ 

Gothen und Reſidenz der Schwediſchen Koͤnige / 
auch die allerberuͤhmteſte Niederlag an Kauffmanns⸗ 
Guͤtern im ganzen Koͤnigreich geweſen. b 

Lunden ware ehedeſſen eine Erz Biſchoffliche 
Daͤhniſche Haupt⸗Stadt in Schonen. Kam aber 
An. 1658. vermöge des Roeskildiſchen Vertrages 
an das Koͤnigreich Schweden. 


Upfal. 


Abo. 


Lunden. 
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Calmar ift eine berühmte Schwediſche und Calmat. 
Haupt⸗Stadt in Smaland / hat ein ſtattlich veſtes 
Schloß. A. 1389. wurde ſie von der Koͤnigin in Den⸗ 
nemark Margaretha / A. 1 500. vom Daͤhniſchen oͤ⸗ 
nig Johanne / A. 1529. von Guſtavo Erici/ A. 1599. 
von Herzog Carln von Sudermannien / An 1611. 
von Chriſtiano IF, König in Dennemark erobert / 
wurde aber A. 1613. den 20. Jenner / vermoͤg Frie⸗ 
an : an: der Kron Schweden wieder zu⸗ 
geſtellet. f 

Weſteraas iſt die fuͤrnemſte Stadt in Weſt⸗Weſteraat. 
mannerland / welcher der Biſchoffliche Sitz und die 
Dom: Kirche / fo wol auch das Schloß ein ſonderba⸗ 
res Anſehen machen. A. 520. wurde dieſer Hrt von 
den Daͤhnen erobert. Das folgende Jahr aber habens 
die Schweden wieder bekommen. 

Suderco ping iſt eine Stadt in Oſt⸗Gothen / Suderci- 
da man feines Gewerb und Handel treibet / hat keine ving. 
Mauren / ſondern iſt unbeſchloſſen / und hat ein 
en darauf man in die offenbare See kom⸗ 
men kan. 

Norcoͤpping iſt eine Kauff⸗ und Handelsſtadt Norcoͤr⸗ 
in Oſt⸗Gothland zwiſchen Sudercoͤpping und Neu⸗ Pd 1 
coͤpping / an einem gar groſſen ſtillen See / von füffem 
Waſſer. Hat einen herꝛlichen Lachsfang. 

Neucòpping iſt eine Stadt in Suderman⸗Neucoͤp⸗ 
land / alwo Herzog Larl von Sudermannien / ehe er ping. 
Schwediſcher König worden / Hof gehalten hat. 

Carlſtadt iſt eine Gothiſche Stadt in Werme⸗ 
land / ſo von Koͤnig Carolo / X. erbauet worden / von CLariſtadt. 
welchem ſie auch den Namen hat. 

Stregnes iſt eine Biſchoffliche Stadt in Su⸗Stregnes. 
dermannien / an dem Meller⸗Ses gelegen / hat ein 
ſchoͤnes Schloß. In der ſchoͤnen und groſſen Kirchen 
liegen etliche Fuͤrſil. Perſonen in herzlichen Marz 
morſteinernen Graͤbren. 

Jenecòpping iſt eine Stadt in Smaland / of⸗Jenecsp⸗ 
fen / mit keiner Mauer / noch ſonſt mit Gräben be⸗ ping. 
ſchloſſen / aber das Schloß iſt mit einem aufgeworff⸗ | 
nen Wall verwahrt. 

Enecoͤping iſt ein Staͤdtlein in Upland / allda Enecoͤping. 
feine Kauffmannſchafft getrieben wird. 

Sotheburg iſt eine vorneme Gewerb⸗ und 
Handels⸗Stadt in Weſt⸗Gothland / und wird fuͤr ei⸗ 
ne Haupt⸗Veſtung des ganzen Koͤnigreichs Schwe⸗ 
den gehalten. e dk 

Lincoͤpping iſt eine Biſchoffliche Stadt / in eincoͤpping. 
Oſt⸗Gothland / allwo der laͤngſte Tag von 19. Stun⸗ 
den iſt. Iſt zwar nicht groß / aber luſtig / darinn alles 
zur Nothdurfft wol zubekommen. 

Noteburg iſt vor Zeiten für einen Schlüffel Noteburg. 
des Moſcowitiſchen Reichs gehalten worden. Koͤ⸗ 
nig Guſtav Adolph erorberte dieſe Veſtung verwun⸗ 
derlicher Weiſe / indem die ganze Beſatzung durch eine 
anſteckende Seuche / die ſie im Mund und Hals be⸗ 
kommen / und darinn erſticken muͤſſen / bis auf zween 
Männer / fo die Veſtung übergeben / umgekom⸗ 
men ware. f g 2 

Scara ift eine Biſchoffliche Stadt in Weſt⸗ 
Gothen / liegt an einem mit Teichen und Pfuͤtzen wol 
verwahrten Ort / iſt heutiges Tages in groſſes Ab⸗ 
nehmen gerathen. | 1 

Riga ift das Haupt des ganzen Liefflandes / Riga. 
liegt an einer Ebne am Duͤnaſtrom / welcher vor der 
Stadt eine ſtarke viertel Meile breit iſt. Die For⸗ 
tification beſtehet aus 6. Baſtionen / ſamt unterſchied⸗ 
lichen halben Monden. Wurde An. 162 1. von Koͤ⸗ 


— 


Gotheburg 


Scara. 


nig Guſtav Adolphen aus Schweden erobert. Der 
Moſcowitiſche Czar konte An. 1656. nichts davor 
ausrichten / ſondern muſte mit groſſem Verluſt 
abziehen. 

Revel giebt an Groͤſſe / Gebaͤuen und Veſtun⸗Revel. 
gen Riga nicht viel bevor / iſt mit ſtarken W111 
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und Bollwerken umgeben / eine vornehme Handels⸗ 
Stadt / und wegen des Ort 


gleichſam gewidmet. 


\ , Flarva iſt eine Stadt in Sieffland, zwar anio Nara. 
choͤnen Gelegenheit von nicht gar groß / aber doch mit ſtarken Walen und ſtei⸗ 


nernen Mauren / neben guter Beſatzung / wol verſe⸗ 


echts / und wird auf hen / hat koſtbare nnd herzliche ſteinerne Haͤuſer / und 


Democratiſch reg 


darf niemand mehr mit Holz bauen. 


Das Bierdte Kapitel, 
nigreichen Dennemarf und Norwegen / 


Wie auch von denen f 


n chleßwig und Molſtein. 


Von denen 
ä . Merzogthuͤmer 


em Namen dieſes Koͤnigreichs 
n merkliches Stuͤck Landes und d 
ſtanden / viel Inſeln / ſamt 
uſel / die ſich ferne gegen 
recket / vor Alters Cim- 
genannt / wie auch 
n / ſamt allen denen 
tland und Scho⸗ 
eits des Meers be⸗ 


N 


brica Cherſoneſus 
arſen / Seeland / Fuyne 
Inſeln der Oſt See fo zwiſchen 
Was Schonen jen 
trifft / iſt dasſelbe durch e 
lung der Kron Schweden uͤberlaſſen 
ſitzet der Koͤnig auch das Reich N 
viel fruchtbare Schiffungen aus D 
Ihme gehoͤrt auch das 
ſamt der Inſel Island. 
Juͤtland hangt an Teu 
breiten Halß an Holſtein; 
Mecklenburg und Pommern 
Daͤhniſchen Grenzen / gegen 
ſche Meer / oder die Weſt⸗ 
Oſt⸗See / gegen Mitternacht 
den / gegen Mittag Holſtein / 
mern. Juͤtland iſt die Wo 


Herzogthum Schleß wick / 


ürſchland / mit einem 
die Inſeln liegen gegen 
über dann diß ſind die 
Niedergang das Teut⸗ 
e / gegen Aufgang die 
Norwegen und Schwe⸗ 
Meckelburg und Pom⸗ 
hnung und Vatterland 
imbern / und wird getheilet in Nord⸗ 
Jütland und Suder + Jaͤtland. Der Markſtein 
gegen Mittag iſt der Fluß \ 
lands erſtrecket fich in die 80. Meile 
nie von der Elbe gegen 
teſten iſt / haͤlt es zwoͤl 
ſtrecket ſich gegen Norwegen / end 
Schagen/ darbey ein Staͤdtlein den 
nicht unbekandt / dann allda ein Wech 
g iſt Juͤtland am breiteſten / 
ymfort ins Land lauft und 


Norden zeucht / wo es am brei⸗ 
Nort⸗Juͤtland er: 


allwo der Meerbuſem ® 
ſolches faſt gar voneinander theilet / 
nen Theil / daß alſo Wen 
ieſes Juͤtland wird in 
welche nicht klein ſind / nemlich 
borch und Wiburg. D 
greifft in ſich 30. Aempter / 7. 
neme Schloͤſſer. Das 
31. Aempter / 7. Städte 


ſnſſel faft gar eine Inſel iſt. 
Biſtthuͤmer getheilet / 
Kipen / Arhuſen / Als 
Biſtum Ripen ‚bes 
Stun Srbufa his 
Biſtum Arhuſen haͤlt in fic 
und . feine Schloͤſſer; 
Inſeln Samſoe / Helin / Thuen / 
Das Biſtum Alborch / ſo 
enennet wird / hat 13. Aemp: 
fuͤrnemſte Theile ſind Wen⸗ 
land und Morſda. Wen⸗ 
8 der Wenden Sitz / haͤlt in 
Staͤdte und ein Schloß. In 
Berg Alberg / an deme ſchein⸗ 
d Gebeine der Rieſen gefunden 
zu gehörig / ſind dieſe Grißholm 


ſt ein hoher Felß / Starringkind ge 
Meeres⸗Wirbel / den fie San 
zu Thyland gehoͤrig / ſind: Oland und 
Allda find vier Aempter und eine Stadt 
adt / da Chriſtiernus der 117. eine Schu⸗ 
hat und ein Schloß Orum. Die yn⸗ 5 | 
egehörig/find: Handsholm.Oftholmy men von der Schoͤne / als 1 beydes des Orts / da 


no / und etliche andere. 
auch das Wandaliſche g 
m oe 
öſſel / Handheret / Thy 
ſůſſel hat den Namen al 
ſich 6. Aempter / drey 
dieſem Biſtum iſt der 
bare Anzeigungen un 
werde. Die Inſeln dar 
Herzholm / Tydeshol 


Jegen / Siffland / Egholm / Bodhum / und Morſea / 
adrey Aempter ſind / und eine Stadt Neucoͤpen / 
ſamt einem Schloß / Lundeslot / dadey die InſelAnge⸗ 
roa liegt. Das Biſtum Wiburg begreiffet ſechze⸗ 
hen Aempter / drey Staͤdte / und drey Schloͤſſer. In 
Wenſuͤſſel gegen Nord⸗Oſten iſt das Juͤtlaͤndiſche 
Eck / dafür ſich die Schiffleute fürchten / und wol zuzu⸗ 
ſehen haben / und alfo verhaͤlt ſichs mit Nord⸗Juͤt⸗ 
land / welches alle die / ſo aus der Weſt⸗ See in die Oſt⸗ 
See wollen / umſchiffen müffen, 
Suder⸗Juͤtland haben die alten Nord ⸗Al⸗ S 
bingen genennet / begreifft in ſich die zwey Hertzog⸗ J 
thuͤmer Schleßwig und Holſtein. Das Herzog⸗ 


thum Schleßwig hat den Namen von der Stadt Schleßwig, 


gleiches Namens. In dieſem Herzogthum haben 
weiland die Voͤlker Anglen gewohnet / dermalen be⸗ 
herꝛſchet es der Herzog von Holſtein / deſſen Reſidenz 
auf dem Schloß Gotkorp bey der Stadt Schleßwig 
iſt / um welche Stadt noch viel alter Werke geſehen 
werden, ſo zu des Landes Schutz gedienet allwo auch 
Rendsburg iſt. Es iſt das Herzogthum vormals ein 
Lehen von Dennemark geweſen / letzmal aber bey er⸗ 
gangnem Frieden⸗Schluß beyder Nordiſcher Kro⸗ 


I —— 


nen enthoben worden. Holſtein / meinet man / a. Holflein, 


be den Namen von den vielen Wälden, dann die 
Daͤhnen ſo wol als die Teutſchen einen Wald Holt 
und Holz nennen. Deſſen Grenzen ſind gegen O⸗ 
ſten der Fluß Bielen / gegen Mittag die Stoer / gegen 
Weſten das Meer / gegen Norden die Eyder gegen 
Sudweſten die Elbe. Es wird in vier Theile ge⸗ 
fheilet: in Dietmarſen / Holſtein / Stormaren und 
Wagrien. Die vornemſte Staͤdte in Holſtein ſind / 
Segeberg in Wagrien / vier Meilen von Luͤbeck / Ize⸗ 
hoe / Kiel / Krempen und Reinholdsburg. In Diet⸗ 
marſen iſt Meldorp / Heiningſtede / Tellingſtet. 

Die groͤſſeſten Inſeln Dennemarks ſind See⸗ 


———— Te” 


land und Fuͤhnen: Seeland iſt zweyer Tagreiſe Seeland. 


lang / und auch faſt fo breit. Es ſind 15. Staͤdte 
darinn / und 12. Koͤnigl. Schlöffer / allda iſt Kop⸗ 
penhagen die Hauptſtadt. Beſſer gegen Norden 
liegt Helſingnoͤr / allda iſt das Koͤnigl. Schloß Kro⸗ 
nenburg. Gegen dieſem liegt Helſenburg ein Schloß 
und Stadt / an welchen beyden Orten das Land 
Schonen / und die Inſel Seeland ſo nahe zuſammen 
reichen / daß kaum einer kleinen Meil Weegs Meer 
darzwiſchen / und dis iſt der ſo beruͤhmte Daͤhniſche 

Sund / da muͤſſen alle Schiffer hindurch / welche in die 

Oſtſee wollen / und den Zoll ausrichten. An beyden 

Uffern find Koͤnigliche Schloͤſſer / fo legt auch der Koͤ⸗ 
nig / wann es die Noth erfordert / etliche Orlog⸗Schif⸗ 

fe allda / in die Mitten / und beſchleuſſt alſo dieſen Paß / 

daß nichts aus oder ein kan. Da kommen etwan auf 
einen Tag 200. auch wol in 300. Schiffe zuſammen / 
von allen Orten der Chriſtenheit. In Seeland 

liegt auch die Biſchoffliche Stadt Rotſchild. Hie⸗ 

hoͤr gehoͤren etliche Snfeln : Amacker / Ween/Moneſ⸗ 

land / in deren die Stadt Stegoa / und noch viel ande⸗ 

re Inſeln. 


Die Inſel Fuynen oder Feinland / hat den Pa; Bünen. 


ſie 
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ſie liegt / und dann auch ſeiner eignen Geſtalt halber 
vortrefflich iſt. Wird durch einen dermaſſen gerin⸗ 
gen Fluß / deſſen Name Mittelfahr⸗Sunt / von dem 
feſten Lande des Koͤnigreichs Dennemark unterſchie⸗ 
den / daß man keinen Unterſcheid ſpuͤhret / und es dero⸗ 
wegen fämtlich vor ein Land haͤlt. Juͤtland liegt ihr 
gegen Niedergang / gegen Aufgang Seeland / iſt 12. 
Seilen und 6, breit. Die Hauptſtadt liegt in der 
Mitten / und Otten See. Wird in 24. Aempter 
getheilet / hat 16. Staͤdte / und 6. Schloͤſſer. Die 
fürnemften ſind: Niburg / Sienburg / Fahburg / Af- 
ſens / Bogens / Mittelfahl / Kettemuͤnde. Unter den 
Schloͤſſern iſt das beſte Neuburg / darnach kommet 
ngen Eſcheburg / und andere. Zu Fuynen 
gehören wol go. Inſeln / faſt alle bewohnet / unter der 
Langeland. nen die vornemſten find: Langeland / Lawland / 
Fahlſteren / Arr / Toſſing. Langeland iſt ſieben 
Teutſcher Meilen lang / darinn die Stadt Rukoͤping 
ſamt dem Schloß Tranecker / vielen Doͤrffern / Pfar⸗ 
Falſter. ren und Adelshaͤuſern. Falſter iſt vier Meilen lang / 
hat die Städte Stubencopen und Niekopen. Arr 
Arr. hat drey Pfarrkirchen / etliche Adeliche Haͤuſer / ein 
Schloß und Staͤdtlein Adee / und gehört zum 
Ale Herzogthum Schleßwig. Alſen iſt eine groſſe In⸗ 
ſel / vier Meilen lang und zwo breit / ligt hart an 
dem Fuͤrſtenthum Schleßwig / die fuͤrnemſte Stadt 
iſt Sunderburg / darnach Norburg / Oſterholm die 
Holle / und Gamelgarde. Dreyzehn Pfarrern ſind 
darinnen / ſehr Volkreich / aus welchen im Fall der 
Noth ein feines Kriegs⸗Volk kan aufgebracht wer⸗ 
Toſing. den. Toſſing iſt nicht weit von Schwinenburg / 
einer guten Meil Weegs lang / hat etliche Adeliche 
Haͤuſer und Doͤrffer / wie dann nicht weniger bewoh⸗ 
net ſind die Inſeln Romſo / Endelo / Ebelo / Fenno / 
Bocko / Brando / Birkholm und viel andere. 
Norwegen. 
rn. tag Dennemark / gegen Occident das groſſe Meer / 
gegen Orient das Koͤnigreich Schweden / und gegen 
Mitternacht das Lappland am naͤchſten liegen / und 
wird von allen dieſen durch groſſe und rauhe Berge / 
ſo allezeit mit Schnee bedecket find / abgeſondert. 
Ware vor Zeiten ein maͤchtiges Koͤnigreich / nunmehr 
aber gehoͤret es zur Daͤhniſchen Krone. Es find 
heutiges Tages nicht mehr als J. Königliche Schloͤſ⸗ 
fer darinnen / unter welchen das aͤuſſerſte gegen Mit⸗ 
Babuſen. tag Bahuſen heiſſet. Die Staͤdte / fo dazu gehoͤ⸗ 
ren / ſind Marſtrand / Koenges / Oldewold / und Con⸗ 
Angerhuſen gel. Das zweyte Schloß iſt Angershuſen / darzu 
gehören Aßloy / Koͤnigsberg / Friederichsſtadt / Salz⸗ 
burg / Schon / groß und klein Hammar. Das dritte 
Bergerhu⸗ Schloß iſt Bergerhuſen / darzu gehoͤren die Staͤdte 
fen. Bergen nnd Staffanger. Das vierdte Schloß iſt 
Druntheim Druntheim / vor Zeiten eine Hauptſtadt dieſes Lan⸗ 
den / aber itzo kaum ein Flecken. Das fünffte und letzte 
Warthnſen weit gegen Norden heiſſet Warthuſen / auf einer 
kleinen unfruchtbaren Inſel gleiches Namens. 
Elbland Eißland oder Island liegt acht Grad von dem 
erſten Meridian / hat in der Laͤnge 100. Teutſche Mei⸗ 
len / in der Breite 60. Iſt unter dem Koͤnig in Den⸗ 
nemark / und hat vier Theil: das gegen Aufgang 
heiſſet Oſtlending Viertung / oder wie ſie ſagen / 
Fiordung. Das Theil gegen Niedergang / Weſt⸗ 
ending Viertung . Das gegen Mitternacht Nort⸗ 
lending Viertung / das gegen Mittag Sudlendig 
Viertung. Es find keine Städte darinnen / und 
gleichwol zwey Biſtthuͤmer / das eine heiſſet Holam / 
darzu die Kloͤſter Pingora / Remſtedt / Modur und 
Muͤnchenrick gehören. Das andere Biſtum heiſ⸗ 
fet Scalhold / hat dieſe Kloͤſter Videy / Pirnebar / 
Kirchenbar / und Skirda. Das Land hat drey ſon⸗ 
derbare Berge / deren oberſte Theile mit ewigem 
Schnee bedeckt ſind / wiewol ſie inwendig und zu un⸗ 
terſt Feuer in ſich halten / heiſſen Heckla / zum 


Das Königreich Norwegen hat gegen Mit⸗ 


— — 
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Creutz und Helga / oder der Heilige Berg. Fruchtbar⸗ ö 
Etwas von Fruchtbarkeit des K nigteiche Bitdes 40 

Dennemark zu melden / ſo waͤchſt in Nord⸗Juͤtland nlgreihs 

viel Getreid / hat her liche Vieh⸗Weide / zeugt ſchoͤne dar 

Pferde / und iſt Fiſchreich. Suder⸗Juͤtland iſt reich 

an Vieh und nutzbaren Waͤldern und Fruͤchten. In 

Gothland iſt die Menge an Kornfruͤchten / Butter / 

Kaͤs und allerley Vieh. Das Seelaͤndiſche Korn 

wird ſehr gelobet. In Fünen bedoͤrffen die Aecker 

keines Duͤngens / und iſt eine unglaubliche Menge an 

Ochſen / Kuͤhen und Pferden allda. Norwegen iſt 


nicht fruchtbar / und kan es ſeine eigne Einwohner oh⸗ 
ne auslaͤndiſche Hilffe nicht ernehren. An Stockfiſchen 


wird allhier eine ſolche Menge gefangen / daß es nicht 
wol zu glauben. Island iſt das kaͤltſte Land / bringt 


doch gute Weide vor das Vieh. Weiſſe Falken / 


weiſſe Raben / Baͤren und Haſen werden hier gefun⸗ 


den; die Menge der Fiſche iſt unzehlich. 


Des ganzen Koͤnigreichs Dennemark Haupt⸗Staͤdte: 
ſtadt iſt Copenhagen aufder Inſel Seeland / über. Eopenba- 
aus herzlich und luſtig gelegen / iſt groß / mächtig /e. 
reich und feſt / auch des Königs Reſidenz. Die Haupt⸗ 

Kirche zu Unſer Frauen / die Kirche zum H. Geiſt / die | 
zu S. Niclas / zu St. Peter / das Königliche Schloß / 

das Zeug⸗Haus / Kauff⸗Haus / der Koͤnigl. Garten 

und Luſt⸗Haus find feheng - würdig. Die Hohe 

Schule / ſo An. 1479. vom König Chriſtiano J. auf: 

gerichtet worden / iſt in trefflichem Ruff. An. 1248. 

haben die Luͤbecker dieſe Stadt angezündet. A. 1260. 

hat fie Jarimir der Fuͤrſt zu Ruͤgen / An. 1361. die 

Schweden. An. 1369. die Hanſee⸗Staͤdte / An. 1724. 

Herzog Friederich von Holſtein / und Anno 1536. 

König Chriſtian der III. erobert. An. 1659. bela⸗ 

305 ſie der Schwediſche Koͤnig Carl Guſtav ver⸗ 
Booſchild iſt eine berühmte Biſchoffiche Stadt 
in Seeland / allwo in dem Thum viel Könige / auch ans 

dere Fürftliche Perſonen ruhen. An. 1658. den 26. 

Febr. wurde allhier zwiſchen den beyden Kronen 
Schweden und Dennemark der Friede ge⸗ 
ſchloſſen. 

Kronenburg iſt ein Koͤnigl. Schloß in See⸗Kionenbun 
land / ſehr feſt und praͤchtig erbauet. In der Kirchen 
ſiehet man viel Bilder aus weiſſen Albaſter mit ver⸗ 
guldeter Arbeit. König Friederich der ZI. hat es 
Anno 1577. angefangen zu bauen / und An. 1583. 
ae sch 5 | 

Friedrichsburg in Seeland / iſt ein überaus Friedticht 
herzliches Schloß / von Friderico IT, anfaͤnglich er⸗ Br ai 1 
bauet / und von feinem Sohn Chriſtian IY, erweitert | 
und vollzogen worden. a 

Ripen iſt eine berühmte Stadt in Nort⸗Juͤt⸗Ripen. 
land / hat gegen dem Abend und am Meer ein veſtes 
Koͤnigliches Schloß / wie auch eine ſchoͤne weite und 
groſſe Biſchofliche Kirche / welche vor die aͤltſte imKͤ⸗ 
nigreich Dennemark gehalten wird. { 

Arhuſen ift eine Handelsſtadt in Nort⸗Juͤt⸗ Ardufen. 
land / wegen des Meerhafens. den das groſſe Vorge⸗ 
buͤrg Hellenis machet / ſehr berühmt, 

Aalborch ſolle von der Menge der Aalen / ſo all⸗Aalborg. 
da gefangen werden / den Namen haben. Ligt ſehr 
wol an dem Meerſchoß Lymfort in Nort⸗Juͤtland / 
allwo der Wandaliſche Biſchoff ſeinen Sitz hat. 
Wurde A. 1735. von Königs Chriſtiani 111. Solda⸗ 
ten eingenommen. . 

Coldingen iſt eine berühmte Stadt in Nort⸗ . 
Jütland / alt / war nicht ſehr gros / aber luſtig / hat ein Loldingel 
ſchoͤnes feſtes Schloß. König Chriſtianus 777. hat 
dieſen Ort ſehr lieb gehabt / und beſagtes Schloß / die 
Arnsburg / ganz erneuert / allwo er auch An. 15 59. den 
1. Jenner geſtorben. ‚Bios 

Schleßwig in Holſtein / liegt gar wol / hat einen Schleßwig. 
ſtattlichen Hafen oder Port / aus dem man 2 7 “ 

/ e 


den Belt kommen kan. Der Zoll alda fol von den Och⸗ 
ſen / die man aus Dennemark nach Teutſchland trei⸗ 
bet / aͤhrlich ein ſehr groſſes ertragen. 
Gottorfiſt das fuͤrnemſte Schloß / und der ei⸗ 
gentliche Sitz der Herzogen von Holſtein / nahe bey 
der alten Stadt Schleßwig / trefflich fortificiret. Die 
Bibliotheck iſt ſehens wuͤrdig. 8 
riederſchs . Iriederichs⸗Gede / oder / wie es theils nennen / 
Deus Friedrichs⸗Ort / iſt eine neue / wo Meilen vonColdin⸗ 
en aim kleinen Belt erbauete Stadt und Veſtung / 
ſo wol ſehens⸗ wehrt. U 
Rielifteine Holſteiniſche Stadt / ſchoͤn / wolge⸗ 
bauet und luſtig. Allda wird eine groſſe Handthie⸗ 
rung getrieben. Hat eine ſtattliche Univerſitaͤt / fo 
An. 1665. von Herzog Chriftian Albrecht iſt aufge⸗ 
richtet worden. Sehens wuͤrdig find allhier das 
Schloß / die Pfarꝛ⸗Kirche zu St. Niclas / und das 
hne , Au arts... RR 
Crempen liegt in Stormarn / iſt mit Waͤllen / 
Gräben und Bruſtwehren ſehr befeſtiget. Iſt A. 1628 
h von den Kayſeriſchen erobert worden. 1 f 
Glückſtatt. Gluͤckſtatt ifi eine veſte Stadt und Schloß in 
Stormarn / wurde von König Chriſtian dem ! /. er⸗ 
10 55 wurde An. 1629. erweitert / und noch mehr be⸗ 
ie,, e RZ 9 
Nensburg. Bensburg oder Rendesburg liegt in Holſtein / 


Gottorf. 


Kiel. 


Crempen. 


an der Grenze des Herzogthums Schleßwig an der | | 
J ie liifegapiil ee... 
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Groh, Sir tul verfaſſet / der alſo lautet: Der Groſſe HerꝛCzaar 
ſten. 


Provinzien. Her: der Jveriſchen Länder : Kartalinski/ Igruſins⸗ 
ki Czaar Cabardinski Landen / Cyrcaski und Jorski 
Furt und anderer vieler Herꝛſchafften ein Her: und 
sro e ET 

. Wolodimir iſt ein Herzogthum / von feiner 
Hauptſtadt alſo genennet / ligt an dem Ufer des Fluß 


| * 
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Eyder. Iſt wol fortificiret / und einer realen Ve⸗ 
ſtung nicht ungleich. An. 1626. haben die Kayſeri⸗ 

ſchen das Schloß allhier mit Accord eingenommen. 

An. 1643, bemeiſterten ſich deſſen die Schweden / ver⸗ 

lohrens aber bald wieder. 

Bergen in Norwegen iſt eine uralte Stadt Bergen, 
mit Bergen und Felſen umgeben / allwo das Schloß 
inſonderheit zu beſichtigen. Die Kirchen find ſchoͤn / 
die Haͤuſer aber ſind von ſchlechtem Anſehen / zuma⸗ 
len ſie nur von Holz aufgebauet ſind; doch wird all⸗ 

1115 1 groſſe Handthierung von allerhand Sachen 
getrieben. i | 

Marſtrand iſt eine Stadt im Norwegen / auf Darfirand 
einem ſchroffigten Felſen / und in einer Halb⸗Inſel ge⸗ 
eee e & / r 

tafanger iſt eine Norwegiſche Stadt / ſo ih⸗ 
ren eignen Biſchoff hat / aber in dem Weltlichen dem e 
Koͤniglichen Daͤhniſchen Hauptmann oder Ober⸗ 
Bar auf dem Schloß Bergerhuſen unter⸗ 
worffen. 5 
Truntheim ware vor Zeiten eine mächtige Erz⸗Truntheim 
Biſchofliche Stadt / und Koͤnigl. Norwegiſcher Sitz 
aber heute nur ein offner Ort / doch der Gewerb⸗ und 
Kauffmannſchafften halber ſehr berühmt. Die ſtatt⸗ 
liche Domkirche iſt A. 1530, durchs Feuer ins gaͤnzli⸗ 
che Verderben gerathen. 


„ 


dem Broß⸗Yurſtenthum Yoſcau / oder 
, 


itzt⸗gemeldten faſt gleich / hat eine Stadt gleiches 
de Dei e 
hezan iſt eine Provinz zwiſchen den beyden Nheza 

flieſſenden Waſſern Oeca und Tanais / oder Dohn une 
gelegen / an Weitzen / Honig / allerley Fiſchen und Voͤ⸗ 
geln vor andern faſt reich / hat etliche Städte fo ganz 
don Holz gebauet / als die Stadt Rhezan am Uffer 
des Waſſers Occaͤ / item Conſiram / Collugam und 
Tulgam / bey welcher die Tanais oder Dohn entſprin⸗ a 
get. Das Herzogthum Worotin liegt 3. Meilen von Worotlu. 
Collugg / und hat mehr nicht / als ein Caſtell oder 
Wie eben wie das Herzogthum ſelbſt genennet 
werden. 

Severia iſt ein groſſes Herzogthum / mit aller Severia. 
Nothwendigkeit wol verſehen / hat groſſe Felder / wel⸗ 
che jedoch alleſamt od und unerbauet / und viel Staͤd⸗ 
te / unter welchen die fuͤrnemſten Starodub / New⸗ 
grod / Siverski / Czervigow genennet ſind: Seine 
Waͤlder ſind der Hermelin und Marder ganz voll / 
wie gleichfalls auch der nutzbaren Immen oder Bie⸗ 
nen. Seine Einwohner ſind wegen des ſtetigen 
Streits / den ſie mit den Tartern haben / des Kriegs 


wol gewohnet / und dannenhero faſt ſtreitbare und 


geuͤbte Leute. Das Herzogthum Smolensko liegt Smolensko 
an dem Nieper / hat nur ein einzige Stadt / die nach 
ſeinem Namen wird genennet / und an der Seiten 
mit dem izt gemeldten Fluß / auf der andern aber mit 
tieffen Graͤben iſt verwahret. Die übrigen Herzog⸗ 
thuͤmer und Provinzen find Moſais kia / Ruſcho⸗ 


via / Tuverda / Pleſcovia / Volzka / Corella / Bio . 


lizero ¶Wolachda / UIſtyng / Jaroslavia / Roſto⸗ 
via / Duvina / Sufdalia / Wiathka / Permia / 
Wee Jugra / N 


— — 


Jugra / Petzora / und groß Naugard fo die In⸗ 
wohner Novogrod Weilki nennen / die begreifft ei⸗ 
ne Stadt ihres Namens in ſich / welche ſich an Groͤſſe 
der Stadt Rom vergleichet. petzora hat feinen 
Namen von dem Waſſer / welches beyderſeits von 
u und unwegſamen Felſen umgeben 
wird. 
Reichthum Das Groß Fuͤrſtenthum Moſcau iſt zum Theil 
und Frucht⸗ eben feldig / auch an vielen Orten / inſonderheit zu 
„barkeit. Sommers⸗eiten / gar ſumpffig / wol verſehen mit 
guter Wende vor das Vieh / und an Hanf und 
Flachs gar fruchtbar. Von Honig iſt fie fo uͤber⸗ 
fluͤſſig reich / daß in den groſſen Waͤldern ganze Kluff⸗ 
ten und ausgehoͤlete Baͤume deſſelben voll / und alſo 
zu reden / groſſe Honigberge geſunden werden; von 
Edelgeſteinen / wie auch fo wol geringen / als koͤſtlichen 
Metallen / ausgenommen das Eiſen / iſt dieſe Land⸗ 
ſchafft ganz leer; dargegen aber hat fie an allerhand 
wilden Thieren und Voͤgeln einen Überfluß. Der 
Groß⸗Fuͤrſt hat beydes über Leben und Tod feiner 
Unterthanen Gewalt / deſſen Gutduͤnken vor ein un⸗ 
wandelbar Geſetz geachtet wird; Er hat beydes welt⸗ 
liche und geiſtliche Staͤnde in harter Dienſtbarkeit 
ihm unterworffen. Wann er ſich befreven will / fo 
werden aus dem ganzen Reich die ſchoͤnſten Jung⸗ 
frauen zuſamm gebracht / aus welchen er zur Gemah⸗ 
lin erwehlet / ſo im am beſten gefaͤllet / und theilet die 
übrigen unter feine Fuͤrſten und Edelleute. 

Unter des Groß⸗Fuͤrſten in Moſcau Gebiet ge⸗ 
hoͤren auch die Koͤnigreiche Caſan und Aſtracan / 
die weiland von denen Tartern ſind beherꝛſchet wor⸗ 
den / und ihre eigne Koͤnige hatten; zuſamt denen 

Koͤnigreich Horden / Zavolha und Nagaja. Das Land Caſan / 
Caſan ſwo zur linken der Wolga nach Norden bis an Sibi⸗ 
rien: Nach Orient aber / bis an die Nagaiſche Tar⸗ 
tern ſich erſtrecket / iſt vor Zeiten ein Tartariſch Koͤ⸗ 
nigreich geweſen. Weil es ſehr maͤchtig von Volk / 
indem fie bey 60000, Mann zu Felde bringen konten / 
und haben ſie mit den Ruſſen ſchwere blutige Kriege ge: 
führet / und bisweilen ſie gezwungen / daß ſie ihnen 
Tribut geben muſten / endlich aber ſind ſie doch dem 
Zaariſchen Reiche unterwuͤrffig gemachet worden. 
Aſtracan / ſonſt auch Nagaſa genannt / liegt un; 
fern / wo der Wolga⸗Strom in das Perſiſche Meer 
eintritt / die Hauptſtadt heiſſet ebenfalls Aſtracan. 
Diſſeit der Wolga nach Weſten iſt eine groſſe / ebne 
und dürꝛe Heyde / ſo nach dem Pontus oder ſchwar⸗ 
zen Meer zu / bey 70. und nach Süden an der Caſpi⸗ 
ſchen See hin bey do. Teutſcher Meilen ſich erſtrecket. 
Selbige Wuͤſte gibt das herꝛlichſte Salz / welches 
man in unterſchiedlichen Gruben / Pfuͤtzen / oder ſte⸗ 
henden Seen antrifft, Allhier in dieſer Landſchafft 
Aſtracan giebt es viel Fiſche und Krebſe / item Feder⸗ 
wild / ſonderlich wilde Gaͤnſe und groſſe rothe Enden / 
175 welche die Tartern mit abgerichteten Falken und 
3 Sperbern / deren fie fehr viel haben / geſchwind zu fan⸗ 
5 gen wiſſen. Item viel wilde Schweine / ſo auch von 
den Tartern verfolget / und weil es / vermoͤg ihres Ge⸗ 
ſetzes / nicht ihre Speiſe / an die Ruſſen um ein ſchlech⸗ 
tes Geld verkauffet werden. An Aepffeln / Quitten / 
5 Wallnuͤſſen und Melonen iſt allhier nicht der gering⸗ 
5 fie Mangel. So wird auch heutiges Tages in A⸗ 
ſtrachan fo viel Wein gebauet / daß jährlich zo. in 60. 
Pipen / oder groſſe Faß Wein davon nach Moſcau 
5 gebracht werden. Die Haupt ⸗Stadt dieſes Landes 
7 wird auch Aſtrachan genennet / und wird den einhei⸗ 
miſchen Tartern / welche theils Nagaiſche / theils Eri⸗ 
miſche ſind / nicht in-fondern auſſerhalb der Stadt auf 
gewiſſen Plaͤtzen / welche ſie nicht / als nur mit einem 
Stacket ſchlieſſen duͤrffen / zu wohnen vergoͤnnet. Sie 
haben auch fonft im Lande weder ſeſte Städte noch 
Doͤrffer / wohnen in Hütten / welche rund / im diame- 
ao gemeiniglich 10. Schuhe / von Schilff oder Rohr 


Petzora. 


Aſtracan. 
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geflochten / gleich bey uns die Huͤner⸗Koͤrbe anzuſe⸗ 
hen; oben mit Filtz bedecket / in deſſen Mitte ein 
Rauchloch / daran auch ein Stück Fitz / ſo man nach 
dem Winde drehen kan / aufgeſtaffelt. Sie haben 
des Sommers an keinem gewiſſen Ort ihre ſtetswaͤh⸗ 


rende Wohnſtelle / ſondern veraͤndern und verſetzen 


dieſelbe / ſo offt / als ſie vor ihr Vieh friſche und gute 
Weide ſuchen / ſetzen alsdann ihre Haͤuſer auf hohe 
Karren / die man ſtets neben denſelben ſtehen findet / 
wandern mit Weib / Kind und Haus⸗Geraͤht / ſo auf 
Kuͤhen / Ochſen / Pferden und Cameln ſitzen und lies 
gen / fuͤrder; Dahero werden fie von den Ruſſen Po⸗ 
lowtzky / Platz ⸗Jaͤger genannt / weil ſie von einem 
Platz zum andern jagen. Sie koͤnnen in Eil etliche 
1000. Mann zuſamm bringen / und ſind beherzt den 
Feind anzufallen. Die Nagaiſchen / wie auch die 

rimiſchen Tartern ſind vom Leib dick / unterſetzt / 
haben breite Angeſichter und kleine Augen / ſchwarz⸗ 
gelbe Haut / die Mannsperſonen haben einge: 
ſchrumpfte Geſichter / wie alte Weiber / und wenig 
Haare am Bart / den Kopff laſſen fie glatt befcheren. 
Sie tragen alle lan ge Roͤcke meiſtens von Schaf⸗ 
Fellen / das rauhe heraus gekehret / und die Weiber 
tragen von weiſſer Leinwand Roͤcke und gefalt ne 
runde Mutzen / einer Sturmhauben nicht ungleich. 
Ihre Nahrung haben ſie von Viehzucht / Fiſch⸗ und 
Vogelfang. Ihre gemeine Speiſen ſind an der 
Sonnen gedoͤrrete Fiſche / ſo ſie an ſtatt des Brods 
eſſen / Cameel und Pferdfleiſch / ihr Getraͤnk ift Waſ⸗ 
ie 1 Pferd⸗Milch. Ihre Religion iſt Mahu⸗ 
me 1 „ A; 8 * 

Moſcau an ihm ſelbſt wieder belangend / ſo iſt 
allda der Grund ſehr fett und fruchtbar: Weitzen / 
Korn Gerſten / Haber / Erbſen / Bohnen / Gurken / 
Kuͤrbis / Kirſchen / Pflaumen / Aepfel / Birne 
une 9990 DR 5 ca 55 ſehr en Es 
waͤchſt auch viel Flachs und Hanff; Man ſamm⸗ 
let viel Wachs und Honig; der Weinſtock wird 
hier nicht gefunden / ſo findet man auch kein an⸗ 
der Metall als Eiſen. Moſcovien hat viel Graß 
und klein Vieh / und allerley Art wilde Thiere / aus⸗ 
genommen Hirſchen / Zobel / Marder / Fuͤchſe ꝛc. 


ſind ſo viel / daß die ganze Welt damit unterhalten 


wird. Viel Raubthiere / als Woͤlffe und Baͤren / 
wie auch unzehlich viel Voͤgel giebt es / und werden 
Lerchen / Finken und dergleichen kleine nicht verſpeiſet / 
ſondern von den Raubvoͤgeln verzehret. Von der 
Einwohner Kleidung / Speiſe / Geſtalt und Eigen⸗ 
ſchafft kan Olearius geleſen werden. 

Die vornemſten Staͤdte ſind: 

Moſcau iſt die Hauptſtadt und Reſidenz des 
Moſcoviſchen Kayſers / hat ihren Namen von dem 
Fluß Moſqua bekommen / iſt ſehr groß und begreifft in 
ihrem Umkreiß 9. Stunden. Wird in vier Theil ges 
theilet / nemlich Kitaygorod / oder Mittelſtadt / Zaar⸗ 
gorod / oder Kayſersſtadt / Skorodom und Strelitza 
Slowoda. In Kitaygorod ſtehet ein ſehr groſſes 
weites Schloß / und werden allda in 56. Kirchen ge⸗ 
zehlet. In einem Thurn allda haͤnget eine ungeheu⸗ 
re Glocke / welche mehr als 3940000. Pfund ſchwer 
iſt / wovon der Kloͤppel allein oοοο. Pf. gewogen. Die 
Glocke iſt 23. Schuh weit / und 2. Schuh dick / und 
muͤſſen so, Maͤnner / auf beyden Seiten ſtehend / die: 


ſelbe mit groſſer Macht und Staͤrke bewegen. Der 


groſſe Markt iſt ebenfalls allda mit Verwunderung 
zu betrachten. In Zaargorod find des Czarn Pferd⸗ 
ftälle / groſſe Ochſen und Viehmaͤrkte / auch Fleiſch⸗ 
haͤuſer oder Hallen. In Skorodom iſt der Haͤuſer⸗ 
Markt, allwo man vor ein geringes Geld / von Hoͤl⸗ 
zernen Balken beſtehende Haͤuſer kauffen kan. In 
Streliza Slowoda wohnen des Czaren Soldaten 
oder Strelitzen. 


Pleskou iſt eine groſſe Stadt / und wol zwo Besten, 
Stunden 
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Grenzen 


Picat 


Groß⸗ 
Naugard. Strom Wolga / haͤlt eine Meile im Umkreiß / hat von 


Niſenau⸗ 
gard- 


00 


* Frangois, das wir nun ausſprechen Franzoſen / zum 


dieſes 
Reichs. 


Fänge und 
Breite ⸗ erſtrecke „ Re 

und der runde Bezirk gibt 1020. Franzoͤſiſche Mei⸗ 
len. Hat vier Haupt⸗Stroͤme / welche dieſes Koͤnig⸗ 
reich durchſtreichen / nämlich die Seine / Loire / Bas 


„ e 
„ Srobenten. Das ganze Rei 
. . gr 
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Hand am hohen Lande / iſt mit einer ſteinernen Mau⸗ 
er und Thuͤrnen umgeben. Wird von Ruſſen / 
Tartern und Teutſchen bewohnet. Auſſerhalb der 
Stadtmauren ſind faſt mehr Haͤuſer und Leute als in 
der Stadt / ſo zuſammen in einem Umkreiß auf eine 
halbe Meile begreiffen. N a 
Smolensko liegt an dem Dniper go, Meilen Smolenslo 

von Mofcaw an einem erhabnen Ort / hat sa. Thuͤr⸗ 
ne / und mitten in der Stadt ein veſtes Schloß. Ge⸗ 


15 


Orleans / Lyonnois / Guyenne / Lang vedo 
phinat und Provene. 995 
Die Grenzen der Pieardi find die Niederlan Picardi. 
de / la France / die Normandie und das Meer / iſt 25. 
Meilen lang und wird abgetheilet in Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Picardie; wird mit vielen Waſſerfluͤſſen begoſ⸗ 
ſen / und iſt alſo ein Kornreich Land / und rechter 
Fruchtboden der Stadt Paris / mangelt doch des 


Weinwachſes. 10 


Die ſehr groſſe Provinz Normandi hat zu 
Grenzen gegen Morgen die Picardi / gegen Abend Rorwondt 
Bretaigne / gegen Mittag Lemaine / und gegen Mit⸗ 


ternacht die See. Fuͤhret den Namen von den Nor⸗ 


mannen / welche ſich An. C. 1000. hier aufgehalten. 
Wird getheilet in die Odere und Nieder⸗Norman⸗ 


diz; in der Obern liegen die Herzogthuͤmer d' Alencon 


d' Aumale / und de Longueville / item die Graſchafften 

d' Eu / d' Harcourt / d' Evreux / Traconville / Ma⸗ 

leurier / Mortain / Montgommeri / Thorigni / und G⸗ 

ſors. In dieſer Provinz Normandi giebts viel 

Vieh / Korn und Obſt / daraus die Einwohner guten 

Moſt zu preſſen wiſſen. An ſtatt deß Weins haben 

ſie ſehr gutes Bier. Die Ort am Meer ſind ſandig 

und unfruchtbar. N. | 

Isle de Frange oder la France iſt die vornemſte., Er 
Franzoͤſiſche Landſchafft / begreiffet nach ihrer / der Fance 

Franzoſen / ſelbſt eignen Beſchreibung / allesdasjeni- 

ge / ſo von S. Denhs bis gen Poſſiacum und Mom⸗ 

moraney / und alſo insgemein zwiſchen den Meer⸗ 

ſchoſſen und Krümmen der Seine / und diſſeits gegen 
Picardi / jenſeits aber gegen Normandi gelegen / in 
ſich / wiewel etliche ſolche Grenzen anders beſchreiben. 

In dieſem Land liegt die Haupt⸗Stadt des ganzen 

Reichs / naͤmlich Paris / wovon etwas beſſer unten un⸗ 

ter den Staͤdten wird gehandelt werden. Hier her⸗ 

um iſt das Land ſchoͤn a r. a in 
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chen⸗Kraͤutern und Baum⸗Fruͤchten / an Graß und 
Heu / Viehzucht / Waſſer und Brunnen / daher es 
auch kommet / das Paris ſo volkreich iſt / und ſo groß 
als eine Stadt in Europa ſeyn mag. Es fleuſſt ein 
klein Waſſer dabey / Gentie genennt / das ſehr gut iſt 
zu der Carmeſinfarb. seh 
Champalg⸗ Schampanien oder Champaigne iſt eine der 
un ſchoͤnſten und gröften Sandfchafften von Frankreich / 
von Lottringen / dem Laͤndlein Barrois / der Graf⸗ 
ſchafft und Herzogthum Burgund / dem Laͤndlein 
Gaſtinois / la France / der Normandie und der Piccar⸗ 
di umgeben. Es wird zu dieſer Provinz von etlichen 
gerechnet la Brie / iſt voller Waͤlder / aber darum 
nit zu verachten / weil ſie einen gefunden£ufft und ſchö⸗ 
ne Fluͤßlein alda hat. Auch giebt es Wein / Vieh / 
Holz / Wildpret / Fiſch und Voͤgel in Champaigne. 
Bretaigne wird von der Normandie durch das 
Waſſer Ceſnon unterſchieden / iſt meiſtentheils mit 
der See umgeben / nur daß ſie gegen Morgen an le 
Maine und Anjou / und gegen Mittag etwas an 
Poictou ſtoͤſſet. Iſt ſechs Tagreiſen lang und dr ey 
breit. Allhier find Frucht⸗Felder / Weyd und Waͤl⸗ 
der genug. Auf dem Meer treiben die Einwohner 
Kauffmannſchafften / und wird viel Salz gema⸗ 
chet / ſo ſie verkauffen. Der Metallen iſt dieſe Pro⸗ 
vinz auch nicht beraubet / dann es hat Eiſſen uod Bley / 
an etlichen Orten auch Silber⸗Adern. Der Wein 
waͤchſet hier ſchlecht / darum holen ſie ihn in Anjou 
und Gaſcogne. 5 | 
Bourgogne oder Burgund iſt zweyerley / die 
Grafſchafft gegen Morgen Franche Comte genannt 
(wovõ etwas beſſer unten) uñ das Herzogthum gegen 
Abend; dieſes letztbenannte liegt zwiſchen Savojen / 
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Bourgogue 


paigne. Hierzu gehoͤret die Landſchafft Breſſe. 
Bourgogne iſt allenthalben faſt eben / und an Getreid 
und Wein trefflich reich. 

ig Ins Orleanſiſche werden heut zu Tage gezo⸗ 
Orleans. gen Beauſe / la Maine / Nivernois Touraine/ 
Anjou / Poictou / Anguomois und Berri. Die 
Orleanfifebe Landſchafft giebt an Fruchtbarkeit kei⸗ 
ner andern bevor / weil nicht allein gemeine Sachen / 
ſondern auch Schleckwerk allda waͤchſet. Der Wein 
hat vor andern den Preiß / dannenhero auch deſſen viel 
in Engelland verführet wird. Beauſe hat einen 
groffen Überfluß an Korn⸗Fruͤchten und iſt dieſes 
Land gleichſam eine gemeine Scheure Frankreichs. 
6 Das Herzogthum Nivernois iſt ein ebnes Land mit 
Nivernols. Taͤldern und Weyd beſetzet / daß alſo dies Orts gut 
la Maine. Vieh zu halten. La Maine wird mit vielen Waſ⸗ 
fern begoſſen daher es auch viel Weyd giebt vor das 
ine, Vieh. Touraine iſt eine fruchtbare und luſtige 
Touralne. gandſchafft zwiſchen Beauſe / Berry / Poictou und 
1 Anjou. Anjou gelegen. Im Lande Anſou daes mit Hüͤ⸗ 
R geln beſetzet / findet man ſchoͤne Weingaͤrten / auf der 
Ebne hat es luſtige Wälder / in den Thalern gruͤne 
Wieſen / da eine groſſe Menge Viehes weidet / daß 
alſo weder zur Noth noch Wolluſt etwas mangelt / 
doch wird vor andern der weiſſe Wein gut allhier. 
Das Land poictu hat allenthalben einen guten und 
fetten Boden / da alle Dinge gerne wachſen / ſonderlich 
7 Weitzen und Wein. Da iſt genug Fleiſch / Fiſch⸗ 
5 werk / Wolle / Flachs / Obs und Holz / und in den Waͤl⸗ 
Augoules⸗ dern viel Wild und Weidwerks. Angoumois o⸗ 
me. der Angouleſme / iſt zwar nicht groß / aber doch ſehr 
fruchtbar an allerhand Getraid guten Wein / Holy: 
wachs; das Frauen⸗Volk wird hier insgemein vor 
ſchoͤn und von ſonderbarem Verſtand gehalten. Das 
Berry. Land oder Herzogthum Berry iſt ſehr reich an Wein⸗ 

bergen / Getraid / Holz / Viehzucht / und Gartenbau. 
zyonnolſs. Luyonnois ſtoͤſſt gegen Mitternacht an Breſſe / 
gegen Morgen an Sadoſen / gegen Mittag an Dau⸗ 
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Beauſe. 
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dem Lionnois / Nivernois / Bourbonnis und Cham⸗ 


F Te 
phine und Langvedoc / und gegen Abend an Foreſt und 
Auvergne. Iſt an theils Orten ziemlich fruchtbar / 
hierzu werden von etlichen gerechnet Auvergne / Le Auvergne. 
Bourbonnois / und la Marche. Auvergne iſt 
eine von den Mittellaͤndiſchen Landſchafften in Frank⸗ 
reich / ſo gegen Oſten an Foreſt und Lyonnois / gegen 
Suden an Bellay / Gevoudan und Rovergue / gegen 
Weſten an Quercy und Limoſin / gegen Norden an 
Berri / und Bourbonnois grenzet. Wird abge⸗ 
theilet in Ober⸗ und Unter⸗Auvergne; das Obere hat 
keinen Weinwachs / aber viel Wein und Korn; das 
Untere hat Uber fluß an Korn / Wein / Holz / Weide / 
Fiſchreichen Waſſern und Seen. Es waͤchſet auch 
Saffran allda / und gibt an etlichen Orten Silber⸗Baurbon⸗ 
Adern. Bourbonnois iſt eine fruchtbare Land⸗ nos. 
ſchafft / doch immer an einem Ort beſſer als am an⸗ 
dern / weil an etlichen Orten der Boden ſteinigt / und 
anderswo mit Waͤldern bewachſen iſt. 

La Marche iſt eine ſehr luſtige / aber dabey kal⸗ La Marche. 
te Landſchafft. Der Haupt⸗Ort iſt Gueret. Die 
Einwohner ſind ſehr artige Leute; allhier gibts 
die beſten Kälber in ganz Frankreich / und hat man all- 
da ſonſt viel Luſtbarkeiten. i 

Zu der Landſchafft Guienne wird von etlichen ge⸗Guienne. 
rechnet Gaſcogne / Bearne / Comingeois / Limoſin Gaſcogne. 
Perigord / Quercy / und Rovergue / Gaſcogne iſt 
eine ſehr groſſe Landſchafft an der Weſt⸗See und den 
Spaniſchen Grenzen gelegen / an theils Orten gegen 
das Gebuͤrg ziemlich rauh / doch von guter Viehzucht / 
auch Getreid und Weinwachs / und anderer Noth⸗ 
durfft / an der Garonne aber voll Weid / Wein und 
Getreidwachs. In Bearne hat es gute Weine Bearne. 
und herzliche warme Baͤder / auch Berg⸗Werke. Es 
iſt dieſe Landfchafft fo reich an Flachs und Wolle / als 6 
eine Provinz in ganz Frankreich. Comingeois hat Comingeois 
viel Korn / Wein / Obſt / Nuͤſſe zum Oele / Hirſen und 
andere nutzliche Sachen. Limoſin iſt eine Land; Limoſin. 
ſchafft zwiſchen Auvergne / Quercy / Perigort / Angou⸗ 
mois / Poictou und Berry gelegen / und wird eine 
Marggraſſchafft genennet / wird abgetheilet in Ober: 
und Unter⸗imoſin. Der Boden iſt allhier kalt und 
mager / daher er auch nicht viel Kornfruͤchte traͤget / 
auſſerhalb Gerſten / Habern und Heyden⸗Korn. Pr Perigord. 
rigord iſt ſehr bergicht / ſteinigt und rauch / doch hat es 
ſehr gute Lufft und warhaffte Einwohner. Viel Ca⸗ 
ſtanien gibt es allda / alſo daß fie auch die Schweine 
damit maͤſten. Es gibt auch allda Schwefel⸗Brun⸗ 
nen und warme Bäder, Quercy iſt eine berühmte 
Landſchafft / ſehr reich und fruchtbar / und wird in 
Ober⸗und Nieder⸗Querey abgetheilet. Rovergue 
liegt oberhalb Langvedoc / iſt reich / und hat einen Uber⸗ 
fluß an allen Dingen / ob es gleich ſehr gebirgicht iſt / 
4219 EN in Ober⸗ und Unter⸗Rovorgue ab- 
getheilet. ; 

Langvedock iſt eine groſſe Landſchafft im Su⸗ Eanavrdor. 
der⸗Theil Frankreichs / zwiſchen der Rhone dem Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer / den Pyraͤneiſchen Gebuͤrgen / der 
Garonne / und dendandſchafften Quercy und Auverg⸗ 
ne; iſt eines von den beften Ländern in Frankreich. 

Der Boden iſt ſo fett / daß man bey groſſem Regen⸗ 

wetter wegen des zaͤhen Lettens nicht wol gehen kan. 

Hiezu rechnen etliche die Landſchafft Albigeois / wel⸗ Albigeois 
che an Rovergue / Quercy und das Thoulufifche gen, "I" 
zet / und ſehr reich iſt an Getreid und Wein ſonder⸗ 

lich ne Saffran / der allhier in groffer Mens 

ge waͤchſet. 

Delphinat oder Dauphine iſt eine vornehme Delphinat. 
Landſchafft zwiſchen Lionnois / Viverez / Velay / Pro⸗ Or 
venze und Savojen gelegen. Wird getheilet in 

Ober⸗ und NiederDauphine. Iſt ſehr Bergicht / 
bringet gleichwol viel Korn⸗Fruͤchte / iſt ſonſt geſchick⸗ 
ter zur Viehzucht / als zum Ackerbau / daher es reich an 
Kaͤs und Butter. 55 5 


Querey. 


Rovergue. 
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proben Provenceifkeine fehöne SandfbafftamMittel 
laͤndiſchen Meer / mit dangvedoc und Dauphine gren⸗ 
zend / iſt ſehr fruchtbar an Pomeranzen / Eitronen / 


Oliven / Cappern / Feigen / Safran und vortrefflichem 


Wein / alſo daß die Natur alles / was die bisher er⸗ 
zehlten Landſchafften Frankreichs abſonderliches gu⸗ 
tes haben und vermoͤgen / in dieſes Land zugleich aus⸗ 
gegoſſen hat. 1 i 
Kainesigneifteinettefflich ſchoͤne weite Sand: 
ſchafft und mit den edelſten Provinzien in ganz Frank⸗ 
reich zu vergleichen / daß von dannen viel Wein in 
Engelland / und viel Korn in Spannien gefuͤhret 
| wird. Hieher gehöret auch die Grafſchafft Aulins. 
| Uber dieſe itzt erzehlte Provinzien ſind auch noch 
| andere Laͤndlein in Frankreich / nemlich Barrois / 
Baſſigm / Bovillon / Foreſts / Gaſtinois / Givau⸗ 
dan / Soiſſons / Vivarais. ; 
Sſtaͤdte Die vornemſten und beruͤhmteſten unter allen 
“ - Städten des Königreichs Frankreichs find folgende: 


Kaintoigne 


Anmuens. cardi / ſchoͤn und groß hat ein ſtarkes Caſtel. Über 
g einem Thor dabey ſtehet: Amiens füt priſe en re- 
| nard, &reprife en Lion: Amiens iſt eingenommen 
worden durch Fuchsliſt / aber wieder bekommen auf 
Löwen-Art. Das Rath und Zeughaus / ſamt der 

Bibliothec und Garten find wol zu ſehen. . 
Abbeville iſt die Hauptſtadt in der Graſſchafft 
Abbeville. Ponthien zur Provinz Picardigehoͤrig / ſchoͤn / groß 
und feſt / allwo es einen Baillivat und Praͤſidenten⸗ 
Sitz oder Ober⸗Gericht hat / ſo unter dem Parlement 


aris iſt. 
7 Calais iſt ein Schluͤſſel von Frankreich gegen 
Engelland und die Niederlanden / ſo ſehr feſt und mit 
einem guten Hafen verſehen. Das Caſtell iſt ſehr 
feſt und ſtark. An. 1347. wurde dieſer Ort von den 
ö Engellaͤndern / A. 1 5 58. von den Franzoſen / A. 1796. 
von Erzherzog Albert von Oeſterreich erobert / An. 
1 = ng Friedenſchluſſes den Franzoſen wieder 
reſtituiret. „„%—¶ͥ& ;ò NR 
Boulogne hat ein Biſtum / fo unter das Erz⸗ 
ſtifft Rheims gehörig / welches 460, Pfarꝛ⸗Kirchen 
unter ſich hat. Die Stadt fuͤhret den Titul einer 
Graſſchafft. 


Bonlogne. 


Aleneon. 
i fuͤnf Thore / und feine Haͤuſer / und iſt luſtig allhier 
zu wohnen. ni M 

Rouen. Rouen iſt die Hauptſtadt in Normandi / hat 

ein trefflich Erzſtifft. Das Parlement iſt A. 1499. 

vom König Ludwig dem XII. hier angeſtellet worden. 

Auf Liechtmeß / Pfingſten / und auf den Ablaß werden 

3. freue Meſſen oder Märkte gehalten. 

Havre de Havre de Grace hat einen auserleſnen See⸗ 

Grace. hafen / der vor 2000. Schiffe groß genug ift, Wurde 

| vom König Franciſco 2. zu einem Schluͤſſel der Kro⸗ 
| ne wider die Engelländer erbaut, 

Paris. Paris iſt die Haupt : Stadt nicht nur in der 

Landſchafft Isle de France / ſondern in ganz Frank⸗ 

reich / und wird für eine der groͤſten in Europa gehal⸗ 

ten. Hat ihren Namen von Paris / dem 18. Koͤnig 

der Celten. Ligt an einem doppelten Arm der Sei⸗ 

ne / welche allhier ſehr fihlüpfferig wird/und wird in z. 

Theile getheilet / deren eines Univerſite, oder die Uni⸗ 


verſitqͤt / das ander la Cite oder die Hauptſtadt / das 


dritte la Ville, oder die Stadt bloß weg genennet 
wird. Die Univerſitaͤt wurde A. C. 796. von Ca- 
rolo M. geſtifftet. Das Parlements⸗Haus wur⸗ 
% Anno 1294. vom König Philipp dem Schönen 


Fonkame⸗ Fontainebleau iſt ein vortrefflich Koͤnigliches 
bleau. Luhn Schloß / mit allerhand Raritaͤten und 

V.unſtſtͤcken aus dermaſſen wol verſehen / folle 900. 
Rheim. Bheims iſt die Hauptſtadt in Champaigne / 


Amiens iſt die Hauptſtadt der Landſchafft Pic 


boͤg 


Alencon iſt eine Stadt in Normandie / hat 


3 —————ů— 
hat ein Erzſtifft / und werden allhier alle Könige ges 
falbet; ift mit trefflichen Gebaͤuen verſehen und an⸗ 
gefuͤllet / darunter ſonderlich die Erz⸗Biſchofliche Kir⸗ 
che a noſtre Dame, oder zu unſer Frauen / eine aus den 
ſtattlichſten in Frankreich iſt. | 

Nantes iſt eine Biſchofliche Hauptſtadt in Nanter, 
Bretaigne / unter das Erzſtifft Tours gehoͤrig / hat 
auf die 388, Pfarren unter ſich. Iſt ſehr veſt / mit 
einem guten Schloß und herzlichen Gebaͤuen verſe⸗ 
hen. Allhier iſt das Pacifications- Edict zwiſchen 
den Catholiſchen und Reformirten gemachet worden. 

Remes iſt auch eine Biſchoffliche Stadt in Remes. 
Bretaigne / und eine von den aͤltiſten in Frankreich; 
Be ein Parlement vom König Franciſco I. ans 
gerichtet. 

Dyon iſt die Hauptſtadt in der Provinz Your, Dyon. 
gogne/ allwo das Parlement des Landes befindlich. 

Die Citadelle iſt Sehens⸗wuͤrdig / welche König Lud⸗ 
wig XI. erbauet. 

Orleans iſt nach Paris die berüͤhmteſte Stadt Orleans. 
in Frankreich / in der Laudſchafft Beauſe. Die Uni⸗ 
vetjität allda iſt An. 13 12. vom König Philipp dem 
Schoͤnen geſtifftet worden. Das Erz⸗Biſchoͤffliche 
fd . hat 700, Pfarren unter ſich. In der Stadt 
ind 4. Concilia gehalten worden. ‘ 

Nevers iſt die Hauptſtadt der gandſchafft Ni⸗ Nebeng 
vernois / hat ein ſehr veſtes und ſchoͤnes Schloß; das ; 


Biſtum gehört unter das Erzſtifft Rems / und hat 


211. Pfarren unter ſich. Sonderlich iſt alhier ber 
rühmt die ſchoͤne ſteinerne Brücke von 20. Schwib⸗ 
en. 


Tours iſt die Hauptſtadt der Landſchafft Tou⸗ Tours, 
raine / hat ein Erz Biſtum / Praͤſidenten⸗Sitz oder 
Ober⸗Sericht und Generalität / wegen der Königs 
lichen Einkommen. Allhier find 2. Concilia gehal⸗ 
ten worden. ö 
Angers ligt in der Provinz Anjou / und iſt die Angers. 


Hauptſtadt am Waſſer Mayenne / hat eiu unter das 


Frſtifft Tours gehöriges Biſtum / fo in die 668. 
Pfarꝛkirchen unter ſichhat. Die Univerſitaͤt allda 


wurde Anno 1364. geſtifftet. Das Schloß alda iſt 


ſehr feſt. 


Poictiers iſt die Hauptſtadt in Poictou / und ieee 
eine der groͤſten in Frankreich / hat ein em Poictlers. 


VBourdeaur gehoͤrig / ſo 709. Pfarren unter ſich hat. 
Die Univerſitaͤt iſt An. 143 1. vom Koͤnig Carln dem 


VII. und Pabſt Eugenio geſtifftet worden. 


Bourges iſt das Haupt des Herzogthums Bourges, 
Berry / und eine der groͤſten und ſtaͤrkſten Staͤdten 
des ganzen Königreichs vom König Philipp Augu⸗ 
ſto Anno 1190. erbauet. Hat ein Erzſtifft / und iſt 
die Univerſitaͤt von König Ludwigen dem XI. ange⸗ 


richtet worden. 


Lon iſt die Hauptſtadt des Landes dyonnois / eon. 


eine der ſchoͤnſten / reichſten / groͤſten und beſten in ganz 


Frankreich / ſonderlich eine unvergleichliche Handels⸗ 


ſtadt( ſo ſaſt durch die ganze Welt bekannt if, Das 
Erz⸗Biſtum alda iſt das erſte und vornemſiee 
Clairmont iſt die Hauptſtadt der Landſchafft Clairmont 
Auvergne / hat ein Biſtum Merkwuͤrdig iſt alda ein welk. 
Brücke von Waſſer / ſo zu Stein worden / 26. Ellen 
lang 6. dick / und g. breit. | 
Moulins ift die Hauptſtadt der Landſchafft Moulin 
Bourbonnois / und vor dieſem die Reſidenz der Her⸗ f 
zogen dieſer Landſchafft geweſen. Hat eine Koͤnig⸗ 
liche Regierung ſamt einem Praͤſidenten. 0 
Aux iſt eine Erz Biſchoffliche Stadt in Gaſcog⸗Aur. 
ne / darinn viel Antiquitäten zu ſehen. Das Ein⸗ 
kommen des Erzbiſtums erſtrecket ſich jährlich auf die 
5000 Reichsthalerrt. 1 
Baſonne iſt eine Biſchofftiche Stadt und u Zajonne 
5 


Haupt im Laͤndlein Basave/ ein Schlüffel zum Ko 


nigreich / und eine Grenz⸗Stadt gegen Spanien; 
D ij \ dahero 
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dahero fie wol befeſtiget / und niemand mit Gewehr / 
als der Koͤnig und die Prinzen von Koͤniglichem Ge⸗ 
bluͤt / hinein gelaſſen wird. N 
Bourdeaup in Guienne iſt eine ſehr alt und fe⸗ 
fie Stadt / wegen der ſtarken Mauren und feſten 
Schloͤſſer. Hat ein Erzſtifft. Die Univerſitaͤt 
ift Anno 1473. von. König Ludwig XI. geſtifftet 
worden. g 
Limoges iſt das Haupt der Landſchafft Limo⸗ 
ſin / und eine der aͤlteſten und beruͤhmteſten Staͤdte 
in Frankreich / hat ein Biſtum / unter das Erzſtifft 
Bourges gehoͤrig / und ı 600. Pfarren unter fich. 
Perigueux iſt die Hauptſtadt der Landſchafft 
Berigord / allwo ein Biſtum unter Bourdeauß gehoͤ⸗ 
rig / ſo auf die 1302. Pfarrkirchen in ſich hat. 
Montau⸗ Montauban iſt eine Biſchoffliche Stadt in deꝛ 
ban. Landſchafft Quercy / gehört unter das Erzſtifft Tho⸗ 
ſouſe / ſoll auf die 414. Pfarren unter ſich haben. 
Toulouſe iſt eine Erz⸗Biſchoffliche Stadt in 
Langvedoc / hat eine ſtattliche Univerſitaͤt / item ein 
Parlement / von welchem faſt alle arme Sünder zum 
Tode verurtheilet werden. 
Montpeller Montpelier iſt eine vornehme Biſchoffliche 
Stadt / unter das Erzſtifft Narbonne gehoͤrig / hat 
49 1. Pfarren unter ſich. Die Univerſitaͤt / Citadel⸗ 
le / der Koͤnigliche Garten und das Theatrum Ana- 
tomicum ſind wol zu ſehen. e f 
Pamiers iſt eine Biſchoffliche Stadt / unter 
das Erzſtifft Tours gehoͤrig mit guter Bequemlich⸗ 
keit verſehen. 


Bourdeaux 


Limoges. 


Perigueux. 


Toulouſe. 


Pamiers. 


Narbonne. Varbonne iſt ebenfallseine Erz, Biſchoffliche 
SEN ig viel ſchoͤne Gebaͤu und Antiquitäten zu 
ehen ſind. 

Troyes. Troyes iſt eine Biſchoffliche Stadt / in Cham⸗ 


paigne / allwo merkwürdig die Stiffts⸗Kirche zu St. 


Peter / 6. andere Pfarꝛkirchen / und das Kloſter der 
Bernardinerinnen. 

Beziers iſt eine vorneme Biſchoffliche Stadt / 
unter das Erzſtifft Narbonne gehoͤrig / hat 300, Pfar⸗ 
ren unter ſich. Um dieſe Stadt iſt die Gegend fo lu⸗ 
ſtig und fruchtbar / daß das Sprichtwort entſtanden: 
So Gott auf Erden wohnen wolte / würde er fich zu 
Beziers aufhalten. 

Grenoble iſt eine vortreffliche ſchoͤne Stadt im Grenoble. 
Delphinat. Das Parlement wurde allda vom Koͤ⸗ 
nig Ludwig dem XI. A. 1453. aufgerichtet. 21 

Aix iſt die Hauptſtadt in Provence 211. Jahr . 
vor Ehriſti Geburt erbauet / und mit einem Parle⸗ 
ment / Erzbiſtum und Univerſitaͤt verſehen. 

Arles iſt eine Erz⸗Biſchoffliche Stadt an der Arles. 
Rhone / ware vor Zeiten die Hauptſtadt des Koͤnig⸗ 
reichs Arelate / und die Reſidenz der Burgundiſchen 
Koͤn igen. g 

Marſilien iſt eine vorneme Stadt An. 135 1. Marſilien. 
ſehr feſt erbauet / und mit einer ſtattlichen Citadellaa 
verſehen. Sprichworts⸗weis ſagt man von dieſem 
Ort: Marſeille ſey ein Paradeis der Weiber / weil 
dieſelben die beſten Tage haben / ein ane der 
Männer / weil dieſe ihre meiſte Zeit auf der See zu⸗ 
bringen / und nicht viel um Weib und Kind ſind; 


Beziers. 


und eine Hoͤlle für die Eſel / weil man dieſe ſehr zu übers 


laden pleget. 
Kochelle iſt die Hauptſtadt in der Sraffihafft Rochelle. 

d' Aulnis und der Landſchafft Kaintonge. Allda flo⸗ 
riret die Kauffmannſchafft. 

Soiſſons it die vornemſte Stadt im alten Soiflone- 
Belgiſchen Gallien nach Rheims / ſo vor Zeiten ein 
eignes Koͤnigreich geweſen / deſſen Einwohner alle⸗ 
zeit vor dapfere Leute ſind gehalten worden. 


Das Siebende Kapitel. 


Dom Zerzogthum Eoltringen / der Brafſchaſft Bur⸗ 
gund / dem Fuͤrſtenthum Uranien / der Grafſchafft Avignon / 
und dem Herzogthum Savojen. 


As Herzogthum Lottringen hat ſei⸗ 
ien Namen von Lotharis / Lotharii 


Champaigne; gegen Mittag Burgund / von Mit⸗ 
ternacht aber das Herzogthum Luͤtzenburg / und das 


Abtheilung Erzſtifft Trier. ird in dre 
Gubernament eingetheilet / die find Nancy / Vau⸗ 


ſem find noch verſchiedne Ort / die man nennet de 
Surſeance / und die drey Biſtuͤmer / Metz Tull 

und Verdun. Obwol dieſes Land der allerhoͤchſten 

* Berg / und dicken groſſen Waͤlder viel hin und wie⸗ 
gruchtbar⸗ der hat / ſo iſt es doch an Wein und Getraid Dermaf 
keit. fen reich / daß es in ſolchem keiner aͤuſſerlichen Hilffe 
bedarf: Hat beneben ſolchem auch allerley Metalle 

von Silber, Kupfer / Eiſen / Zinn und Bley; wie dann 

auch die Einwohner bey den Wurzeln des Berges 

Vogeſi jährlich auch viel Perlen fischen / und der La⸗ 

ſurſteine eine groſſe Menge einſamlen / und mit ſtatt⸗ 

lichem Gewinn verkauffen; der Materien / daraus 

man Spiegel und anders dergleichen zu machen pfte⸗ 

get / zu geſchweigen. Ja es wachſen in dieſem Land 

auch die allergröften Chalcedonier / aus deren Stü⸗ 

cken man etwann groſſe Kelch und Trinkgeſchirꝛ mas 

chen kan. Unter andern Thieren / deren es allenthal⸗ 


ben voll iſt / zielet es auch die allerbeſten Pferde / die 
ſich den Neapolitaniſchen und Tuͤrkiſchen an der Gu⸗ . 
te bey nahe vergleichen. Die vornemſten Staͤdte / Staͤdte. 
unter vielen andern / ſind folgende: a 
ö Nancy iſt die Hauptſtadt des ganzen Herzog⸗ 
thums / und ware noch vor kurzer Zeit die Fürſtl. Re⸗ Nancy. 
ſidenz des Herzogen / in ziemlich ebnem Lande / aber 
gleichwol auf einer Seiten was hoͤhers / als auf der 
andern gelegen. Man hat da unterſchiedliche Kir⸗ 
chen zu ſehen / darunter die zu St. Georgen die vor⸗ 
nemſte. Der Palaſt iſt praͤchtig und zierlich erbau⸗ 
et / hat gar einen ſchoͤnen Proſpeck. Der regieren⸗ 
de Koͤnig in Frankreich hat dieſe Stadt vortrefflich 
befeſtiget. | 0 

Blamont iſt zwar nicht groß / aber luſtig und Blamont. 
ſchoͤn erbauet. Hat ein alt weit und anſehnlich 
Schloß. Der allda befindliche Palaſt iſt wol zu ſe⸗ 
ben. Die Innwohner legen ſich faſt alle auf den 
Ackerbau. . 
Eſpinal liegt an der Moſel( dann die vornem⸗ Eſpinal. 
ftenglüfle des Landes ſind / die Maas, Moſel Saone 
und Saar) und wird allda viel leinen Tuch ge⸗ 


machet. 
Fontenay iſt eine Stadt im Gebuͤrg / und beym . 
Wald le Boys de la Voyge genannt. Aſt berühmt d Rn, 


wegen des Eiſenbergwerks / und der Eiſenhaͤmmer 
und Schmelzhuͤtten. 5 

S. Niclas iſt wegen feiner Jahrmeſſen und St. Nielas. 
der Reliquien ſeines Patrons / die hier gar e 
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chen Wein wachs heꝛum. Iſt unter⸗ 
Franzoſen eingenomen worden. 


Grgeler iſt eine ſchoͤne Handels und Gewerbs, Orgelet 
ſtadt / deren ein Theil / ſamt dem Schloß in der Hoͤhe / 
der andere aber in der Ebne / und an den Wurzeln des 
Huͤgels gelegen. Man machet da viel Tuchs. 
. Aoſeret iſt dreyeckigt erbauet / hat einen Fuͤrſt⸗ 
lichen Palaſt oder Schloß / „und ein Franciſcaner⸗ 
Kloſter / haͤlt des Jahrs 4. Märkte. 
„ Luxeul iſt berühmt wegen des Geſund⸗Bades / uren 
ſo allda von ſich ſelbſt warm iſt / und von Schwefel 
und Alaun entſpringet / und wider die Erſtarrung / 
Gicht oder Fraiß / Mutterwehe / die kalte Zuſtaͤnde 
der Glieder / und der Haut ſehr nutzlich iſt. g 
Grey liegt an der el hat an ſchoͤnen Gaſ⸗Grey. 
ſen / Brunnen / Kirchen / und andern ſo wol oͤffentli⸗ 
chen / als Privat⸗Gebaͤuen keinen Mangel, Das 
Land herum iſt an allerhand Sachen ſehr fruchtbar / 
und gibt es da ſchoͤne weite Felder. i 
775 Das Fürſtenthum liramen gehort dem Hau- Ipſeutum 
ſeUlranien / und wird insgemein Orange genennet / ranien. 
erſtrecket ſich in die Länge etwan vier Meilen / und 0 0 
drey in die Breite; hat ſonſten an gutem Felb bau / 
Wein und Holzwachs wie auch Garten⸗Fruͤchten / 
- feine überflüffige Nothdurfft / und traͤgt ſonderlich 
e un en 
Orange iſt die Haupt⸗ Stadt dieſes Fuͤrſten⸗ Hauptſtadt 
thums / und ligt am Fluß Argenta / hat ein feſtes Orange. 
Schloß auf einem groſſen Felſen mit Boll, und Auf- 
ſenwerken / auch einer ſtarken Beſatzung wol perſehen. 
Hat eine ſehr alte Hohe Schul / welche Carolus N. 
geſtifftet / und Kayſer Friedericus Privilegirt hat. 
Dieſer Ort wurde A. 1673. im Decemb. vom König 
in Frankreich eingenommen. 
Die Srafſchaft Avignon ligt in Frankreich / Graſſchafft 
und gehoͤrt dem Pabſt / hat Getraid / guten Wein und und Stadt 
allerley Früchte. Man machet und färber allda Yrlanon. 
gute Tücher; es wird auch ſchoͤnes Papier bereitet / 
darzu die Waſſer Rhoſne / Durance und Sorgues 
behüͤlfflich find. Die Hauptſtadt heiſſet ebenfalls 
Avignon / ligt in einem weiten Begriff / aufeinem lu⸗ 
ſtig und fruchtbaren Ort / da auf der Ebne die Aecker 
mit Getreid / die Wieſen voller Kräuter und Blu⸗ 
men / die Weinberg mit Reben / die Baͤume mit Ci⸗ 
tronen und Pomeranzen gezieret ſind / in dem Fluß 
aber gibt es viel Fiſche. Hat praͤchtige Gebaͤu / 7. 
Pfarskirchen / z. Collegia der Canonicorum 2. Non⸗ 
nenkloͤſter / 7. Convent //. Spitaͤl / J. Palaͤſt und 7.5 
Thor. Im Palaſt iſt eine Glocken / ſo ganz ſilbern 
ſeyn ſoll / welche derkuͤndiget / wann ein Pabſt geſtor⸗ 
rec 1 . 1 0 
Das Herzogthum Savojen hat zu grenzen 5 
gegen Mitternacht die Grafſchaft Burgund und han Sa, 
Schweitzerland / zwiſchen welchen der Lacus Lema- vojen. 
nus oder Genffer⸗See / gegen Aufgang Wallis / 
Piemont / deren Grenzen ſehr hohe Berge ſind: ge: Grenzen. 
gen Mittag und Abend ligt der Delphinat / mit einem 8 
Theil des Rhodan der die Savoſer und des Her⸗ 
zogthums Burgund Inwohner von einander ſchei⸗ 
det. Das Land genieffet eine reine Lufft / iſt voller 
Berge. Was die Thaͤler und Felder angehet / fo ift 
das Land ziemlich luſtig und fruchtbar / ſonderlich ger Sruchtbars 
gen M itternacht am Genffer⸗See nach der Lange kel. 
hinaus da ein Pöftlicher Wein waͤchſet. Des köſt⸗ 
lichen . zu bequemer en, 
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des Viehes mangelt dieſes Land auch nicht / fuͤrnem⸗ 
lich an dem kleinen S. Bernhardsberg. Die vornem⸗ 


8 ſten Staͤdte allda find folgende: 
Chambery. Chambery iſt die Hauptſtadt / nicht groß / aber 


ziemlich ſchoͤn und wol gebauet. Das Schloß hat 
von auſſen ein feines Anſehen / und einen ſchoͤnen 


Garten. ar 
Ben Montmelian iſt die Hauptſtadt / nicht groß / 


—— \ 
noch auch wegen der ſtetigen Kriege ſonderlſch be: 
wohnet. Das feſte Schloß iſt wie ein kleiues Staͤdt⸗ 

lein und lieget auf einem hohen Felſen. a 

Nicy ligt 4. Meilen von Genff / unter den Ber⸗ Nich. 

gen in einem luſtigen Thal / allwo der Biſchof von 

Genf der Zeit ſeine Wohnung hat. Von der im 
Herzogthuͤm Savojen gelegnen Stadt Genf ſoll im 
nachfolgenden apitel Meldung geſchehen. Wr 


Das Achte Kapitel 


Von a 
Ober⸗ und Pieder⸗Veutſchland. 


Teutſchlan⸗ 
des zren⸗ 5 
zen. 75 


ſtoͤſſet. Welchen Grenzen nach / es zwiſchen dem 5. 
und 45. Grad Latitudinis, aber zwiſchen dem 23. 


Enge von Genff bis nach Königberg in wage (ſo weit 
5 ſich mehrentheils die Landtafeln erſtrecken ) ohngefehr 
Breite. 200. Teutſche Meilen / die Breite von Grevelingen 
bis auf Twardeſchin / da die Oder und Weirel ent⸗ 
ſpringen / 174. Meilen. Die vornehmſten Fluͤſſe find: 

Ziüfe Die Donau / der Necker / Rhein / Mayn / Weſer / 
Maoſel / Maas / Schelde / Embs / Elbe / Saal 
Eyder / Trave / Oder Weixel, Draun oder Drab 
oͤder Drau / Saw / Etſch Inn Lech Ens 
Traun / Pegnitz / Regnitz NMaab / Altmuͤhl / Lips 
pen / Fulda / Iſar / Muer / Mulda / Ruß / Spree / 
Tauber / Unſtrut / Werra. Insgemein zehlet man 
vor die vornemſten Walder in Teutſchland / den 
Ardenner / Bs hmer / Haꝛz / Odenwald / Schwarz 
wald / Speſſart / Thuͤringer / Wiener / Weſter⸗ 
wald. Unter den Bergen ſind / nach den Alpen 
und Tauren das Schwe itzeriſch / Tyroliſch / 
Kaͤrndteriſch / Steyeriſch / und Welſch⸗Ge⸗ 
buͤrg / die Baar / das Boͤhmiſch Gebuͤrg / Bro⸗ 
ckelsberg / Elſaß⸗ und Lothringiſch⸗Gebuͤrg / der 
Fichtelberg / der Hairich / und Hohe⸗Rück / oder 
Heſſiſch⸗Gebůrg / Kolberg / nahend Zwickau / Ka⸗ 
lenberg / Krapack und andere mehr. So findet 
e man in Teutſchland ſchoͤne Thaͤler / Wieſen / Gaͤrten / 
elt. Safran / Weyrauch / Myrrhen / Suͤßholz / Faͤrber⸗ 
rote / und Wapd / allerley Metallen / Mineralien / 

Saz / allerley gute Kräuter und Gewaͤchs / Fruͤchte / 
Getraid / Wein und dergleichen. Ingleichen ſind 
allda herzliche Sauerbrunnen und Geſund⸗Baͤder. 

So hat es an allerley Viehe / Wildpret / Fiſchen ꝛc. 

noch einen ziemlichen Vorrath. i 

Es wird aber Teutſchland getheilet in Ober⸗ und 
Nieder⸗Teutſchland / darinnen folgende Laͤnder zu 

betrachten vorkommen: f 

Schweiger . „Das Schweitzerland oder die Eidgenos⸗ 
and. ſchafft ſamt deren confarderirten Landen ligt zwiſchen 
dem Gebuͤrg Jura / dem Genffer⸗See / dem Land Ita⸗ 

lien und dem Rhein. Hat zu Grenzen gegen Aufgang 

die Tyroler / gegen Mittag die Alpes Cottias, item 

die Lombardey / das Herzogthum Mayland und Pie⸗ 

mont; gegen Abend Savojen und Burgund / und 
gegen Mitternacht den Rhein und das Schwaben⸗ 
Abtbeunng and. Wird in vier Gow abgetheilet/ als in das 
Zuͤrichgoͤw / Wifflisbur er⸗Goͤw / Argoͤw und 
Turgoò rv / ſonſt aber in 13. Ort Cantons oder Pagos, 
als da ſind Zuͤrich / Bern / Lucern / Ury / Schwitz / 
Stãdte und Underwalden / Jug / Glaris Baſel / Freyburg / 
vornemſie Solothurn / Schaffhauſen / Appenzell. Die vor⸗ 
Oerter. nemſten Orte darinnen / ſind folgende: b 


Waͤlder. 


Berge. 


1 x . ürch. 
Zuͤrch iſt eine von den vornehmſten Städten 5 
wol befeſtiget / und treibet groſſe Handthierung in 
Teutſchland und Italien / hat eine berühmte Hohe 
Schule das Müͤnſter / die Bibliotheck / das Zeughaus / 
Kath: Kauff⸗ und Richthaus, die 2. Schulen und der 
Hof ſind wol zu ſehen. Hieher gehören auch die Staͤdt⸗ 
lein: Bulach / Egliſaw / Gruͤningen / Griffenſee / Re 
genſperg / Stein am Rhein / Winterthur. 
Bern iſt eine mächtige und feſte Stadt am dern. 
Fluß Ar. Aus dem allda befindlichen Zeughaus kan 
man mehr als 10000 b. Mann ins Feld ausruͤſten. 
Auf ofner Gaſſen ſtehet ein ſonderlicher Stuhl mit ei⸗ 
ner groſſen Schaar Bären gegieret / und mit einem 
Gitter umgeben / auf welchem der Schultheiß zu ſi⸗ 
tzen pfleget / wann er eine Malefiz⸗Perſon verurthei⸗ 
Er Hat unter fich folgende Ort: Araw / Arberg / 
rburg / Bruck / Burn / Burgdorf / Erlach / eenzburg / 
Loſanna / Wifflisdurg / Yverdon ꝛc. 
Lucern liegt an einem ſehr hohen Berg / wel⸗eucern. 
chen etliche des Pilati Berg nennen / darauf ein See / 
den man ſonderlich verwahren ſolle / damit nichts hin⸗ 
eingeworffen werde. Allhier ſind zu ſehen das Bar⸗ 


fuͤſſer⸗Kloſter / das Jeſuiter Collegium und das Rath⸗ 


haus. Hieher gehören Rotenburg, Wiliſow / Sem⸗ 


ach. 6 8 
Ury iſt der Gelegenheit und Natur halber ſehr urn. 

feſt. Der Hauptfleck iſt Altorf / darinn die Raͤ⸗ 

eo Gericht und Regierung des Landes gehalten 
werden. f 

Schwitz iſt ein offner mit Bergen umgebner gig. 

Ort im Aergau / gibt ſtarke und ſtreitbare Kriegs⸗ N 
leute. Hat die Vogtey Einſiedeln / die Mark ein 
Laͤndlein auf der linken Hand des obern Zuͤrich⸗See 


gelegen / deſſen Hauptflecken Lachen iſt. 


Unterwalden iſt mit den hohen Alpen / gleich Underwal⸗ 
wie mit einem Wall umzogen. Der Einſiedler Bru⸗ den. 
der Claus hat allhier gelebet. i 
Zug liegt an einem ſchoͤnen See / ſo von ihr der Zus. 
Zuger⸗See genennet wird. Iſt lang dem Haus 
Oeſterreich gehörig geweſen / bis es endlich An. 13 52. 
in den Eidgenoſſiſchen Bund gekommen. f 
Glaris iſt ein wolerbaueter Flecken / ſo mit ho⸗ Glaris. 
hen Bergen umgeben. Die Einwohner erhalten ſich 
meiſtens von der Viehzucht / deſſen ſie in dem umlie⸗ 
genden Gebuͤrge viel 1000. Stucke auſerziehen. 
Baſel wird durch den Rhein in zween unglei⸗ Baftl. 
che Theile getheilet / hat neben der Stiffts Kirche / 
viel herzliche Gebaͤue. Die Univerſitaͤt iſt An. 1640. 
vom Pabſt Pio 17. aufgerichtet und befreyet worden. 
Der Biſchof haͤlt Hof zu Bruntraut / in dem Elsgoͤr / 
an den Burgundiſchen Grenzen. i 
Freyburg oder Friburg hat ein Jeſuiter⸗Col⸗Friburg. 
legium / die Stiffskirche zu Unſer Frauen ⸗ und St. 
Niclas / und ſind etliche Kloͤſter ſamt dem Rahthaus 
wol zu ſehen. Die hieher gehoͤrige Stäbtlein find: 
Montenach / Rement / Rue. | 
Solothurn iſt eine ziemliche groſſe und ſchoͤne Spiorkurz. 
Stadt / hat ſchoͤne gemghlte Dänfee/alda dieß 


1 


Kirche zu St. Urſo / item das Nath⸗ und Zeughaus 
i eee Hat unter ſich das Staͤdtlein 
ten. 


Schaſſhan⸗ © 
ſen. ſehr lang und breit / und hat ſehr ſchoͤne Häufer. Die 
Kirche zu den Apoſteln iſt ein ſtattliches Werk / wel⸗ 
che / wie auch das Rahthaus und das Kloſter / wol zu 


ſehen. 
Appenzel. Appenzell / iſt ſo viel geſagt / als der Abt gell / 
dann die Benedictiner Aebte haben daſelbſt ein 
Schloß gehabt / welches Claux genennet ward. 
Über dieſe itzt erzehlte Staͤdte wird auch hieher 


gerechnet: . } 
. Baden in Aergoͤw / oder vielmehr Zaͤrichgoͤw 
hat 2. Schloͤſſer / von den warmen Baͤdern den Na⸗ 
men. Die Land⸗Taͤge werden allhier jährlich um 
die Sonnen⸗Wende gehalten. 

Ferner die Staͤdtlein Aleſtaͤtten / Clingenau / 
Kayſersſtuhl / Bellenz / Bremgarten / Buͤrglen / 
Dieſſenhofen / Frauenfeld / Cowerz / Mellingen / 
Kapperswyl / Khineck / Rhynow / Sargans / 
Walhenſtatt. 


Mülbauſen Frfulhauſen iſt im Schweitzeriſchen Bund be: 


griffen / hat 4. Waſſer⸗Graͤben / und ſo viel Bruͤcken 


daruͤber. Der Boden herum iſt an Wein / Getraid 
und andern gar fruchtbar. g 
as umgeben / hat einen groſſen Handel allda/hat fich An. 
1454. mit etlichen Schweitzeriſchen Orten in einen 
ewigen Bund eingelaſſen. Das Fuͤrſtliche Kloſter / 
die Bibliotheck / das Muͤnſter und Rahthaus find 
ſehens ⸗wuͤrdig. . h | 
Senf. Genf hat einen ſchoͤnen Wall und Bollwerk 
mit Mauren / eine ſtattliche Academie / und vortreff⸗ 
liches Zeughaus. Die Biſchoffliche Haupt⸗Kirche 
e ee und die Bibliotheck ſind 
oh ze ehen | 
95 Unter allen Bunds⸗Verwandten der Schwei⸗ 
Graubüͤnd ger find die Graubuͤndter am maͤchtigſten / deren 
Eu. Hauptſtadt iſt Cur / wol erbauet / aber nicht ſonder⸗ 
lich groß / und mit Bergen umgeben / allda find der 
Thum / das Prediger⸗Kloſter / das Rath⸗ und Kauff⸗ 
haus wol zu ſehen. Hat einen eignen Biſchof / und 
iſt eine groſſe Niederlag von Guͤtern allda. Sonſt 
10 auch allda die Oerter Claven / und Meyen⸗ 
Veltlin. Sieher gehoͤret das Veltliner⸗Thal / eines von 
den ſchoͤnſten in Europa / und dabey nicht von gerin⸗ 
ger Wichtigkeit. Der Wein / ſo allda waͤchſt / iſt 
, ur 
Walliſer⸗ 
Land. Schweizern verbunden / und wird von der Rhoſne 
ganz durchfloſſen / und von dem hoͤchſten Gebuͤrg um⸗ 
geben / wird in das Obere und Untere getheilet: im 
Obern / da man Teutſch redet / liegt Goms / Arnen / 
Naters / Racen / und Sitten / welches die Haupt⸗ 
ſtadt dieſes ganzen Landes. Im untern / da man Sa⸗ 
voſiſch redet / ligt v artinach und S. Moritz. 
Graſſchafſt nun Die Grafſchaft Tyrol iſt auch ein Stuck von 
Tyrol, der Rhäͤtier Wohnung / wird vor die groͤſſeſte Graf⸗ 
ſchafft in Europa und wegen des reichen Einkom⸗ 
mens / ſonderlich vom Bergwerk / einem Koͤnigreich 
gleich gehalten. Grenzet an Puͤnten / Schwaben / 
Bayern / Tarviſer⸗Mark / und andere der Venetia⸗ 
ner Hereſchafften. Hierinn find folgende Städte 
und erte, de ut 1 


Schloß . Tyrol iſtein Fuͤrſtuches Schloß / fo huͤbſch an⸗ 


diuſehen / und davon dieſe Srafichafft den Namen hat. 


Inſpruck. Inſpruck iſt eine wol⸗ erbaute Stadt / das 

Franeiſcaner Kloſter / das Jeſuiter Kloſter und das 
Schloß oder Fuͤrſtliche Burg ſind wol zu beſichtigen; 

ite ibliotheck / das Zeughaus / das Rahthaus 

d die Ses Cane. e ee 
e 


* 


en. | 
Schaffhauſen ift ſehr feft am Rhein erbauet / 


S. Gallen iſt mit Mauren und Thuͤrnen ſtark 


Das Walliſer⸗Land iſt ebenfalls mit den 
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Bogen ligt am Einfluß der Eiſack in die Etſch! Voten. 

und iſt beruͤhmt wegen der anſehnlichen 4. Jahrmaͤrk⸗ 

te oder Meſſen / deren der r. am Montag nach dem 

Sonntag Oculi / der 2. den erſten Werktag nach dem 

Fronleichnam⸗Tag / der 3. den g. Septemb. N. C. 

und der 4. den Tag nach St. Andreaͤ gehalten werde. 

Trient iſt eine uralte Stadt; allwo das welt⸗be⸗Triem. 
ruffne Concilium An. 1545. bis 1563. gehalten wor⸗ 
den. Der Biſchof hat feinen Sitz unter den Reichs⸗ 
Fuͤrſten. Es ſind allhier zu ſehen der Dom / das Je⸗ 
ſuiter Collegium und verſchiedne Palaͤſte. | 

Brixen iſt elne Biſchoffliche Stadt / hat ein Brixen 
Schloß / ſo auf einem Hügel lieget / und vor unuͤber⸗ 
windlich gehalten wird. Sehens würdig find der 
Palaſt / die Dom⸗ und Pfarꝛ⸗Kirche. | 

Dascherzogthum Kaͤrndten ſtoͤſſet anErain/ Das Her: 
Tyrol / Salzburg / Oeſterreich und Steyermark / und Nardo 
liegt zwiſchen der Muer und Draun oder Drab. Die Narndten. 
vornemſte Oerter darinnen ſind: 

Villach iſt eine wolerbauete Stadt / gehoͤret Biuach. 
dem Biſchof von Bamberg / allda die St. Jacobs⸗ 

Kirche zu ſehen iſt. N 

Clagenfurt iſt die Hauptſtadt / allwo die Staͤn⸗Clagenſurt 
de zuſammen kommen / und ihr Landhaus haben. Iſt 
mit einem Wall umgeben / und ziemlich befeſtiget. 

Die Kirchen / Burg und Schloß / der neue Bau und 
das Rahthaus ſind wol zu ſehen. 

Friſach iſt dem Erzbiſchof von Salzburg ge⸗ 
hoͤrig / allwo das Schloß neben 2. Kloͤſtern zu fehen, Friſach. 
Oberhalb der Stadt ſtehet auf einem luſtigen Berg 
das herꝛliche Schloß Beperſperg / darinn der Salz⸗ 
burgiſche Vizedom ſeine Wohnung hat. Es ſind 
auch allda Volkmark / S. Veit und Judenburg. 

Das Herzogthum Crain von den Carnis al: Srain, 
fo genennet / ſtoͤſſet an Friaul / Hiſterreich / Windiſch 
Mark / Kaͤrndten und Tyrol. In Ober⸗Crain ligt 
an der Sau Crainberg; in Nieder⸗Crain liegt die 
Stadt Laubach / iſt fein erbauet und ſehr Volkreich / eaubach. 
hat ein Schloß / ſo auf einem Berg lieget. Die Bi⸗ 
ſchoffliche Kirche iſt wol zu ſehen. Vier Meilen von 
dieſer Hauptſtadt ligt Ober⸗Laubach / ein ſeinerdMark⸗ 
fleck. An der Saona ligt die Grafſchaft Cyli. 


Gegen Windisch Mark / Zircknitz und der Zirckniter⸗ Sr das 


* 


See / welcher zu gewiſſer Zeit austrocknet / und zum 
Ackerbau und Jagen zu gebrauchen. 
Das Koͤnigr. Croaten oder Crabaten iſt ein Stuck Koͤnigreich 
des alten Pannonia / ſtoͤſſet an Hiſterreich / Crain / Ervaten. 
Windiſch⸗Mark / die Grafſchaſt Zara / Dalmatien 
und Woſſen. Es liegen darinnen Siſegg an der 
Sau / Wihitſch und Dubiſch / ſo juͤngſt denen Tuͤr⸗ 
ken von den Chriſten abgenommen worden. 
Die Windiſch⸗KNark ſtoͤſſt an Crain / Hiſter⸗ Windiſch⸗ 
reich / Crabaten / Sclavonien und die Graſſchaft Cyl⸗Mark. 
li / ligt zwiſchen der Sau und Culp. Und iſt darin⸗ 
nen Gurchfeld / Wergel / Rudolffswerth / Seiſ⸗ 
ſenburg / Gotſche / Ratzenfeld / Metling / Carl⸗ 
ſtatt / ligt an der Grenz mit Croaten / zuvor Wagaz 
genennet. A 

Das Herzogthum Steyermark iſt ein Stuͤck Herzogtum 
von der Noricorum, wie dann auch der Pannonier Steyer⸗ 
altem Quartier / liegt zwiſchen Hungarn Sclavonien / mark. 
Crain / Kaͤrndten und Oeſterreich. In Ober⸗Steyr⸗ 
mark liegt Bruck an der Muer iſt eine alte Stadt / Bruck an 


darinn das Franciſcaner⸗Kloſter / und in felbiger Kir; der Muer. 


10 5 zu ſehen. Das fuͤrſtl. Schloß 
liegt zierlich hockt. 5 
92 e eder Steyermark liegt Graͤtz die Gratz 
Haupt ⸗Stadt in ganz Steyr / ziemlich feſt und mit 
einem Wall und en a 77700 Be 1 
choren veuſahen. Das Schloß liegt auf dem 
u wird dae n dem e gelten Hat ſchoͤne 
Kitchen / Kloͤſter und eine Fuͤrſtliche Burg. Ferner 


find in Nieder⸗Steyermarkt Voitsberg / 


Ka⸗ 
E ij ckels⸗ 
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"Felsburg an der Muer / Pettaw an der Drab / 


Nieder⸗Lymbach und Caniſia. f 
En- Henog⸗ Das Erz⸗ Herzogthum Oeſterreich ftöfft an 
ehum De Böhmen Maͤhren / Hungarn / Steyermark / Kaͤrnd⸗ 
ſterreich. fen / Salzburg / Bayern. Die vornemſte Stadt iſt 
Wien. Wien, die Kayſerl. Reſidenz / hat im Umkreiß eine 
halbe Teutſche Meil / iſt mit 6. Haupt⸗Thoren und 

10. groſſen Bollwerken und Paſteyen verſehen. An. 

1683. wurde ſie von den Tuͤrken vergeblich belagert. 

ein Linz iſt zwar klein / aber luſtig und wol erbauet / 

* hat in der Hoͤhe ein anſehnlich Kayſerl. Schloß. 

Ens. Ens iſt wol erbauet und feſt an der Ens. All⸗ 
wo inſonderheit der ſchoͤne Thurn auf dem Markt / 

das Zeug⸗Haus / Schloß und eine ſchoͤne Kirche zu 


ſehen. i 
wels iſt wol erbauet und ſchoͤn / von auſſen 
mit einer feinen Vorſtadt / und inwendig mit einem 
Fuͤrſtl. Schloß gezieret. 5 
Gemüud. Gemuůnd iſt eine fehöne und wolerbauete Stadt 
des Salzweſens halber ſehr beruͤhmt. 
Crembs hat eine ſchoͤne helle Kirche zu St. Vi⸗ 
Crembs. to / item ein Jeſuiter Collegium oder Kirche zc. 
Marggraf ⸗ Die Marggrafſchaft Mahren ſtoͤſſet an das 
ſchaft Koͤnigreich Boͤhmen / an Schleſien / Hungarn und 
Mähren. Oeſterreich. Die Städte darinnen ſind: 
Olmütz Olmůtz iſt eine ſehr feſte und wol erbauete Bi⸗ 
ſchoffliche Stadt; allda ſind Sehens⸗wuͤrdig der 
Dom / Biſchoſshof / Jeſuiter⸗Collegium / Rahthaus / 
Landhaus und Markt. 7 
Iglau. Iglau iſt mit Gebuͤrg und Wald umgeben / 
hat ein Herzlich Bier / und wird auch gutes Tuch all⸗ 
hier gemachet. An. 1625. hat die Peſt allhier uber 
9000. Menſchen hinweg genommen. . 
Brinn iſt wol und ſtattlich erbauet / allwo die 
Bruun. Land⸗Taͤge / wie auch zu Olmüg umwechslung⸗ wei; 
ſe gehalten werden. Das Jeſuiter Collegium und 
der Biſchofshof ſind wol zu ſehen. Die Schweden 
haben dieſen Ort Anno 1643. und 1645. vergeblich 
belagert. Katt tte i 
PD Cromau ift zwar ziemlich klein / hat aber ein 
herrlich und praͤchtig erbautes Schloß.. 
Zuaim. Fnaim hat ſchöne Haͤuſer und ein Fuͤrſtliches 
Schloß. Das Rahthaus iſt wol zu ſehen / und hat ei⸗ 
nen hohen und kuͤnſtlichen Thurn. 5 * 
Kbnigreich Das Roͤnigreich und Churfuͤrſtenthum Boh⸗ 
Böhmen. men heiſſet fo viel als der Bojen Heimath / ftöffer an 
Mähren Ober⸗Pfalz / Voytland / Lauſnitz und Schle⸗ 
pra ſienz die Reſidenz iſt Prag / wird in die alte und neue 
1 Stadt abgetheilet. Die alte liegt auf der rechten 
Seiten der Muldau / hat ein herzliches Rahthaus. 
Die neue Stadt/ ſo Carolus IV. An. 1348. erbauet / 
iſt gröffer dann die alte / hat ein altes Schloß Wiſche⸗ 
rad. Die kleine Seiten oder Stadt ligt zur linken 
der Muldau / und iſt faſt eben fo groß / als die alte 
Stadt. Es iſt ein Erzbiſtum allda. Die Hohe Schul 
iſt trefflich beruͤhmt. i u Bach 
Pilſen. Andere Städte allda find: Pilſen / liegt zwi⸗ 
ſchen zwweyen Waſſern / iſt ſehr feſt. In der vornemſten 
Kirchen alldar ſtehen 30. Altaͤre. a 
Budwei.. Dudweiß iſt eine ehr luſtige / ſchoͤne und woler⸗ 
weiß. pauete Koͤnigliche Stadt / ligt in der Ebne / auf ei⸗ 
nem gan fruchtbaren Boden / da herum es eine ſchoͤne 
Gegend hat. g 2 
ltenbeig, . Kuttenberg iſt wol erbauet / und wegen des 
1555 Silber⸗Bergwerks ſonderlich beruͤhmt. An. 1300, 
hat man hier die Boͤhmiſchen Groſchen zu ſchlagen 
angefangen. Es ſind noch ferner allhier die Staͤdte 
Ronigin⸗Gräͤtz / Limpurg / Tabor / Satz Leit⸗ 
merig / Cemmet awo 575 Joachims⸗ 
de 


thal. ꝛc. e . 
Ober ⸗Pfalt 0 Die Ober⸗Pfalz en 


Wels. 


3 Bafern öͤder 
a Nort pas Nortgoͤw / hat dieſen letzern Namen deswegen 
ow. Fberkommen / weil es das Theil von Bajern gegen 


Nord oder Mitternacht gelegen / alſo Bajern jenſeits 
der Donau auch genennet wird. Stoͤſſet an recht 
Bajern (davon es die Donau ſcheidet) Boͤhmen / 
Vogtland und Franken. Es find darinnen: Am⸗ Amberg. 
berg / iſt eine Stadt an der Vils itzt Chur⸗Baye⸗ 
riſch. Die ſchoͤnen Kirchen / das Schloß / Zeughaus 
und ſ. f. ſind ſehens wuͤrdig. Wird unter die feſte⸗ 
ſten Ort in Teutſchland gezehlet. ö 
Eeichſtatt iſt eine Biſchoffliche Stadt an der Eichſiaͤt 
Altmühl / fuͤnf Meilen von Donauwerth nicht groß / 
in einem tieffen Thal; allda ſind zu ſehen der Bi⸗ 
ſchofshof / Dom / Pfarꝛkirchen / etliche Klöfter Rath 
haus / Canzley. und die ſteinerne Bruͤcke uͤber die Alt⸗ # 
mühl. Das Schloß und Biſchoffliche Reſidenz S. | 
Wilibaldsberg liegt eine halbe Stund davon auf ei⸗ 
nem Felſen. { 
Lauingen hat ein ſchoͤnes Fürftliches Schloß / Lauingen. 
und eine Bruͤcke uͤber die Donau. Sehens ⸗wuͤrdig 
find die Pfarꝛkirche und der ſchoͤne Hof Thurn. 
Dillingen ift eine wol erbauete Stadt / allwo Dilingen. 
deꝛ Biſchof von Augſpurg Hof haͤlt. Hat eine beruͤhm⸗ 
te Hohe Schule. 5 a 6 ar 
Neuburg iſt auf die heutige Manier fortifici⸗Neuburg. 


ret / und die gewoͤhnliche Reſidenz des Herzogs von 


Neuburg. Das Fuͤrſtliche Schloß / Collegium der 


Jeſuiter / S. Peters Pfarꝛkirche / Gymnaſſum und 
Nahthaus find wol zu ſehen. 


Sulzbach hat ein feines Schloß / da ein Pfalz⸗ 
graf und Fuͤrſt reſidiret. Hat nur einen Bronnen EIERN: 
unten am Berg / davon die ganze Stadt verfehen 


wird. „ 

Nuͤrnberg iſt eine Reichs⸗Stadt / wurde An. Nürnterg. 
911. von Kaͤyſer Ludovico III. erweitert / ummauret / 
und mit einer Burg gezieret /A. 1783. von Carolo V. 
noch mehrers erweitert / daß ihr Umkreiß in die 8000, 

Schritte gerechnet wird. Hat 6. Thor und 2. Pſor⸗ 
ten / 528. groſſe und kleine Gaſſen / 365. groſſe und 
kleine Thuͤrne / 10. Maͤrkt oder Plaͤtze / 10. Kirchen 
und ein vortrefflich erbauetes Rahthaus. 

In dieſer Ober⸗ ‘Pfalz liegt auch eine von den 4. Rand Guaſ⸗ 
Reichs⸗ Land⸗Grafſchaften / nemlich Leuchten⸗ ſchaftbeuch⸗ 
derg. Die dand⸗Graͤfl. Reſidenz iſt zu Pfreimbt / und iſt tenberg. 
hierinn auch der Fichtelberg / aus welchem die vier 
Waſſer / der Mayn / ſo gegen Abend / die Eger / ſo ge⸗ 
gen Aufgang / die Nab / ſo gegen Mittag / und die 
Saal / ſo gegen Mitternacht flieſſet / entſpringet. 

Eger und Elenbogen ſamt der Grafſchafft li⸗ 
gen auch hierinnen / gehören aber unter Böhmen. 

Das Herzogthum Bayern ſtoͤſſt an Ober⸗ Herzogtum 
Pfalz / Oeſterreich / Biſtum Salzburg / Grafſchafft Baier“. 
Tyrol und Schwaben. Wird in Ober⸗ und Ni⸗ 
der⸗Bayern getheilet. In Ober Bayern / ſo an 
die Alpen ſtoͤſſet / igen folgende Städte: 

Muͤuchen iſt die Chur: Bayerifche Reſidenz / München. 
fo an Schönheit und auserleſnen Raritaͤten nicht 
viel ihres gleichen hat. Pranget mit der Haupt⸗ 

Kirche zu unſer lieben Frauen / der Jeſuiter / und Fran⸗ 
cifcaner. Der Chur⸗Fuͤrſtl. Palast / die neue Veſte 
genannt / iſt ſehens⸗wuͤrdig / wie auch fehr viel andere 
rare Sachen mehr. | a 

Ingolſtatt liegt ander Donau / hat ein veſtes Ingolſtatt. 
Schloß; die Pfarzkirche / Jeſuiter⸗Collegium/ und 
die Bibliotheck find wol zu ſehen. Die Hohe Schul 
iſt .. 1472. von Herzog Ludwigen angerichtet 
worden. | 165 

Landsberg iſt eine luſtige Stadt im Lechthal / Landsberg. 
am Lech / hat auf einem Berg ein luſtiges Schloß. 

Dr im 30. jährigen Krieg ſehr viel ausiichen 

Freyſingen iſt eine ſchoͤne Ober- Biſchoffliche Freyſingen. 
Reſidenz an der Moſach. Das Fürftlihe Schloß 
ſamt dem Dom und andern Kirchen find wol zu 
ſehen. Ju 


* 


Hall. 11 
a uß 


* 


B I lgende Staͤd 
3 m Unter Bayern liegen folgende Städte, 
BEN. Im Unter Be gen folg 


erbauet. Der Thum daſelbſt iſt wol ſehens wuͤrdig / 

item das Rahthaus. Hat im Teutſchen Krieg viel 

ausgeſtanden. f 1 
Straubingen an der Donau iſt eine wol⸗er⸗ 


9 baute Stadt. Hat eine ſchoͤne Collegiat⸗Kirche zu 


S. Jacob und Tiburtio. Die Stadt iſt An. 1208. 


erbauet worden. Litte An. 1288. vom Feuer groß 


ſen Schaden. eee 
8 Dingelfingen gehoͤret in die Fuͤrſtliche Lands; 
n hutiſche Regierung. Die da vorüberlauffende Iſer 
briringet dem Ort nicht wenig Nutzen. 
Landshut iſt eine ſtattliche Veſtung an der 
dandshut. Iſer. Die Stiffts Kirche zu S. Martin hat einen 
Thurn / der unter die hoͤchſten in Teutſchland gezeh⸗ 
let wird. Das Schloß iſt auſſerhalb der Stadt auf 
einem Berglein auf Italianiſche Manier gebauet. 
Paſſau iſt eine beruͤhmte Biſchoffliche Stadt. 
Paſſau. Der Biſchofs⸗Hof / Haupt⸗Kirche zu St. Steffan / 
Jeſuiter Collegium / Marien⸗Hilff⸗Kirch / und das 
SE auf St. Georgens⸗Berg find Sehens: 
Das Erzbiſtum Salzburg / iſt ein Stuck 
Eezbiſtum Bayerlandes / ihme gegen Mittage gelegen / und an 
Salzburg, die Kaͤrndter⸗Alpen und Oeſterreich ſtoſſend. f 
Die Haupt und Reſidenz⸗Stadt iſt Salzburg 


Sat an der Salzach e 


Salzburg. Gebaͤue / unter denen ſonderlich zu ſehen find der herz 
liche Thum zu St. Ruprecht / das Benediciner 
Kloſter zu St. Peter / die Kirche zu St. Sebaſtian / 
die Capelle zu StGabriel / das obere Schloß / oder die 
Veſtung / die Erzbiſchofl. Reſidenz oder das untere 
Schloß / ein recht Fuͤrſtl. Gebaͤu. 
Schwaben⸗ „ Das Schwabenland begreiffet heutiges Ta⸗ 
burg. ges in ſich / was zwiſchen Bayern / den Alpen / Boden⸗ 
f See / Rhein: und Frankenland gelegen / nemlich die 
Marggrafſchaft Baden und das Herzogthum 
Wuͤrtenberg (davon etwas beſſer unten) das Coſt⸗ 
nitzund Augſpurger Biſtum / Fuͤrſtenthum hohen 


Zollern die Grafſchaft / Fuͤrſtenbeꝛg / Oettingẽ ꝛc. 


die Grafſchaft Limburg ꝛc. und folgende theils 
Augſpur Reichs⸗ theils andere Staͤdte: 

Sig. Augſpurg iſt eine ſchoͤne und groſſe Reichs⸗ 
ſtadt / wurde An. 1220. vor Chriſti Geburt zu bauen 
angefangen. Hat unterſchiedliche ſchoͤne Kirchen / 

unter denen die Biſchoffliche Haupt⸗Kirche zu unſer 
Frauen den Vorzug hat. Das Raht⸗Haus iſt 
wohl zu ſehen. Der Perlach⸗ Thurn iſt bey 300. 
Ulm. Staffeln hoch. Aer 8 f 
Um iſt eine ruhm⸗wuͤrdige Reichsſtadt an der 
Donau / ſehr veſt hat 5. Thor / ein wolgebautes und 
praͤchtiges Muͤnſter / ſamt etlichen andern Kirchen 
und Kloͤſtern / ein wohl⸗angerichtes Gymnafium, 
nes Rahthaus und Zeughaus. 
Hall iſt ebenfalls eine Reichsſtadt am Kocher⸗ 
allwo die Kirchen zn S. Michael / zu St. Catha⸗ 
rina / das Rath⸗ und Zeughaus ſehens⸗wuͤrdig. Die 
% Bu n bringen den Einwohnern ein merkli⸗ 
N 5 es ein. u “4a i a l 0 ˖ 
eu Hailbronn iſt eine Reichsſtadt am Necker / hat 
einen Brunnen / deſſen Waſſer trefflich geſund ſeyn 
olle wovon fie auch den Namen bekommen die 
| 90 he zu S. Kilian und das Rathhaus find 


offen gleichfalls eine eeichsſtadt ail Ne⸗ 
kuk hohen Mauren und Thuͤrnen verſehen / 
reine Kirch und Kloſter. hl 
Reutlingen ift eine alte und wohl⸗ erbaute 
/ hat eine ſchoͤne Pfarzkirche und Rath⸗ 
Spittal wird derjenige Heidniſche Abgott 
welchen die Einwohner ehedeſſen angebetet. 


Xegenſpurg iſt eine Reichsſtadt in Bayerland 
an der Donau / wurde von Kaͤyſer Claudio Tiberio 
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Eßlingen iſt eine Reichs Stadt am Neckar⸗ Eßlingen. 
Fluß An. 1287. vom Kaͤyſer Friederich zur Stadt Fe 
gemacht. Hat 3. Vorſtaͤdte . Die zwo Kirchen / St. 
Dionyſü und S, Martin / ſamt dem Rahthaus und 
Spital ſind wohl zu ſehen. ö 
Semuͤnd iſt eine Reichsſtadt / ſo A. C. 1120. mit . 
einer Mauer von Herzog Friedrichen in Schwaben Gmünd. 
umgeben worden. Unterſchiedliche Kirchen und i 


Kloͤſter find zu ſehen / und ſonderlich die Hauptkirche 


a Creutz. Allhier gibt es viel Paternoſter⸗ 
macher. . 
Duͤnkelſpühl iſt eine alte Reichsſtadt an der Dünkel 
Wernitz / hat eine ſchone Hauptkirche zu S. Georgen / ſouͤbl. 
ſamt zweyen Kloͤſtern. Das Rahthaus iſt ſchoͤn und 
wol erbauet. . 

Weiſſenburg im Nortgau / iſt eine bekannte greifen: 
Reichsſtadt / hat eine feine Kirche / Schul und Rath: burg. 
haus. Die Veſtung Wuͤlzburg liegt nicht weit da⸗ 


von auf einem hohen Berg / ſo dem Marggrafen von 


Onolzbach gehoͤrig. 

Aalen iſt eine Reichsſtadt im Kochenthal / am Aalen. 

Kocherfluß/allwo die Aalen häuffig gefangen werden. 

Bopfingen iſt ein Reichsſtaͤdtlein im Ries / ſo Bopfingen. 

ein Theil des Schwabenlandes iſt. Hat eine ſchoͤ⸗ 

ne Pfarꝛkirche St. Blaſü / fo An. 16 50. erneuert wor; 

den. Hat im zo. jährigen Krieg ſehr viel ausgeſtande. 
Donauwerrh iſt eine ſchoͤne Stadt an der Do⸗ Ioan; 

nau / hat ein ſchoͤnes Kloſter zum H. Ereutz / die Kirche werth. 

zu Unſer Frauen / und zu e ſamt dem 

Rahthaus find wol zu ſehen. are vor dieſem eine 

Reichs ſtadt. Gehoͤret heutiges Tages Chur⸗Bayern. 
Noͤrdlingen iſt eine veſte und wol verwahrte 


Reichsstadt. Hat eine ſchoͤne Pfarzkirche zu St. Noͤrlingen 


Georg / und Maria Magdalena / deren Thurn von 
Quaderſteinen gebauet / unter die höchften Thuͤrne in 
Teutſchland gezehlet wird. Das Carmelſten⸗Klo⸗ 
ſter und Rathhaus ſind wol zu ſehen. \ 
Giengen iſt ein luſtiges Reichsſtaͤdtlein am 
Waſſer Brinz / mit einer neuen Kirchen und Rath⸗ Giengen. 
haus verſehen / fo An, 1668. wieder erbauet worden / 
zumalen A. 1632. die Stadt bis auf 4, kleine Haͤuſer 
abgebrandt. ei | 
Biberach iſt eine ziemlich alte Reichsſtadt / bey Biberach. 


dem Fluß Niß. Hat eine ſchoͤne und wol-erbaute 


Pfarzkirche / Rathhaus und Spittal / wie auch 2. La⸗ 
teiniſche Schulen. 
Ragvenſpurg iſt eine Reichsſtadt im Algoͤw / Ravenſpuꝛg 
am Fluß Schuß / in einem mit Weinbergen umgebe⸗ 
nen luſtigen Thal. Die Kirchen / Kloͤſter / Rath⸗und 
Zeughaus ſind wol zu ſehen. Hat ein Schloß oder 
Landhaus. b 5 
Kotweil iſt eine feſte Reichsſtadt mit gar wei⸗ 
ten und ſehr tieffen Graͤben umgeben. Das Kay, Notwel 
ſerliche Hofgericht ſo vor Zeiten da gehalten worden / 
hat fie berühmt gemacht. Die Stadt hat im Teut⸗ 
ſchen Krieg viel müffen über ſich gehen laſſen. 2 
Kempten iſt eine uralte Reichsſtadt im Algoͤww / Kempten. 
an dem Iler⸗Fluß. Hat eine ſchoͤne Pfarꝛkirche zz 
St. Margaretha und anſehnliches Rathhaus. Der 
Leinwand⸗Handel wird hier ſtark getrieben. Der 


Abt des Benedictiner⸗Kloſters iſt ein Fuͤrſt / und hat 


ein groſſes Gebiet unter ſich. a 
Memmingen iſt eine Reichsſtadt in einer lu⸗Memmin⸗ 
ſtigen Ebne. Die Kirche zu St. Martin und unſer gen. 
Frauen / dae Rathhaus und Hoſpital zum H. Geiſt 
find ſehens⸗wuͤrdig. f 8 \ 
Bauffbeuren iſt eine Reichsſtadt an der Wer⸗Kauffben⸗ 
tach / im Wertacher⸗Thal) wurde An. C. 842. von ei⸗ ren. 
nem Freyherren von Hof erbauet. Hat eine ſchoͤne 
Kirche / St. Blaſio zu Ehren erbauet. er 
TLeutkirch iſt eine Neichsftadt im Algöto / am geutkirch, 
Waſſer Eſchach / hat zwo wol erbauete Kirchen / zu \ 
St. —:᷑᷑ 11955 
nahr⸗ 
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nahrhaffter Ort / und hat im 30. jährigen Krieg viel 
muͤſſen uber ſich ergehen laſſen. ö . 
Dängen iſt eine Reichsſtadt im Algow / am 
Waſſer Obern⸗Arg / allwo die S. Martins⸗Kirche / 
das Rathhaus und der Spittal zu ſehen. Hat ein 
Frey⸗ und Land⸗Gericht / und wird allda das ſchoͤnſte 
Poſtpapier gemachet. 4 
Sn. Iſny iſt eine Reichs ſtadt im Algoͤw / hat Anno 


Wangen. 


16315 einen erſchroͤcklichen Brand ausgeſtanden / 


worinn in die 3 60. Haͤuſer in die Aſchen geleget wor⸗ 
125 Hat ſich bishero noch nicht recht erholen 
oͤnnen. 1 
Coſtnitz. Coſtnitz iſt eine fefte Stadt am Boden⸗See 
am Rhein / hat eine ſchoͤne Biſchoffliche Kirche zu ©. 
Steffan / unterſchiedliche Stiffts⸗Kirchen / und Kloͤ⸗ 
ſter. Das Rathhaus / Jeſuiter⸗Collegium:ꝛc. ſind 
wol zu ſehen. Das Biltum hat über 400. Kloͤſter / 
und 1800. Pfarren unter ſich. Allhier ſind Anno 
1415. Johann Huß und Hieronymus von Prag ver⸗ 
brennet worden. le 
Uberlingenift eine Reichsſtadt am Bodenſee / 
allwo vor Zeiten die alten Herzogen in Schwaben 
Hofe gehalten haben. Hat einen vermoͤgenden Ho⸗ 
ſpital / wie auch eine bequeme und ſichere Schifflaͤnde. 
Hat im 30. ſahrigen Krieg groſſe Ungelegenheiten 
ausſtehen muͤſſen. Das Geſund⸗Bad iſt nicht zu 
verachten. ö 
Lindau. Lindau iſt eine wolgelegne Stadt am Boden⸗ 
See / wird insgemein das kleine Venedig genennet. 
Die Pfarꝛkirche zu St. Steffan / das Fuͤrſtl. Frau⸗ 
enkloſter / die Burg / Zeughaus und Schule ſind in 
gutem Ruff. 5 
Herzog⸗ Das Herzogthum Wuͤrtenberg / wird von 
thum Wür⸗ dem a ten Schloß Wuͤrtenberg alſo genennet und 
tenberg. ift ein Stück Schwabenlandes darinn vor Zeiten 
die Caritini gewohnet haben. Stoͤſſet an das uͤbri⸗ 


Uberlingen. 


ge Schwaben / an Bayern, Franken / Pfalz und 


Marggrafſchafft Baden. Unter der Staig iſt die 
Stuttgart. Haupt; und Reſidenz⸗Stadt Stuttgart / iſt fehr 
groß / liegt am Neckar. Die Haͤuſer ſind meiſten⸗ 
theils mit Gärten gezieret. Hat ein vortreffliches 
Schloß / welches überaus ſehens wuͤrdig. Die alte 
Stiftskirche / die Kirche zn St. Leonhard / der neue 
Bau / der groſſe Marſtall ꝛc. find auch wol zu ſehen. 

Ob der Staig ligt die Hauptſtadt Tübingen / 
kat eine weitderuͤhmte Univerſitaͤt und Collegium 
IIluſtre, allwo Fuͤrſten / Grafen / Frevherren und Edel⸗ 
leute aufgenommen werden. Das praͤchtige Schloß / 
die St. Georgen⸗Kirche / und das Rahthaus ſind 
wol zu beobachten. 0 

Canſtatt iſt eine Stadt am Necker hat ein 
Poſth zus / ziemlich ſchlechte Hauser / und inſonderheit 
ein Had / welches vor die Kraͤtze ſehr gut ſeyn ſolle. 
Schorn Schorndorf iſt ein ſehr feſter Ort / woſelbſt ein 
der. —ſehens⸗wuͤrdiges Schloß befindlich. Die Kirche und 
Nahthaus find auch ſchoͤne Gebaͤue. 

Goppingen iſt wegen des befindlichen Sauer⸗ 
brunnens fehr beruͤhmt / hat ebenfalls ein ſchoͤnes 
Schloß und Pfarrkirche. 

Kirchheim iſt eine alte Stadt / unter dem alten 


Tübingen. 


Canſtatt. 


Goͤppingen 


Kirchheim. 6 | 
Schloß Teck / woraus die alten Herzogen von Teck 
hergeſtammet. 

Noten: Rotenburg am Necker liegt in der Oeſterrei⸗ 


burg. chifhen Graſſchafft Hohenberg / hat ein Carmeliter 
und Capuciner Kloſter. Nicht weit davon entſprin⸗ 

get ein Sauerbronn / ſo vor viele Krankheiten gut 

ſeyn ſolle. 
Marggraf Die Marggrafſchaft Baden ſtoͤſſet an El⸗ 
chaft Ba⸗ ie Allda liegen folgende 
taͤdte: r 


f 

den. 

Baden Baden iſt die Hauptſtadt in dieſem Marggraf⸗ 
tßhum / igt zwiſchen Bergen / eine Meile vom Rhein / 


ſich An. 1673. ohn 


— — — 
hat den Namen von den warmen Baͤdern allda. Das 
allhier befindliche Schloß iſt wol zu beſichtigen. | 
Durlach iſt die Reſidenz der Evangeliſchen Durlach. 
Marggrafen zu Baden / ligt an dem Thurnberg / iſt 
nicht gar groß / hat eine ſchoͤne Pfarrkirche und wol⸗ 
gebauete Haͤuſer. Der Fuͤrſtliche Pala hat ein 
ie: 8 5 b h 
orzheim iſt fein und wol gebauet / hat ein al⸗ 5 

tes Oehloß/ weches jamtder Kinchedie Stadt um enen 
ein l 195 Haft 

ie Land⸗Grafſchaft Elſaß ligt diß und jen⸗ gandaraf⸗ 
feit des Rheins und All an Schweitzerland / Lot⸗ iat Eg 
tringen / Pfalz / Baden / und Wuͤrtenberg. Hat bis⸗ 
hero der Kron Frankreich zum Kriegs⸗Sitz gedienet. 
Wird abgetheilet in Gber⸗ und Unter⸗Elſaß. Im 
Obern⸗Elſaß liegt die Grafſchaft Harburg / und fol: 
gende Stadte : 

FEnſisheim wird vor die Hauptſtadt gehalten / 
ligt an der Ill / iſt mit ſtarken Mauren und Waſſer⸗ 
graͤben umgeben. Das Schloß ſamt der Pfarzkirchen 
ſind wol zu ſehen. 

Vufach iſt eine ziemliche Stadt und hat ein Rufach. 
feines Schloß. Man iſt vor Zeiten allhier gar ernſt⸗ 

lich wider die Diebe verfahren / dahero das Sprich⸗ 
wort entſtanden: der alte Galgen zu Rufach hat gut 
Eichenholz. . 

Colmar iſt eine ſchoͤne Stadt im Elſaß / mit Colmar, 

Geiſt⸗ und Weltlichen Gebaͤuen ſchoͤn gezieret. Hat 
f oth an die Franzoſen ergeben / 
welche ihre Mauren und Waͤlle anfangs raſiret / her⸗ 
nach A lerſta ar ; 

etſtatt iſt ebenfalls eine feſte Stadt am Schletſiatt 

Ill⸗Tham / hat eine ſchoͤne Kirche / das Muͤnſter ger u 
nannt / ſamt mehr andern Geiſt⸗ und Weltlichen ſchoͤ⸗ 
nen Gebaͤuen. Die Franzoſen haben fie An. 1673. 
eingenommen. N 

£lfünfter in St. Gregorien / Thal hat ein Nünſer. 
ſtattliches Kloſter / das Muͤnſter genannt / welches A. 
C. 660. geſtifftet worden. Der Einwohner Handel 
und Nahrung beſtehet meiſtentheils in Viehzucht. 

Tuͤrkheim iſt ein wolbekandtes Städtlein / eis 
ne kleine Meile oberhalb Colmar / allwo den 4. Jen⸗ 
ner 1675. zwiſchen denen Alliirten und Franzoſen ein 
ſcharffes Gefecht vorgegangen / da der Franzoſen über 

1800. nebenſt dem alten General Lieut. Faucault 
N ereberg iſt ' 

ayſersberg ift eine zwar kleine aber ſchoͤn 8. 
und wolgelegne Stadt / allwo der edelſte Wein 195 Br 
ſet. Hat An. 1674. und 75. von den Franzoſen ſehr 
viel ausſtehen muͤſſen. 12 

Im Untern⸗Elſaß find folgende Städte be⸗ 


Enfisheim. 


Tuͤrkheim. 


uͤhmt. 8 
Straßburg iſt groß / ſchoͤn und feſt / hat 19 7. Straßburg “ 


Gaſſen / ein vortrefflich-fhönes Muͤnſter / deſſen 

Thurns Hoͤhe 574. Schuhe austragen ſolle. Die 

Pfalz / der neue Bau / der Pfenning⸗Thurn / dit 

Muͤnz / und die anitzo allda von den Franzoſen ne 6 

a find Wee N 1 * 

agenau iſt vor Zeiten eine anſehnliche Reichs⸗ 

ſtadt geweſen / welche aber von den Franzoſen Anne Hagenau. 

1673. ihrer Mauren beraubet / An. 1674. wieder 

fortificiret / An. 1677. aber geſchleiffet und geſpren⸗ 

get worden. ak 
Kron Weiſſenbur ware ebenfa 

eine ſchoͤne Reichs Stadt / aber anitzo li 

in der Aſchen / zumalen fie An. 1673. vo 

ſen gaͤnzlich demanteliret / und endlich 

faſt gänzlich verheeret worden. 


iten Kron Weiſ⸗ 
ar ſenburg. 


zo⸗ 
ſſe 


Elſaß⸗Fabern iſt uralt und dem Biſtumb Cllaß⸗ 
Straßburg gehörigy auch deſſen Kefideng eine veſte 3" 
Stadt / hat ein veſtes Schloß auf einem Berge. In 
der Stadt iſt noch ein Schloß / ſamt einer Bun 

ara 
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m tadt / hat ein ſchoͤnes 
Say und wol angerichteten Spittal. Die Jeſui⸗ 
ter ha 


Mokbeim. 


en ein praͤchtiges Collegium / ſchoͤne Kirche 
und Hohe Schule. ; 

Zum Elſaß haben vor Zeiten auch gehoͤret das 

Sundgow. Breißgow und Sundgow. Im Sundgowligt 

die Grafſchaft Pfirt die Serꝛſchaft Mors⸗ 

burg und Befort / die Stadt Muͤlhauſen / (wovon 

wir allbereit oben gehandelt) item Maßmuͤnſter / 

Ottmarſen. e . | 

x Maß muͤnſter hat ein ſtattlich reich und be: 

far. wün- rühmt Frauen⸗Kloſter / ſo Herzog Maſo in Aleman⸗ 

: nien / ohngefehr ums Jahr Chr. 730, erbauet. 0 

Ottmarſen. Ottmarsheim oder Ottmarſen ein Staͤdt⸗ 

lein / hat ein adeliches Frauen⸗Kloſter / und ein ural⸗ 

te Kirche / ſo vor Zeiten des Martis⸗Tempel geweſen. 
Breißgow. In Breißgow find folgende Staͤdte: 

Freiburg. Freiburg iſt eine ſchoͤne Stadt/ hat herzliche 

geiſt⸗ und weltliche Gebaͤue / auch eine Hohe Schule / 

item ein anſehnliches Schloß. Die Stadt gehoͤrte 

etliche o. Jahre dem Haus Oeſterreich / biß ſie An. 

1677. von den Franzoſen erobert worden. 

Breiſach iſt eine faſt unuͤberwindliche Veſtung 
am Rhein / auf einem hohen runden Berg. Gehoͤret 
der Kron Frankreich; allda je Hauptkirche / das 
Schloß / und die neue Befeſtigung vornemlich zu ſe⸗ 
hen. Hat nur einen Brunnen / der mit einem Rad 
getretten wird. e 
Offenburg. nburg an der Kinzig / iſt eine Reichs ſtadt / 

or chen Jahren von den Kahſerl. wol befeſti⸗ 
get worden. Hat eine ſchoͤne Kirche und Rahthaus. 
Badenwei⸗ Badenweiler gehoͤret in die Marggraſſchaft 
ler. 1 Baden. Pr} 

| nes Schloß und ein geſundes Bd. 
hber Hochbergiſt eine faft unüberwindliche Des 
Hochberg. ſtung auf einem ſehr hohen Berg / nicht weit von Frei⸗ 

burg / und gehoͤret den Marggrafen von Baden. 

Es ftöfft auch an das Sundgow / Schweitzer⸗ 


Breiſach. 


Ha land und die Grafſchafft Burgundien/ die Graf⸗ 
h aft Muͤmpelgart; darinn iſt die Stadt und 


e Schloß Muͤmpelgart. Allda ſind zu ſehen die Kir⸗ 
chen zu St. Oſwald und S. Martin / das Rathhaus / 
und der Luſtgart. Die Franzoſen beſitzen heutiges 
Tages dieſen Ort. 15 b 
Die Pfalz am Rhein / wird auch genennet die 
Chur⸗Pfalz Chur Pfalz / ſolche von der Obern⸗ Pfalz zu unter⸗ 
ſcheiden / ftöffet an das Herzogthum Wuͤrkenberg / 
Marggraffchaft Baden / an Elſaß / Weſterreich und 
Frankenland. Darinnen liegen diſſeit Rheins fol⸗ 
ee g iſt die H tfiade in d Unter 
Heydelberg iſt die Hauptſtadt in der Untern⸗ 
Hedelberg Pfalz / am Necker / woſ elbft der Churfuüͤrſt in einem an⸗ 
ſehnlichen Schloß reſidiret. Hat eine beruͤhmtellni⸗ 
verſität, Im Fuͤrſtlichen Keller wird ein ſehr groſ⸗ 
es Weinfaß geſehen / welches 220. Fuder Wein hält, 
An. 1622. und 1635. wurde die Stadt von den Kay⸗ 
ſerlichen erobert. „ 1 
1 e 5 60 1 und ner zur 
Chur⸗Pfalz. Hat ſchoͤne und bequeme elegenhei⸗ 
ten / auch ein fruchtbares Land. Wurde A. 1632. von 
den Kayſeriſchen erobert und ausgepluͤndert. 
Mosbach. Mosbach iſt fein und wolgebauet / und wegen 
der Meſſer und Degenklingen / welche hier zugerich⸗ 
tet und fauber eingefaſſet werden / beruͤhmt. Das 
Fuͤrſtl: Schloß iſt wol zu ſehen. 7 


Bretten, 


Ladenburg. . 
b und dem Biſchof von Wormbs miteinander 


N 9 } 5 A 1 
aunhem Mannheim iſt eine vortreffliche Veſtung / fo 
9 ul Naderländiſche Art gebauet. Dabey iſt vor et⸗ 
* Jahren die auserleſne Veſtung Friedrichs. 


ſtattliches auf 1 Berg geleg⸗ 


Ladenburg iſteine Stadt am Necker / ſo Chur 


— — 


Die Ringmauer ſolle burg von Chur⸗Pfalz / ſamt einer ſchoͤnen Kirchen / ge⸗ 


bauet worden. 

Was jenſeits Rheins zur Pfalz gehörig, liegt 
eigentlich in Weſterreich / davon etwas beſſer unten. 

Das Herzogthum Franken grenzet an Heſ⸗ 7 
en Thuͤringen / Voitland / Ober⸗ Pfalz / Wuͤrtenberg land. 
und die Pfalz am Rhein. In dieſem Lande liegen 
die Grafſchafften Hohenlohe / Henneberg / Caſtell / 
Wertheim / Rheineck / Erpach. Die Staͤdte ſind: 

Wertheim liegt an dem Mayn und der Tau; Werihein, 
ber / ſo in den Mayn faͤllet. Hat An. 1670. von den 
Franzoſen viel muͤſſen über ſich ergehen laſſen. Würzbur 

„Würzburg ift die Hauptfiadt in dem Biſtum Würzburg. 
Wuͤrzburg / wol befeſtiget hat einen ſchoͤnen Dom / 
und unterſchiedliche andere Kirchen und Kloͤſter. 
Der Spittal iſt ſehr groß und weitlaͤuffig. Die nis 
verſitaͤt iſt An. 1403. aufgerichtet worden. 
Kitzingen iſt eine luſtige Stadt am Mayn / Kitzingen. 
woruͤber allhier eine ſtarke ſteinerne Bruͤcke gehet. 
Hat ein Benedictiner Kloſter. A. 1632. logirte der. KH: 
nig in Schweden allhier. Onollbach 

Onoldsbach iſt ziemlich groß und wol erbauet / Onolbach. 

allda die Fuͤrſtliche Reſidenz des H. Marggrafen von 


Brandenburg iſt. Hat 3. groſſe Kirchen / 2. Fuͤrſtl. 


Schlöffer/ welche prächtig erbauet. Das Ball⸗ 

und Reithaus find ſehens⸗wuͤrdig. Hat eine wolbe⸗ 

ſtellte Schule. | 
Bamberg iſt eine Biſchoffliche Stadt an der Bamberg. 

Regnitz / al wo uͤnter andern Kirchen der Dom zu St. 

a und die Stiffts⸗Kirche zu St. Steffan / das 

eſuiter Collegium wol zu ſehen. Die Fuͤrſtl. Reſi⸗ 
denz liegt am Waſſer / und iſt nebenſt des Dom⸗ 
probſts Haus und den ſchoͤnen Luſtgaͤrten fleiſſig zu 
ali Eine beruͤhmte Hohe Schul iſt auch a 
allhier. 

Coburg iſt eine dem Gothiſchen Fuͤrſten zuge⸗ Coburg. 
hoͤrige Stadt / allwo die Fuͤrſtliche Reſidenz / die 
Haupt⸗Kirche zu St. Moritz und das Rathhaus zu 
beobachten. Ein wol angerichtetes Gymnaſium iſt 
hier anzutreffen. f 

Roͤnigshofen wird des Biſtums Würzburg Koͤnigsho⸗ 
lch ee Baus genenner it war klein / aber ziem⸗ fen, 

ich feſt. 

Biſchofsheim iſt ein Chur ⸗ Mainziſches Biſchofs⸗ 
Staͤdtlein an der Tauber / hat trefflichguten Wein; heim. 
wachs. Hat vor Zeiten ein beruͤhmtes Nonnen: 

Kloſter allhier gehabt. 8 8 5 

Miltenburg iſt eine feine Stadt am Mayn / dier; 
fo eine ſehr lange Vorſtadt an dem Fluß herab; burg. 
warts hat. ee N 

Aſchaffenburg iſt ein amMayn gelegner Ort / Aſchaffen⸗ 
allwo in dem botkrefſſchen Schloß der Churfuͤrſt von burg 
Mainz / ſonderlich des Winters / Hof zu halten pfle⸗ 
get. Das Jeſuiter Collegium iſt allhier wol zu ſehen. 
. Schweinfurt ligt faſt mitten im Frankenland 
iſt eine feſte Reichsſtadt am Mayn. Hat eine ſchoͤne Schwein⸗ 
Hauptkirche / prachtiges Rathaus / gute ſteinerne furt. 
“Brücke über den Mayn / und eine Mühle von 14. 
Gaͤngen. 
Winds heim iſt eine Reichs ſtadt an der Aiſch / Winds⸗ 
auf einem guten und von Weinwachs fruchtbaren heim. 
ne hat eine feine Pfarꝛkirche und wolbeſtellte 

ule. 


Botenburg an der Tauber iſt ebenfalls eine Rotenburg 
Reichsſtadt / fo trefflich wol gelegen / hat ein ſchoͤnes 
Rahthaus / zwo Kirchen / und einen anmuthigen 
ehe an map ene fe y (8 | 

rankfurt am Mayn iſt eine veſte / feböne.. .; . 
und weltberühmte Reichs Stadt / wird abgethei⸗Frankfurt. 
let in dingroſſe und kleine Stadt; die groſſe heiffet 
Frankfurt / von der Fahrt / ſo die Franken alda zur 
Zeit Caroli . gehabt / alſo genennet; die kleine aber 


wird Sachſenhauſen genennt / von den Sachſen / die ER 
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allda 


Du en a 


1 


Weſtreich. 


Erzbiſtum 
und Chur: 


allda hauſeten / und mit den Franken kriegten. In 
der Groſſen werden jederzeit die Roͤmiſchen Koͤnige 
erwehlet. Iſt wegen der Herbſt und Oſter⸗Meſſe 
beruͤhmt. 

Von dem Herzogthum Franken wenden wir 
uns zum Weſtreich darinnen Mainz / Trier / 
Speyer ꝛc. gelegen. Dieſes Weſtreich wird alſo von 
uns Teutſchen genennet / weil es uns gegen Weſten 
oder Abend liget. Dann ſonſt hat es bey denen Occi⸗ 
dentaliſchen Francia Auftrafia, das iſt / das Reich ge⸗ 
gen Oſten oder Morgen gebeiffen; gleichwie auch 
Auſtria oder Oeſterreich von uns ihres Lagers halber 
genennet wird. Es wurde aber Auſtraſia geheiſſen 
alles / was zwiſchen dem Rhein und der Maas / die 
Vangiones, Nemeti, Treviri und Mediomatrices 
bewohnet. Heutiges Tages gehoͤren die Medioma- 
trices in Lottringen / ſo auch ein Stuck von Weſtreich 
oder alten Auſtraſia, davon allbereit oben gehandelt 
worden. Sonſt aber liegen in Weſtreich und an be⸗ 
ſagter drey Voͤlker Stelle das Erzbiſtum und 
Chur⸗Fuͤrſtenthum Mainz / das Biſtum Spey⸗ 


fürſtentum er / das Erzbiſtum und Chur 7 Fuͤrſtenthum 


Mainz. 
Biſtum 
Speyer. 


Trier. Ferner das Herzogthum Zweybruͤcken / 
die Grafſchaften Saarbrücken / Leiningen! 


Erd und Bitſch / Veldenz und Manderſcheid ꝛc. An dieſen 


Churfuͤr⸗ 
ſtenthum 
Trier ꝛc. 
Srädte: 


Mainz. 


Trier. 


Coblenz. 


Orten ſind folgende berühmte Städte: 

Mainz iſt eine Churfuͤrſtliche Stadt am Rhein / 
da der Mayn darein flieſſet / von Moguntio einem 
Trojaner erbauet. Das Erz⸗Biſtum iſt erſtlich 
zu Wormbs geweſen / und von dannen / wegen 
Bequemlichkeit des Orts“ gegen Mainz verſetzet 
worden. Das Schloß Martinsburg iſt vortreff⸗ 
lich / und die Reſidenz des Churfuͤrſten. Die Hohe 
Schul iſt A. 1482. aufgerichtet worden. Hat ſchoͤne 
geiſt und weltliche Gebaͤue. ie 

Trier ift eine Churfuͤrſtl. Erzbiſchofliche Reſi⸗ 
denz an der Moſel, und die aͤltſte Stadt in Teutſchland 
iſt wegen des Kloſters M aximini beruͤhmt. Die Fran⸗ 
joſen haben etlichmal fehr uͤbel allda gehauftt. 

Coblenz liegt an der Moſel und dem Rhein / iſt 
eine veſte Chur⸗Trieriſche Stadt. Hat 2. Stiffskir⸗ 
chen / ein ſchoͤnes Jeſuiter Collegium / und eine gute 
Bruͤcke über die Moſel. 

Ehrenbreitſtein iſt eine undͤberwindliche Ber 


Ehrerbreit ſtung an der rechten Seiten des Rheins bey Coblens, 


ſtein. 


Wormbs. 


Speyer. 


Land au. 


ranken: 
tbal, 


Neuſtatt. 7 


auf einem ſehr hohen Berg. Wird ſonſt auch Her⸗ 
manſtein genennet. 

Wormbs ift eine weit⸗beruͤhmte Reichsſtadt 
am Rhein. Hat einen Thum und Biſchoffliche 
Kirche. St. Amands Pfar:kirche / und etliche an 
dere Stiffter find wol zu beſichtigen / wie auch das 


Rathhaus. 5 
Speyer iſt eine wolbekandte Reichsſtadt nicht 
weit vom Rhein / allwo das Kaͤyſerliche Kammer⸗ 


Gericht gehalten wird / welches in 20. Aſſeſſoren be⸗ 


ſtehet / und Anno 1531. von Carolo V. angerichtet 
worden. Der Biſchof von Speyer iſt gemeiniglich 
Cammer Richter. Die Biſchoffliche Haupt⸗Kir⸗ 
15 I dem Biſchofs⸗Hof und Rathhaus find wol 
zu ſehen. * 5 
Landau iſt eine Stadt am Fluß Queich über 
Rhein / mit einem fruchtbaren Boden verſehen. Wur⸗ 
de An. 1674. von den Franzoſen gebrandſchatzet und 
ſehr uͤbel zugerichtet. \ 1 
Es gehoͤret ferner zum Weſterreich was zur 
Pfalz gerechnet / uber dem Rhein liget / als da find fol⸗ 
gende Staͤdte: | 
Frankenthal iſt eine Stadt und Veſtung / all⸗ 
wo groſſe Handthierung getrieben wird / A. 1571. hat 
Churfürſt Friederich mit den Widertauffenn allhier 
ein Sefpräc halten laſſen. . 
FPlteuſtatt ift eine lustige Stadt im Speper. 
gotvß qmitten durch Diefelbe ffeſſt ein ſtiches und 
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Forellen; reiches Waſſek: "Seife Kirche 
allda iſt von Chur⸗Fuͤrſt Rupre en, afgerichtei 
worden. 5 7 n ik eren 
ö Kayſerslauternligt im Ampt Lautern / an 19 
Fiſchreichen Waſſer / die Lauter genandt. Das lauieru. 
Schloß allda iſt wol zu ſehen. Wi‘ N 
Ereutzenach ift eine Stadt und Reſidenz der Creutzenach 
Pfalzgrafen von Simmern /hat ein altes Schloß / ſo 
auf einem Huͤgel zu ſehen. Die Pfarꝛkirche ſtehet in 
einer Inſel ſo die Nahe machet. n 

Bacharach iſt eine Chur⸗Pfälziſche Stadt / Bacharach. 
allwo ſehens⸗wuͤrdig ſind die Pfarz⸗Kirchen / Muͤnz 
und Canzley. Der Weinwachs iſt allhier vortrefflich. 

Iſt im 30. jahrigen Krieg oft eingenommen worden. 

Bingen iſt eine ziemlich alte Stadt fehr luſtig / Bingen 
gleichſam in einem Rachen liegend / woſelbſt ſich das f 
Gebüͤͤrg zuſamm ziehet / gehoͤret dem Dom⸗ Capitel 
des hoben Stiffts zu Mainz. Nicht weit von dieſer 
Stadt ſtehet der beruͤhmte Maͤusthurn im Rhein. 

Ingelheim iſt eine Chur⸗Pfaͤlziſche Stadt / hat Ingelbeim, 
einen Königlichen Palaſt / welchen man den Ingel⸗ 47A 
heimer Saal nennet. ee 

._ Das Erzbifl-und Chur⸗Fuͤrſtenthum Coͤlln / Erzbiſt und 
ftöfft an das Stifft Trier / die Herzogthuͤmer Limburg / und Ehur⸗ 
Guͤlich / Bergen und an Heſſen / und ware vor Zeiten fürftentbum, - 
der Ubiorum Quartier. 815 Coͤln. 

Coͤlln iſt die Hall und Reichsſtadt / am Rhein Stadt 
16Jahr eee erbauet. Hat eine beruͤmte Coͤln. 
Hohe Schule / welche Anno 1388. unter dem Pabſt 
Urband aufgerichtet worden. Die Stadt iſt wol be⸗ 
feftiget / hat 34. Thor und d 3. Thoͤrne / und date 
groͤſte in ganz Vulſchland ſeyn. Der Thum ſe 
vielen andern Kirchen und Kloͤſtern / das Rath⸗und 
Zeughaus ſind wol zu ſehen. 

Bonn iſt die Reſidenz Sta 
von Coͤlln / ſehr feſt und wol erbauek. Hat eine ſchoͤ⸗ 
ne Hauptkirche / Schloß / Markt und Marſtall / wie 
auch einen ſtattlichen Brunnen. | 

Nuys ligt am Waſſer Erfft / it eine Chur⸗ Nuys⸗ 


8 Churfürften Bonn. 


Coͤllniſche Stadt / hat eine ſchoͤne Stiffts⸗Kirche / ein 


anſehnliches Jeſuiter-Eollegium / und ein ſtattliches 
Rathaus. 

Andernach iſt gleichfalls eine Chur⸗Fürſtlche Andernach 
Coͤllniſche Stadt / hat ein luſtiges Laͤger am Rhein / 
und zwiſchen den Rhein⸗Gebuͤrgen. | 

Das Herzogthum Bergen grenzet mit dem Herzogtum 
Erzſtifft Coͤlln / Herzogthum Guͤlch / Cleve und Bergen. 
und den Grafſchafften Mark und Waldeck in 
Weſtphalen. Die vornehmſte Staͤdte darinnen 


ſind: 
Duͤſſeldorf iſt die Hauptſtadt / liegt am Rhein / Düſſeldorf. 
allwo unterweilen der Herzog von Neuburg zu re⸗ 
ſidiren pfleget / iſt zwar nicht ſonderlich groß / hat 
aber ſchoͤne Gebaͤu / und ſonderlich die Collegiat⸗ 
Kirche / das Jeſuiter⸗Collegium / und die Fuͤrſtliche 


Burg. 

Solingen iſt eine Stadt an der Wipper / da Solingen, 
gute Wehrklingen gemachet werden. Wurde An. 
1633. von den Heſſen erobert / und An. 1642. rein 
ausgepluͤndert. ö Ze 

Siburg iftein Staͤdtlein an dem Fluß Sieg / Sibur 
hat eine anſehnliche Adtey / wurde An. 16 3a. von den 1 
Schweden uͤberfallen und eingenommen. 

Eſſen iſt eine feine Stadt hat ein vornehmes Eſen. 
Kloſted oder Abtey. Das Münfter ift wol zu fer 
ben. Der Innwohner Handlung geſchicht mit 
8 wie auch mit Geſpunſt⸗ und Weber⸗ 

rbeit. 5 a 

Das Zersogebum Göͤlich grenzet mit Gel Heriogtum 
dern / Cleve / Berg / Coͤlln / Limpurg und der Graf⸗ und Stadf 
ſchafft Hoorn. Alhier find die vornehmsten Hüncg 
Staͤdte: Guͤlich iſt die Haupt⸗Stadt dieſes Her- 


sogthuns an dem Fuß Aer. Hab ein IDEEN, 


* 
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und weites Schloß mit ſtarken und dicken Maure 
Duren iſt eine Stadt am Fluß 
urde Anno 1407. vom Kaͤyſer Ruperto 
ichsſtaͤdte erhoben. Hat 164 1. und 1642. 
Soldaten groſſe Drangſalen ausſtehen 


n des Herzogthums Guͤlich Nefier liegt auch 
ichsſtadt Aach / allwo man vor Zeiten die Roͤ⸗ 
pfer mit einer eiſernen Kron kroͤnte / gleich⸗ 
einer ſilbernen Kron zu Mayland / und mit 
Die Stadt hat durch Feu⸗ 
mal groſſen Schaden ge⸗ 


iſtum Auüttich oder Luick grenzet mit 
Zuͤlich / Limpurg und Namur. 
nemſten Städte darinnen find: 

Lüttich iſt die H 
veſt / hat herzliche Gebaͤ 
chen vier Abteyen / 32. 
viel Kloͤſter und Capelle 
laſt iſt wol zu ſehen. 

ſen geſprenget wor 


einer guͤldnen zu Rom. 0 
ersbrunſt unterſchiedlich 


auptſtadt dieſes Stiffts / ſehr 
Thum:oder Stiffs⸗Kir⸗ 


Die Citadelle iſt von den Franzo⸗ 


keine Biſchofflich⸗Lůttichiſche Stadt / h. 
ches Soße died 


5 t iſt die Kirche zu un 


H.aſſelt iſt eine zimlich feine volkreiche und mol: 
| er Denner / 6. Meilen von der 


eſehr alte Stadt / hat noch vor 
ei Mauren und fchöne Gebaͤu 
che aber von den Franzoſen ſehr ruiniret 


chaft Horn ligt in Braband und 
as. Die Grafſchaft Mors ligt 
en beede ihre Namen 


thum Cleve ſtoͤſſt an Weſtpha⸗ 
Herzogthum Bergen / 
ogthum Braband Graf⸗ 
Berge. Die vornehmſten 


die Hauptſtadt dieſes Orts / dem 
rg gehoͤrig. Hat ein 
loß. Der Schwahnen⸗ 


h iſt ein luſtig und wolgelegn 
hein hat ſchoͤne wolgeb aͤuſer 
n den Franzoſen beſe⸗ 
tzet / und hernach wieder verlaſſen. wa 
ft eine am Rhein luſtig⸗gelegne Stadt / 
ftuchtbarſten Landes⸗Auen ſehr feſt. 
1672. im Junio von den Franzoſen 
und Anno 1674. im April wieder 
ſtung / ungefehr zwey 
in abgelegen / mit y. 
1672. im Junio von 


dem Berg. In der 
er lieben Frauen zu 


Stadt Luͤttich gelege 


Grafſchaſſt in Cle ven und am . 
M von ihren vornemſten Staͤdte 


len / die Sraffchaft 
Biſtum / Coͤlln / Herz 


Sctaͤdte ſind: 


recht ſchones Fürftliches Sch 
Thurn iſt ſehens wuͤrdig. 


ch iſt eine kleine Be 


erken verſehen wurde. A. 
Franzosen erobert. 3 
Weſel iſt bill g ein Schloß des Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Gartens zu nennen / iſt mit viel Bollwerken ver⸗ 

tet. Wurde Anno ı 672. im Junio von den 
Franzoſen erobert / und Anno 1674. im April wleder 


iſt eine uralte Stadt zwiſchen der 
b nicht gar groß aber ſehr feſt. 
Hierauf wenden wir uns zu dent diederlanden / 

die beſtehen in XVII. Provinzen / unter denen ſind 4. 

Herzogthuͤmer / Braband L impurg Lüͤtzenburg 
ht Graſſthafften: (darunter eine 
ndern / Artois / Hennegau / 
Seeland / Holland und 


VV 
Zůtphen / und g. Herꝛlichkeiten oder Herꝛſchafften / 
Mecheln / litrecht / Ober⸗Iſſel / en 
und Broningen, 

Es gehören aber / unter den 4. Herzogthuͤmern / 
drey unter Spanien mehrentheils / als Braband / 
Limpurg und Lügelburg, 


Braband ſtoͤſſet an die Schelde / Grafſchafft Braband. 


Namen oder Namur / Biſtum Lüttich, an Geldern 
und Holland. Die vornemſten Staͤdte darinnen find: 
Antwerpen oder Antorf / dieſe Stadt ligt an 
der Schelde in Braband / und hat (wie erſterwaͤh⸗ 
net) den Titul einer Marggraſſchafft des Reichs / 
und iſt eine von den XVII. Provinzen: hat 5. Boll⸗ 
werke / ſtattliche Zeug⸗ und Proviant⸗Haͤuſer / 13. 
Pforten / uber die 13000, gemeine Haͤuſer / 120. Gaſ⸗ 
ſen eine ſchoͤne Hauptkirche / ſo 66. Capellen hat / item 
prächtige Rath⸗Gericht⸗ und Kauffhaͤuſer ꝛc. 
Bruͤſſel iſt eine groſſe Brabandtiſche Stadt an 


der Penna“ hat 2. Stunden im Umkreiß⸗ 74, groſſe Brüſſel. 


und kleine Thuͤrne an den Mauren / 7. Pfarꝛkirchen / 
ein ſtattliches Jeſuiter⸗Collegium / Fuͤrſtlichen Mar⸗ 
ſtall / Palaſt und Ruͤſtkammer / Rath⸗und Zeughaus 
welche alle ſehens⸗wuͤrdig find, i 
Herzogenbuſch iſt mit Boll⸗ und Auſſenwer⸗ 
ken ftattlich vorſehen / und wird dannenhero vor un: u 
überwindlich gehalten / gehöret den vereinigten Nie⸗ 
derlanden. Die Kirche / zu unſer lieben Frauen und S. 
Johannis ſind wol zu ſehen. 


LCoͤven hält im Umkreiß in die 8. Italiaͤniſche bon. | 


Meilen / hat 13. Bollwerke / y. Hauptkirchen / etliche 
Kloͤſter / ein ſtattliches Jeſuiter Collegium / Rath⸗ 
haus / Schloß und etliche ſchoͤne wolausgezierte Pa⸗ 
laͤſte h die Hohe Schulegift Anno 1426, angerichtet 
worden. i 2 
Bergen op Som iſt die Haupt der Marggraf⸗ 
ſchafft Bergen / an dem Waͤſſerlein Soma in Bra So 


band. Hat treffliche Auſſenwerke / ſchoͤne Gaſſen 10 


ſtattliche Gebaͤue / und einen bequemen Meerhafen / 
gehoͤret den vereinigten Niederlanden. ö 
Mecheln iſt die Haupſtadt der Herꝛzſchafft 
oder Herzlichkeit Mecheln / welche in Braband 
lieget / Brei fen / zumalenfie ganz unter Waſ⸗ 
ſer kan geſetzet werden. Die Hauptkirche iſt unter 
den 7. Kirchen vortrefflich. Das Raths⸗ und Par: 
lements⸗Haus / ſamt unterſchiedlichen ſtattlichen Pa⸗ 
laͤſten / ſind ſehens wuͤrdig. 


Maſtricht iſt eine welt⸗beruffne Veſtung / wel⸗Maſtricht, 


1 : Ä 
che Anno 1673. von den Franzoſen mit Accord er: 
obert / und Amo 1678. verlaſſen worden. Gehoͤ⸗ 
1 heutiges Tages den Vereinigten Niederlan⸗ 
en. a | 1 


Es gehören auch zu Braband das Herzog⸗ 
thum Arſchot / die Grafſchafft Megen und 
Hochſtraſſen / die ch erꝛſchafren Ra venſtein / Bre⸗ 
da / Dieſt / Grimbergen. 


Breda iſt eine trefflich veſte Stadt den verei⸗Bredg. 


nigten Niederlanden zuſtaͤndig / alwo die praͤchtige 
Kirche / ſamt dem herzlichen Naſſauiſchen Palaſt / und 
Zeughaus wol zu ſehen ſind. 


Das Herzogthum Limpurg ſtoͤſſet an Gü⸗ Limburg, 


lich / Coͤlln / Trier und Luͤteich. Deſſen Haupt⸗ 
Stadt iſt Limburg / und gehoͤren hieher die Graf⸗ 
ſchafften Dalem und Falkenburg. Limburg 
ligt am Waſſer Weſa ft ſehr feſt / und hat ein Ca⸗ 
fiell auf einem Steinfelſen / fo. mit ſtarken Bollwer⸗ 


ken verſchen. 


Das Herzogthum Aůtzenburg ligt zwiſchen Cügenbyrg, 


der Maas und Niofel/ und ftöffet an das Herzog⸗ 
thum Lothringen / an das Biſtum Luͤttich und Trier / 
an Namen und Limburg. Die vornemſten Städte 


darinnen ſind: 


Lützenburg oder Luxenburg / iſt die Haupt⸗ Stadt u 
ſtadt am Fluß Alzet / u in 3. Theile abgetheilet / renburg. 


davon 
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davon der gröfte oben auf dem höchften Felſen lieget / 

die andern beeden Theilen / ſind an zwey Seiten berg⸗ 

haͤngig / und feſt. Die Kirchen Rathhaus / Fuͤrſt⸗ 
licher Palaſt find wol zu ſehen / iſt anitzo in Frantzoͤſi⸗ 

ſchen Haͤnden. f 

St. Veit iſteie ziemlich groſſe Stadt (ligt lu⸗ 
ſtig / hat Mauren / Thoren / Thuͤre und Graͤben / auch 
ein anſehnliches Schloß. 

Dietenho⸗ Dietenhofen oder Theonvil le iſt eine ſtattli⸗ 

fen. che Veſtung an der Moſel / pranget mit ſchoͤnen drey 

2 Kirchen / dem Rath: Haus der alten und neuen 
Burg / wie auch dem Palaſt des Gouverneurs. Iſt 
auch der Cron Frankreich gehoͤrig. 

Gelderland Das Herzogthum Geldern / oder Gelder⸗ 
land / ſtoͤſſt an Braband / Utrecht / an die Suder⸗See / 
Ober⸗Iſſel und Cleve. Iſt theils Spanniſch / 
theils Staatiſch / oder der vereinigten Provin⸗ 
zen. Im Spaniſchen / als Ober⸗Geldern find 
folgende Staͤdte: 

Ruermount. Ruer mont iſt ein vornehmer und feſter Ort / all⸗ 
wo die Ruer ihren Auslauff in die Maas hat. Die 
vornemſte Kirche allhier iſt zum Heil. Geiſt. Die 
Carthauſe iſt von Dionyſio Carthuſiano beruͤhmt. 
Hat ein fruchtbares Land. 8 

Wachten⸗ Wachtendonk Stadt und Schloß war ehe⸗ 

denk. deſſen eine Zeitlang unter den General Staaten / 

aber An. 1588. eroberten fie die Spanier / und ob ſie 
gleich hernach wieder denen Staaten zu theil wurde / 
behielten doch endlich die Spannier die Ober⸗ 


hand. 
Venlo. Venlo iſt eine veſte und an der Maas gelegne 
Stadt / darinn proſſe Kauffmannſchafft getrieben 


wird. 

Geldern. Geldern oder Gelre iſt die Haupt⸗Stadt des 
Gelderlandes / ſehr feft. Das Carmeliter⸗Kloſter iſt 
An. 13 39. von Herzog Reinhold zu Geldern geſtiff⸗ 
tet worden. 

Das Staatiſche Geldern begreiffet in ſich die 
Velau / Betau und die Grafſchaft Zuͤtppen. In 

Belau. der Velau find folgende berühmte Ort: 

Arnheim. Arnheim iſt eine volkreiche / uñ über alle Maß ſeſte 
un darzu luſtige Stadt / unterhalb der Schenkenſchanz 

(welche von einem dapfern Soldaten Martin 

Schenken erbauet) allwo die Geldriſchen Staͤnde 

ihr Landhaus und Canzley haben. Die Kirche S. Eur 

ſebii iſt ſehens werth. 

Wagenin⸗ Wageningen ligt an einem ſumpficht und let⸗ 

gen. tichten Ort / und iſt daher von Natur veſt. Wiewol 
ſie auch durch Kunſt noch mehrers bewahret worden. 

Harderwyk Harderwyck iſt ſehr veſt / hat auch ein wolver⸗ 
wahrtes Schloß und anfehnliche Gebaͤue. Die Ein⸗ 
wohner ernehren ſich theils vom Ackerbau / theils 
vom Fiſchfang / theils von der Kauffmannſchafft / und 
ihrer Hand⸗Arbeit. 

Elburg. Elburg iſt ein feines Staͤdtlein an der Sup: 
der⸗See / am Ende der Velau / ſo wolbefeſtiget und 
ins Gevierdte gebauet. Die Einwohner ernehren 
ſich mehrentheils von der Fiſcherey / wiewol auch gu⸗ 
tes Bier allda gebrauet wird. 

Hattem. Hattem iſt eine Stadt am linken Uffer der SP 
ſel / hat ein ſehr veſtes Schloß. Die Iſſel machet all 
hier die Velau zur Inſul / neben des Rheins Canal. 
Dann ſie iſt daſelbſt mit dem Rhein vermiſchet / und 
wird gleichſam ein Arm des Rheins / vom Druſo er⸗ 
weitert / in der Suder⸗See gerichtet / und deswegen 
fosſa Druſiana genennet. 

Betau. In der Betau / welche vom alten Batavia alſo 
genennet worden / liegen die Grafſchafften Buͤren 
und Rulenburg / wie dann auch die Städte Bom⸗ 
mel und Nimwegen an der Waal. 

Büren Büren hat ein ſtattlich veſtes Schloß / Graf⸗ 

ſchaft⸗Wuͤrde / Doͤrffer und Land. Gebiet. Iſt vor⸗ 


St. Veit. 
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hin Grafen Maximilian von Egmond / ſo An. 1549. 
geſtorben / zuſtaͤndig geweſ 
faches Staͤdtlein / und 
Graͤben / wie auch 


Schloß. * 

iſt eine anſehnlich groſſe Stadt an der Bommel. 
d Bollwerken ſtattlich verſe⸗ 

leich den itzterzehlten Orten / 

ſen eingenommen / hernach 


hat jeder Theil ſeine Mauren und 


Wael / mit Mauren un 
hen / wurde dannoch / 9 
An. 1672. von den Franzo 
aber wieder verlaſſen. 

eine ſehr berühmte vornehme Nimwegen 
mit ſtattlichen Gebaͤuen ge⸗ 

der letzern Friedens⸗Tra⸗ 

etlichen Jahren allda vorgegangen. 

ft Zuͤtphen / welche ſonſt wie Graffchaft 
onderbare Stelle unter den Nie⸗ und Stadt 
tritt / ſind nachfolgende Zütpben. 


Stadt / ziemlich feſt / und 


oben gemeldet / eine ſo 
derlaͤndiſchen Provinzen ver 


e Haupt⸗Stadt in dieſer Graf 
ſten Staͤdte gerechnet / und 
Franzoſen eingenommen / 


* 


doch Anno 167 2. von den 
e aber hernach wiede 


ſchof von Muͤnſter erobert / un 
wieder verlaſſen wo 
ſt eine herꝛliche wolerbau 
nichts / was zu Abtreibung 
en / verabſaumet worden. 
Zuͤtphen und Lochem / in⸗ 
zu theil wurde / wel⸗ 

ch / wie die andern Staͤdte / ver 
Ort / rings heru 
n anſehnliches Schloß. 


Moraſt umgeben; hat ei lic | 
mit ihren benach⸗ 


Hatte gleiches Ungluͤck An. 1672. 


ndern ſöſſt an Braband / Flandern. 
die / das Teutſche Meer / 

asſelbe / oder an Ste 
Teutſch / Sranzo ſiſch 
eilet. Im Teut⸗ 


Die Grafſchaft Fla 
goͤw / Artois / Picar 
der Schelde Einfluß in d 
land. Wird insgemein in 2 
und Kayſeriſch Flandern abgeth 
landern liegen folgende S 


at ein ſtattliches Caſtell 
che Kirchen / Kloͤſter / 
Rathhaus / und anſehnli 
Von ihr hat Koͤnig Ph 
pflegen / er hab einen Ha 
Paris ſtechen koͤnne. S 


ſte Stadt in Euro 
mit 5. Bollwerken / vie 
Palaͤſte / ein praͤchtiges 
Land⸗ und Hof Gericht. 
Spanien zu ſagen 
darein er die Stadt 
ie ware Kayſers Caroli “. 


eine wolgebauete / ſchoͤne / veſte und Oudenarde 
oſelbſt / man unter andern / 

Teppiche von allerhand Gat⸗ 

Menge Leinwand machet, 

lan dem Fluß Lis / der mit⸗ Cortryck. 
ſt ſehr ſchoͤn und veſt / hat ein al⸗ 

prächtige Gebaͤu. 

monat einen ſtattlichen 


uet / hat ein Schloß Caſſele. 


vorneme Handels ſtad 
ſehr viel und koͤſtliche 
tung / und eine unſaͤgliche 


ten dardurch rinnet / i 
tes Schloß und ſchoͤne 
jährlich im April und Augul 


le iſt ziemlich fein gebauet 
ich Stifft ‚halt jährli 
einen berühmten Pferdmarkt. 
pern iſt eine wolerbauete luſtige 
von Kunſt als Natur veſte 
Kirche iſt zu St.Martin. 


/ und fo wol Ipern, 


athhaus. Die Stadt hat 
Iſt auch wegen der 


erꝛſchafften unter ihr. 
Jahrmaͤrkte beruͤhmt. 
Grevelingen iſt eine ve 
Stadt / hat einen guten Port. 
Duͤnkirchen isl eine wo 
te Stadt / heutiges T 
gehörig / hat ein ſchoͤnes 


ſte und wohlverwahrte = ei 


— ͤ— 


te weitberuͤhn 7 Dünklchen 
ahthaus und Franciſcaner? 


Neuport iſt eine kleine / aber dabey ſehr feſte 
Stadt / hat einen ſichern aber laͤnglichten Haven / und 
ein ſehens⸗wuͤrdiges Schloß. ON 
Oixmuiden . Dirmmiden iſt ein veſtes und luſtiges Staͤdt⸗ 
lein / hat eine ſchoͤne Kirchen / und iſt ſonderlich wegen 
des Pferdmarks im Julio berühmt. 

Ardenburg foll die ſchoͤnſte Kirche in ganz 
Flandern haben. Hat ſich im juͤngſten Franzoͤſiſchen 
Krieg wider die Franzoſen dapfer gehalten. 

Oſtende iſt eine anſehnliche und treffliche ver, 
ſte Stadt / hat einen welt beruffenen Meer⸗Haſen / 
worinnen die Schiffe ſicher und bequemlich liegen 
koͤnnen / von dannen man gar bald in die Seelaͤndi⸗ 
ſche 0 Holland / Frankreich und Engelland kom⸗ 

men kan. 

Brugg iſt die vornemſte Stadt nach Gent in 
ganz Flandern / ſehr veſt / hat 60. Kirchen / item das 
Jeſuiter Collegium / Gericht und Rahthaus / ſamt 
einem anſehnlichen Palaſt / und einen Thurn von 
343. Staffeln. Das Staͤdtlein Damm iſt nicht 
weit davon gelegen / und gleichſam dieſer Stadt 
Vor; 8 
Im Franzoͤſiſchen Flandern ſind folgende 

Städte: 1 n 


Neuport. 


Ardenburg 


Oſtende. 


Brugg. 


Ruſſl. Stadt! wird vor die vornemſte in Niederland nach 
Amſterdam / was die Kauffmannſchafft anbelanget / 
gehalten. Hat ein anſehnliches Schloß / eine treffli⸗ 
che Stiffskirche neben etlichen Kloͤſtern. Gehoͤret heu⸗ 
tiges Tages dem Koͤnig in Frankreich. g 
Do vay iſt eine groſſe und veſte Stadt / hat eis 
nen ziemlichen Handel / ſonderbare Geſetz und Ge⸗ 
braͤuche / drey vornehme Kirchen / ein Jeſuiter Colle⸗ 
gium / und eine ſtattliche Hohe Schule. Das Kauff⸗ 
haus allda iſt wol zu ſehen. Ferner ſind in dieſem 
Flandern Lanoy / Dornick / Orchies ꝛc. 
Im KRayſerlichen Flan gende 
See Mar 


N 


ern liegen fo 


tadt am Dender⸗ 


Ar, j e 9) 
Martins⸗Kirche / das 


aus / 


er unter fich 


Dender⸗ ende 
mond. 


Es ſind auch allda Gerhards⸗ 

ſamt den zwey Fuͤrſtenthuͤmern 

Mveren⸗ ſo neben den Städten 

fe zur Graſſchaft Aelſt oder Aloſt ge⸗ 

Die nechſt⸗gelegenen Inſeln Caſſand / 
g und Bierfliet ſind Staadiſch. 

rafſchafft Artois oder Arras ſtoͤſſt an 

dennegau / das Land von Cambray oder 

/ und 


der Atrecht iſt 
er die maſſen feſt 


Arteis. e 
an Piccardie / die vor⸗ 
die Hauptſtadt / ſo ſe 


t einen ſchön 
au / unter welchen das 


Arras. 


tadt / und hat eine 
5 Schloß. Bey 
chwimmende In⸗ 


St. Omer. 
W 


7 


Sk. Paul. 4 . 


Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


Ayffel iſt eine ſchöne / gewaltige und veſte 


% 
55 


der Schelde / darein allda die H 


haus ſehenswuͤꝛdig. 


27 
ſes Namens / 6. Meilen von St. Omer / und 8. von 
Akrecht gelegen. Und iſt in ſolcher vornehmen und 
alten Graſſchafft / neben vielen andern Orten / auch 
Perne ein guter Platz. N 
Hesdin wird deswegen unter die veſte⸗ Hesdin. 
ſten Staͤdte in Niederland gezehlet / weil man 
auf der einen Seiten / wegen der Suͤmpfe / weder mit 
Kriegsvolk / noch Geſchuͤtz / darzu kommen kan / und 
die Stadt mit weiten und tieffen Graͤben / ſtattlichen 
Mauren und Bollwerken verſehen iſt. 
Die Grafſchaft Hennegau ſtoͤſſet an Bra⸗ 
band / Flandern / Picardie / Artois / Champaigne / 
Luͤttich und Namur. Ahwo die vornemſten Staͤd⸗ 
te und Veſtungen ſind Rt 
Mons oder Bergen / iſt des Lagers und der Mons. 
Werke halber ſehe veſt / und hat inwendig ein altes 
Schloß. Die Häufer find prächtig erbauet / die 
Gaſſen breit / der Markt groß / und gibt es da einen 
Uberfluß von den klareſten Waſſern. Das Cano⸗ 


Graſſchafſt 
Hennegau. 


nichſtifft / Biſchofshof/Jefuiter⸗Collegium und Rath⸗ 


haus laſſen ſich wol ſehen. | 

Hall iſt ein ſchlecht erbauter Ort / hat aber ein Hal. 

feines Schloß / und ſtattlichen Tempel / der wegen der 

Wallfahrt zu einem Marien⸗Bild berühmt iſt. . 
Valenciennes liegt an der Schelde / iſt ſehr Varencien⸗ 

feſt / und hat ſchoͤne Haͤuſer. Es find allda zu ſehen die nes. 

S. Marien⸗Kirche / des Grafen Hof / das Zeug⸗ und 

Rathhaus ſamt dem Jeſuiter⸗Collegio. 

, Conde iſt ein feines Staͤdtlein im Hennegau / Conde. 

hat eine ſchoͤne Stiffts⸗Kirche; liegt ſehr wol wegen 

aine kommet. 


Camerich iſt eine groſſe und mit Mauren wol Camerich. 
befeſſigte Stadt / hat ein ſehr veſtes Castell; die Bi⸗ erich 


on Hauptkirche iſt ein vortreffliches Gebaͤu, 


Es ſind allda noch 9. Pfarꝛkirchen / 3. Abteyen / 3. 
Manns⸗und z. Frauen⸗Kloͤſter / 1. Jeſuiter⸗Colle⸗ 
gium und viel Spitäle. Das Rathhaus ſamt des 
Biſchofs Palaſt laſſen ſich auch wol ſehen. 

Die Grafſchaft Namur ſtoͤſſt an 
Hennegau / Luͤttich / Luͤtzenburg und C 
und find die vornemſten Ort allda: 

Namen oder Namur iſt die Hauptſtadt / liegt 
zwiſchen zweyen Bergen / auf der linken Seiten der 
Maas / da ſie die Sambre in ſich empfaͤhet / hat 24. 
Thuͤrne auf den Mauren / 5. Maͤrkte / und 6. Kir: 


Braband / 1 
i und Sta 
hampaigne. Namur. 


chen. Das Rathhaus / und der Palaſt des Land⸗ 


Raths iſt ſehens⸗wuͤrdig. Das Caſtell liegt bey der 
Stadt auf einem Felſen. | | 
Charlemont iſt eine ſtattliche Veſtung / ſo ihre Charle⸗ 
Paſteyen und Streichwehren hat / ligt auf einem mont. 
Berge / daran unten die Maas hinlauffet. Es ſind 
auch allda Bovignes und Valencourt. 
Die Grafſchafft Seeland hat den Namen von 
den Seen / darinn dieſes Lond gelegen / grenzet mit 
Flandern Braband / Holland und dem Teutſchen 
Meer / und iſt Staatiſch. Begreiffet aber in ſich ı = 
Inſeln / deren ſieben die vornemſten find / und zwar 
vier gegen Oecident oder Abend als: Walchern / 
Sudbeverland / Nortbeveland / Wolffersdyck 
oder Wolffharts⸗ Schütt / Schowen / Duve⸗ 
land / und Tln. Kr, 1 
In Walchern ſind die vornemſten Städte fol; Walchern. 
gende: Fliſſingen wird heutiges Tages wegen der Fliſingen. 
Schifffahrt und Kaufſmannſchafften unter die vor⸗ 
nemſten in ganz Niederland gerechnet. Hat ein ſchoͤ⸗ 
nes Rathhaus und herzlichen Palaſt. 
Mittelburg iſt die Hauptſtadt in ganz See⸗ 
land / groß / veſt und wol erbauet / mit einem doppel⸗ 
ten Meerhafen verſehen / hat weite Gaſſen / groſſe 
Haͤuſer / ein ſchoͤnes Land und Rathhaus / und eine 
hoͤchſtkoſtbare uhr.. e 
Ar mupden iſt zwar klein / aber ſehr feſt / und 
hatte vor teen Ilten daven det aber 89 
i den 


Seeland. 


Miktelburg 


Arluupden. 


—B 


worden. 

Veer oder Campveer iſt das Haupt der Marg⸗ 
grafſchafft dieſes Namens / und eine ziemliche Hau» 
delsſtadt / hat noch ein ſtattliches Zeughaus / und wol⸗ 
verwahrten Haven. 


Campveer. 


Sudbeve⸗ In Sudbeverland lieget Goes / iſt ein luſtig 
5 und zierlich erbauter Ort / allwo es reiche Leute giebet/ 
urndnach welchem Staͤdtlein das Mittaͤgige Theil der 


Inſel das Land von Goes genennet wird. 
Koͤmerswalden iſt vor Zeiten allhier die 


rentheils Fiſcher wohnen allhier. 

Duveland, Duveland oder Taubenland hat keine Staͤdte / 
und ward An. 1530. auch uͤberſchwemmet / doch her⸗ 

nach wieder erbauet. ; 

| In Tolen oder Zöllen/find die Städte Tolen 


= 


e Tolen. und S. Martinsdyck. Tolen iſt wider allen feind⸗ 
AN lichen Anfall wol verſehen / und ſelbige ganze Revier 
A| hinab bis zur See mit veſten Schanzen verwahret. 
1 Holland. Die Grafſchaft Holland ftöffer mit ihren In⸗ 
& fein an Seeland: fonften an Braband/ an die er 
16 lau / Ober⸗Iſſel / ans Stifft Utrecht / an Frießland 
4 (oder an die Suder⸗See / ſo man auch fretum und 
8 ſinum magnum nennet) und an das Teutſche Meer. 
0 90 Wird in das Mittaͤgige / Mitternaͤchtige und 


mittlere Holland getheilet. 
Städte in Im Mittaͤgigen Holland ſind folgende 
Auen Staͤdte vor andern berühmt: Dortrecht iſt das 
gigen. 


. 
Du — "ee 


allgemeinen Verſammlungen die erſte Stimme. Es 
werden allda in die 3084. Privat⸗Haͤuſer gezehlet. 
Hat eine ſchoͤne Hauptkirche / und Rathhaus / wie 
auch einen ſtattlichen Meerhafen. 

Huesden ift eine ſchoͤne / wolerbauete / von Na⸗ 


10 1 0 
Br Huesden⸗ tur und Menſchenhaͤnden veſte Stadt / hat viel Doͤrf⸗ 
en fer / und eine groſſe Landſchafft. 

N | Worcum Worcum liegt gar wol an der Waal / und iſt 


ziemlich veſt / hat auch in der Naͤhe das wol verwahrte 
Schloß Loevenſtein. wa 
Sortum. Gorcum iſt wegen der Bequemlichkeit des Ha⸗ 
0 vens oder Ports zur Kauffmannſchafft eine gar dien⸗ 
1 liche Stadt / allwo ein groffer Koͤs und Buttermarkt 
N gehalten wird. Hat ein vortrefflich ſchoͤnes Schloß / 
wovon man ein groſſes Land uͤberſchauen kan. 

Goude iſt eine an allerhand Sachen geſegnete 

Stadt / hat eine ſehr groſſe und weite Kirche / derglei⸗ 
chen in Holland / auſſer Harlem / nicht folle zu finden 
zu finden ſeyn / das Rathhaus / der Markt / das Waͤi⸗ 
ſen und Zuchthaus ſind wol zu ſehen. 

Boterdam iſt eine ſehr berühmte Stadt / und 
wird allda groſſer Handel getrieben / weil fie einen bes 
quemen weiten Hafen hat. Die Hauptkirche zu St. 
Lorenzen iſt ſonderlich zu ſehen. 1 

Delfft iſt eine anſehnliche Stadt / in die fänge 
erbauet und Waſſerreich / hat einen ſtattlichen Hafen / 


Fi Sonde, 


Noterdam. 


Delfft. 


— —-—t ai 


Drofpect des ganzen Erdkreiſſes. 
den Duinen und Meerſand faſt gaͤnzlich verderbet vi 


Roͤmers⸗ f 
walden. Hauptſtadt geweſen / aber mit dero Land herum vom 
Meer uͤberſchwemmet worden / und wird derowegen 
dieſes Theil der Inſul (gegen Bergen zu) genennet 
das vertrunckne Land. ö 
Nordbeve⸗ In Nordbeveland find die Staͤdte Cortche⸗ 
land. ne / und Kampen ſo A. 1532. auch ganz uͤberſchwem⸗ 
met / doch hernach wieder gebauet worden. 
Wolffers⸗ Wolffersdyck oder Wolffharts⸗Schuͤtt hat 
dock. nur zween Flecken / ligt zwiſchen Sud⸗ und Nord⸗ 
beveland. \ 
Die andern 3. Inſeln liegen gegen Morgen / als 
} Schowen oder Scaldia hält in ſich folgende Staͤd⸗ 
giericige, te: Sierick s See wird vor die aͤltiſte in ganz See⸗ 
land gehalten / es wird vornemlich mit Salz und Faͤr⸗ 
ber⸗Roͤte / fo dieſe Inſel vor andern / in der Menge 
| trägetallda ſtark gehandelt. 
19 Browers⸗ Brouwershafen iſt ein ziemlich und woler⸗ 
{ | hafen. bautes Staͤdtlein / iſt mit einem Wall umgeben. Meh⸗ 
1 a 


Haupt und die vornemſte unter allen / und hat bey den 


ſchoͤne offentliche und Privathaͤuſer / einen groſſen 
Markt / auf welchem das ſchoͤne und praͤchtige Rath⸗ 
haus ſtehet / und 2. anſehnliche Kirchen. 

Haag iſt zwar nur ein Flecken / aber an Schön: Haag. 
heit einer Stadt gleich / hat auch ein anſehnliches 1 
Schloß und Sitz der Grafen von Holland / itzo iſt all⸗ 
da der Ort der Zuſamenkunft der On. Gen. Staaten. 

Leyden iſt eine ſchoͤne und veſte Stadt / aufei⸗ keyden. 
nem luſtig⸗ und fruchtbare Boden. Drey der vornem⸗ 
ſten Kirchen ſind wol zu ſehen. Die Hohe Schul iſt in 
trefflichem Flor und hat einen herꝛlichen Garten. Das 
Rathhaus und die Burg ſind wol gebauet. 
Im mittlern Holland ſind folgende berühmte Städte in 
Städte: Haerlem iſt die Hauptſtadt des Kenemer⸗ dem mitt: 
landes / ein herzlicher / praͤchtiger und volkreicher Ort / lern Hol⸗ 
allwo man die ſchoͤnſte weifefeinwand in gꝛoſſer Men and. 
ge zu machen pfieget. St. Bavoniskirche it allhier Harlem. 
wol zu ſehen / ſamt dem Rathhaus. 
Amſterdam iſt die reichſte und maͤchtigſte un⸗Amſterdam 
ter allen Hollaͤndiſchen Städten hat ſchoͤne und zier⸗ 
liche Gebaͤue / unterſchiedliche Kirchen / ein wolgebaue⸗ 
tes Rathhaus / Waͤiſen⸗Zucht⸗Spinn⸗ Kranken / 
Toll⸗ und Dtiindianifches Haus / und ein herzliches N 
Gymnafium. a | 
Naerden ift das Haupt in Gopland/ fo ein Naerben 
Theil von Holland / wurde A. 1350. an ſtatt des alten 
verbrennten und zerliörten Naerden zu erbauen ans 
gefangen. Hat gute Mauren / und wird allda viel 
Tuch zubereitet. ; 
Edam hat einen langlechten Port / und gibt es Edam. 
allda ziemlich reiche Leute; dann dieſer Orten wegen 
der herꝛlichen Kaͤſe / ſo daſelbſt gemachet / und andern 
in Holland vorgezogen werden / wie auch der Schiffe 
halber / ſo man allda bauet / ſonderlich beruͤhmt. 
Im Mitternaͤchtigen oder Nord⸗ Hol Staͤdte im 
land / ſo neben dem vorigen auch Waterland heiſſet / Mitter⸗ 
liegen folgende Städte: Egmont führet Graf, naͤchtigen 
ſchaſts Titul / von welchem Ort fi Lamoralius (& 1 51 
Prinz von Gaure / geſchrieben / der An. 1568. aus des n 
Herzogen von Alba Befehl / offentlich zu Buuͤſſel iſt 
gerichtet worden. 2 a 
Alemar iſt mit Waͤllen und Bollwerken ſehr Alcmar, 
wol verſehen / und giebt es allda allerley Schna⸗ 
belweide. Die Handlung floriret ziemlich. Hat 
überaus ſchoͤnes Rathhaus / welches A. 1 509. erbau⸗ 
et worden. N 
Horn iſt Nord» Hollands Hauptſtadt / allwo rn. 
deſſen Deputirte Staͤnde ihre Reſidenz haben; drey 1 
vorneme Kirchen find allda / hat g. anſehnliche Thore / ö 
das Ditindianifche Haus / under begueme Maͤrkte. 5 
Enkhuyſen it eine von Künſt und Natur ſehr Enkbupfen 
veſte Hollaͤndiſche Stadt / an dem Arm der Suypder⸗ 
See / und wider des Meeres Gewalt mit ſehr ſtarken 
Daͤmmen verſehen. 
Medenblick iſt nicht gar groß / hat aber ein gu⸗Medeublic 
tes Schloß mit feiner Landſchafft / die um und um vol⸗ 
ler Wieſen und Weide zu der Viehzucht verſehen / iſt 


ebenfalls mit ſehr ſtarken Waͤllen und Daͤmmen ver⸗ 


ſehen. 

Zu dieſem Mitternaͤchtigen Theil Hollandes / 
welches vor Zeiten die Frieſen / wie auch andere be⸗ 
nachbarte Laͤnder bewohnet / gehören auch die aſelbſt 
liegenden Inſuln: der Texel / Olieland Ver Ens. 

Die Provinz / Stifft und Herꝛſchaft Utrecht ge 
liegt zwiſchen Holland und Geldern / und hat Bie Der 
Staͤdte: Utrecht iſt Die Hauptſtadt des Biſtums Utrecht. 
dieſes Namens / itt ſchoͤn / groß und wol gebauet. Die 
Biſchoffliche Hauptkirche ul zu St. Martin ein herr: 
liches Gebaͤu. Wurde A. 1672. im Junio von den 
Franzoſen erobert / und 167 3. wieder verlaſſen. 

Montfort iſt von Natur und Menſchen wol Montfort. 
befeftiget/ligt an der Iſſel / und iſt von den Biſchofen 
von Utrecht erbauet worden. BR 

y 
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Wyck te Wyck te Duerſtede hat ein ſehr altes / aber gu⸗ 


Duerllede tes Schloß) allwo der mittlere Arm des Rheins ſich 
von neuen zertheilet / davon das eine Theil / ſo nach der 
linken Hand hinflieſſet / die Lech genennet wird. 
Amers fort iſt eine ziemliche Stadt / und wird 
ihrer ſchon ums Jahr Chriſti 1006, gedacht; hat ei⸗ 
nen ſchoͤnen fruchtbaren Boden herum. Die Meflen 
und Jahrmaͤrkte find in ganz Niederland berühmt, 
Ober. Iſſel⸗ Ober⸗Iſſel ftöfft an Geldern / Weſtfrießland / 
die Suder⸗Dee und Iſſel. Wird abgetheilet in 
das Saland oder Iſaland / Twente und Trente. In 


Amersfort. 


Deventer. Iſaland lieget Deventer / iſt eine anſehnliche Stadt / 


hat 6. Pforten und haͤlt des Jahrs 5. Maͤrkte. Die 
Hauptkirche iſt zu St. Lebuin. Es ſind allda 5. Kid: 
ſter / J. Hoſpitaͤle und ein Waiſenhaus. Der Nuͤrn⸗ 
bergiſche Thurn iſt wol zu ſehen. Die Franzoſen er⸗ 
oberten An. 1672. dieſe Stadt / und verlieſen ſie An. 
74. wieder. en 5 

Campen iſt mit einer hohen dicken Mauer und 
groſſen Waſſergraben umgeben. Die S. Niclas⸗ 
und unfer Frauen Kirchen find ſehens⸗wuͤrdig / wie 
auch das wolerbaute Rathhaus. Gieng A. 1672. 
an den Churfuͤrſten von Coͤlln uͤber / wurde aber fol⸗ 
gende Jahr wieder verlaffen. 

Schwoll iſt eine wolbefeſtigte Stadt / hat zwo 
ſchoͤne Kirchen zu St. Michael / und Marien. Gieng 
An. 1672, ohne einige Gegenwehr an den Biſchof 
von Muͤnſter mit Accord uͤber. i 

Steinwyck iſt nicht gar groß / hat gleichwol z. 
Kirchen / unter denen die zu S. Clement / mit einem 
hohen viereckigten Thurn / die vornemſte iſt. 

In Twente ſind die Staͤdte: Ottmarſen / 
Oldenſiel. In Trente: Coverden / Aſſelen. 
Weſtfrieß⸗ Weſtfrießland wird alſo genennet / ſolches 
land. vom heutigen Oſtfrießland (davon etwas beſſer un⸗ 

ten) zu unterſcheiden. Stoͤſſet an Oſtfrießland und 
Weſtphalen: Sonſten an die Herꝛſchafft Groͤnin⸗ 
gen / an Ober⸗Iſſel / an die Suder⸗ und offenbare See. 
Lenwarden. Die Hauptſtadt iſt Ceewarden in der Grafſchafft 
Oſtergow / hat einen hohen Wall / 5. gewaltige Boll: 
werke / und einen tieffen Waſſergraben. Hat un⸗ 
terſchiedliche ſchoͤne Kirchen / und ein wolerbauetes 
Rath⸗und Zeughaus. 0 5 
Do ccum iſt eine nicht ſonders groſſe / aber ſchoͤ⸗ 
ne Stadt; ziemlich feſt / hat ein fihönes Rathhaus / 
und nur eine Pfarꝛkirche. Allhier iſt das Collegium 
der Admiralitaͤt über ganz Frießland. 

Harlingen iſt eine wolbefeſtigte Stadt / am 
Uffer der Weſt⸗See / hat eine groſſe Schiffſtellung / 
hat 4. Thore zu Land / und r. zu Waſſer / auch nur ei⸗ 
. ne Pfarꝛkirche. an) 
Franecker. Franeker iſt die luſtigſte unter den Frieſiſchen 
Staͤdten / hat ein feſtes Schloß. Die Hohe Schul 
iſt von den Frieſiſchen Staͤnden An. 158 5. angerichtet 
worden. Ligt auf einem trefflich⸗fruchtbaren Boden. 
Bolswaert . Bols waert iſt eine alte und volkreiche Stadt 

Ba mit Waͤllen und tieffen Graͤben wol befeſtiget. Hat 
ſchöne Haͤuſer / eine Pfarzkirche / 3. Kloͤſter / Spitaͤl / 
und Waiſenhaus. 

Sneeck iſt eine ſchoͤne / groſſe / volkreiche und 
wolbefeſtigte Stadt / in einer Fiſchreichen Gegend / 
daran ſie alle Staͤdte in Friesland uͤbertreffen ſolle. 

Ferner find allda die Städte Stavern / Ulſt / 
Worcum / Hindelopen. Und gehoͤren auch hieher 
die Inſeln Schelling und Ameland. | 

erslichkeit Die Herzlichkeit Gröningen flöffet an Oſt⸗ 
ad Sfadt Friesland / Weſtphalen / Ober⸗Iſſel und Weſtfries⸗ 
Gröningen fand. Darinnen liegt die Hauptſtadt Groͤningen / 
iſt ſehr luſtig / maͤchtig und feſt / hat 8. Thore / ſchoͤne 
und groſſe Vorſtaͤdte / 12. Kirchen / ein anſehnli⸗ 

ches Rathhaus. Die Hohe Schule iſt An. 1614. 

angerichtet worden. 0 | 
Damm iſt ſchoͤn und wolgebauet / hat aber keine 


Campen. 


Schwoll. 


Steiuwyck. 


Doccum. 


Harlingen. 


Schneeck. 


Damm. 
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Mauren doch gleichwol mit vielen Sümpfen und eis 
nem Graben mehrentheils verwahret / hat eine Kirche 
mit einem ſchoͤnen Thurn. 
Delff ziel iſt eine ſtattliche Veſtung und gewal⸗ Deifziel, 
1 0 Vormauer des Niederlandes gegen Teutſch⸗ 
and. 

Oſt⸗Frießland oder die Grafſchaft Emb⸗ Oſt Frieſß 
den ſtoͤſſet an Weſtphalen / ſonderlich an deſſen Graf⸗ land. 
ſchafft Oldenburg / an Weſtfrießland / ans Meer und 
ans Stifft Bremen. Darinnen lieget Embden 
am Dollart / Aurick / der Graͤfliche Sitz / wie dann 
auch zwo andere Graſſchafften von Eſens und 
Jävtren 

Embden iſt die Hauptſtadt allhier / ſehr feſt / Embden. 
anſehnlich und ſchöͤn erbauet / hat ein treffliches 
Schloß / und einen bequemlichen Hafen / darinn über 
4000. groſſe Schiffe ſich enthalten koͤnnen. Die 
Hauptkirche / das Rath⸗ und Zeughaus ſind ſehens⸗ 
wuͤrdig. Der Handel floriret hier ſtattlich. 

Das Erzbiſtum Bremen liegt zwiſchen der Erzstift 
Weſer undelbe / ſtoſſet alſo an Oſt⸗Frießland / Weſt⸗ und Stadt 
phalen / Herzogthum Luͤneburg und Holſtein / item an 
die See. Folgende beruͤhmteſte Staͤdte werden all; 
hier gefunden: | ; 

Bremen iſt die Haupt und Erzbifchoffliche Bremen, 
Stadt an der Weſer / ehr feſt und mächtig / pranget 
mit dem Dom und 4. Pfarꝛkirchen / hat eine ſtattliche 
Brucke uber die Weſel ein ſchoͤnes Rahthaus / und 
berühmtes Gymnaſium. d 

Stade iſt eine alte und Hanſee⸗Stadt am Fluß Stade 
Swinga / nicht weit von der Elbe eine ſtattliche Ve⸗ f 
ſtung. Hat 4. Kirchen und ein anſehnliches Rath⸗ 
haus. Die Handelſchafft floriret allda. f 

Burthude liegt am Waſſer Eſſe / nicht weit 
von der Elbe. A. 1647. wurde allhier auf dem Creutz⸗ Buxtehude, 
ſtand / ſo eine Inſel / von den Schwediſchen ein Block 
haus gebaue t. 

Bremerfoͤrde iſt ein Staͤdtlein / ſo ein anſehn⸗Bremer⸗ 
lich / ſtarkes und feſtes Schloß hat. orde. 

Das Herzogthum Weſtphalen liegt zwiſchen Herzogtum 
der Weſer und dem Rhein: Stoͤſſet alſo an das Weſipha⸗ 
Stifft Bremen / ans Herzogthum Luͤneburg und len. 
Braunſchweig / an Heſſen / ans Biſtum Coͤlln / an 
Geldern und Frießland. Die vornemſten Biſtuͤmer 
darinn find folgende: Muͤnſter / paderborn / ins 
den / Oſnabruͤgg / Verden: Item die Graſſchafften: 
Mark Gldenburg / Delmenhorſt / Schauen⸗ 
burg / Bentheim Waldeck / Bingen / Tecklen⸗ 
berg / Amsberg / Dortmund / Hoya / Diepholt / 
von der Lippe. Die vornemſten Staͤdte dieſer 
Orten ſind: 

Muͤnſter iſt eine ſehr veſte und groſſe Stadt / Muͤnſter. 
hat 5. Stiffskirchen / und ein berühmte Jeſuiter⸗ 
Schule. Die Eitadelle iſt anſehnlich und feſt. Die 
Einwohner ernehren ſich mit Kauffmanns⸗Gewer⸗ 
ben und Handwerken. 


Paderborn iſt eine alte Biſchoffliche und mol. Paderborn. 


erbauete Stadt / und das Haupt des Biſtums dieſes 
Namens. Hat einen wolgezierten Thum / ein anſehn⸗ 
liches Jeſuiter⸗Collegium und ſtattliches Rathhaus. 
Dez WunderbrunnMethorn iſt allda wol zu beſehen. 
Minden iſt eine ſehr veſte und weitlaͤuffige Bi⸗ Minden. 
ſchofliche Stadt / hat einen ſchoͤnen Thum. Der Ort ge⸗ 
hoͤret heutiges TagesChur⸗Brandenburg. 
Gſnabruck iſt eine Biſchoffliche Reſidenz / hat Oſnabruch. 
zwey Stifft / treibet groſſe Gewerbe mit grauen und 
auch leinenen Tuch. Allhier machet man gutes Bier / 
welches ſie Buſe nennen. | 
Verden iſt die Biſchoffliche Hauptſtadt / an der Verd 
Allerund Weſer. Der Dom iſt allhier vor andern Verden. 
werth zu ſehen. a | 
Oldenburg ware vor Zeiten die Reſidenz der Oldenburg 
Grafen von Oldenburg / i mit Waͤllen und Waſſer⸗ 
H graͤben 
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raͤben wol verwahret. Drey ſchoͤne Kirchen / das 
Schloß / Rath und Zeughaus / und der Marſtall ſind 
wol zu ſehen. Gehoͤret heutiges Tages der Kron 
Dennemark. 

Delmen⸗ Delmenhorſt iſt ein veſtes Schloß / ſamt einem 

borſt. Staͤdtlein / an dem Waſſer Delmen gelegen. 

Doꝛtmünde Dortmuͤnde iſt eine alte Reichs⸗ und Hanſee⸗ 
Stadt / zwiſchen der Lippe und Ruer gelegen / hat ſchöͤ⸗ 
ne Kirchen / Klöͤſter / Spittaͤle / und ein wolangerichte⸗ 
tes Gymnaſium, 

Lippſtadt. Lippſtadt iſt eine mit Paſteyen und Waͤllen 
wol verſehene Veſtung / gehoͤret Chur⸗Branden⸗ 
burg / hat eine ſchoͤne Pfarrkirche und gute Schule. 

Soeſt. Soeſt iſt eine auf ebnem Grund gelegne groſſe 

Stadt / hat 40. Thuͤrne und 10. Pforten. S. Patro⸗ 

cli Kirche / ſo eine Probſtey iſt. 

8 Warburg iſt eine feine zum Stifft Paderborn 
818 Stadt / allwo ein herzliches Bier gebraͤuet 
wird. 

Hameln. Hameln iſt eine veſte und wolerbauete Stadt 
an der Weſer / gehoͤret dem Herzog von Hannover / 
hat 4. Stadt⸗Thor / und iſt berühmt wegen der Kin⸗ 
der Auszug fo An. 1284. den 26. Brachmonats⸗Tag 
folle vorgegangen ſeyn. 

Lemgow. Lemgow ift eine fehöne feſte Stadt / hat eine 
an 5 8 und wird daſelbſt ein ſtattliches Bier 
gebraͤuet. 

Landgraf⸗ Die Landgrafſchaft Heſſen ſtoͤſſet an Weſt⸗ 

kbaft Def phalen / Braunſchweig / Thüringen und Franken. All⸗ 

ase. da ſind folgende Seädte zu fate Caſſel i eine Haupt⸗ 
ſtadt allda / an der Fulda / welche ſie in 2. gleiche Theile 
abſondert; die Stadt iſt ſtattlich fortificivet / hat ein 
anſehnliches Schloß / in welchem der guͤldne Saal ſe⸗ 
hens⸗wuͤrdig iſt. Das Zeughaus iſt auch wol zu ſe⸗ 
hen. Der Thum iſt ſtattlich erbauet. 

Marburg. Marburg iſt eine ſchoͤne wolerbauete Stadt / 
hat ein veſtes Schloß / und trefflich⸗angerichtete Uni⸗ 
verſitaͤt. Die Kirchen und Rathhaus find ſchoͤn 

Y ausgezieret. ö 

Gieſſen. Gieſſen iſt eine wolbefeſtigte Stadt / hat eben⸗ 
falls eine weitberuͤhmte Univerſitaͤt / welche A. 1607. 
angerichtet worden / hat eine Kirchen / Collegium und 


Zeughaus. 
Brijlar. Frizlar liegt drey Meilen von Eaffel auf einer 
anmuͤthigen Hoͤhe / ſehr feſt hat eine feine Burg / und 


Domſtifft. 1 
Frankenberg iſt eine Fuͤrſtliche und Grenzſtadt 


Warburg. 


ranken des Landes Heſſen gegen Weſtphalen an der Eder. 


erg. 5 eine ſchoͤne Pfarꝛkirche / und ſonſt andere ſchoͤne 
Gebaͤue. ’ 
Zigenhain ift eine weit⸗beruͤhmte Veſtung am 
Ae Waſſer Schwalm / hat nur ein Thor / und wird gar 
kein Fremder hinein gelaſſen / er habe dann gar etwas 
hauptſaͤchliches zu verrichten. 
5 Spangenberg iſt eine wolerbauete Stadt. 
Cera gen! Das Schloß ligt aufeinem hohen und runden Berg. 
f Iſt ziemlicher maſſen mit Mauren / Rundeln und 
Graͤben befeſtiget. 0 
Hirschfeld. Sirſchfeld it veſt und wol erbauet / hat ein Fuͤrſtl. 
Stifft und Abtey / ſo trefflich erbauet. Die Kirche / 
das Kloſter / und Fuͤrſtliche Schule / ſind wehrt zu bes 
ſichtigen. Ferner liegen in Heſſen die Grafſchafft 
Solms / Witgenſtein / Iſenburg / ſonderlich aber 
Naſſau. die vornemſten Städte find: Naſſaro / iſt ein weit⸗ 
beruͤhmtes Schloß und Stammhaus aller Fuͤrſten 
und Grafen dieſes Namens / an der Lohn gelegen. 
Diez. Diez iſt ein Staͤdtlein ſamt einem Schloß / ſo 
das Haupthaus dieſer Graſſchaft iſt / liegt gar luſtig 
an der Loͤhn / hat innerhalb den Ringmauern zween 
Felſen / und auf deren jedem ein Schloß. 
Herborn. Herborn iſt eine Graͤf. Naſſauiſche Stadt / hat 
eine ſtattliche und wol angerichteteandſchule. Gegen 
Weſt⸗Suyden ligt das Schloß oben an der Stadt. 


Braunſchweig / Biſtum Magdeburg / Meiſſen / Voit⸗ 


Siegen iſt eine vorneme Stadt / auf einem Hügel Siegen 

undselfen gelegen / und mit Mauren und vielen Thuͤr⸗ 

nen befeſtiget. Hat ein beſonderes Schloß darinn / und 

nicht fern von deꝛ Stadt ein vornemEiſen⸗Bergwerk.. Ger: 
Diulleuberg hat den Namen vom Waſſer Dille / Dillender- 
ift mit einem ſtattlichen Schloß verfehen / eingroß 
weitlaͤuffig anſehnlich Gebaͤu / mit dicken / ſtarken ho⸗ 

hen Mauren verſehen. 

Es lieget auch in Heſſen die Wetterau / hat den ggerteran. 
Namen vom Bad) Wetter / ſo dardurch flieſſet. Die 
vornemſten Staͤdte darinn ſind: Wetzlar iſt eine Wetzlar. 
Reichsſtadt an einem fruchtbaren Ort, von vielen 
Kaͤyſern mit beſondern Regalien / Gerechtigkeiten 
und Freyheiten begabet. N 

Sriedberg iſt eine wolbekandte Reichs ſtadt / hat Friedberg. 
eine Kaͤyſerliche gefreyete Burg / und haͤlt vier Jahr⸗ 


Maͤrkte. 

Die Grafſchaft Hanau liegt auch allhier / und Grafſchaſſt 
hat eine Hauptſtadt gleiches Namens / iſt fehön ers und Stadt 
bauet / mit Waͤllen und Graͤben wol befeſtiget. Hat ei⸗ Hanau. 
ne ſchoͤne Pfarꝛkirche und ſtattliches Schloß. 

Die Buchau gehört ebenfalls hieher / item der Suchau. 
Weſterwald; jene liegt zwiſchen Heſſen / Thüringen 
und Franken / die Staͤdte darinnen find: Fulda ein Fulda. 
fehr berühmter Ort des Fuͤrſtlichen Stiffts / allwo das 
Muͤnſter / die Pfarꝛkirche / das Jeſuiter Collegium 
und das Schloß wol zu ſehen. ö 

Gelnhauſen iſt eine vorneme Reichsſtadt an Gelnhau⸗ 
der Kiny hat ein ſehens⸗wuͤrdiges Schloß und ſchoͤne fen. 
* und Sm 5 fab 1 

armſtatt iſt eine nicht gar groſſe / aber ſchoͤne . 
und wolgebauete Stadt / und dabey eine gewoͤhnliche Darmſeatt 
Reſidenz eines Landgrafen in Heſſen. Der Fuͤrſtliche 
Garten und Marſtall ſind wol zu ſehen. 

Die Landgrafſchaft Thüringen ſtöͤſſet an Heſſen 


fat Tb 
land und Franken. Ligt zwiſchen der Saal und ki. 7 
Werra. Item dem Harz und Thuͤringerwald ward. 
Gehoͤret mehrentheils dem Hauſe Sachſen. Darin⸗ 
nen liegt die Graſſchaft Schwarzenburg; ferner fol⸗ 
gende Staͤdte: Erffurt iſt die Hauptſtadt / ſehr veſt / Erfurt. 
inſonderheit der Petersberg / welcher hoch in der 
Stadt lieget. Im Thum haͤnget die groſſe Glocke. 
Das Rahthaus / der Mainziſche Hof das Jeſuiter⸗ 
Collegium / und viel andere Kirchen und Kloͤſter / amt 
der Cyriacsburg find wol zu ſehen. Die Hohe Schule 
wurde An / 139 1. mit Freyheiten begabet. An. 1664. 
hat Chur⸗Mainz ihme die Stadt unterwuͤrffig ge⸗ 


machet. 

Muͤlhauſen ift eine Reichsſtadt an der Un⸗Mülhauſen 
ſtrut / ligt auf einem gar luſtigen und fruchtbaren Bo⸗ 
den. Die Pfarꝛkirche ift allhier zu ſehen. 

Northauſen iſt eine Reichsſtadt am Harz / allwo Northauſen 
die Pfarꝛkirche zu ſehen. Hat auch eine feine Schule. 

Langenſalza iſt eine ſchoͤne Stadt / hat unter⸗ Langenſalza 
ſchiedliche wolgebauete Kirchen / darunter die St. 
Steffans Hauptkirche ſehenswuͤrdig. i 

Sangerhauſen ift eine Chur > Saͤchſiſche Sangerı 
Stadt / Schloß und Amt in Thuͤringen / auf einem haufen, 
fruchtbaꝛen Boden / hat eine ſchoͤne Kiꝛche zu S. Ulrich. 

Weinmar iſt eine Fürſtliche Saͤchſiſche Reſi⸗ Wein mar. 
denz Stadt und Schloß / hat eine ſchoͤne Pfarꝛkirche 
zu St. Peter / wie auch eine wolbeſtellte Schule. 

Jena iſt eine feine Stadt an der Saal / hat ein Jena. | 
ſchoͤnes Schloß / auf welchem man oben eine Kugel 5 
von Eiſen mit 3. Zinken von ſolcher Groͤſſe und Weis 
te/ daß 10. Männer ich daran aufhalten koͤnnen /fiee 
het. Die Univerſitaͤt / ſo 1548. aufgerichtet worden / iſt 
ſehr berühmt. Ya Di 

Salfeld ligt am Thuͤringer⸗Wald / iſtluſtig er⸗ Salfelb⸗ 
bauet / hat eine ſchoͤne Stifftskirche und gute Schule. 

Eiſenach iſt eine Fürftliche Saͤchſiſche Reſi⸗ Eiſenach. 
denz; die Collegiat⸗Kirche / der Fuͤrſtl. Vale * 
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Veſtung Wartburg find ſehens⸗ würdig; wie dann 
auch das Rathhaus ein ſchoͤnes Gebaͤu ift, 

Gotha iſt ebenfalls eine Fuͤrſtliche Reſidenz / hat 
eine vortreffliche Veſtung / Fridenſtein benamſet / wel⸗ 
che auf einem Felſen lieget. Die ſchoͤne Schloßkir⸗ 
che / der Palaſt und Saal find wol zu ſehen. Eine ſchoͤ⸗ 
1 . wie auch eine vortreffliche Schul 
iſt allda. | | 
Schmalkalden iſt eine volkreiche Stadt / hat 
Schmalkal prächtige Gebaͤue / worunter der Heſſen Hof / und 
den. das Rathhaus die vornemſten ſind. Gehoͤret heuti⸗ 
| ges Tages dem Hochfuͤrſtl. Haufe Heſſen zu. 

Voitland ftöffet an Thuͤringen/Meiſſen / Boͤh⸗ 
men und Ober⸗Pfalz. Die vornemſten Städte find: 
Hof iſt eine dem Hern Marggrafen von Branden⸗ 
burg Culmbach zuſtaͤndige Stadt. Das Schloß iſt 
ſehens⸗wuͤrdig. Hat auch eine ſchoͤne Kirche. 

Plauen iſt die Hauptſtadt an der Elſter / hat 
eine anfehnliche Pfarꝛkirche. Die Einwohner treiben 
groſſe Handthierung mit dem Tuchgewerb. 

Weida iſt eine Stadt und Amt / ſamt einem al; 
ten Bergſchloß bey der Elſter im Voitlaͤndiſchen Krei⸗ 
ſe gelegen / hat von dem Bach Weida / ſo dardurch 
laufft / den Namen bekommen. j 

Neuſtatt iſt ein feines Marggraͤflich Culmba⸗ 


® 
Gotha. 


Voitland. 
Hof. 


Plauen 


Weida. 


Neuſtatt. 


chiſches Städtlein und Amt an dem Waſſer Aiſch. 


Zwickau iſt eine Chur⸗Saͤchſiſche Stadt an 
der Mulda / hat groſſe Vorſtaͤdte / 2. Kirchen / eine 
wolbeſtellte Schule / ſchoͤnes Schloß und Zeughaus. 

Gera iſt eine wolerbauete Stadt / den Herzen 
Reuſſen gehörig. Hat ein feſtes Schloß / Pfarzkirche 
undGymnafium. 105 

Schleitz iſt ein feines Staͤdtlein / ebenfalls den 
Her Reuſſen gehörig / hat ein ſchoͤnes Schloß und 
wolbeſtellte Schule. 5 5 12 
Margara Die Marggrafſchaft Meiſſen ſtoͤſſt ans Erz⸗ 
ſchaft Meiſ⸗ ſtifft Magdeburg / die Mark Brandenburg / an Laus⸗ 
en. nitz/ Boͤhmen/ Voitland und Thüringen. Die vor⸗ 

nemſten Staͤdte darinnen ſind: 1 ea 

Dresden iſt eine vortreſſlich veſte Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Reſidenz · Stadt / an der Elbe / hat vortreffliche 

Gebaue. Das Schloß, die Kunſtkammer / Biblio⸗ 
theck / Marſtall Zeughaus find ſehenswuͤrdig. Die. H. 
Creutzkirche hat ein ſchoͤnes Anſehen. Die Stadt 
wird in die Alt⸗und Neue abgetheilet. Die alte hat 
An. 1485. vom Feuer groſſen Schaden gelitten. 

Leipzig iſt eine veſte Stadt an dem Fluß Peiß / 

hat ſtattliche Haͤuſer / fonderlich find allda die ſchoͤnen 
Kirchen zu ſehen. Die Veſtung Pleiſſenburg liegt in 
der Stadt ein ſehenswuͤrdiges Gebaͤu. Die Univer⸗ 
ſitaͤt iſt weit beruͤhmt. Allhier werden drey Jahr⸗ 
meffen gehalten / nemlich am Neuen Lahr / 3. Wo, 
chen nach Oſtern und an Michaelis. 
Merſeburg. Merſeburg iſt eine alte Bifchoffliche Stadt an 
f der Saal / hat ein ſtattliches Schloß und Hochfürſtl. 
Slaͤchſiſche Reſidenz. Der Thum / Marſtall/ und Gaͤr⸗ 
ten find wol zu ſehen. N 
Naumburg. laumburg iſt ein ſchoͤne wolerbauete Stadt 
NO ander Saal hat unterſchiedliche ſchoͤne Kirchen / un⸗ 
„ter denen der Thum den Vorzug hat / wie auch eine 
Fuͤrſtliche Land und andere wolbeſtellte Schulen. 
Iſt berühmt wegen der Petri Pauli Meß und ſtatt⸗ 
lichen Biers. 


Zwickau. 


Gera. 


Schleitz. 


Oresden. 


Leipzig. 


Zeit. Zeiz iſt eine Biſchoffliche Stadt an der Elſter / 
phateeinſchoͤnes Schloß; die Kirche / Kloͤſter und Schu⸗ 

le ſind ſchoͤn erbauet. 
Melden Meiſſen hat ein ſehr feſtes Churfürſtl. Saͤchſi⸗ 


Schaun che Brücke gerichte 


Freyberg iſt eine veſte Stadt / hat einen ſchoͤnen 


Srepberg. Thum / in deſſen Capelle die Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 


Begraͤbniſſen find. Nicht weit davon ift das vor⸗ 
ir treffliche Schloß Auguſtus Burg / ſo wol zu ſehen. 


I 
‚us eee N AN 
Altenburg ift eine wolgelegne Stadt / hat ein Altenburg, 
anſehnlich auf einem Felſen gelegnes Schloß / iſt eine 
Fürftl. Saͤchſiſche Reſidenz. Die Stifftskirche zu 
2 mn in der Stadt die Pfarz- Kirche find 
wol zu ſehen. N 
Chemnitz iſt eine feſte Stadt am Waſſer Them⸗Chemnitz 


2 


nitz / hat ein ſchoͤnes Schloß und wolerbauete Kirche. 

Torgau iſt ebenfalls eine feſte und wolgelegne Torgau. 
Stadt an der Elbe / hat ein praͤchtiges Schloß / und 
ſchoͤne Stadtkirche / wie auch wolerbauetes Raht⸗ 
haus. Das Torgauer Bier iſt beruͤhmt / und wird 
weit verfuͤhret. 

Annaberg iſt eine feine Bergſtatt / hat eine ſchoͤ⸗ Annaberg. 
ne Kirche und wolbeſtellte Schule / wie auch ein ſtatt⸗ 
liches Bergwerk. 

Schneeberg iſt auch eine wolerbauete Stadt Schneebeig 
auf einem Berg / von welchem / und dem Schnee / ſo 
allezeit etwas langer / als auf andern Bergen liegen 
bleibet/fieden Namen haben ſolle. Das Bergwerk. 
allda iſt faſt gar verſiegen. u 

Die Marggrafſchaft Lauſnitz ſtoͤſt an Bran⸗Marggraf⸗ 
denturg ! Schlefien Böhmen, Weiſſen und Ober haft dau 
Sachſen. Ligt zwiſchen der El, Neiß / und Boͤhmi⸗ 1 
ſchen Gebuͤrg. Der vornemſten Staͤdte in Ober⸗ 
Lauſnitz ſind ſechs. 1 

Hausen iſt die Hauptſtadt an der Spree / 
Chur⸗Sachſen gehoͤrig / hat eine ſchoͤne Stifftskirche 
und wolbeſtellte Schule. | 

Gorlitz iſt eine feine Stadt / alwo die St. Pe Goͤrlitz. 
terskirch und das Rathhaus zu befichtigen, 

„ Sittau iſt ebenfalls ein ſchoͤner Ort / pranget Sittau. 
mit der Pfarrkirche und dem Rathhaus. 

Camitz iſt eine von den ſechs Bundsſtaͤdten in Cami. | 
Ober⸗Lauſnitz / welcher Namen Wendiſch find / und | 
von den Felſen / in welchen fie erbauet / herkommen 
ſolle. In dem zerſtoͤrten Schloß ſollen vorhin eigne 
Herren gewohnet haben. 

Lauben iſt eine feine Stadt am Fluß gleiches gaube | 
Namens / allwo ein geſundes Bier gebraͤuet und in Aube 
Schleſien und andere Ort verfuͤhret wird. 

Lobau hat dieſes vor andern Lauſnitziſchen Lobau | 
Städten / daß fo oft die andere Städte ihre Sefand- 
ten wegen des gemeinen Nutzens ſchicken / fo allda zu⸗ 
ſammen kommen. 5 

Im Untern Laufnitz liegen: Spromberg/Pris 
bus / Cotbus und Guben. g 

Das Herzogthum Schleſien ſtoͤſſet heu iges 
Tages an Lauſnitz Brandenburg / Pohlen / Mähren Salem 
und Boͤhmen. Und liegen darinn die Fuͤrſtenthüͤ⸗ Schleſien. 
mer / ſo nach ihren Staͤdten genennet / wie folget: 

Breßlau iſt bie Hauptſtadt dieſes Herzogthums / ein Breßlau. 
recht feſter Ort an der Oder und Ola. Die Biſchof⸗ 

liche Kiche / ſamt ſehr vielen andern die Königliche 
Burg / das Rathhaus / die 2. Zeughaͤuſer ſind wol zu 

ſehen. Es find 3. wolbeſtellte Schulen allda. 

Glogau iſt eine ſchoͤne und wolgelegne Stadt / Glogau. 
hat einen ſlattlichen Thum / unterſchiedliche Kloͤſter / 
ein anſehnliches Schloß und ſchoͤnes Rathhaus. 

Sagan iſt eine gꝛoſſe Stadt / hat ein feines Schloß Sagan. 
a. Kloͤſter / und eine Pfarꝛkirche zu unſer L. Frauen. 
chweinitz iſt ein eine ſchoͤne und wolgelegne Schweinitz 
Stadt / hat unter andern eine ſchoͤne und groſſe Kir⸗ 
che zu St. Stenzel mit einem hohen und dreymal 
durchſichtigen Thurn. Das Nath⸗und Zeughaus 
ſind wol zu ſehen. 

Lignitz iſt eine groffe und veſte Stadt / hat ein Eignitz 
anſehnliches Schloß / die Kirchen zu St. Peter und 4 
Paul und das Rathhaus find wolzu ſehen. 

Brieg iſt eine wolerbauete Stadt auf einem grieg. 
gar ſchoͤnen ebnen und fruchtbaren Boden. Allda f 
ſind die Domkirche / ſamt zweyen andern / das Rath⸗ 
und Zeughaus / wie auch die Fuͤrſtliche und Stadt⸗ 

Schulen wol zu beobachten. 
Neiſſe 


Bautzen. 
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Neiſſe iſt eine ſchoͤne anſehnliche Stadt / hat 

unter andern Kirchen / eine anſehnliche zu S. Jacob. 

Die Biſchoffliche Reſidenz / das Rathhaus und der 
Markt zieren die Stadt nicht wenig. 

Croſſen iſt zierlich und von vielen ſteinernen Haͤu⸗ 
fern wolerbauet / mit einer ſchoͤnen Fuͤrſtl. Burg / ans 
ſehnlichem Rathhaus / u. weitlaͤuffigen Mark gezieret. 

Teſchen iſt eine von den aͤlteſten Staͤdten in 
Schleſien / allwo zwo ſchoͤne Kirchen zu ſehen / die 
Burg liegt auf einem ziemlich hohen Berg / und iſt 
wol befeſtiget. Das Rahthaus und der Markt ſind 
ſchoͤn / und geben der Stadt keine geringe Zierde. 

Opeln iſt eine wolerbauete Stadt in Schleſien / 
allwo der Thum / die Kloſter-Kirche / der groſſe Spit⸗ 
tal und das Rathhaus zu ſehen. 

Ratibor iſt eine alte und veſte Stadt / hat eine 
anſehnliche Stiftskirche / ein alt Fuͤrſtliches Haus / 
und ein ſchoͤnes Rahthaus. . 
Müͤnſter⸗ Muͤnſterberg iſt eine veſte mit vielen Thuͤrnen 
berg. an den Mauren verſehene Stadt / liegt zwiſchen den 
Bergen. Kaͤyſer Heinrich J. ſolle dahin haben ein Klo⸗ 
ſter oder Muͤnſter bauen laſſen / davon der Stadt der 
Name gekommen. a 

Troppau iſt eine groſſe vornehme Stadt an 
der Oppa / hat zwo ſchoͤne groſſe Pfarr Kirchen / eine 
alte Fuͤrſtliche Burg / ein groſſes Rahthaus / und ſchoͤ⸗ 
ne Burgers⸗Haͤuſer. 

Jauer iſt zwar eine kleine / aber mit ſtarken 
Mauren und feſten Thoren verwahrte Stadt. Die 
ſchoͤne Pfarzkirche allda iſtAn. 1648. durch Feuers⸗ 
brunſt verzehret worden. Die Fuͤrſtliche Burg und 
das Rathhaus ſind wol zu ſehen. 

Oels. Peels iſt eine ſeine wolgelegne Stadt / hat etliche 
ſchoͤne Kirchen / die Fuͤrſtliche Burg und ein anſehn⸗ 
liches Rathhaus. l 
jgerudof Jägerndorf iſt mit feſten und dicken Mauren 
505 wol verwahret. Das Rathhaus iſt ein anſehnliches 
Gebaͤu. Die Buͤrgers⸗ Haͤuſer aber ſind meiſten⸗ 
theils hoͤlzern. : 
Die Mark Brandenburg ſtoͤſſt an Laufnitz / 
Mark Schleſien / Pohlen / Pommern Mecklenburg / Luͤne⸗ 
Branden burg und Braunſchweig / das Stifft Magdeburg und 
burg. Ober ⸗Sachſen. In der alten Mark liegen folgende 
Staͤdte: 
Tangermünde iſt eine wolerbauete Stadt auf 


Nelſſe. 


Croſſen. 


Teſchen. 


Opeln. 


Ratibor. 


Troppau⸗ 


Jauer. 


1 einer Hohe an der Elbe / allwo der Fluß Angra in die 
Elbe lauffet. Das Schloß ſolle Kaͤyſer Carolus IV. 
erbauet haben. SR 

Stendal. Stendal iſt eine ziemlich groſſe und mit fei⸗ 


nen Gaſſen und zierlichen Haͤuſern anſehnlich erbaue⸗ 
te Stadt / deren Einwohner ſich vom Ackerbau und 
Tuchmachen ernehren. 

Arbe Soldwedel iſt eine feine und ſchoͤne Stadt / 
Soltwedel. wird in die Alt und Neue abgetheilet. Die Hauptkirche 
das Rathhaus und die Schule ſind wol zu ſehen. 

Gardleben iſt ein luſtig gelegnes Staͤdtlein / 
allwo gutes Bier geſotten wird. Hat A. 168 5. durch 
Feuersbrunſt groſſen Schaden gelitten. 

Biſmatk Biſmark iſt ein nahmhafftes Staͤdtlein an der 
7 Biſe zwiſchen Kalb und Oſterburg. . 

In der Mittelmark liegen folgende Staͤdte: 
Brandenbuꝛg an der Havel iſt ein zweyfache Stadt / 
allwo die Stiffts⸗Kirche / und darinn vieler Fuͤrſten 
und Biſchoͤffen Begraͤbniſſen zu ſehen. 

Berlin iſt eine ſchoͤne und ſehr veſte Stadt 
und Churfuͤrſtliche Reſidenz / wird von der Spree in 
zwey gleiche Theil abgetheilet / deren der eine Coͤlln 
Cöllg. machet. Die Haͤuſer find ſchoͤn gebauet / und auf 
Welſche Manier zugerichtet. Das Schloß iſt Koͤnig⸗ 
lich ausgezieret. Die Stifftskirche / Kunſtkamer,Luſt⸗ 
haͤuſer Uranienburg und Potzdam find ſehenswuͤrdig. 

Spandau iſt eine vortreffliche Veſtung an der 
Havel / in welche allda die Spree faͤllet. Hat ein 


Gardleben. 


Berlin. 


Spandau. 


- . mj w! ED m 
anſehnliches Schloß und treffliches Zeug⸗Haus. 
Katenau iſt eine ſehr alte Stadt an der Havel / Ratenau. 
hat ſchon ums Jahr Ehr 4 zo. ihren Anfang genommen. Frankfurt 
Frank furt iſt eine feſte Stadt an der Oder / hat N 
wol angelegte Gaſſen / ſchoͤne Haͤuſer und einen groß 
fen Markt. Die Pfarz und S. Niclas⸗Kirchen / das 
Rathhaus und die Carthauſen ſind zu ſehen. Die 
Hohe Schule iſt An. 1506, angeordnet worden. a 
Bernau iſt eine feine Stadt von Marggraf Bernau. 


Alberto Urſo dem Baͤren / Churfuͤrſten zu Branden⸗ ? 


burg gebauet und alfo genennet. f 

Havelberg iſt ebenfalls eine ſchoͤne Stadt / all; Havelberg. 
wo der Thum wol zu beobachten. 

Rupin iſt zweyerley / Alt⸗ und Neu⸗Rupin. Rupin. 
Jenes iſt ein offner Flecken / 7. Meilen von Berlin / 
hat ein ſchoͤnes Schloß. Dieſes iſt eine ziemlich groſſe 
Stadt mit einer ſchoͤnen Pfarzkirchen ver ſehen. 

In der Neuen Markt ſind folgende Ort: 

Cuͤſtrin iſt eine vortreffliche Veſtung / ganz mit Cüͤſtrin. 
Moraſt umgeben / und wird vor unuͤberwindlich ges 
halten / it mit Zeughaͤuſern wol verſehen. Das Fuͤrſt⸗ 
ie 15 7 in dieſer Veſtung ſamt der Kirchen iſt 
wol zu ſehen. 

Landſperg iſt eine wolbekandte Stadt an der Landſperg. 
Warta / wegen der Schiffahrt auf dem Wartſtrom. 

Hat im zo. jaͤhrigen Krieg ſehr viel ausgeſtanden. 


Kinsperg oder Koͤnigsperg iſt eine kleine 5 

Stadt / ohngefehr eine Meile 1 79 1 
In der Uckermark iſt die Hauptſtadt Mute 

lau an dem Fluß Ucker / und dem Ucker See / hat ein 

feines Schloß. 

Das Herzogthum Sachfen begreiffet was a 
eigentlich zwichen Lauſnitz Brandenburger Markt / achat, 
Stifft Magdeburg und Meiſſen lieget / als: Wit⸗ 
tenberg iſt ziemlich feſt und die Hauptſtadt des Her, Wittenden 
zogthums / liegt unweit der Elbe / hat ein auf die alte 
Manier erbauetes Schloß und Kirche. In der 
Pfarzkirchen find viel Gemaͤhlde und Epitaphien. 

Die Univerſitaͤt iſt welt⸗bekannt. 
Herzberg ligt an der ſchwarzen Elſter / hat den 


Namen von einem Hirſchen / den Albertus Urſus / der Heriberg. 


Churfuͤrſt / daſelbſt gefaͤllet / den Anfang und Namen 

bekomen. Es ſind auch allda Bitterfeld / und Belzig. Ersbifium 

Das Erzbiſtum Magdeburg / fo ein Primat and Stadt 

in Germanien iſt / hat folgende Staͤdte: Magde⸗ Magde. 

burg iſt eine veſte und uͤberaus groſſe Stadt / an der burg. 

Elbe. Hat praͤchtige Haͤuſer und anfehnliche fo wol 

geiſt⸗als weltliche Gebaͤue / unter denen der Thum 

vor andern ſehens⸗wuͤrdig. Noch viel elende Merk⸗ 

zeichen ſiehet man allhier von der An. 1634. geſchehe⸗ 

nen Magdeburgiſchen Zerftörung her. Die Stadt 

undErzbiſtum gehören nunmehꝛoChurbrandenbuꝛg. Hal. 
Hall iſt eine ſchoͤne Stadt an der Saal / gehoͤret 

heutiges Tages Chur⸗Brandenburg / hat ſchoͤne Kir⸗ 

chen / ein praͤchtiges Schloß / und iſt wegen des Salz⸗ 

ſiedens berühmt. Es find auch fonft allda die Staͤdte: 

Wolmerſtaͤtt / Staßfurt / Acken / Kalb ꝛc. 

„In dem Fuͤrſtenthum Anhalt liegen folgende Züyftentum 
Städte: Deſſau ift eine ſeſte und luſtige Fuͤrſtliche Anhalt. 
Kefidenz Stadt in einem ebnen Feide / nicht weit Oeſau. 
von der Elbe / hat ein anſehnliches Schloß / ſo mit ſon⸗ 
derbaren Seltenheiten ausgezieret. 

Bernburg iſt eine feine Stadt an der Saal / Bernburg. 
hat ein beruͤhmtes Fuͤrſtliches Schloß und ſehr frucht⸗ 
baren Boden. 

Zerbft iſt eine ſchoͤne Fuͤrſtliche Reſidenz; In Zerbſt. 
der Stadt wird ſtattliches Bier gebraͤuet / welches 
doch im Schloß nicht geraͤth / ob man gleich das Waſ⸗ 


ſer dahin bringet. Aſchersle⸗ 


Aſchersleben iſt eine alte Stadt / ſo zum Biſtum Hal⸗ pen. 
berſtadt heutiges Tages gehoͤret / hat ſchoͤne Maure u. 
Küche wie auch einen zimlich feuchtbare Getreidbode a haßt 
In de: Grafſchaft Mans feld find e e Mansfeld. 
eruͤhmt: 
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berühmt: Wansſeld / iſt ein ſchoͤnes Staͤdtlein und handelt worden. Hier iſt nur dieſes zu erinnern / 
anſehnliches Schloß / davon dieſe ganze Grafſchafft den daß wir von Stormar und Wagrien alda nichts er⸗ 
amen hat. „ waͤhnet / dannenhero wir hier nur kürzlich hiervon 
Eißleben. Eißleben iſt eine bekannte Stadt / Allwo das Meldung thun wollen / und zwar nur die Städte ans N 
Schloß / und die Haupt⸗Kirche ſehens-wuͤrdig find, zudeuten / fo liegen in Stormarn die Stadt Ham⸗ 
2. Jahr⸗Maͤrckte werden allhier auf S. Viti und S. burg und Pinneberg. Hamburg iſt eine anſehn⸗ Hamburg. 
Galli gehalten. 5 Nie liche / veſte und reiche Stadt an der Elbe / welche in 
Hertoatb. Die Herzogthuͤmer Braunſchweig und Gew Teutſchland / die Handelſchafft betreffend / ihres glei⸗ 
Braun benhagen ſtoſſen an Weſtphalen / Heſſen / Thuͤrin chen nicht hat. Die S, Peters⸗Kirche / ſamt mehr 
ſchweig. gen / Sachſen“ Brandenburg und Lüneburg. Im andern / wie auch unterſchiedliche Kloͤſter find wol zu 
M ver zogthum Braunſchweig ſind folgende Staͤdte: beobachten. as ! 1000 N 
Braͤunſchweig iſt eine anſehnliche und veſte Stadt In Wagrien ſind Luͤbeck / Sageberg und Labeck. 
an der Oker / hat im Umkreiß eine Teutſche Meile / Iwerin. Lübeck iſt eine veſte / anſehnliche und 
8. Pfar:⸗Kirchen / 3. ateiniſche Schulen / J. Rath⸗ ſchoͤne Reichs⸗Stadt / an der Oſt⸗See / mit ſtattli⸗ 
haͤuſer / und fchöne eughaͤuſer. mis chen Haͤuſern verſehen. Der Dom iſt ein vortreffliches 
Helmſtaͤtt. Helmſtaͤtt iſt eine ſchoͤne und wohl erbaute Stadt / Gebaͤu / hat auch ein ſchoͤnes Raht und: Zeug⸗Hauß. 
hat eine weitberuͤhmte Univerſitaͤt/ welche Anno 157 Das Herzogthum Mecklenburg ſtoͤſſet an die Herzogth. 
vom Herzog Julio aufgerichtet worden. Oſt See / an Pommern / die Marck Brandenburg gaeelklen⸗ 
Hanober. Hanover iſt eine ſchoͤne / uſtig gelegene und ſehr Lauenburg und Holſtein. Die vornehmſten Städte "IF 
veſte Stadt / wird durch den Fluß Klein in 2. Theile darinnen ſind: N | 
getheilet. In der Neuſtadt iſt eine fchöne Kirche. Wißmar iſt eine vornehme und groſſe Seeſtadt / Wißmar. 
Wolfen Wolffenbůͤttel iſt eine beruͤhmte und anſehnliche ſehen / hat 3. vornehme. Kirchen / ein ſchoͤnes Raht⸗ 
buͤtel. Stadt / hat ein weitlauffig un wohlerbauetes Schloß / haus und vortrefflichen Schloß. “ 
und eine Welt⸗beruffne Bibliotheck. Boſtock iſt die Haupt⸗Stadt in Mecklenburg / Roſtock. 
reiches Zergwerck; Auf der Stadt⸗Mauren ſteben Brand eine trefflich gezierte Stadt / die hohe Schul 
f 182. Thuͤrne; Es ſind allda 6. Kirchen und 2. Non⸗ iſt Anno 1419. allhier angerichtet worden. b 


Der Fuͤrſtliche Pallaſt iſt ſehens⸗wuͤrdig. iſt mit Mauren / Paſteyen und Waͤllen une 
| Ra 
Goßlar. Soßlar iſt eine Reichs⸗Stadt am Hartz / hat ein ware vor dem / vor etlichen Fahren entſtandenen 


nen⸗Kloͤſter. N 7 Guͤſtrow iſt eine anſehnliche Reſidenz⸗Stadt / Guſtrow. 
Hildes⸗ Hildesheim iſt eine alte und ſehr groſſe Stadt / hat ein veſtes und wolverſehnes Schloß / wie auch eine 
heim. allwo die Irmenſul im Dom zu ſehen / der uralten Ein⸗ —wolerbauete Stifftskirche. / BR 
wohner Abgott. Das Rathhaus hat ein ſchoͤnes An⸗ „Das Herzogthum Pommern ſtoͤßt an Meck⸗ Hetzog⸗ 


fehen. Das Jeſuiter Collegium iſt ebenfalls ſehens⸗ lenburg / an die Oſtſee / an Preuſſen / Pomerellen thum Dom: 
ar wuͤrdig. 1 ae und Brandenburg. Die vornehmſten Staͤdte o mern. 
Halberſtat Halberſtadt iſt ebenfalls eine uralte und darbey Stetin iſt die Haubtſtadt und ſehr veſt / hat An. 1677. Stetin. 
ſchoͤne Stadt / hat einen anſehnlichen Dom / und ſehr eine halbjaͤhrige Belaͤgerung uͤber ſich ergehen laſſen / 
viel Cloͤſter. Das Rathhauß laͤſſet ſich auch wol ſe⸗ biß ſie endlich von Chur⸗Brandenburg erobert wor⸗ 
hen. Das Biſtthum iſt in ein Fürftenthum ver⸗ den. Das Schloß ſtehet noch / und ift wol zu fehen, 
wandelt. Stralſund iſt eine Real⸗ Veſtung / wurde vor Stralſund. 
Quedlin⸗ Qvedlinburg iſt eine wolbekannte feine Stadt etlichen Fahren vonChur⸗Brandenburg in 18. Stun⸗ 
burg. am Waſſer Bode / liegt auf einem fruchtbaren Bo⸗ den zur Übergab bezwungen / alſo daß über 1500, 
den / hat ein Fuͤrſtlich Stifft und Aebtiſſin. Haͤuſer im Feuer verdorben. 
wacsegeh Im Herzogthum Grubenhagen find folgende Gripswald iſt eine groſſe anſehnliche Stadt / hat Gꝛipswald 
Geben; Ort; Grubenhagen iſt ein hohes veſtes Bergſchloß / eine ſtattliche hohe Schule / und ſind die Pfarrkirche 
gen. wovon das Fuͤrſtenthum den Nahmen hat / liegt nahe und das Rathhaus ſchoͤn zu ſehen. e 
ö bey dem Fuͤrſtlichen Amt⸗Haus Rotenkirchen. Wollin iſt ein kleines Staͤdtlein am friſchen Haff / Wollin. 
Oſterode. Oſterode iſt eine feine Stadt am Harz gelegen / hat ein ſchönes und feſtes ſehens⸗wuͤrdiges Schloß. Pre 
allwo S. Egidii Kirche zu ſehen. Es liegen allhier Cammin iſt eine Biſchoffliche Stadt an der Die Cammin. 
etliche Herzoge der Grubenhagiſchen Linie begraben. vennow / hat einen ſchoͤnen Dom / welcher mit Mau⸗ f 


Herzog. Das Her zogthum Lüneburg ſtoͤſſt an Braun⸗ ren und Waͤllen von Wratislao IV. umbgeben und 
1 ſchweig / Holſtein / Lauenburg / und die Marck Bran⸗ befeſtiget worden. f a a 
Stadtglei denburg. Die vornehmſten Städte find: Luͤne⸗ Colberg iſt eine feſte Stadt am Fluß Perſant / Colberg. 


ches Na, burg ein ſehr veſte und weitlaͤufftige Stadt am Fluß nicht weit von dem Balthiſchen Meer / hak einen ſtatt⸗ 
mens. Elmenau hat ſchoͤne Kirchen / Schulen / ein ſchoͤnes chen Hafen / eine fehöne Stifftskirche / Probſtey / 
Schloß / Nahthaus und ſtattliches Salzweſen. „ Jungfrauen ⸗Kloſter und Rahthaus. 
Cell. Cell iſt eine zwar nicht allzugroſſe / ſondern mit⸗ Coͤßlin iſt eine ſchoͤne Stadt / umbher mit vielen Coͤslin. 
telmaͤſſige Stadt / mit einem veſten und ſchoͤnen Teichen und Suͤmpffen umpgeben. Die Pfare- und 
Schloß / als Hochfuͤrſtlicher Reſidenz. Die Kirchen / Schloßkirchen find ſchoͤn gebauet. Das Schloß iſt 
und um die Stadt herum / ſchoͤne Luſthaͤuſer / ſind wol zu beſehen. 
wuͤrdig zu ſehen. 5 1 0 . Stargard iſt eine alte / groffe und veſte Stadt / Stargard. 
Dannen⸗ Es liegt auch im Herzogthum Luͤneburg die Graf mit ſtattlichen Paſteyen und Waͤllen verſehen / hat ei⸗ 
berg. ſchafft Dannenberg hat eine Stadt und Fuͤrſtli⸗ ne fchone Marienkirche / welche ſehr hoch gewoͤlbet iſt. 
ches Schloß / allwo ſchoͤne Zimmer zu finden / wol Das Serzogthum Pomerellen / der Wenden / Herzog 
wehrt / daß man ſie in Augenſchein nehme. ſo man die Gothen genennet / alte Wohnung. Stoͤßt thum Po, 
ee. : Das »erzogthum Lauenburg ſtöſſt an Hol, an Pommern und die Wezel. Darinnen find Bou⸗ merellen. 
| a ſtein / Lüneburg / Danneberg und Meklenburg. Die ta / Storgart Bißtmark Riſchaw / LJeuenbueg, 
und Stadt. Haupt⸗Stadt iſt Lauenburg / hat ein veſtes Schloß / Herzogthum Preuſſen wird in das Herzogiſche Herzogthũ 
N das liegt ziemlich hoch auf einem Berge / und machet und in das Köonigiſche abgetheilet. In denzenigen Preufem 


einen vornehmen Paß uͤber die Elbe. Die Stadt Theil / fo der Königin Pohlen immediäte unterworf⸗ 


ligt unter dem Schloß im Thal / und iſt wegen des fen / liegen folgende Städte: | 
 Elbflroms zur Kauffmannſchafſt wol gelegen. Danzig iſt eine groſſe / reiche / ſchoͤne und ſehr veſte 
„Das⸗Herzogth. Holſtein it allbereit von uns bey Stadt / an einem Arm von der Weichſel/ hat 20. 
Beſchreibung des Rö nigsreichs Dennem. oben abge- Bollwerke. In der . 

| | 1 8 Im: 


— — 


34 Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


find ſtattliche Raritäten. Das Rahthaus und die 

Kauffmanns Boͤrſe ſind wol zu ſehen / wie auch der 

Junkerhof. a 5 
Torn. Torn iſt eine ſehr veſte Stadt an der Weichſel / 
weicht an Schoͤnheit / Beſeſtigung und Reichthumb 
keiner Stadt in Teutſchland. Wird getheilet in die 
alte und neue Stadt. Viel Kirchen / die Jeſuiter⸗ 
Schul / das Schloß und das Rahthaus ſind insge⸗ 
ſamt wol zu ſehen. 5 

Elbingen iſt eine luſtige / veſte und wolgelegne 

Stadt / hat eine ſchoͤne Pfarrkirchen / iſt ein hoch Ges 
bau / mit einem durchſichtigen und gar Fünftlich mit 
Gaͤngen herumb gebaueten Thurn gezieret. 
Marien, arienburg iſt eine anfehnliche Stadt / liegt an 
burg. einem Arm der Weichſel. Das Schloß iſt ein groß 


Elbingen. 


Das Neundte Kapitel. 


weitlaͤuffig Gebaͤu von Ziegelſteinen. Allda wird ein 
eee Meth aus Honig / Waſſer und Hopfen ge⸗ 
achet. 

Culm iſt eine Nahmhaffte Stadt bey der Weich⸗ ulm 
ſel / hat eine Biſchoffliche Hauptkirche / und ein ſehr rei⸗ 
ches Nonnenkloſter. 

Im andern Theil / fo einen Herzogen hat / find die Koͤnigs⸗ 
Städte Koͤnigsberg und Memel. Königsberg iſt berg. 
eine groſſe und ſchoͤne Stadt / hat einen bequemen 
Meerhafen / und ſtattliche Univerſttaͤt wie auch ein 
anſehnliches Schloß / ſo neben der Haubtkirche wol zu . 


fehen. 

Memmel iſt ein wolerbautes Staͤdtlein an einem Memmel. 
feinen Hafen der Oſtſee. Soll Anno 1250. ſeyn er⸗ 
bauet worden. N 


ö 5 bin de 
Don dem Goͤnigreich Pohlen. 


As Königreichs Pohlens Grängen / 
wann man alles dardurch verſtehet / ſo 
= B ſelbigem Reich zu Lehen geht / als Preuß 
fen / ꝛc. oder doch in denen Laͤndern / ſo 


Grenzẽ des II 
Koͤnigr. E 
Polen. 


bheis zum Königreich gehoͤren (ligt / 
als Eſthen / ꝛc. ſind gegen Mitternacht der Windi⸗ 


ſche Meer⸗Buſen bey Dantzig / und die Oſt⸗See biß 

an des Fluſſes Narva Einfluß ins Meer; gegen Mor⸗ 

gen der Fluß Boryſthenes oder Dnieper / gegen Mit⸗ 

tag der Fluß Tyras oder Nieſter / und der Berg 

Carpatus oder Crapack an Siebenbuͤrgen: Gegen 

Abend die Weixel / oder Schleſien / die Marckt 

Brandenburg und Pommern. Liegt dieſem nach 

Länge und zwiſchen dem 48. und 61. Grad latitudinis, und 

Breite. zwiſchen dem 45. und 50. Grad longitudinis. Und 

iſt deſſen Länge von des Landes Eck bey Narva / biß 

an das ſchwartze oder Euxiniſche Meer 158. Mei⸗ 

len. Die Breite von Dantzig biß zu des Fluſſes 
Dunaͤ Urſprung 127. Meilen. 

Zu dieſem Koͤnigreich nun gehoͤren das eigent⸗ 
lich alſo genannte Pohlen / Littauen / Samogi⸗ 
ten / Volhinien / klein oder ſchwattz Reuſſen / Po⸗ 
dolien / Podelaſſien / und Maſaw. Von Lief⸗ 
land haben wir allbereit oben unter Schweden ge⸗ 
handelt. 

Fruchtbar⸗ Pohlen iſt ein flach und ebenes Land / voller 
kt. Welder / wiewohl es aufferhalb mit Bergen umge⸗ 
ben / träge viel Korn / Gerſien und Kuͤchen⸗Gemuͤß / 
hat einen Überfluß an Vieh / Fiſchen und Wildpret 
wie auch an Baum⸗Fruͤchten / Butter / Wachs und 
Honig. In Littauen gibts viel Marder / Zo⸗ 
beln / Hermelein / Vehe / und dergleichen Fellwerck. 
Samoſeder⸗Land iſt faſt immerdar mit Schnee und 
Eiß bedecket / voller Waͤlder / darinn viel Honig ge⸗ 
funden wird in den hohlen Baͤumen / und viel Wild. 
Die Maſaw iſt durchaus Waͤldig / hat viel Auer⸗ 
Ochſen und andere wilde Thiere / mancherley Gat⸗ 
tung. Volhinien hat fruchtbar Feld und bringet 
viel Korn⸗Fruͤchte / da find viel ſtehende See voller 
Fiſche und viel Wildpraͤt. Podolien uͤbertrifft die 
obgenannte Länder alle an Fruchtbarkeit / wann man 
einmal geſaͤet hat / ſo kan man dreymal erndten. 
Das Graß auf den Wieſen wird ſo lang / daß man 
das Vieh kaum darinnen gehen ſiehet. Da iſt ei⸗ 
ne unglaubliche Menge Rinder und Schaafe / unzeh⸗ 
lich Wild / und des Honigs kein Ende. Schwartz 
Reuſſen hat auch einen fruchtbaren Boden / iſt reich 
an Ochſen / Schaafen / Pferden / Mardern und 


Abtheilũg. 


Fuͤchſen. 
Groß Poh⸗ Das eigentlich alſo genennte Pohlen heiſſet 
len. alſo von ſeinen ebenen Feldern / und wird in groß und 


klein Pohlen abgetheilet. In Groß⸗Pohlen / ſo mit 


Teutſchland grenzet / und mehr gegen Mitternacht 
lieget / ſind folgende Staͤdte: 

Poſen iſt eine Koͤnigliche luſtige Haubt⸗Stadt poſen. 
an der Warta / hat ſchoͤne Haͤuſer von gehauenen N 
Steinen / ein gemauertes Schloß auf einem hohen 
Huͤgel. Der Dom und andere Kirchen / ſamt dem 
JeſuiterCollegio / ind ſchoͤn gebauet. 

Gniſen iſt eine Erzbiſchofliche Stadt / deren Vor⸗ Gnifen. 
ſteher Primas iſt in ganz Pohlen / und ſtetswaͤhrender 
Legat des Römifchen Stuls. Hat ihren Namen 
von einem Adler⸗Neſt / ſo der Orten / als ſie erbauet 


ward / gefunden worden. 


Peter kau / iſt eine fuͤrnehme Stadt / mit ſchoͤnen Peterkau. 
Pallͤſten gezieret. Es liegt auch in Groß-Pohlen 
das Land Cujavia / oder Uratislavia / darinnen die 
Stadt Wraluslav an der Weixel. 

In klein Pohlen / fo an Mähren, Hungarn und · Klein Pop: 
klein Reuſſen ftöffet/ und alſo gegen Mittage lieget / len. 
iſt die Haupt⸗Stadt und Koͤnigliche Reſidenz⸗Stadt 
Eracau / dero anderer Theil gegen über / und an der 
Weixel heiſſet Caſimiria / da die hohe Schul iſt; ſonſt 
hat es noch 2. Theil / ſo Clepardia und Stradomia 
heiſſen / nach diefer find Sandomir und Lublin. 

Crakau iſt eine Koͤnigl. Polniſche Haubt⸗Stadt Crakau. 
an der Weixel / hat ſtarke Mauren und Thuͤrne / 
praͤchtige Gebau / anſehnliche Kirchen Kloͤſter und 
andere Gotteshaͤuſer / das Königliche Schloß / die une 
terſchiedliche Kirchen / Kloͤſter / Jeſuiter Collegium / 
der hohen Schul Collegia ſind wol zu ſehen. N 

Sandemir iſt eine mittelmaͤſſige Stadt / auf ei⸗ Sanbomit 
nem ‚Hügel. Zu den zweven Templen neben der 
Stadt geſchehen viel Wallfahrten. 

Lublin iſt eine vornehme Handels Stadt / hat Lublin. 
hohe Mauren / einen tieffen Graben / und ſehr groſſe 
Teiche herum. Das Schloß in einem erhoͤhe⸗ 
ten Huͤgel / mit prächtigen Gebaͤuen und ſehr hohen 
Thuͤrnen. Die unterſchiedliche Kirchen und das 
Rath⸗Haus find ſehons⸗wuͤrdig. 

Das Herzogthum Littauen ligt an Pohlen gegen Herzogth. 
Morgen / und mehrentheils zwiſchen den Fluͤſſen Me⸗ Littauen. 
mel und Nieper. Seine Laͤnge iſt von des Fluſſes 
Palotta Urſprung / bis zu der Fluͤſſe Bog und Nie⸗ 
per Zuſammenflieſſung 135. teutſcher Meilen. Die 
Breite / wann man von der Oſt⸗See / dem Fluß Me⸗ 
mel nach / bis auf Kowno / und ferner an den Fluß 
Nieper eine gerade Linie ziehet ! 105. Meilen. Hat 
schen Palatinos oder Waywoden 1. zu Vilna oder 
Wilde / 2. zu Grodno. 3. zu Minſko / 4. zu No⸗ 
vigrodek. 5. zu Breſcia / oder Brieſci. 6. in Volhi⸗ 
nia (an deſſen Stelle ſetzet Mercator den Kiow) 7. zu 
Polocʒkow im Poloczenſer Herzogthum / 8. zn Wi⸗ 
teſpk. 9. zu Winſko / und endlich 10. zu n 

u 


100 ſind dieſe Palatinat gleichſam wie Herzog⸗ 
imer. 
ine, Vilna oder Wilde iftdie Haupt⸗Stadt / hat ein 
ie altes groſſes Schloß. Die Kirchen und Jeſuiter⸗ 
Collegia / ſamt dem Königlichen Schloß / Caſtell / 
e Biſchofs⸗Hof und Rath⸗Haus find fchön 


Grodno iſt eine vornehme Stadt beym Fluß 


Grodno, N 
Nirmen / hat ſchlechte / und nur von Holz erbauete 


Kirchen und Haͤuſer. Das Koͤnigliche Schloß und 


Rahthaus ſind wol zu ſehen. 
Poloczko. Poloczko iſt eine anſehnliche Stadt an dem Fluß 
Dzwina / hat zwey Schloͤſſer. Die Kauffmannſchafft 
floriret allhier vortrefflich. 

Witepſfk iſt die ſicherſte Veſtung in ganz Littau⸗ 
en / an der Duna oder Dzwina / fehr groß / ſamt zwey⸗ 
en Schloͤſſern / fo die allerſtaͤrkſten in ganz Littauen 
ſiud / der Moſcowiter Überfaͤll einzuhalten. 
Herzogth. Das Herzogthum Samogiten ſtoͤſſet oben an 
Samogi, Churland / und unten an Littauen / deine es gegen 
den. Norden lieget. Allhier iſt nichts / als / wie oben ges 

f meldet / das Honig beruͤhmet. f 
Volhinien. Dolhinien / oder Wolin / ligt unterhalbdittauen / 
und ſtͤſſet ſonſt an Polen und klein Reuſſen. Dar: 
inn iſt Luckow und Grodeck am See Amadoco / 
aus welchem unterſchiedlicheFluͤſſe entſpringen. Vo⸗ 
llodimiria oder Wlodimir und Krzemieniec find 
auch hierinnen. er 


MWitepft. 
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Klein oder Schwarz Beuſſen wird alſo zum Klein oder 
Unterſchied des weiſſen oder groſſen Reuſſens / oder ſchwarz 
der Moſcau genennet; ſtoͤßt an Pohlen / Wollin und a 
den Berg Crapatland / da dieſes Land Pedgorze heiſ⸗ Lemberg. 
ſet. Deſſen Haubt iſt Leopolis oder Lowenburg 
oder Lemburg / iſt mit einem tieffen Graben und ei⸗ 
ner Mauer / mit vielen Thuͤrnen wol verſehen / hat 3. 

Biſchoͤf / einen Roͤmiſchen / Reuſſiſchen und Armeni⸗ 
ſchen; Item 2. Schloͤſſer. Der Ertzbiſchoͤfliche Pal⸗ 
laſt / der Dom / das Rahthauß / Gymnaſium und an⸗ 

dere herrliche Gebaͤue find Sehenswuͤrdig. 0 

Podolien / liegt unterhalb Littauen gegen Mit; Podolien. 

tag / diſſeit des Dnieſters / da es an die Moldau ſtoͤſſet. 
Die Haubtſtadt darinn iſt Kaminieeck / wurde vor 
unuͤberwindlich gehalten / aber doch vor etlichen Jah⸗ 
ren von den Tuͤrcken erobert / mit des Koͤnigreichs 
Pohlen groſſen Nachtheil. k 

Podelaſſien / oder Podlaſſzo ſtoͤſſet an Preuſſen / Podelaſſien 
Samogitien / Littauen / Pohlen und Moſcau. Da⸗ 
rinnen liegen: Baigrot / Conjunct / Arzemien / 
BDielſko / Tykoczin / Auguſtow. i 

Maſaw / liegt zwiſchen Preuſſen und Pohlen / iſt Maſaw. 
auch ein Hertzogthumb. Die Haubtſtadt iſt War⸗Warſchau. 
ſchau / iſt eine groſſe und anſehnliche Stadt an der 
Weichſel; Allhier werden die Reichs⸗Taͤge gehalten / 
und komen oft in die 60000. Menſchen zuſamen / alſo 


daß viel auf freyem Felde zu ſolcher Zeit unter den Ge⸗ 


zelten wohnen muͤſſen. 


Das Zchende Kapitel, 
Bonden Königreiden Spannien und Portugal. 


As Koͤnigreich Spanien / oder Hifpa- 


880 0 nien hat feinen Namen von der Stadt 
reichs Hi, ARTS Hiſpali, fo heutiges Tages Sevilla 
ſpanien g beiſſet. Iſt ſonſt auch Iberia genen: 
prä net worden / vom Fluß Ibero oder 
. u Ebro. Seine Grentzen find gegen 


Morgen / das Mittelmeer / ſonderlich wo es das Spa⸗ 
niſche und Baleariſche Meer heiſſet; gegen Mittag 
das kretum, oder die Meeres⸗Enge Gibraltar / und 
gager. der Oceanus Atlanticus: Gegen Abend eben auch 
ſolcher Oceanus Atlanticus: Gegen Mitternacht der 
Oceanus Cantabricus, und das Pyrenaͤiſche Ger 
buͤrg / damit es von Franckreich abgeſondert wird. 
Ligt alſo zwiſchen dem 36. und 44. Grad 10. min. la- 
titudinis, wann man die Baleariſchen Inſeln darzu 
Länge nimmt. Seine Laͤnge von C. Sancti Vincentü big 
Breite. an die Veſtung Salſes iſt 190. Meilen: Seine Brei⸗ 
te vom Vorgebuͤrge Saturni oder Scombraria / ſo 
ietzo C dePalos, biß an das PromontoriumCelticum 
oder Neriunf, itzo das Vorgebuͤrg / oder C. finis ter- 
ræ. 150. Teutſche Meilen / deren r 5. auf einen Grad 

zu rechne. e | 
Abthei⸗ ꝓHiſpanien / wird heutiges Tages in XV. groffe 
lung. Landſchafſten oder Provintzen (die faſt alle / weiland / 
zu der Mohren Zeiten / Koͤnigreiche genennet worden) 
eingetheilet. Fuͤnfe derſelben / als da ſind: Biſcaja / 
Aſturia / Gallicia / Portugall / (welches aber heuti⸗ 
h ges Tages feinen eigenen König hat) und Andaluſta / 
legen an dem groſſen Welt⸗Meer; Wie gleichfalls 
funf andere / nemlich: Granada / Murcia / Valen⸗ 
tia / Catalonia / und die Inſulen Majorca und Wi⸗ 
norca / an- und in dem Mittellaͤndiſchen Meer: Die 
übrigen fünfe in Mitten des Landes: Arragonia / 


Navarra / die beede Alt⸗ und Neu Caſtilien / und 


a | 
Seuchtbarı In Biſcaja waͤchſet wenig Wein / darum ma⸗ 
‚Fit chen die Einwohner viel Aepffel⸗ und Birn⸗Moſt; 
57 Holtz hat dieſe Provintz / darum auch viel Schiffe 


darinnen gezimmert werden / und gibt das Meer Fi⸗ 
ſche vollauf. Aſturien iſt ziemlich unfruchtbar / und 
deßwegen wenig bewohnet / es wird aber darinn viel 
Gold gefunden / und ziehet viel hochgeachtete Pferde. 
wegen dero ſonderbaren Stärke, Gallicien iſt ein 
mager und durſtig Land / darinn auch das Waſſer 
nicht zu bekomen; man findet allda viel Holtz / und uͤber 
alle maſſen viel Erz von Silber und Gold. Andaluſta 
liegt ſo luſtig / und iſt an Getreid / Wein und Oel ſo 
fruchtbar / daß es mit Recht das Frucht⸗Hauß und der 


Keller des gantzen Koͤnigreichs mag genennet werden. 


Granata iſt wol das beſte und fruchtbarſte Land in 
gantz Hiſpanien / worzu der Einwohner Fleiß kommet / 
die ſolches wol bauen / daß alſo an Kraͤutern / Fruͤchten / 
Wein / Zucker und Seiden allda genug iſt / wie es denn 
auch allda an groſſen und kleinem Vieh nicht mangelt. 
Das Land Murcia / wird der Garten von Hiſpanien 
genennet / wegen der groſſen Menge herrlicher Fruͤch⸗ 
te / die das Land bringet. In Valentia iſt der Lufft 
ſo geſund und mild / als an einem Ort in gantz Hiſpa⸗ 
nien ſeyn mag. Es giebt allda Gold / Silber / Eiſen / 
und ander Metall / wie auch Alabaſter und Alaun / 
und lebendigen Kalch / ſo aus der Erden gegraben 
wird. Catalonia iſt den mehrentheil unfruchtbar / 
geſchickter zu den Baͤumen als zum Kornbau / doch 

ſind die Baͤume auch mehr wild als zahm. In Mar 
jorca waͤchſet viel Wein / Oel Korn und Baumfruͤch⸗ 
te / es werden auch gute Kafe allda gemachet. In 
Minorca giebt es keine Schlangen noch andere 
ſchaͤdliche Thiere / ausgenommen Caninichen / welche 
den Saamen von dem Felde abweiden. Arragonien / 
hat ſo groſſe und oͤde Wuͤſteneyen / daß einer wol einen 
gantzen Tag reiſen / und keinen Menſchen antreffen 
ſollte. Doch hat es auch fruchtbare Thaͤler / dardurch 
ſchoͤne Waſſerbaͤche lauffen / in denen viel Korn und 
Weizen waͤchſet. Neu ⸗Caſtilien / iſt ebener als das 
Alte / und weil es mehr gegen Mittag zeucht / ſo iſt es 
guch viel warmer. Neu⸗Caſtiljen bringet mehr 
i Frucht / 
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 Dpiedo, 


3 Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


Frucht / des Alte zeucht mehr Vieh. Der Lufft in 
Portugall iſt gut und geſund / hat viel Wein / Honig / 
Oel / Metall / Gold und Silber / zudem wird viel 
Alaun da gegraben / und ſchoͤner weiſſer Marmor 


ein. 

Die vornehmſten Fluͤſſe allhier ſind: Rubricatus, 
iso Lobregar, Iberus oder Ebro dicoris oder Segre / 
Turulis oder Rio de Morvedre, Doria, oder Guada-⸗ 
laviar / Sucro oder Xucar, Bætis, oder Guadal⸗ 
qvivir / Anas oder Gvadiana, Tagus oder Tajo, Duri- 
us oder Duero / Minius oder Minho. 

Biſcaja / wird vor Franckreich durch einen klei⸗ 
nen Fluß / Bidaſoa genannt / geſchieden / in deſſen In⸗ 
ſel der Friede zwiſchen Franckreich und Spanien / 
Anno 1659. beſchloſſen worden / die vornehmſten 
Staͤdte darinnen find. 

Bilbao iſt die Haubtſtadt ! zwo Meilen vom 
Meer gelegen / allda es einen groſſen Handel / ſonder⸗ 
lich mit Wolle / und einen guten Port oder Hafen hat. 
Fuentara - Fuentarabia iſt die beſte Veſtung des ganzendan⸗ 
bia. des / hat einen Port oder Meer⸗Hafen / und auf der 

Seiten den Fluß Vidoſo / welcher in dem Cantabri⸗ 
ſchen Gebuͤrg entſpringet. 1 
Aſturia grentzet von Abend mit Gallicien von 
Mittag mit Alt⸗Eaſtilien / von Morgen mit Biſcaja / 
und von Mitternacht mit dem Cantabriſchen Meer. 
Die Haubtſtadt iſt Oviedo / insgemein der Konig⸗ 
und Biſchofen Stadt. In ſelbiger haben ſich vor 
Zeiten die Chriſten / nach der Saracenen und Mohren 
Einfall Anfangs / als in einer Freyung aufgehalten / 
dahin auch der Kirchenſchatz / ſamt den Biſchofen / ge⸗ 
flehnet worden. 
Gallicia ligt zwiſchen dem Meer / nemlich dem 
Oceano Cantabrico Occidentali, dem Land Aſtru⸗ 
ria / und beeden Koͤnigreichen Portugall und Leon. 
Compoſtell Die Haubtſtadt darinn iſt S. Jago oder Compoſtel / 
dieſe wurde von Carolo M. mit einem Biſtum verſe⸗ 
hen / ſo Anno 1124. zu einem Ertzbiſtumb gemachet 
worden. Iſt aller Orten wegen der ſremden Wall⸗ 
fahrten zu denen Gebeinen S. Jacobi wol bekannt. 

Andaluſia hat zu Grentzen von Morgen Grana⸗ 
da / von Mitternacht Neu- Caſtilien / von Abend 
Portugall / ſamt dem Fluß Gyadiana / und dann von 
Mittag das Atlantiſche Meer. Die vornemſten 
Sevilla. Staͤdte darinnen ſind: Sevilla iſt die Haubtſtadt / 
ſehr ſchoͤn und wolgebauet / hat eine vortreffliche 
Haubtkirche / welche der ſchonſten Gebau eins in der 
Welt iſt. Das Kaͤyſerliche Palatıum iſt wunder⸗ 


Fluͤſſe. 


Biſcaja. 


Bilbao. 


Aſturia. 


Gallicia. 


Andaluſia. 


choͤn. 

Eordua ligt an einem luſtigen und fruchtbaren 
Boden / da herrlicher Wein waͤchſet / die Hauptkirche 
iſt der ſchoͤnſten Werk eins in Europa / ſo 24. Thor / 
und 365. Säulen vom ſchwartzen Marmor hat. 

S. Lucar liegt am Meer / treibet groſſen H andel. 
Noch vor kurtzverwichner Zeit pflegten die Silber⸗ 
Flotten in dieſem Hafen bey dem Thurn / den man den 
guldnen nennet / anzulenden. 

Granata. Granata mit ihrer Haubtſtadt gleiches Na⸗ 
mens / liegt dermaſſen luſtig / daß die Mohren vermei⸗ 
net haben / das Paradeis werde in dem jenigen Theile 


Cordua. 


S. ucar. 


des Himmels ſeyn / der über ihrem Zenith ſchwebet. 


0 


Hat eine wunderſchoͤne Kirche / welche ſehenswuͤrdig. 

Murcia grentzt von Abend mit Granada, von 
Mitternacht mit Caſtilien / von Mittag aber und dem 
Morgen hat es das Mittellaͤndiſche Meer. Die vor⸗ 
nehmſte Stadt gleiches Namens iſt luſtig und wolge⸗ 
bauet / hat ein Biſtumb und ſieben Pfarr⸗Kirchen. 

Cartagena liegt auch allda / und hat einen fichern 
Hafen / worinn auf die 200. Galleen ſollen ſtehen koͤn⸗ 
nen. 

Valentia grentzet von Morgen mit dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meer / von Mitternacht mit Aragonien / 
von Abend mit Alt und Neu Caſtilien / und von Mit⸗ 


Murcia. 


Cartagena 


Valentia. 


tag mit dem Königreich Murcia. Die vornemſte 

Stadt allda fuͤhret gleichen Namen / foll über 12000. 

Haͤuſer haben / auſer deren ſo in den Vorſtaͤdten und 
Gaͤrten / deren wol auch fo viel ſeyn moͤgen / und dann 

10000. Brunnen. 

Alicante iſt nicht unbekandt / weil in feinem Ha⸗ Alicante. 

fen jährlich eine groſſe Summ herrlicher Weine glei⸗ 

ches Namens eingeſchiffet werden. 


Catalonien liegt zwiſchen Arraganien und dem Catalonien 


Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge / und am Mittelländifchen 

Meer hergegen Valentia zu. Die Haubtſtadt iſt 
Barcelona / die pranget mit anſehnlichen Gebaͤuen / Barcelona. 
hat eine hohe Schule / und Biſtumb / ſolle die groͤſte 
Stadt in gantz Hiſpanien ſeyn. 

Tarragona iſt eine Stadt in Catalonien / ſehr alt Tarragona 
und veſt / hat ein altes Ertz⸗Biſtumb und hohe Schul / 
welche Anno 1572: angerichtet worden. 

Lerida iſt ebenfalls eine Stadt in Catalo nien / Lerida. 
hat eine alte hohe Schule / welche Anno 1200. geſtiff⸗ 
tet worden. Die Biſchöfliche Hauptkirche / fo im hoͤ⸗ 
hern Theil der Stadt gelegen / iſt gar ſchoͤn erbauet. 

Die Inſulen Majorca und Ninorca wurden vor Maſorca 
Alters Baleares genennet / dero Einwohner fuͤr groſſe und Minor, 
Seerauber und gute Schleuderer beſchreyet waren. 

Ihre Kinder muften ihr Morgenbrod zuvor mit der 
Schleuder treffen / und nachmahls erſt eſſen. 
Arragonia grentzet gegen Nordweſt mit Na⸗ Arragonia. 
varra / gegen Sudoſt mit Catalonia / und gen Nord⸗ 
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oſt mit dem Pyrenaͤiſchen Gebuͤrge. Die vornemſte 

Stadt allda it Saragoſſa / iſt veſt und luſtig ge⸗ Saragoſſa. 
bauet / hat ſchoͤne Haͤuſer / breite und offene Gaſſen / 

17. groſſe Kirchen und 14. Kloͤſter. 

Das Königreich Navarra hat zu Grenzen auf Navarra. 
einer Seiten das Pyrenaͤiſche Gebuͤrg / und auf der 
andern den Fluß Ebro. Die vornemſte Stadt iſt 
Pampelona iſt eine groſſe / veſte und reiche Stadt / Pampelo 
hat 2. Caſtell/ eine ſchoͤne Bifchöfliche Kirche / und ei⸗ na. 
nen Biſchof. | RN 

In Alt⸗Caſtilien liegen folgende Staͤdte: Bur⸗ Alt Caſtili⸗ 
gos iſt mit groſſen ſchoͤnen und bequemen Haͤuſern / en. f 
auch mit Märckten Straſſen / Gaſſen Brücken / Burgos. 
Kirchen / Kloͤſtern und Waſſer gezieret. Die Koͤnigl. 
Hofpitäler auſer der Stadt find ſchoͤn und anſehnlich. 

Valladolid ſolle die ſchoͤnſte Stadt in Spanien Valladolid 
ſeyn / ware ehedeſſen die Königliche Reſidentz hat an⸗ 
ſehnliche Kirchen / auch gar zierliche öffentliche und Pri⸗ 
vat⸗Gebaue. i 4 | 

In Neu⸗Caſtilien find die vornemſten Staͤdte: Neu Caſti⸗ 
Madrit iſt die Königliche Reſidentz / eine ſchoͤne und lien. 
Volckreiche Stadt“ 128. Thürne werden um die Mabrit, 
Stadt gezehlet. Der Königliche Pallaſt ligt an eie 
nem Huͤgel / iſt nicht ſonderlich groß / oder mit vielen 
raren Kunſtſtuͤcken verſehen. 

Toledo iſt eine vornehme Stadt / an dem Fluß Toledo. 
Tagne deren Ertzbiſchof ein Oberherr der Geiſtlich⸗ 
keit iſt durch gantz Spanien. Die Degenklingen / fo 
hier geſchmiedet werden / haͤlt man vor die beſten in 
gantz Spanien. f 

Das Königreich Leon graͤntzet von Morgen Leon. 
und Mittag an Alt Caſtilien von Abendmit Galli 
cien / und von Mitternacht mit Aſturien. Die Haubt⸗ 
ſtadt führet gleichen Namen / hat eine / ihrer Schoͤn⸗ 
heit halber / beruͤhmte Domkirche. 

Das Ronigreich Portugall ligt in dem weſtli⸗ Koͤnigreich 
chen Theil Spaniens / an dem groſſen Ocean, eben Portugal. 
allda / wo der Alten Luſitania gelegen ware. Hat den 
Namen von Porto un Cale / das iſt / nem Meerhafen / 
ſo Porto genennet wird. Hat in derdaͤnge / von Mit⸗ 
tag gegen Mitternacht 120. in der Breite aber 25. in 
30. einiger Orten auch 50. Meilen. Die vornemſten 
Staͤdte darinnen ſind: Liſabona iſt die Haubt⸗ und Liſabona. 
Kauffſtadt / hat auf der Seiten gegen Mittag einen 
Koͤniglichen Pallaſt / und gegen Mitternacht ang 

i 


"lich Jungfrauen Kloster. Gegen Mittag hatfie 22. 
Pforten / Hat über 20000, Hauſer / ihren eigenen 
Biſchoff / hohe Schul und Inquiſition. 0 N 
Coimbria / ift ſo wol wegen der Univerfität/ als 
des reichen Biſtums halber fo jahrlich 10000, Pfund 
Einkommens haben ſolle / beruͤhmt. 


Coimbria. 


Don 


Talien iſt von Italo / dem Sicilianer 
Koͤnig / alſo geneñet / und von Frank; 
reich und Teutſchland durch das Ge⸗ 
bürg der Alpen abgeſondert. Ligtzwi⸗ 


kaliens 
renzen. 
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wiſchen dem 28. Grad. und 43. Grad longitudinis. 
Sin Länge von S. Bernhardsberg bey Augufta 
Prætoria / itzo Aoſta / am Fluß Doria / biß an das 
Vorgebuͤrg Leucopetram / iko C. del Arme 138. 
Breite. Meilen. Seine Breite iſt ungleich vom Vorgebürg 
Cumero, ifo monte d' Ancona, biß zu der Tiber 
Ausfluß ins Meer / nicht über 33. Meilen. Aber 
wenn man von des Vari Einfall ins Meer / denen 
Alpibus nach / biß an den Fluß Arſiam / in Hiſter⸗ 


reich gehet / auf die 140. Meilen. \ 
Ü cken theilet ſich in 3. groſſe Stücke dan⸗ 
des / nemlich in das Hohe / Mittlere und Niedere. 
Das hohe Land wird die Lombardey genennet; 
Selbige begreiffet in ſich Piedmont / den Stato di 
Milano das Genueſiſche Gebiet / die Herzog⸗ 
thůmer Parma / Modena und Mantua / das 
Venediger Gebiet und das Biſtum Trient. Das 
mittlere Land haͤlt in ſich das Gebiet der Kirchen 
zuſamt Toſcang und der Der:ſchafft Luca. Das 
nieder Land hält in fih das Königreich Neapo⸗ 
polis. Man koͤnte zwar auch den vierdten Theil 
ehlen / wann man die hier und im Meer⸗gelegne In⸗ 
ı fun beyfuͤgen wolte. Die oberſten Haͤupter und 
Fürften in Italien ſind: Der Pabſt / der König in 


Länge, 


Abtheilũg. 


Spanien / die en Venedig / der Herzog 


von Savoſen der Groß Herzog von Toſcana / 
die Herꝛſchafft Genua die Herzogen von 
Mantua / Parma / der Hiſchoff zu Trient / und 
die Stadt Luca. Die übrigen Fuͤrſten nennet man 
die kleinern / um daß ihr Gebiet eines geringen Um⸗ 
fangs iſt. Die Herꝛſchafft Venedig ift frey / und 
dependiret von niemand / da hingegen die andern 
Staͤnde entweder von der Kirchen / oder von dem 

5 eich. N 5 5 a 2 
Diie vornehmſte Fluͤſſe in Italien find : Varus 
iso Baro; Macra/ io Magra; Padus oder Eri⸗ 
danus / itzo Po; Ticinum / ißo Teſino; Addua iso 
Adda; Ollius / itz Oglio; Duria / io Doria; Min 
eius / itz Menſe; Tangrus / iso Tanaro; Trebia; 
Renus itz Neno; Atheſis / itzo Adeſſe oder der Etſch; 
Arnus / itz Arno; Umbro / iso Umbrone; Tiberis / itzo 
Tevere; Clanis itzo Chana; Nar / itzo Nera oder 
oder Negra; Anio / itzo Teverone; Liris / iso Gari⸗ 
gliano; Vulturnus itzo Volturno; Silarus / itzo 
Silaro oder Selo; Sybaris / itz Eoxhile ; Crathis / 
itzo Grati; Aufidus / itzo Ofanto;! Phiternus oder 
Frento (ic Fortore; Aternus / izo Peſcara; Metau⸗ 
rus itzo Metro; Aeſio / itzo Eſio oder Eſino; Rubico / 

. 

Fruchtbar⸗ ö 
keit. keit der Garten von gantz Europa genennet. 
Piemont. 


glͤſſ⸗ 


Pie⸗ 


mont hat einen uͤberaus groſſen Vorraht von aller⸗ 
een Getraͤidig / Wein / Oel / Pomeran⸗ 
zen / Citronen / Feigen / Melonen / Artiſchocken 
Granaten und Mandeln. Hat den Namen dahero 


weil es zu unterſt / oder an den Fuͤſſen ihrer Berge ge⸗ 
legen iſt / welche Savofen und Franckreich von Ita⸗ 


Das Ellffte Kapitel. 
Italia oder elſchland. 


ſchen dem 46. Grad 40. min. und 37. 
Grad 40. min. latitudinis, gleichwie 5 


4 — wegen feiner ſonderbaren Fruchtbar⸗ 


. 


37 


Ebora ligt an einem Feldreichen Ort / und r Ebora. 

ſchoͤn in einer groſſen Ebne / da herum allenthalben 

Berge find, fo ſolche beſchlieſen. Es iſt allda ein 
Ertz⸗ Biſchoflicher Sitz und eine 

hohe Schule. 


lien abſondern. unter dem Namen Piemont verſte⸗ 

hen ſich / auffer dem Fuͤrſtenthum / noch andere Herz r 
ſchafften des Hertzogs von Savojen / als da ſind das 
Her tzogthum Agoſta / das Marggrafthum d In⸗ 
vrera / die Herꝛſchafft di Vercelli die Graſſchafft d⸗ 

Aſti / das Marggrafthum Saluzzo / die Grafſchafft 
Iizza. Die vornehmſte Staͤdte allhier ſind: Turin Turin. 
iſt die Reſidenz der Herzogen von Savojen / und zwar 

im Caſtell daſelbſt / welche mit einer beruͤhmten Kunſt⸗ 
Kammer und herzlichen Bibliothee gezieret iſt. Die 
Stadt hat viel prächtige Kirchen. Il Parco / Vena⸗ 

ria / Valentino / und Millefiori find die praͤchtigſten 
Palafte / fo der Herzog auſſer der Stadt hat. 

Pinerolo iſt eine vortreffliche Veſtung / ſo wol Pinerolo. 
durch Die Kunſt / als von der Natur uͤberaus wol ver⸗ 5 
wahret; wie die Beveſtigungs⸗Wercke von Zeiten zu 
Zeiten / ohne Spahrung einiger Koſten ͤverſtaͤrcket 
worden. Der König in Franckreich befiget dieſen 
Ort von Anno 163 1. 


Vercelli liegt am Fluß Seſſia / iſt mit einem ve⸗ Vercellt. | 
ſten und guten Caſtell/ und noch einer Citadella ver⸗ | 
fehen. Die Kirche zu S. Andrea ft die vornehmſte. 
Das Hoſpital iſt das beſt⸗verſehenſte in Welſchland. 
Ati iſt mit einem Caſtell / und noch einem Cita⸗ Akt. 
Die Haupt⸗Kirche dabey iſt ſehr 
alt; Es haben ſich wol oͤffters in die 30000, Mann 
allhier aufgehalten / welche einig und allein aus dieſem 
Ort ins Feld geſtellet worden. i f 

Saluz zo iſt auf einem Berg erbauet / hat ein an⸗ Saluzzo. 
fehnliches Caftell / und eine ſehr ſchoͤne Kirche / die da 
ihrer Schoͤnheit und praͤchtigen Anſehens wegen / ver⸗ 
dienen beſehen zu werden. 

Lisza iſt eine berühmte Stadt / wird von einem Nizza. 
kleinen Fluß / ſo mitten hindurch gehet / in 2. Theile 
unterſchieden. Das Citadel iſt vor andern Plaͤtzen / 
die der Hertzog von Savo jen beſitzet / der allerveſteſte. 

Monferrat liegt zwiſchen der Landſchafft Pier Monferras 
mont dem Staat von Mayland / und der Kuͤſten 
von Genua / mit mehr als 100. angebaueten und wol⸗ 
verwahrten Oertern / welche einen groſſen Vorrath 
von ſehr Föftlichem Muſcateller⸗Wein von ſich geben. 
Krafft des Anno 1631 geſchloßnen Friedens zu Thie⸗ 
ras iſt Monferrat unter die Herzogen von Savojen 
und Mantua vertheilet worden. Die vornehmſten 
Orte darinnen find: | 

Caſal ift die Haupt-Stadt in Monferrat / wur⸗ Cafal. 
de vor Zeiten von dem Herzog zu Mantua beherꝛſchet / 
gehoͤret aver heutiges Tages der Kron Frankreich. 

Hat ein vortreffliches veſtes Caſtell / und iſt ein Pa⸗ 
laſt mit vielen Gemächern die mit koſtbaren Mobi⸗ 
lien angefuͤllet find / hieſelbſt zu ſehen. 

Der Maylaͤndiſche Staat iſt das Aller ſchoͤnſte Der May⸗ 
Land in der Lombardey / und das vortrefflichſte und laͤndiſche 
allerbeſte Herzogthum der gantzen Chriſtenheit / gehö⸗ Staat. 
ret heutiges Tages dem Königin Spanien / begreiffet 
300. Meilen im Becirk / iſt fo fruchtbar / daß der gan⸗ 
ke Staat und Gebiet von Getraidig / Wein / und al⸗ 
lerhand Lebens⸗Mitteln uͤberfluͤſſig verſehen wird. 
Die vornehmſten Staͤdte darinn ſind: . 

Mayland iſt eine * veſte eee Mayland. 


5 


9 ns sn ee ee 
und gewaltig / hat ein ſtattliches Zeug⸗Haus. Des 


Biſchoffs Palaſt iſt ein Fuͤrſtliches Gebaͤu; Das 
Schloß ſcheinet unüͤberwindlich zu ſeyn. Es find ſehr 
viel anfehnliche Kirchen allda. Sonderlich iſt die 
Kunſt⸗Kammer wol zu beobachten. 

Pavia iſt eine ſchoͤne wolgezierte Stadt / hat 
herzliche / Geiſtliche / Weltliche und Privat - Gebaͤu / 
und eine berühmte Univerſitaͤt. Der Franzoͤſiſche 
König Franciſcus J. wurde allhier von den Spaniern 
geſchlagen und gefangen. 


Pavia. 


Cremona. 
veſtes Caſtell / der Thurn allda gehet allen Thuͤrnen 
in Europa an der Hoͤhe vor. Die groe Kirche iſt 
ein edles Gebaͤu / und hat ein reiches Einkommen. 

Die Lande Das Gebiet der Stadt Genua / ſonſt die Land⸗ 

ſchaſſt Li, ſchafft Liguria genannt gibt nicht allein eine groſſe 

gurien. Anzahl gemeines Weins ſondern auch des koͤſtlichen 

Muſcatellers / ſamt einer Menge Baumoͤls / und ſonſt 

allerhand guter Fruͤchten / item Citronen / Granaten / 

Citronaten / Feigen und Mandeln. Die vornehm⸗ 

ſten Staͤdte ſind: n 5 

Genua iſt eine anſehnliche und weitlaufftige ſehr 
veſte Stadt / wird regieret von 4. Raths⸗Herren und 
einem Herzog / welcher allda in dem vortrefflichen 
Fuͤrſtlichen Palaſt reſidiret. Der groſſe Raht be⸗ 
ſtehet in 400. Hauptern. Sehr viel andere Palaͤſte / 
ſamt vielen Kirchen / und andern anfehnlichen Ge⸗ 
baͤuen / find allda zu ſehen. 

Monaco iſt ein ſtarkes Caſtell / ſo mit einer Mauer 
von v. oder 8. Schuhen mit der Stadt gleiches Na⸗ 
mens vereiniget wird. 

Vintimi⸗ Vintimiglia hat eine Veſtung / die nicht zu ver⸗ 

glia. achten iſt. Der Biſchoff alda iſt des Ert Biſchoffs 
von Mayland Untergebner. N 

Albenga. Albenga iſt eine uralte Stadt / und vielleicht vor 

allen andern / die man nennen mag / der Kriegs⸗ 

Tapfferkeit beygethan. 


Genua. 


Monaco. 


Finale. Finale iſt das Haupt des Marggrafthums dieſes 
Namens / und wird von ihrer ſubtilen Lufft alſo ge⸗ 
nennet. 1 

Savona. Savona iſt eine ſchoͤne und anſehnliche Stadt 


i am Meer / bat eine ſtarcke Veſtung oder Citadel / 
ſtattliche Haͤuſer und einen groſſen Handel. 

Sariana. Sar zana wird vor den alerveſteſten Platz im 
Gebiet gehalten. Man ſihet allhier eine ſchoͤne Ve⸗ 
ſtung / Namens Sarzonella. 

Das Herzogthum Parma hat einen ſo frucht⸗ 
baren Boden / daß man kaum ein beſſer Land wuͤnſchen 
koͤnnte / vornemlich giebt es einen groſſen Überfluß von 


Oel / Caſtanien und Erd⸗Aepfeln. Die vornehm⸗ 


Herzogth. 
Parma. 


ſten Staͤdte ſind: \ | 
Stadtpar - Parma iſt die Ordentliche Reſidentz der Herzo⸗ 
22 gen / die Univerſitaͤt / fo vom Herzog Ranuccio auf 


gerichtet worden / iſt fehr beruͤhmt. Der Palaſt des 
Herzogs iſt wol zu ſehen / item unterſchiedliche Kirchen. 
Nahe bey der Stadt ſtehet eine gewaltige Veſtung 
ſo mit Geſchuͤtz trefflich verſehen. 

Placenza hat 5. Meilen in ihrem Umfang / und 
ernaͤhret 30000. Seelen. Die gantze Stadt iſt eben 
fo veſt / als das Citadell; das alte Citadell aber iſt 
ſchlecht verwahret. Es ſind allda 4. vortreffliche Pa⸗ 
laͤſte zu ſehen. 

Das Wodeneſiſche Gebiet hat beylaͤufftig die 


Mlacenza. 


Herzogth. 


ovena. Groͤſſe des Herzothums Parma / die Laͤnge erſtrecket 


ſich in 60. biß 65. Meilen / Die Breite aber haͤlt mehr 
als 40. das Land iſt gegen dem Apenniniſchen Gebuͤr⸗ 
ge von allerhand Gewaͤchſen zur Genuͤge fruchtbar. 
Die vornehmſten Staͤdte darinnen ſind: 
Stadt Mo. Modena ift das Haubt des geſamten Staats“ 


dena. und ein Wohn⸗Platz derer Hertzogen / wird von mehr 
als 35000. Seelen bewohnet. Die Dom⸗Kirche iſt 

a wol zu ſehen. 
Regio. Begio iſt eine veſte Stadt / und wird von ohn⸗ 


Cremona iſt ebenfalls eine ſchoͤne Stadt / hat ein 
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gefehr 20000. Seelen bewohnet; hat ſchoͤne lange 
Straſſen. 

Das Herzogthum Mantua liegt von ein und Herzogth. 
der andern Seiten des Fluſſes Po / zwiſchen dem und Stadt 
Modeneſiſchen / dem Kirchen⸗Staat / der Herꝛſchafft Mantua. 
Venedig und dem Maylaͤndiſchen. Gibt einen Uber⸗ 
fluß vom Getraide / fo / daß durch eine einige reiche 
Erndte das gantze Gebiet auf 5. Jahre zur Genuͤge 
verſehen wird. Der Haupt ⸗Ort iſt die Stadt Man⸗ 
tua / iſt einer von den edelſten und veſteſten Orten 
in Italien / hat anſehnlich und vortreffliche Palaͤſte / A 
unter denen des Hertzogs Palaſt den Vorzug hat. 
Unterſchiedliche Kirchen ſind allda wol zu ſehen. 

Das Venetianiſche Gebiet wird durch fo viel Heriſchaft 
Schifſ⸗ reiche Flüſſe und Waſſerleitungen. Durch, Venedig. 
ſchnitten / daß man allenthalben gar gemaͤhlig zu 
Schiffe gelangen kan. Dieſe Rebuplick dependiret 
von niemand / und wird insgemein vor ein Bollwerk 
der Chriſtenheit gegen den Tuͤrcken gehalten. Die vor⸗ 
nehmſten Städte allhier find: ER 

Venedig ift eine anſehnliche und weit⸗beruffene Stadt Be⸗ 
Stadt in dem Meer / Golfo di Venezia genant/hat im nedig. 
Umkreiß 8. Welſcher Meilen; hat über 600, Brucken. 

Der Platz S. Marci iſt wunderns⸗wuͤrdig. Des 
Herzogs Palaſt iſt vortrefflich; S. Marci Kirch iſt 
ein Preiß würdiges Werd. Das Arfenal iſt ſtatt⸗ 
lich ausgerüftet. Es find allhier viel andere Kir⸗ 
chen / Kloͤſter / Schulen / Hoſpitaͤle ac, zu ſehen. Bag 

Treviſo ift ein ziemlich veſter Ort / welches dar⸗ Treviſo. 
aus abzunehmen, weil die Venetianer zur Zeit / da 
man wider fie in Bindnus getretten / alle Staͤdte auf 
dem veſten Lande biß auf die Stadt Treviſo verloh⸗ 
ren hatten / vermittels deren ſie alles andere wieder 
erobert haben. 

Padua iſt eine weitberühmte / veſte / u. uralte Stadt / Padus. 
hat eine ſtattliche Univerſitaͤt / welche von Friderico l. 
aufgerichtet worden; hat ferner 7. Thor 5. groſſe 
Maͤrckte / ſtattliche Häufer und Palaͤſte. Der Dom 
iſt ein ſehens⸗wuͤrdiges Gebaͤu / wie auch das Raht⸗ 

Haus. Es ſollen ſich allhier über 38000. Burger 

aufhalten. 5 
Vicenzo iſt ebenfalls überaus Volkreich / hat Vicenza. 

viel herzliche Palaͤſte / ſonderlich einen / la Ritonda ge 

nennet. | 

Verona hat 13. Königliche Paftenen und 70000, Verona. 
Seelen. Wird von der Etſch in 2. Theil unterſchie⸗ 
den. Das Amphitheatrum iſt wol zuſehen. 

Bergamo iſt mit 9. Paſteyen auf einem Berge Bergamo. 
wol beveſtiget. f 


Breſcia iſt eine groſſe Graͤnz⸗ Stadt / hat ein Breſcia. 


ſtattliches Zeugs Haus / und Stuͤtterey von 300. 
Pferden. 4 

Crema ift eine mittelmaͤſſige Stadt / welche noch Erema. 
vor kurtzer Zeit den Namen eines groſſen Flecken hat 
te. Von dem hierauf folgenden Biſtthum und 
Stadt Trient iſt allbereit oben unter ober⸗ und nies Trient. 
der Teutſchland gehandelt worden / alſo unnoͤthig hier 
zu widerhohlen. . 
Der Riechen-Staat/ oder das Gebiet der Rir- Be 
chen / wird in 13. Provinzen eingetheilet / und find fol⸗ taat. 
gende: Campagna di Roma das Patrimonium S. 
Petri / Herzogthum Caſtro / die Landſchafften 
Sabina Umbria / Orvieto / das Peruſiniſche / 
die Grafſchafft der Stadt Caſtello / die Anconi⸗ 
taniſche Mark / das Herzogthum Urbin / die Ro⸗ 
maney / das Bologneſiſche und Ferrariſche Ge⸗ ee 


ftello genannt / item der Palaſt des Cardinals d Eſtre 

ſind wol zu ſehen. Die Univerſitaͤt iſt von Friderico 

II. aufgerichtet worden. 

anſehnliches Gebau. f eee 

Bologna iſt eine / wegen ihrer Univerfitaͤt / hoͤchſt⸗ Bologna. 
berühmte 
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berühmte Stadt / hat herꝛliche Kirchen / ſtattliche Pa⸗ 
laͤſte / Cloͤſter / und treffliche Handelſchafft. 


Faenza. Zu Faenza werden Geſchirre von Porzellan zus 
bereitet / die ingantz Europa beruͤhmet find. g 
Ravenna. Bavenna iſt die Reſidenz derer Kaͤyſer und Koͤ⸗ 


nigen / inſonderheit der Gothen / Theodoriei / und derer 
1 Exarchorum geweſen. 
Urbino, Urbino pranget mit einem ſchoͤnen Palaſt / wel⸗ 
9 auf Befehl Herzog Friderichs aufgefuͤhret wor⸗ 
en. a 


Peſſaro / ligt am Meer / ift mit einem Hafen verſe⸗ 
hen / der mit Mauren Paſteyen / und einer ziemlichen 
Anzahl Canonen verwahret wird. 

Re Fano iſt der Tempel des Glücks befindlich ger 
weſen. 

Sinigaglia / iſt war eine kleine / aber dabey veſte / 
und mit einem Seehafen verſehene Stadt. 

Anconaͤ iſt eine ſchoͤne und veſte Stadt / hat einen 
vortrefflichen Meerhafen. Der Arcus Triumphalis, 
welcher dem Kaͤyſer Trajano zu Ehren aufgerichtet 
worden / iſt wol zu ſehen. Die Citadelle wird vor un⸗ 
uͤberwindlich gehalten. i Ni 

Loretto iſt ein vornehmes und veſtes Staͤdtlein. 
Iſt wegen der Capelle oder Hauß der Jungfrauen 
Marien berühmt. Allda find auch die Städte: Re⸗ 
canati / Macerata / und Tolentino. 5 

Perugia / ift eine von den ſchoͤnen und edlen 
Städten des Pabſts / hat eine ſtattliche Veſtung / und 
iſt die Haubtkirche wol zu beſehen. 

Orvieto iſt vor ſich ſelbſt überaus befeſtiget / hat 
einen Thumb / der ein Sehens⸗wuͤrdiges Gebaͤu iſt. 
Spoleto iſt die Haubtſtadt des Landes Umbria / 
auf einem veſten und jederzeit fruchtbaren Berg er⸗ 
bauet. Man ſiehet allda ein Theatrum zuſamt dem 
Tempel der Eintraͤchtigkeit. Allda ſind die Staͤdte 
Fuligni. Todi / Warni / Amelia / Terni ꝛc. Fuligni / wird 
Fulcinium beygenahmet; iſt durch gantz Europa 
wegen des Confects / fo allhier in einer ungemeinen 
Giuͤte zubereitet wird / beruffen. ö 
Ale Ju Aſſiſſt zeigen ſich 3. Kirchen / deren eine im⸗ 
mer uͤber die andere iſt. | 
Datrimos 


nium S. 
Petri. 


Viterbo. 


Peſſaro. 


Fano. 


Siniga⸗ 
glia. 
Ancona. 


Loretto. 


Perugia. 


Orvieto. 
Spoleto. 


weil es von der Graͤfin Mathildis vor mehr als 560. 
Jahren verehret worden. 


h. Das Hertzogthum Caſtro und die Grafſchafft 
Cafe, Noneiglione ſtehen dem Hertzog von Parma zu / an⸗ 
| ietzo aber maſſet ſich die Paͤbſtliche Kammer der Be 
herrſchung an. Heut zu Tage kan man nicht abneh⸗ 
men / was Caſtro geweſen ſey / weil Pabſt Innocentius 
X. dieſen Ort in Em verheeret/und an deſſen Stel⸗ 
le eine Seule von Porphir gefeget mit der Obſchrifſt: 

Qui fu Caſtro, hier iſt Caſtro geſtanden. 
Rom. Bom iſt heutiges Tages noch eine groſſe / ſchoͤne 
und Weltberuͤhmte Stadt /hat im Umbkreiß s. Teut⸗ 
ſche Meilen / 360. Thuͤrne / über die 90000, Einwoh⸗ 
‚ner. Die Engelburg wird vor unuͤberwindlich gehal⸗ 
Wb ten; Die Stadt hat 350. Kirchen / unter denen 7. 
Ku 5 d vornehmſten find: Zu S. Peter / (allwo der ſchoͤ⸗ 
Ne e Pallaſt / Vaticano genannt / ſtehet) S. Paul / S. 


N UN Nenn en 1 1 jum- „Creutz / zu 
Sf Laurentio / S. Maria Maggiore. Sehenswuͤrdi 


I 


fed auch fhe der Palaſe Auf ere und Fe 


tainen. 93 „ ORTE 5 
Tivoli iſt eine alte Stadt / ohngefehr 3. Teutſche 
Meilen von Rom / allwo der Cardinal d' Eftree einen 


trefflichen Garten und Fuͤrffliches Palatium hat / ſo 
nr 


Tivoli. 


Das Patrimonium S. Petri wird alſo genennet / 
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wegen der Fontainen und anderer Raritäten ſehens⸗ 
würdig. Nicht weit davon liegt Svaſcati / Hoſteria / 
A Finocchio Mont' Alcido / Nettuno / und 

ura. 

Die Landſchafft Toſcana hat 3. vornehme Landſchaft 
Staͤdte / Florentz / Siena und Piſa / deren iede annoch Toſcana. 
im vorigen Seculo eine Republic vor fich geweſen iſt. a 

Florentz hat 3. Veſtungen / welche mit grobem Florenz. 
Geſchuͤtz und Soldaten wol verſehen / der praͤchtige 
Pallaſt enthaͤlt einen hoͤchſtkoſtbaren Schatz Im Pa⸗ 
latio de Pithi reſidiret der Groß⸗Hertzog / fo ein über 
Koͤnigliches Gebaͤu iſi. Die Domkirche S Maria della 
Flori iſt ſehenswuͤrdig, Unterſchiedliche andere fa wol 
geiſt⸗ als weltliche Gebaͤue find allda billig in Auͤgen⸗ 
ſchein zu nehmen. Nicht weit davon ſind folgende 
Städte: Piſtoja / Pratolino / Sieſole / Scarparia. 

Siena iſt ſchoͤn und anſehnlich erbauet / auch ſehr Siena, 
veſt / hat ſtattliche Pa laͤſte / ein praͤchtiges Caſtell. Die 
S. Peters Kirche / iſt die ſchoͤnſte unter allen Kirchen 
der Stadt. Die Univerſitaͤt iſt trefflich beruͤhmt. . 

Grbitello iſt ein ſehr veſter und importirlicher Orbitelo, 
Platz / welcher zu Zeiten Caroli V. denen Tuͤrcken / und 
Anno 1646. denen Frantzoſen ſtarcken Widerſtand 
geleiſtet hat. 

Piſa iſt eine ſehr veſte Stadt / beruffen von denen piſa. 
Cavalieren di S. Steffano / die ihren Wohnplatz hie⸗ 
ſelbſt haben / ſo auch von der Univerſitaͤt und von der 
Baukunſt / die am Glockenthurn angebracht worden / 
welcher ſich nieder zu buͤcken ſcheinet / und ift ſich doch 
nicht zu befahren / daß er fallen werde. Die Domkirche 
ruhet auf 76. Seulen. 

Livorno iſt eine neue Stadt / und heutiges Tages Livorne. 
der vornehmſte Seehafen in gantz Italien. Die alte 
und neue Veſtungen ſind wohl zu ſehen. Ein groſſes 
Gewerb und Kauffmannſchafft iſt in dieſer Stadt. 

Volterra iſt ein ſehr veſter Ort / und hat ſehr ſtar⸗Volterra. 
cke Mauren / angeſehen iedweder Stein daran mehr 
als 6. Schuhe lang iſt. | 

Die Herrſchafft Luca nahet an etlichen Orten Herfchaft 
an das Modeneſiſche / und wird von des Groß⸗Hertzogs und Stadt 
Lande umbeingelt. Die Stadt gleiches Namens / iſt Luca. 
en veſt. Ein vortrefflicher Pallaſt iſt allda 
zu ſehen. | 3 

Das Ronigreich Neapolis ift das groͤſte Ge Königreich 

biet in gantz Italien / angeſehen ſich deſſen Länge auf und Stadt 
300 / die gröfte Breite aber auf 100. Meilen erſtre⸗ Neapolis. 
cket. Hat 12. Provintzen / die alſo heiſſen: Terra di 
Lavoro. Der diſſeitige Principat. Der jenſeitige 
Principat. Baſilicata. Das diſſeitige Calabrien. 
Das fenfeitige Calabrien. Terra d' Gtranto. Ter⸗ 
ra die Bari. I Capitaniato. Contado di Moliſ⸗ 
fü. Das diſſeitige Abruzzo das / jenſeitige Abruz⸗ 
30. Das Land iſt uͤberaus fruchtbar von alle demje⸗ 
nigen / ſo man zur Nothdurfft und wolluͤſtiger Er⸗ 
getzung wuͤnſchen und begehren kan. Die vornehmſten 
Staͤdte ind: 

_ YFeapolis iſt eine uralte / anfehnliche und veſte 
Stadt / dem Königin Spanien gehörig. Der Pat 
laſt des Vice⸗Ne allda / iſt ein herrliches Gebaͤu; un⸗ 
terſchiedliche ſchoͤne Kirchen und Palatia find zu ſehen. 
Im Meerhafen befinden ſich jederzeit in die zweyhun⸗ 
dert Schiffe. N l 

Pozzuolo iſt wegen der warmen Baͤder / wie auch Pozzuolo. 
der wunderbahren in die 3900. Schritt verlaͤngten 
Brücken weltberuffen. Die übrigen Ort find Ba⸗ 
ja / Cuma / Caſerta / Averſa / Acerra / Arpino / Gari⸗ 
gliano / Gacta / Baꝛri / Canne / Nanfredonia / Fog⸗ 
gia / Rodi / Aquila / und Amatrice. Der berühmte 
Berg Veſuvius iſt auch allda / der ſpeyet fort und fort 

Feuer aus / welches inſonderheit zur Nachzeit 


kan geſehen werden. 
Das 
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„Das Zwoͤlffte Capitel. | 
Jon den Königreiden Zungarn / Sclavonien / 


Bofnien / Liburnien / und Dalmatien. 


Grenze des As heutiges Tages eigentlich alſo ge⸗ 
a 0 1 nannte Rönigreich Hungarn hat zu 
BI 9 FlSrenzen gegen Mittag den Fluß Drab 

N Hund Croatien; gegen Morgen Sieben⸗ 

DAY bürgen und die Wallachey; gegen 

Mitternacht das Carpatiſche Gebuͤrg 
(Kräpak genant) Pohlen und Reuſſen; und gegen 
Abend Oeſterreich und Steyermarck. Wird von den 
Geographis zwiſchen das 6. und 7. Clima, zwiſchen 


Laͤnge. den 16. und 17. Parallel / allda der laͤngſte Tag im 
Sommer von 15. bis 16. Stunden lang iſt / geſetzet; 
deſſen Fänge erſtrecket ſich auf 60. Teutſcher Meilen 

Breite. und die Breite faſt eben ſo weit. Iſt ein herrliches Land 


fo faſt an nichts / als an Oele / Mangel haben ſolle. 
Srachtbat, Auf den Ebnen wächſet das Geträid in Menge ſo 
eh tragen die Berge und Huͤgel Foftlichen Wein / der in 
Pohlen verfüͤhret wird unter allen aber der Tokayer 
den Vorzug behaͤlt. An Saltz und anderer Noth⸗ 
durft zu des Lebens Aufenthalt iſt auch kein Mangel. 
So iſt des Feder⸗Wildprets eine ſolche Menge / daß 
maͤnniglich erlaubet iſt / daſſelbe zu fangen. Es hat 

allda Gold und andere Metalle / auſer Zinn / in 
groſſer Menge. So findet man auch gute Steine / item 
Steinſaltz / Bergſaltz / allerley koͤſtliche Krauter und 
Wurzeln / herrliche und geſunde warme Baͤder und 
" Sauerbrunnen. Die Fluͤſſe find : Tibiſcus oder 
Fluͤſe. Teiſſe / Mariſcus oder Mariſa / Donau / Raab / 
Drau / Muer / Sau / Gran / Waag / Sarvizza / 

Walpo / Bodrah / ꝛc. 15 5 

Das Königreich Hungarn wird abgetheilet in 
das Obere und Niedere. In Ober ungarn find 
folgende beruͤhmte Staͤdte: 5 

Altenburg / hat ein Caſtell von aufgeſchuͤttetem 
Damm / auch mit einem Waſſergraben umfangen / 
und mit Geſchuͤtz wol verſehen / wurde Anno 1529. 
von denen Tuͤrken erobert. | 

Altſol iſt eine Bergſtadt / allwo Gold- Silber: 
Queck⸗Silber⸗ und Kupfer Berg⸗Werke / auch ein 
Brunven / fo roͤthlich / und ſauer / aber lieblich zu trin⸗ 
cken / zu finden. pe N 

artfeld iſt eine von den 5. Königlichen Freyſtaͤd⸗ 
ten / hat 3. Thore und neben Kirchen und Schulen 
eine feine Druckerey. i 

Caſchau iſt die Haubtſtadt / mit Mauren und 
Graͤben ziemlich verſorget. Hat ſtattliche Gebaͤu und 
eine anſehnliche Kirche. 

Chenad iſt eine Biſchofliche Stadt / ſo eine be⸗ 
ruͤhmte Kirche hat. Wurde Anno 1747. von den 
5 und Anno 1595. von den Siebenbuͤrgern 
erobert. ' 

Colocza ware ehedeſſen eine Biſchoffiche Stadt / 
aber von den Tuͤrken zeitlich in ihre Klauen gebracht. 

Comorren iſt eine groſſe und veſte Stadt / von 
Ferdinando I. erbauet/ hät ein anfehnliches Schloß. 

Cremnitz iſt die beruͤhmteſte aus den ſteben Der 
ſtaͤdten / hat ziemlich weite Vor⸗Staͤdte. Auf der Hoͤ⸗ 
he iſt das Schloß zu ſehen / wordurch die Stadt in et⸗ 
was kan beſchuͤtzet werden. 

Czabrak iſt ein Hungariſches Schloß / ſo auf ei⸗ 
nem Berge lieget. Iſt rings umher mit vielen Bergen 


Ober⸗Hun⸗ 
garn. 


Altenburg. 


Altſol. 


Bartfeld. 


Caſchau. 


Chenad. 


Colocza. 
Comorren. 


Cremnitz. 


Czabrack. 


eingefangen / und ſolcher Geſtalt bequem / mit dem Ge⸗ 


ſchuͤtzzu bezwingen. | 

Doͤbritz iſt eine lange und weite Stadt / die vor 
dieſem der vornehmen Handlungen wegen / ſo alihier 
getrieben worden / in groſſen Ruff geweſen / hat aber 
onietzo viel ode Haͤuſer. 


Doͤbritz. 


Eperies iſt eine Königliche Freyſtadt / ſchoͤn / Eperies. 
Volkreich / der Kauffmannſchafft und Jahrmakt hal⸗ 
ber berühmt. Der Sauerbrunn iſt herzlichen Ger 
1 1 ai / and gefund / deſſen einer nicht genug trin⸗ 

en kan. 

Erla iſt eine weitlaͤufftige und ſehr groſſe Stadt / Erla. 
hat ein feſtes Schloß / welches liegt auf einem Vor⸗ 
gebuͤrg / gehoͤret heutiges Tages denen Tuͤrcken. N 

Filleck ift ein veſtes Bergſchloß / hat unten in Filleck. 
90 3 ein Staͤdtlein / ſamt einer wunderlichen 

dlen. i 
Freyſtadt war ehedeſſen eine anſehnliche und be⸗ Frevſtadt. 
ruͤhmte Stadt / welche aber durch eine grauſame 
Feuers⸗Brunſt / die ſich Anno 1636. ereignet / gaͤntz⸗ 
lich in die Aſchen gerathen / wordurch ſie dann ihr 
voriges Anſehen um ein merkliches verlohren / und 
nunmehr mit ſehr wenig Gebaͤuen ſich contentiret. 

Das Schloß dabey iſt ziemlich veſt. 

S. Georgen iſt unter den Hungariſchen Frey⸗ S. Geoigen 
ſtaͤdten / aber ſehr klein / hat eine trefflich luſtige Ger 
gend / und iſt wegen feines köftlichen Wein⸗Wachſes 
ſehr beruͤhmt. 5 

Guntz iſt ein Hungariſches Staͤdtlein mit einem Gunz. 
Schloß / am Waſſer Guntz gelegen / das Schloß ligt 
in der Stadt / und iſt mit einem Wall und Graben 
auf Hungariſche Art umgeben. Anno 1532. iſt die⸗ 
ſer Ort von dem Tuͤrkiſchen Kayſer Solymann ver⸗ 
geblich belaͤgert worden. 

Hatwan iſt eine mittelmaͤſſge Stadt un Schloß Hatwan. 
in Oberhungarn / fo in den vorigen Tuͤrken⸗Kriegen 
ſehr viel hat über fish muͤſſen ergehen laſſen. 

Huſt iſt ein auf einem ſehr hohen Hügel erbautes Huſt. 
veſtes Schloß / darbey ein kleines ungemauertes 
Staͤdtlein lieget; it wegen der Saltz Gruben merk 
lich beruͤhmt. 

Käsmarkt wird unter den Hungariſchen Frey⸗ Käſmarkt 
Staͤdten zu letzt geſetzet / hat eine ſchoͤne Kirche und 
Raht⸗Haus / wie auch ein anſehnliches Schloß. 

Rirchdorff iſt eine Hungariſche Stadt / unten Kürchdorff 
an einem Berg; Auf der Hoͤhe aber iſt ein Waſſer / ſo 
ER wird / daß mans zum Haͤuſer⸗bauen brau⸗ 
chen kan. 0 

Königsberg iſt eine Berg⸗Stadt / gibt einen Nantgs⸗ 
trefflich gefunden / und ſonderlich für das ſtechende bers. 
Miltz / dienſamen Sauerbrunnen. 

Bopreinitz iſt eine Stadt und Veſtung / wird Kopreinitz. 
anitzo aus dem Land Steyer verſehen. i 

Leutſch iſt eine von den fieben freyen Städten / Leutſch. 
ſchoͤn und groß / und wegen der Jahrmaͤrkte beruͤhmt. 
Hat eine feine Schul / und anſehnliches Rahthaus. 

Leopoldſtadt beſtehet in 6. Regularen VBaſtio⸗ geopold⸗ 
nen und uͤberdeckten Bollwerken / ligt an der Abend⸗ſtadt. 
Seiten der Waag. 

Levenz iſt ein Staͤdtlein und Schloß zwiſchen den even 
Fluͤſſen Gran und Ppol. Wurde Anno 1664. von 
den Kaͤyſerlichen erobert / und gienge nahe dabey die 
nahmhaffte Schlacht zwiſchen den Chriften und Tuͤr⸗ 
cken vor / worbey die Chriſten eine ſtattliche Victorie 
ENGER 0 N N 15 5 9 * N 

ibeten iſt eine von den ſieben freyen Hungari⸗ 
ſchen Bergſtaͤdten. Nicht weit davon ligt der unge⸗ ng 
ſchlachte Berg / Teuffels⸗Hochzeit genannt. 

Lublo iſt ein Staͤdtlein in der Hungariſchen Lublo. 
Grafſchaſſt Zipfs / fo nebenſt noch andern Oertern der 
Cron Pohlen zum Unterpfand ehedeſſen verſetzet 


worden. 
Munkatſch 
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Munkatſ) Munkatſch iſt ein date Schloß und Staͤdtlein 


Muran. 
Neuhaͤuſel 


Neuſol. 


Neuſtatt. 


Neutra. 


Novigrad. 


Oedenbung 


Peſth. 


gegen Pohlen zu / dem Teckely gehoͤrig. 
Vuran it ein von Natur ſehr veſtes Schloß / 
auf einem hohen Felſen. 


Neuhaͤuſel iſt eine Regulier⸗gefortifſcirte Ve⸗ 
ſtung / ſo mit 6. Bol wercken verſehen / wurde Anno 
1663. von den Tuͤrken / und 1685. von den Chriſten 
wieder erobert. 

Lreufol iſt wegen des groſſen Nutz⸗ tragenden 
See ltere Bengtoerts beruͤhmt. Am Schloß hin fleuſt 

ie Gran. 


Neuſtadt iſt eine von den 
Staͤdten / iſt ebenfals wegen der ſtattlichen Gold⸗ 
und Silber⸗Bergwerck / auch der Muͤntz Werkſtatt 
fehr berühmte, 

Neutra iſt eine Biſchoffliche Stadt in Oberhun⸗ 
garn / an dem Fluß Neutra / welcher zu beyden Sei⸗ 
ten die Veſtung ſamt der Ober⸗ und Unterſtadt / 
gleichſam als wie eine Inſel einſchlieſſet. Im Schloß 
iſt ein ſehr hohes und herzliches Muͤnſter oder Dom⸗ 
ſtifft / wie auch eine beſondere . Wohnung. 

Frovigead iſt ein ſehr veſtes Schloß / auf einem 
ſtarken / doch nicht gar hohen Felſen erbauet. Mitten 
darinn ſtehet ein Thurn / wie auch ein mit groſſen Ko⸗ 
ſten gegrabner Brunn. e 8 

edenburg iſt eine von den 
alt / und nicht groß an ihr ſelbſt / aber mit einer ziem⸗ 
lich groſſen Vorſtadt umgeben / hat ein herzliches 
Schloß und ſehr fruchtbaren Boden Rauch trefflich 
geſunden Lufft. 05 1 
Peſth iſt eine ziemlich veſte Stadt nicht weit von 


Hungariſchen Frey⸗ 


Freyſtaͤdten / ſehr 


Ofen von dannen heruͤber nach Peſt es eine Schiff⸗ 


Preßburg. 


Brücken uͤber die Donau hat. Inwendig find ſchlecht 
niedertraͤchtige Gebau / und liederliche Haͤuslein / auch 
ſehr kotigte und wuͤſte Gaſſen. 
Preßburg iſt ein luſtig⸗gelegne Stadt / und das 
Haubt in Hungarn / hat ein ſchoͤnes und wolgelegnes 
Schloß / in welchem die hochgeſchaͤtzte Hungariſche 
Koͤnigs⸗Kron bewahret wird von dem man insge⸗ 


mein glaubet / daß ſie von einem Engel aus dem Him⸗ 


Pribitz. 


Wugganz. 


Sackmar. 
Schemnitz. 


Schemel⸗ 
nitz. 
Segedin. | 
Sifke. 


Sir 


mel an S. Stephan ihren Koͤnig ſey gebracht wor⸗ 
den. Die Kirehen zur H. Dreyfaltigkeit / ſamt dem 
Rahthaus und Thurn find wol zu ſehen. 
Pribitz iſt ein Staͤdklein in Oberhungarn / nahe 
bey einem Gebuͤrg und Wald / ſo den reiſenden 
Mann / der Mörder und Straſſen⸗Rauber halber / 
ſehr gefahrlich / zumalen ehedeſſen ſehr viel Leute all⸗ 
da umgebracht und beraubet worden. 

Pugganz iſt eine an den ſieben Oberhungari⸗ 
ſche. Vergſiadten / fo heutiges Tages / wegen der 
fistigen Einfaͤlle der ſtreiffenden Tuͤrcken faſt gantz in 
Abnehmen gerathen. IT 

Sackmar it ein ſehr veſtes Staͤdtlein / und hat 
ein feines Caſtell oder Schloß · 177 
chemnitz iſt eine aus den fieben Königlichen 
Bergſtadten / alda ift die Silber⸗reiche Bergitadt / 
woſelbſt herzliche groffe Schmeltz⸗ und Brenn⸗oͤfen / 
dergleichen nicht bald zu finden. 

Schmeinitz iſt ein Bergſtaͤdtlein in der Graf⸗ 
ſchafft / alwo es Kupffer und Silber⸗Bergwerk mit 
wenig Gold temperirt hat. 8 

Segedin iſt eine groſſe Stadt an der Teiſſe / vor 
Jahren vor eine Freyſtadt gehalten worden. Das 
Schloß iſt ziemlich veſt. b 

Siſeck iſt ein Schloß und Kloſter dem Capitul 
zu Zagrabien / zwiſchen den zweyen Waſſern Sau und 
Eulpa gelegen. Bar 

Sißo ift ein Staͤdtlein in Oberhu 
gen feiner Jahrmaͤrkte / und des herꝛli en Sieges / 

en die Chriſten Anno 1588. wider die Tuͤrken / na⸗ 
hend ſolchem / erhalten / und daß ſie dreymal zu unter⸗ 
ſchieplichen Zeiten aldg find uͤberwunden worden / 
beruͤhmet iſt. En ao 


garn / ſo wer 


* 
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Tillen ift eine aus den ſieben Bergſtaͤdten in Zilken, 
Oberhungarn / ſo die andere an Alter uͤbertreffen 
ſolle / aber an Bergwerken oder Metallen nichts 
mehr hat / und daher itzt ein geringes Staͤdtlein it. 
Tirnau iſt eine ſchone Königliche Freyſtadt auf Tirnan. 
der Ebne gelegen. * 
Tockay iſt ein geringes Hungariſches Staͤdtlein / Soap. 
hat aber ein ziem ich veſtes Schloß der Theyß und Bo⸗ 
drogh gelegen. 1 5 1 
Cxentſchin iſt eine ſchoͤne Freyſtadt / gegen Maͤh⸗Trentſe in 
ren an dem Waaglluß gelegen / hat groſſe Vorſtaͤdte / 
und ein trefflich veſtes Schloß. f 
Weizen ware vormals ein Biſchofflicher Sitz Waizen. 
und vornehme Stadt / von dem Hungariſchen Kos 
nig Geyſa / mit einem praͤch tigen Tempel generet. 
War dein iſt der Schluͤſſel zu Siebenbuͤrgen/ hat Wardein. 
3. Neben⸗ oder Vorſtaͤdtlein / wie auch ein anſehnli⸗ 
ches Schloß. Die Einwohner haben ihre meiſte Nah⸗ 
zung von Handlungen / Teutſchen und Tuͤrkiſchen 
WVaaren / Acker⸗ und Wein⸗Bau. Die Viehzucht 
iſt gering. 
Varaſdin oder klein War dein iſt eine Frey⸗ Waraſdin 
Stadt / und ſonſt eine vornehme Veſtung wider den 
Tuͤrken. 10 ö 
Jagrabia gehoͤret unter die⸗Hungariſchen Frey⸗ 
Staͤdre, iſt ein Biſchofflicher Sitz / woſelbſt in dem 
Schloß ein Tempel dem H. Stephan / geweſnen Ko: 
8 5 Hungarn zu Ehren erbauet / ſo ein herꝛliches 
Werk 


Seben iſt die kleineſte unter den 5. Königlichen 3eber. 
Städten. Der Boden hat vor Zeiten koͤſtlichen 
Saffran getragen; Hat noch an Fruͤchten / ſonderlich 
den Pflaumen / einen Überfluß. N h 1 
‚_. Sipferhaus iſt das Hauptſchloß in der Landſchafft ziprenes 
Zips. Auf vem Berg / bey dem Schloß / ſoll in einer 
Holen ein Waſſer ſeyn / welches zur Winters Zeit flieſ⸗ 
ſet / und des Sommers hart gefreurt / ſo gar / daß 
man mit deſſen Eißſchollen den Wein abkuͤhlet. 

Jollnock iſt ein Staͤdtlein und Schloß / zwiſchen 
Na Teiſſa und Sagiva / wo ſiezuſammen 

n 


Zagrab ie. 


Zoln eck, 


flieſſen. 0 
Di Niederhungarifthen Städte and folgende : Kite 
Babotſch iſt ein Hungariſches Schloß zwiſchen Baborſe⸗ 

ER Sigeth bey der Drab gelegen. 3 N 

Caniſcha iſt eine Veſtung an einem ſehr pfuͤtzi⸗Caniſct a. 
gen Ort / deme mit der Belagerung ſehr uͤbel beyzu⸗ 
kommen. Das Schloß iſt einer gevierdten und laͤng⸗ 

lichten Form / mit H uͤgeln umgeben. 

otis iſt eine Veſtung oder Caſtell / ſo nicht groß; Dos. 
hat einen Teich / und herum eine gute Brunnquelle 
von kalt und warmen Waſſern / und ſtehet daher 
gleihfam in Waſſern und Pfuͤtzen. 

Eefſſeck oder Oſſeck it beruͤhmt wegen der Br 

cke / welche eines Theis über dem Draw⸗Fluß / au: 

dern Theils aber über denen darbey gelegenen Mo; 


raſten lieget. f 5 
Suͤnff⸗Rirchen ift eine Hungariſche / Biſchoff; Fuß ar⸗ 

liche aber Aitfrankiſche Stadt; Wurde Anno 1664. wen. 5 

vom Graſen von Hohenloe und Grafen Serini mit 

Sturm erobert / und in den Brand geſtecket / das 

Schloß aber wurde von ihm nicht bezwungen. 
Gran wird getheilet in die obere und niedere / ober Gran. 

in die hohe und untere Stadt / und iſt allbereit mit 

einem Wal verſehen. S. Thomas⸗Berg gantz na⸗ 

he an der Stadt gelegen / iſt alſo bemauret / damit er 

die Stadt bedecket. Iſt heutiges Tages wieder in 

Chriſtlichen Handen. 

Griechiſch Weiſſenburg iſt eine groſſe / veſte 7 Sriechiſch⸗ 

Volk ⸗ reiche und weite Kauff⸗Stadt in Servien / an Werfen 

dem Ort / allroo die Sau und Donau zuſamm lauf⸗ durg. 

fen. Das Waſſer⸗ und Ober⸗Schloß ſind wol be⸗ 

reitet / und haben viel Thuͤrne. Die Handelſchaßft 

floriret althier. 5 


En, 


Dein 
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Klein Co- Klein Comorra iſt eine Veſtung nahend dem 8 


morra. Hlatten⸗ oder Balathon⸗See / und nicht gar weit von 
Caniſcha gelegen. 
St. Mar- S. Martinsberg ift eine Stadt und Veſtung / 
tns, Berg. ſo auf der Spitze eines hohen Berges / welche das gan⸗ 
tze Land uͤberſiehet / lieget. ö 
Ofen. Ofen oder Buda ware vor Zeiten eine Haupt 
Stadt und Kömglicher Sitz der Hungariſchen Re 
genten / nun aber iſt ſie eine Reſidenz eines Tuͤrki⸗ 
ſchen Veziers / welcher unterſchiedliche Baſſen unter 
ſich hat. Hat ſchoͤne Moſqveen, Cara vanſeras oder 
groſſe laͤre Haufer zur Herberg der Reiſenden / und 
aus dermaſſen treffliche Badſtuben. 
Palotta iſt ein veſtes Schloß / hat einen weiten 
Graben mit hohen Mauren allenthalben umgeben 
darinn beftändig gutes Waſſer gvillet / ſo den Theil 
gegen Morgen / und Stul⸗Weiſſenburg / gleichſam 
wie mit einem See beveſtiget / da der obere Theil ge⸗ 
gen Mitternacht hergegen dür: und ohne Waſſer iſt. 
Papa. Papa / Stadt und Schloß in Niederhungarn 
gelegen / iſt ein wolverwahrter Ort. Zwiſchen der 
Stadt und dem Schloß iſt ein neuer Graben / zehen 
Schuhe tieff / und 20. Schuhe breit. 


Palotta. 


Preſenitz. Preſenitz iſt ein veſter Ort in Hungarn / wurde 
Anno 1565. von den Tuͤrken / und Anno 1664 von den 
Chriſten erobert. ! 

Raab. Raab oder Jaurinum iſt eine ſtarke Grentz⸗Ve⸗ 


ſtung wider die Türken; hat 2. Brücken / 7. breite 
; Bollwerke / und J. Cavalier mit Platten formen. 
Eigerb. Sigeth ift eine dreyfache Stadt und doppeltes 
Schloß / wiſchen zweyen Waſſern / zu einer Veſtung 
gar wol gelegen / und mit Pfuͤtzen / ſonderlich das 
Schloß / allenthalben umgeben. kur; 
Soklios iſt ein Schloß und Staͤdtlein an der 
Drab. Das Schloß ſtehet auf einem jaͤhen Felſen / 
und hat fehr ſtarke Mauren. ia elahl, 
Veſprin ift vor Zeiten eine vornehme Biſchofliche 
Stadt geweſen. Das Schloß ligt auf einer luſti⸗ 
gen Hoͤhe. | 
Dicegrsd / ſonſt Plindenburg genannt/ hat ein 
doppeltes Schloß / in deren Obern vor Zeiten die 
Hungariſche Koͤnigs Kron verwahret wurde. 
Villach iſt eine Hauptſtadt der Sirmiſchen Ge⸗ 
ſpanſchafft / ſo auf einem Hügel bey der Donau gelegen. 
Walpo. Walpo iſt eine Veſtung jenſeit der Drab an 
einem gleich genannten Fluß / und beſtehet in einem 
Staͤdtlein und Schloß. n; 
Weiſſenburg oder Stulweiſſenburg iſt eine 


Soklios. 
Veſprin. 
Vicegrad. 


Villach. 


Weiſſen⸗ 
burg. 


„ ee eee 
vornehme Stadt und Schloß / hat 5. Vorſtaͤdte Die 
Könige in Hungarn find vor Zeiten allhier gekroͤnet / 
auch daſelbſt in eine herzliche Kirche begraben worden. 5 

Von Hungarn wenden wir uns zu Sclavo⸗ Sclavoni⸗ 

nien) durch welches 1. insgemein alles verſtanden en ö 
wird / was zwiſchen dem Venediſchen Golfo und 
der Drau / oder Drab; Item zwiſchen Friul 
und Albanien gelegen. 2. Alles / was zwiſchen der 
Drab und Sau / item / der Donau und Steyer⸗ 
mark lieget; Und ift darinnen Gradiſka / Zagra⸗ 
bia Poſega ( beede Graffſchafften) Ropranitz / 
Siſſeck / Novigrad / Petrinia / item die Sirmien⸗ 
fer Grafſchafft / darinnen vor Zeiten Sirmium ige 
Sirmiſch. Es liegen auch in dieſem Land die Ra⸗ 
gen. 3. Wird auch allein die Windiſch Mark / 10 
nur ein Stuck davon / Sclavonien genannt. Da⸗ 
von oben in Teut ſchland gehandelt worden. 

Das Königreich Boſnia oder Woſſen hat den Ksnigreich 
Namen von den Beſſis / welche aus Unter⸗Moſia Bofnia- 
von den Bulgaren vertrieben hieberauf gewichen. 

Es liegt aber zwiſchen den Dalmatier Bergen“ ſo 

Pebii genannt / und dem Fluß Drina am Servien / 

dem Fluß Wana an Crogtien / und der Saw. Dar⸗ 

innen find. Lapus und Dubitz an der Wang: War⸗ 

toſainer iſt die Haupt⸗Stadt zuvor war es Javcga. 
Liburnien liegt am Venediſchen Golfo / zwiſchen Liburnien. 

dem Fluß Arſia und Titio / ietzo Cherca / unterhalb 

Croatien / an der Seiten Hiſtereichs gegen Morgen. 

Begreiffet und iſt heutiges Tages / eigentlich davon; 

reden / Contado di Zara: oder die Grafſchaft Zara 

und wird in Morlacha und Banadego getheilet. 

In dieſem iſt Jadera 160 Jara / und Nona. In jenem 

Senia ietzo Seng / ſamt denen daben liegenden Inſeln: 

Perona / / ietzo Faroſina / Cherſo / Vagia / Arbe und 

Pago. Von den Liburniern haben die Naves Libur- 

nicæ ihren Namen / fo kleine geſchwinde Raubſchiffe / ö 

deren ſie ſich noch heutiges Tages / ſonderlich die Zen⸗ 

ger / wol zu gebrauchen wiſſen. . 

Dalmatien / eigentlich genommen / ligt zwiſchen Dalmatien 
dem Fluß Titio oder Cherca und Drilone / ietzo Dri⸗ 
no; das iſt / zwiſchen der Grafſchaft Zara und Alba⸗ 
nien. Iſt ein Koͤnigreich / und liegen darinnen: Scar⸗ 
dona / Sicum / ietzo Sebenico / Tragurium / ietzo 
Traw / Salona / unfern von Spalato / Spalatum; 
Epidaurus ietze Raguſi; Olchiniũ ietzo Dolcignoz 
Scodra ietzo Scutari; Dalminium ietzo Delmi⸗ 
nio / hat dem Land den Namen gegeben. Iſt ſonſten / 
was am Meer gelegen / mehrentheils der Venetianer. 


Das Dreyzehende Capitel. 


Moldau / und dem Fuͤrſtenthum Siebenbürgen. 4 


43. und 52. Gr. latitudinis, 
Gr. 10. min. und 65. Gr. lon- 


2 
Klein Tar, Klein Tartarey / Wallachey Moldau und Sieben⸗ 
save. bürgen. Klein Tartarien oder das Europaͤiſche / 
Die Crimi⸗ nemlich fo wol das Praͤcopenſer als das Cremenſer 
ſche. Tartarien ſtoͤſſet an das Reuſſiſche oder Moſcowitiſche 
Geburg / an die kleine Don / Moͤotiſche See! das enge 


per / Pſola und Sem. Wird alſo von der Stadt 
Crimum genennet / und heutiges Tages von den Tar⸗ 
tern bewohnet. Sonſt liegt auch darinn Nigropoli / 


Dacien / oder Wallache / 


Paſiris / Naubarum und Cumania. Die Praͤcopen⸗ Praͤcopen 

ſer Tartarey wird alſo von der Stadt Pr ecop / ſiſche. 

(vorzeiten Taphre) genennet/ ſonſten auch Scythica 

oder Taurica Cherſoneſus. Deſſen Mittaͤgiger Theil 

dem Gebuͤrg nemlich gegen Suden liegend / gehoͤret 

dem Tuͤrken / und iſt darinnen Capha (vorzeiten The- 

odofia) von welcher die Meeres ⸗Enge il ſtretto de 

Caffa genennet wird; Was aber von ſolchem Ge⸗ 

buͤrg an / in diefer halben Inſel gegen Mitternacht und 

dem Maotiſche See lieget / it der Tartern. ch), 
Dacien von den Dacis alſo genannt / grentzet am Dacien. 

Berg Crapak / die Teiſſa / Donau und Mitch und 

ward abgetheilet in Daciam alpeſtrem, Mediterra- 


neam& Ripenſem. Alpeſtris, oder das Bergichte 

begreiffet in ſich / was zwiſchen dem Gebuͤrg an Sie⸗ 

benbuͤrgen / der Donau / dem Fluß Pruth und Reuſſen / 

nemlich die groß und kleine Wallachey eigentlich al⸗ 

ſo genommen. Die Haubtſtadt in Moldau / oder Moldau. 
gro 
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groß Wallachey ift Soczava oder Czakarw / des 
Walachey Waywoden. In Wallachey eigentlich alfo genom⸗ 
men / oder in klein Wallachey / iſt die Haubſtadt Tar⸗ 

goviſco oder Tervis. MR \ 
des Sr Mediterranea oder das Mittellaͤndiſche Dacia 
enthums. liegt dem vorigen zur Seiten / gegen Abend / und 
Sieben; begreiffet in ſich mehrentheils was ietzo Sieben⸗ 
en buͤrgen heifet, Es grentzet aber an das Für: 
Br i ſtenthumb Siebenbürgen mit Hungarn oder deſſen 
Gebuͤrg / mit Pohlen / Moldau und Wallachey Wird 
alſo genennet von denen ſieben Buͤrgen oder Schloͤſ⸗ 
ſern / welche die Seythen darinn gebauet / als Grbai / 
Riſdi / Sepſi Cych / Utuarche / Aranios und Ma⸗ 
ros ; find heutiges Tages der ZJaͤckler vornehmſte 
Städte. Dann es find in Siebenbürgen dreyerley 
Volker zu finden / nemlich die Zaͤckler / Zungarn / und 
Sachſen. Dieſe Leztbenannte / ſo zu Caroli M. Zei: 
Staͤdte. Fi ſpeſen geſetzet / haben . Staͤdte gebauet / welche 
\ alſo heiſſen: rg uni 
Hermanſtadt / oder Cibinium an dem Fluß Ciben / 
iſt die Haubtſtadt und Schoͤnſte unter allen andern 
dieſes Landes / mit ſtarcken Mauren / Bollwercken / ꝛc. 
befeſtiget / und mit ſchoͤnen Gebaͤuen / Brunnen und 


Herman⸗ 
ſtadt. 


luſtigen durchflieſſenden Baͤchlein gezieret. Ihr erſter 


Erbauer hieſſe Hermann / von dem ſie auch den Na⸗ 

men bekommen. g e 
Eronſtabt. Cronſtadt iſt mit Mauren / Graͤben und Thuͤrnen 
ziemlich ſtarck umfangen / und liegt zwiſchen luſtigen 
Bergen / hat 3. groſſe Vorſtaͤdte / deren eine die Bul⸗ 
garn / die andere die Hungarn / und die dritte die Sach⸗ 

ſen und Zäckler bewohnen. ch 

Sal Schaͤßburg hat gegen Aufund Niedergang ſtar⸗ 
urg. 
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cke Schantzen / von Norden iſt der Berg unerſteiglich. 
Der dabey befindliche Fluß wird der groſſe Kockel ge⸗ 
nennet. Hat ein ſchoͤnes Schloß. a 

Med wiſch ligt 4. Meilen von Schaͤßburg auf Medwiſch. 
einem flachen Feld / faſt in des Landes Mittel⸗Punct / 
iſt ziemlich groß / aber nicht ſonderlich veſt; Hat eine 
Nr Kirche / deſſen Thurn dem Wiener Steffans⸗ 

hurn nichts nachgiebt. 

„Millenbach iſt nach Medwiſch die Aelteſte / hat Minen, 
ihren Nahmen von dem beyhinſtreichenden Fluß Mul / bach. 
hat unter ſich 7. Königliche Doͤrffer. Iſt Anno 1663. 


von den Türken und Tartern greulich verwuͤſtet 


worden. 

Noͤſen iſt die Haubtſtadt im Noͤſnerland / mit ei⸗⸗Noͤſen. 
ner veſten Stadtmauer / Thuͤrnen und Waſſergraͤben 
in eine Runde befeſtiget / ligt am Fluß Beſtritz. 

Clauſenburg hat ihren Namen von den Berg: Clauſen⸗ 
Clauſen bekommen / liegt am kleinen Samoſch / iſt mit burg. 
einer Mauer von Quakerſtuͤcken und Thuͤrnen mittel; 
maͤſſig befeſtiget. 38 

Temeſwar / iſt auch eine Siebenbuͤrgiſche Stadt Temeswar 
am Fluß Temes / ſehr wohl befeſtiget / wird in zwey 
Theil abgetheilet / ſind beede / benebenſt dem Schloß / mit 
einem tieffen Waſſergraben verſehen. 

Seckelheid ift eine Siebenbuͤrgiſche Grenz⸗Ve⸗ Zeckelheid. 
ftung/ welche Fürft Abbaffi heutiges Tages beſitzet. 

Siebenbuͤrgiſch⸗Weiſſenburg ifteine ſehr alte Weiſſen⸗ 
Stadt auf einen Thalhangenden Huͤgel / daherumb burg. 
faſt auf 200. Schritt eine Ebne iſt. 

Saz waras iſt eine veſte Stadt / welche die Sach⸗Zazwaras. 
ſen Bros nennen / hat einen uͤberaus fruchtbaren Bo⸗ 
den / an Getreid / Wein und allerhand Fruͤchten. 


Das Vierzehende Capitel. 


Don Thratien / oder Oer vien / Bulgaren / 
Romanien und Griechenland. 


Je Thracſer ſind / ihren Namen nach / 
ein ſehr wild und grauſam Volk gewe⸗ 
RU len un haben NMoͤſien und Thracien 
bewohnet. Welche beede Laͤnder doch 
unter allgemeinen Namen Thracie 
1 verſtanden werden. Moͤſien iſt von den 
Mcœſis, welche der Thracier Zucht und Nachkommen / 
alſo genennet; und waren die Dardani und Triballi 
unter den Marlis die vornehmſten. Sonſten war 
Meeſia zweyerley / das Obere und Untere. OGber⸗ 
Moͤſia iſt Ser via / ſo an die Donau und Sau / an 
Woſſen / Dalmatien / Macedonien oder Albanien und 
Bulgarien ſtoͤſſet; Und wird durch den Fluß Ibar / 
und Morava / vom untern Moͤſien abgeſondert. Dar⸗ 
innen iſt Senderovia / ietz 3enderin oder dendrew 
die Königliche Haubtſtad; über das: Bodon / Ibar / 
Novibayar (da vorzeiten Dardania geweſen) Cu⸗ 
mitza / Priſting. MDR 
Bulgarey. Unter⸗Möſien iſt Bulgarey / ſtoͤſſet an die Fluͤſſe 
AIbar / Donau / Pruͤth / an das Euxiniſche Meer und 
den Berg Aemum / oder das Romaniſche Gebuͤrg. In 
Haubtfadt dieſem Königreich iſt die Haubtſtadt Sophia / eine 
Sophia. groſſe Tuͤrkiſche Stadt / iedoch ohne Ringmauren / 
und an Gebaͤuen gar ſchlecht / hat ein ſchoͤnes warmes 
Bad / 2. Waſſerkuͤnſte / und eine kleine Kirche der Pa- 
trum S. Franciſci. Die andern Städte find: Sari⸗ 
brod / Nicopolis / dabey noch ein Anzeigen des Kay⸗ 
ſers Trajani Brücken über die Donau: Axium / ietzo 
Axiopolis; Troſmis / Deſtor / Dionyſtopolis. 
Varna / dabey der König in Hungarn Uladiſlaus 


vom Tuͤrkiſchen Sultan Amurath Anno 1443. den 


Thracien · 


Moͤſien. 


Servien. 


Varna. 


10 / Nov. geſchlagen und umbkommen / als er zuvor 


aus Aueh Cardinals Juliani und Pabſts Eu⸗ 


genü IV. den Frieden gebrochen / und dardurch den 
Tuͤrken einen freyen Paß in dieſe und andere Laͤnder 
gemachet. OGdeſſus und Meſembria am ſchwar⸗ 

zen Meer. Und iſt allhier das Ende der Bulgarey / 
wird auch diß Theil bis an Deſtor / Sirfia heutiges 
Tages genennet. Kae 

Chracien inſonderheit alfo genommen / oder die Romanen, 
Romaney / hat von der Stadt Conſtantinopel / wel⸗ 

che von den Orientaliſchen Käanfern Neu⸗Rom ge 
nennet / ihren Namen. Sonſt hieſſe fie auch Byzan- 
tium, ietzo aber bey denen Türken Stambol. Es liegt 

aber diß Land am ſchwarzen und weiſſen Meer / und 
grenzet ſonſten mit Macedonien am Fluß Strymon / 

und mit Bulgarey am Berg Aemo. 5 
LConſtantinopel iſt heut zu Tage des Tuͤrkiſchen Conſfanti⸗ 
Käyſers Reſidentz⸗Stadt / deſſen Pallaſt Seraglio nopel. 
genennet wird / iſt dreyeckicht erbauet / und halt ſieben 
Huͤgel wie Rom in ſich / hat enge und ungleiche Gaſſen / 

und einen ſehr beqbemen Hafen. Im Caſtell der ſieben 
Thuͤrnen werden des Kaͤyſers Schaͤtze verwahret. Ge⸗ 

gen Morgen ſtoͤſſet Conſtantinopel an die Enge des 
Meers Boſphorus Thracius genennet fo Europam 


von Aſien ſcheſdet. Die Weite des Meers hieſſe Pro- 


pontis, weil ſie das Vor⸗Meer gleichſam / iezo heiſſet es 

Mardi Marmora / von der Stadt Marmora / ſo dar⸗ 

innen auf einer Inſel lieget. Seſtus und Abydus / ie⸗ Seſtusund 
50 Seſto und Abydo liegen gegen einander uͤber Abpdus. 
(und zwar Abydo in Aſien) an der Enge des Meeres / 


ſo man Helleſpontum, das iſt / der Helles Meer (weil 


fie daſelbſt ertruncken) nennet; und find berühmt 
wegen der Bruͤcken fo daſelbſt der erxes über das 
Meer geſchlagen. Zu Ende des Helleſponts ſind 


ur⸗ len. 


zwey andkee Schlöfe ſo man BEN, die Dardanel, 
S1 e 


Grenzen. 
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Türken Bogazoffar nennen. Calliopolli ietzo Gal⸗ 
lipoli / und 
Thracia Cherſoneſus heiſſet. Tr ajanopoli , Waxi⸗ 
Philippis. mianopoli / Philippis / (an welche Stadt S. Pau⸗ 
{us feine Epiſtel geschrieben) liegen unfern vom Egaͤi⸗ 
ſchend Reer. Weiter hinein liegt Philippopoli und Ha⸗ 
Adꝛianopel drianapoli / ietzo Andrinopoli / oder Drenale. Die⸗ 
ſes letztere liegt in einem Thal / und fleufft das Waſſer 
Moriza daran hin / über welches eine ſehr lange ſteineꝛ⸗ 
ne Bruͤcke gehet / iſt ziemlich groß / un hat eine neue Kir⸗ 
che mit 4. Thuͤrnen / allenthalben mit Bley gedeket / wel⸗ 
che fich wol ſehen laͤſſet / die Tuͤrken beſitzen dieſen Ort. 

Graͤcia oder Griechenland liegt zwiſchen dem 
42.3 und 35. Grad latitudinis, und zwiſchen dem 44. 
und 56. Grad longitudinis, die Inſulen darzu ge⸗ 
rechnet. Wie es zu Europa zu rechnen / toͤſſet es an das 
Joniſche / Lybiſche und Aegeiſche Meer / oder den Ar- 
chipelagum, und an das Gebuͤrg Thraciens Bulga⸗ 
riens und Serviens; von Dalmatien aber ſcheidet es 
der Fiuß Strymon. Hat zuvor feine eigene Koͤnige 

in feinen unterſchiedlichen Koͤnigreichen gehabt; Her⸗ 
nach die Roͤmer / Gothen / Hunnen, endlich die Sara⸗ 
cenen und Türken zu Oberherrn bekommen. Das gan⸗ 
tze Land wird getheilet in Macedonien / Epirum / 
Cheſſalien / Græcien inſonderheit verſtanden / und 
Peloponneſum. 3 1 i 

Macedonien iſt das groͤſte Theil von Griechen⸗ 
land / und alſo genennet vom Koͤnig Macedone. Deren 
Provinzen geweſen Taulantia nechſt an Dalmatien; 

darinn Epidamnes oder Dyrrachium, ietzo Duraz⸗ 
zo. Albania / oberhalb der vorigen / darinn Alba⸗ 
nopolis. Aemathia eigentlich alſo genennet / darinnen 
Pella / beeder Könige in Wacedonien Philippi und 
Alexandri M. Geburtsſtadt / am Fluß Axio: Item 
Aegea / da die Königliche Begraͤbniſſen; Berrhoa / 
iso Ver ia am Fluß Haliaemon / welche Stadt Pau⸗ 
us lobet Actor. 17. Item Mycza / Tyriſſa / Euro⸗ 
pns / Aedeſſa: Pieria/ ein luſtiges Land am Golfo 
Theſſalonico / und dem Fluß Haliacmon / der Muſen 
Vaterland und Wohnung bey den Poeten beruͤhmt: 
Amphaxitis / auch am ſelbigen Golfo / darißen Theſ⸗ 
ſalonica / ietzo Salonichi durch Pauli 2. Epiſteln be⸗ 
ruͤhmt; Stagira iſt des Ariſtotelis Geburtsſtadt ge⸗ 
weſen. Mygdonia / darinnen Lete / itzt Leta; Apollo⸗ 
nia / Carthabia / Boerus ietzo Veria / Antigonia / 
Torpillus / x, Orbelia / am Bulgariſchen Gebürg o⸗ 
der Berg Orbelo / Stymphalia / am Epyriſchen Ge⸗ 
buͤrg / oder Berg Pindo. 

Heutiges Tages wird Macedonien in vier Theil 
geiheilet: 1. In Jamboli / fo an Romaney ſtoͤſſet. 2. 
Comenolitari / fo oberhalb Theſſalonien lieget. 3. Al⸗ 
banien / fo nechſt an Dalmatien grenzet / darin neben 
Albanopoli / ietzo Croſa / des Scanderbegs Vater⸗ 
land / Durazzo und Lodrin. 4. In Macedonien ei⸗ 
gentlich alſo genommen fo jm Mittel dieſer aller iſt. 

Macedoni: Die vornemſten Fluͤſſe find Strymon/ Vardaro / Be⸗ 
ſche Fluͤſſe. roda / Haliaemon / Chabrius / Spirnaſga / Apſus / Po⸗ 
lina / Salnich. 1 
Epirus ietzo Canina / ſtoͤſſet an Albanien / oder 
deſſen Fluß Salnichi; an Theſſalien ietzo Janua / 
und an den Venediſchen Golfo. Darinn find ietzo 
Antigonia / Valona / Canina Panormo / Chimera 
und Grchimus. Sonſtiſt auch in dieſem Königreich 
geweſen Theſprotia / darinn Buthrotum / ietzo Bu⸗ 
trinto / (da vorzeiten des Königs Pyrrhi Hofſtatt) 
und Pilodes. Item Dryopia / Caſſiopig,darinn Caſ⸗ 
ſiope / Elatria / und vorzeiten das Land Almene / dar⸗ 
Inn Micopolis / dabey Kaͤyſer Augustus wider Anto⸗ 
nium und Cleo patram zu Waſſer geſieget; ietzo iſt es 
die Gegend am Meer von Porto Fanaro / biß Golfo 
de Larta. Die Provintz Moloſſia / da Dodone und 
darinn des Jovis Dodonaͤi Tempel / war oherhalb des 
Fluſſes Acherontis. In Acarnania war Ambra⸗ 


Griechen 
lands 


Abthei⸗ 
lung. 


Macedonts 
en. 


Jamboli. 
Tomegoli⸗ 
tari. 

Albanien. 


Epirus. 


aridia liegen auf der Halb⸗Inſel / ſo 


Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


cia iso Tarta. Actium iſt ietzb C. Figalo; Leucas 
ietzo C. S. Nicolo: Stratos ietzo Strato. Die vor⸗ 
nehmſten Berge in dieſem Lande ſind der Pindus und 
Aero h ea 3 
g eſſalien itz Janna ligt unterhalb Macedo⸗ Theſſalien. 
nien. Deſſen Provinzen ſind: Theſſalien / Pelaſ⸗ = N N 
gia / Nagneſia / Phthiotis. In Theſſalien / eigent⸗ 
lich alſo genannt / ſind folgende berühmte Ort: Spar 
m Dt ale Thiretiaͤ / Tricca / Itheme / 
etropolis / Pharſalus und Philippi / Gom i 
e Philipp ph 
elaſgia hat folgende Ort: Dolicha / Pythaͤum / i 
ene oniga. 1 85 a 
Nagneſia hat dieſe Ort: Jolcos ietzo Jaco / Magnefia, 
Magneſia ( Methone Meliboca/ Orminio / Lariſ⸗ ee 
ſa am Fluß Peneo. Unfern davon ſind die Berge 
. 0 ede 
N thiotis hat folgende Plaͤtze: Ptia / Tebaͤ am qyhthiotis. 
9 Maliaco / Sperchia / Lariſſa / Echinus / Deme⸗ 1 
bi 5 7 
Griechenland in ſpecie, ietzo Livadia / wird auf 
Griechiſch Hellas / von Hellene / des Deucalions Sohn / 
genennet / ligt unterhalb Theſſalien / deſſen Provin⸗ 


zen waren 1. Aetolia / am Fluß Eveno / darinn Cali⸗ Aetolia. 


don / Olenus / Chalcis. 2. Doris darinn Erineus / Doris. 
Cytinium / Bium / item der Berg Corax. 3. Locris Locris. 
Ozolaͤa / darinn Amphiſſa und Lepanto / fo Anno 
151. den Tuͤrken von den Venetianern abgenommen DIT" 
worden. 4. Phocis / dariun Delphis / fo des Apolli⸗ Phocis 
ms Oracula berühmt gemachet / Daulis / Pythia / ö 
Bulia / Anticyra / Cyrrha / Elatia / Evello und Sa⸗ 

lona / item der Muſe Berg Paͤrnaͤſſus und Helicon. 


5. Locris Epicnemidia / darinn Cnemides / ietzo gocris Epic 

2 5 „ dis Epic 

j Eritria / Thronium/ am Fluß Boagrio / Opus / nn. 
Elalia/Liläg. 6. Bboria / darin Aſera / des Heſio⸗ Boͤotia. 

| di Gebuꝛtsſtadt / Thiſbe / Coronia / Lebadia Plataͤa / 


rchomanus / Choronea / des Plutarchi Vaterland; 
Theſpiæ / Copæ / Gamboli / Theba / Delium / Alulis / 


Leuctra / und der Berg Cyrthaͤon. 7. Megaris Megaris. 


darinn Megara / Niſaa / und Eleuſis oder Eleu⸗ 
fin. 8. Actis oder Attica / darinn Euripo / Oenoẽ / Attis. 
Rhamnus / Marathon / Sunium / und Sithenes / 
ſo eine maͤchtige Stadt und Erfinderin aller freyen 
Kuͤnſten geweſen Auſſerhalb denſelben ſind / Mac ina 
und Pirao oder Porto Lione / zween herrliche Meer⸗ 
hafen mit Mauren auf die fünf Viertel Meilen lang 
ER 1 88 1 5 gehaͤnget. 

eloponneſus wird alſo genennet vom Pelope / 1: 
welcher allda Koͤnig geweſen. Wird heutige Tages N 
Morea genennet / von der Mohren vielfaͤltigen Ein⸗ 
fällen in diß Land; iſt eines von den edelſten Landen 
des ganzen Griechenlandes. Deſſen Provinzen ſind 
A Elis / Meſſenia / Laconica / Arcadia / 

In Achaſa / eigentlich alſo gonennet / iſt gelegen Achaja. 
CorinthusrLechäum  Schönns UdCenchrea ad N 
drey fuͤrnehme Port geweſen. Sicyon / am Fluß Aſo⸗ 
po / Pellena / Aegyra / Helice / Aegium / Erineus / 
N e i 

In Elide iſt Cyllene / da der Mercurius geboren / Elis - 
Tlis am Fluß Peneo / Olympia ietzo Glymeico) da Ben 
der Tempel Jovis Olympii, und die Spiel Olympia 
gehalten worden; Piſa an der Grenze und Fluß Alpheo. 

In Meſſenia war Cypariſſaͤ / ietzo Arcadia / Py⸗ Meffenia: 
lus des Neſtoris Vaterland / ieo Zonichio / Methone 
ietzo Modon / Corone / Meſſena. Der Sinus Meſſeni- 
cus heiſſet ietzo Golfo de Coron. 5 

In Laconica / fo ietzo Sacania / ware die Haubt⸗ Laconica . 
ſtadt Sparta oder Lacedaͤmon / ietzo Miſithra; Sie 
hieſſe auch Hecatompolis / weil ſie 100, Staͤdte unter 
ihrer Bottmaͤſſigkeit hatte / ware neben Corintho / 

Athen und Thebis / eine von den maͤchtigſten Staͤd⸗ 
ten. Sonſten lag hierinnen Troͤcen / des Thefei Vat⸗ 
$erland; 


[72 
kerland; Pharaͤ / Lenetrum ieko Maing / Coͤne / ite 
onopolis; Teuthrona / Las / Colochina / Cythi⸗ 
um / Cherapnaͤ / Amyelaͤ des Tyndari Hofſtadt / und 
des Caſtoris und Pollucis Vaterland; Acria / Aſo⸗ 
pus Epidaurus itzo Malvaſia / Blemina itzo Bemina / 


Ciphanta. 
Acadia. | In Arcadia / welches mitten im Peloponneſo ligt / 


0 


| proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


— 


Renn 
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und viel Vieh und Weide hat / waren Phialia / Se: 
raa / Tegea / Stymphalus am Berge Stymphalo / 


| i ee Antigonia / oder Mantinea No⸗ 
nacris. 


In Argia ware Nauplia ietzo Napoli / Oenoe Argia. 
und Lerna; Ferner gehoͤret hieher Mycenaͤ / Ne⸗ 
mea / Epidaurus / Traͤſen. 


; 5 Das Fuͤnffzehende Kapitel. g 
Von den; Inſeln in Suropa / und zwar erſtlich von denen 


im Ocean gelegnen / oder Britanniſchen Inſeln: 


Engelland / Schottland und Ireland. 


Je Britanniſchen Inſeln werden von 
ihren Einwohnern / den Britanntern / 
oder Britonibus / oder von ihrem Koͤ⸗ 
nig Britone alſo genennet. Werden 
= abgetheilet in die Königreiche Enge 
land / Schottland und Irꝛland. 570 
Engeland wird getheilet in Cambriam und Loͤ⸗ 
Cambria griam. Cambria / bey den Einwohnern / ſo ſich der 
oder Wal- alten Britanniſchen Sprach gebrauchen / Cambray / 
les. von den Engelaͤndern Walles genennet / liegt gegen 


| Engeland. 


Irꝛland und Occident; wird vom Fluß Sabrina oder 


Savern / und Deva oder Dee Unterſcheiden. Von 
dieſem Land ſchreibet ſich der Erſtgebohrne des Koͤnigs 
in Engeland einen Prinzen von Walles. Solches 
nun wird wieder in 3. Laͤnder / als Venedotiam / Po⸗ 

i viſiam und Dechenbartiam abgetheilet. i 
Venedotia In Venedotia / welches auch Tort⸗Walles heiſ⸗ 
oder Nort⸗ ſet / liegen fuͤnff Grafſchafften: Als Mer vinia oder 
Walles. Merionithia / Merionid oder Merionidſchire; Ar⸗ 
vonia oder Carnarvan / Caernar vonſchire; Den⸗ 
bighia oder Denbigſchire. Flintia Flintſchire / 
| von ihren Haubſtaͤdten alſo genennet / und von Schi⸗ 
* re / fo eine Grafſchafft heiſſet; Die fuͤnffte Grafſchafft 

daſelbſt iſt in der Inſel Angleſeg. 
In Poviſia / welches zwiſchen Nord⸗ und Sud⸗ 
Walles liegt / find die zwo Grafſchafften Radnoria / 
Badnoſchire / und Wontgomeria / MWongome⸗ 
riſchire. 10 0 

In Dehenbartia / fonft Sud⸗Walles / liegen 


Poviſta. 


Oehenbar⸗ 


dia 125 ' ſieben Grafſchafften / als: Glancorganſchire / Caer⸗ 


Sud Sal manſchire / Penbrockſchire / Cardiganſchire / 
des. Brecknokeſchire / Heerefortſchire Montmutſchire/ auch 
von ihren Staͤdten alſo genennet. 
vögria ode: Logria oder Engeland alſo genennet / hat 39. 
Engeland Grafſchafften / mehrentheils von ihren Städten alſo 
alſo genen genennet: (.) Northumberland. (2.) Cumber⸗ 
net. land. (3.) Weſtmarland. (4. Das Dunelmenfer 
Biſtum und Palatinat (v.) Lancaſchire / fo auch 
ein Palgtinat. (6.) Bichmondſchire in der Graf 
ſchafft Mittelſer gelegen. (7.) Das Erz⸗Biſtum 
und Grafſchafft Jork / dero Haubtſtadt Jork iſt 
eine groſſe und luſtig⸗gebauete Stadt / hat fehr ſchoͤne 
und veſte Mauren / luſtige Gaͤrten und Felder / zu al⸗ 


Jork. 


lerhand Exercitien / der Fluß Ouſe theilet ſie in 2. Thei⸗ 


le. (8.) Cheſterſchire / ſo auch ein Palatinat. (9.) 
Darbiſchire. (10.) Staffovdſchire. (11.) NWot⸗ 
tingamſchire. (12.) Linkolnſchire. (1 3.) Schrop⸗ 
ſchire / zu welcher Grafſchafft auch gehoͤret die Inſel 
Mona oder Man. (14.) Leiceſterſchire. (15. Bud’ 
landſchiere. (16.) Worceſterſchire / von der Stadt 
Worceſter oder Vigorina. (17. Warwickſchire. 
( 18.) Northamtonſchire. (19.) Suntigndonſchi⸗ 
re. (20,) Cambridgeſchire oder Canterby / von 
der Hauptſtadt Cambrigde oder Canterby. (21.) 
Nortfolkſchire darinnen die Städte: Thetford / 
Norwich und Jarmouth. (22.) Suffolkſchire. 


23.) Gloceſterſchire. (24.) Orfortſchire von der 
Stadt Oxfort. (25.) Buckingamſchire. (26.) 
Bedfordſchire. (27.) Hertfordſchire. (28.) Oſt⸗ 
ſachſen oder Eſſex. (29.) Mittelſachſen oder Mid⸗ 

leſex / darinnen die Königliche Hofſtadt Londen / itm 
Weſtmuͤnſter. Londen / die Hauptſtadt des gantzen Londen, 
Reichs / iſt ſ. ehr groß / hat unter 120. zwo herzliche Kir⸗ 

chen und eine herzliche Königliche Reſidenz Withal. 

(30,) Barkſchire / darinn Windſor. (31.) Rorn⸗ 

wal. (32,) Devonſchire / deſſen Städte Exceſter 


und Pleymouth / des Fr. Draci Vatterland. (33.0 


Somerſetſchire / deſſen Handelſchafft für die Fran⸗ 

zoſen iſt Briſtol / mit herzlichen Gebaͤuen gezieret. 

34.) Dorſetſchire. (35.) Wilſchire. (36.) Han⸗ 

chire / darinn Suthamton / der Spannier Handel⸗ 
ſtadt. (37, Suffer oder Sudſachſen. (38.) Sr 
ry oder Suthry. (39.) Kont oder Rontſchire / 
darinn die Stadt Canterburg / da ein Erz; Biſtumb / 
„ Dover / da die Überfahrt auf 

ales. f | | 

Die fuͤrnehmſten Fluͤſſe in Engeland find Sever⸗Flͤͤſee in 

re / Dea / Tems / Humbre / Twede / Eſka / Solwey. Engeland. 
Schottland / Scotia / wird durch den Berg Scott: 
Grampium oder Gransbein / in das Ober⸗ und Sud: Inte 
Schottland / und in das Nieder⸗oder Nord⸗Schott⸗ Grenzen. 
land getheilet. Jenes ſtoͤſſet an Engeland / und ha⸗ 
ben deßwegen deſſen Einwohner die Engelaͤndiſche 
Manier zu leben zu und reden. Dieſes aber iſt etwas 
rauher und Kaͤlter: und die Einwohner den Irrlaͤn⸗ 
dern faſt gleich; Darum fie auch die wilden Schot⸗ 
ten genennet werden. Im Mittägigen Theil Schott⸗ das Mitta⸗ 
lands haben mehrentheils die Picti gewohnet. Dar: gige. 
iñ liegen die Provinzen. (1) Marcia oder Merchia / als 
Sauen ee em die Mark oder Grenz mit Engeland; 
Darinn ſind die Staͤdte: Barwick / Colding / Tive⸗ 
dal /Eſkdal / Anandia oder Anandale / Nytheſdale / 
Gallowey / Caricta / Kyil / Cuningham / Clides⸗ 
Dail, (2.) Laudonia / darinn der Schottiſchen König 


Reſidenzſtadt Edinburg / liegt hoch und bergicht / hat Edinurg 


ſchoͤne offentliche und Privat⸗Gebaͤu / iſt wol bewoh⸗ 
net / und wird da ein groſſer Handel getrieben. Stri⸗ 


vilingia / oder Sterlingia; Lenoxia / darinn die Stadt 


Glaſco / da einErz⸗Biſtum; Menteith; Lannos / darinn 

der See Lomond / in welchem über die 24. Inſeln. 

Cantira oder Caintyre; Breadalbeyn; Perthia / dar 

inn die Stadt Caledonſa oder Dunkel; Ernevallis / 

Fifa / darinn die Stadt S. Andres mit dem Erz⸗ S. Andre. 

Biſtum / iſt ein ſehr berühmter Ort / allvo König 

Jacobus Anno 141 T. eine hohe Schul aufgerichtet; 

Gourea / Atholia / Anguſia / Neßland / Mernia / Bu⸗ 

avan / darinn die Stadt Alberdonia fonft Alberdone / 

am Fluß Done / und Muray. 1 . 
Im Mitternaͤchtigen Schottland liegen die Mitter; 

Provinzen: Lorna / Loqvabria / Roſſia / darinn der määıtiges 

See Neſſus fo nie geftieret Sutherland Strath⸗ Zoe 

pasernie/ das iſt / a Napyernie / e 
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proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


Hultonia oder Ultonia / ſonſt Ulſter auf Enge⸗ Alfter: 
laͤndiſch / liegt gegen Mitternacht / und find darinn 
sehen Grafſchafſten. 8 
Media auf Engelaͤndiſch Methe / weil es mikten Meder 
in der Inſel / iſt der beſte Theil derſelben. Stoſſet 

oben an Connacia / oder den Fluß Synone / zur Sei⸗ 

ten Ultonſe an Weſt und East Breanny und Uriel 

zur Seiten Langinic an das Dubliner Biſtum und 
Fingallia / und wird vom Fluß Boando oder Boyn 
durchfloſſen. N f 


Die fuͤrnehmſte Stadt in dieſem Königreich und Amas 

Inſel iſt: Armag in Ultonia / da auch der Primas 
unter den Erz⸗Biſchoffen reſidiret; Nach dieſer iſt 8 
Dublin / eine prächtigeerbauete Handels⸗Stadt / mit Dublin, 
einem Caſtell verwahret / und mit vielen Kirchen ge⸗ 
zirret. Anno 1320. wurde allhier eine hohe Schul auf⸗ 
gerichtet. Kasſchyl in Mononia auch eine Erz Bi⸗ 
ſchoffliche Reſidenz / Waterfort / Lymerick und Corca⸗ 
gia oder Corck / ale in Monomia / find auch Graͤfliche 
Städte. Kinſale liegt auch in Mononia / Pontang / 
ſonſt Drogatha iſt in Media. 1 

Dieſe Fluͤſſe ſind. Synon Maire / Barowoder 
Baroch / Swir / die Slaͤna / Boyn / Trowis / Der⸗ 
get / Bonna / alle drey in Ultonia. 


Das Sechzehende Kapitel. 


Donden uͤbrigen Europaͤiſchen Inſeln: Sicilien / 
Malta / Sardinia / Torſica und Kandia. 
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Inſulen und das Vorgebuͤrg Orcas / itzo Duns bey Heat. 

Hebrides. Gegen Niedergang liegen die Inſuln Sebrides / 

deren auf die 43. find / darunter Ila / Skye Mula / 
Euſta und Leviſſa die groͤſten. | 

Orcades. Gegen Norden Grcades / die ſonſten TheJles of 
Orknay deren auf die 31. darunter Maynland die 
groͤſte. Item die ſieben Inſeln Acmoda / iso Farre ge⸗ 

Flüſſe in nennet. Beſſer gegen Norden liegt die Inſel Frißland. 

Schott Die fuͤrnehmſten Fluͤſſe ſind: Clyde Fortha / 

land. Tay / Taus / Done / Spey / Neſſa Tayn. 5 

Irilands Irrland wird von den Einwohnern Erin genen⸗ 

renzen. net / und liegt an Schott⸗ und Engeland gegen Occi⸗ 
dent zwiſchen dem 57. Grad 30. Min, latitudinis , 
und zwiſchen dem 7. und 13. Grad 30. Min. longi- 
tudinis, wird ingemein abgetheilet in fuͤnff Provin⸗ 

Abdtheilüg. zen: Langiniam / Mononiam / Connaciam / Hulto⸗ 
niam und Mediam / in welchen allen drey und dreyſ⸗ 
fig Grafſchafften liegen. 

Lanquaſter Langinia oder Langeni / ſonſt Lanqpaſter / 
liegt gegen Orient und Engeland zu. Iſt derowegen 
deſto geſchlachter. Darinnen find 10. Graffſchafften. 

Mounſter. Mononia ſonſt Mounſter / liegt gegen Mittag / 
und Frankreich / und find darinn 7. Grafſchafften. 

Connacht. Connacia oder Connacht / liegt gegen Occident / 
und find darinn 6. Grafſchafften. 

Eieiliens, Mter denen Europaͤiſchen Inſeln / iſt nach 

Lager. Engeland / Schott: und Irzland eine 


u der vornehmſten die Inſel Sicilien / der 
Romer Schatz un Korn⸗Kammer. Legt 
Add zwiſchen dem 3 8. Grad 10. Min. und 35. 
Grad 40. Min. latitudinis; aber dem 35. Grad 30. 
Min. und zo, Grad 10. Min, longitudinis. Ihre 
Länge und Lange von C. del Faro, biß C. Boeo, oder Coco,ift 
Breite. 50. Teutſche Meilen. Die Breite / vom Vorgebuͤrg 
oder C. Paſſaro biß zur Stadt Cifalu 35. biß an E. di 
Gallo 45. Teutſche Meilen. Die vornehmſten und 
aͤltiſten Oerter und Städte darinnen find: Meſſina / 
Taormia / Catania (dabey der Berg Aethna / Mon⸗ 
te Gibello) Enna / Leontini / Saraguſa / Noto / Ca⸗ 
marana / Gergenti / Terra de li pulici , Marſella / 
Palermo die Hauptſtadt / und da der Vice⸗Re reſi⸗ 
diret / Thermini /Cifalu/ Milazzo. In Palermo 
und Catania find hohe Schulen. Zwiſchen Italien 
und Sicilien find die zwey beruͤhmten und gefaͤhrlichen 
Ort Scylla fo ein Meer⸗Wirbel / und Charybdis / 
ſo ein verborgener Felſen. a g 
Die Inſel Melita oder Malta iſt oberhalb Si⸗ 
cilien gegen Africam oder das Koͤnigreich Tunis / unter 
dem 34. Grad latitudinis, und 39. Grad longitudi- 
nis gelegen; Wegen der Malteſer oder S. Johan⸗ 
nis Ritter / ſo von Rhodis Anno 1522. in Italien 


Malta. 


nach Viterbo gewichen / und endlich 1529. in dieſe 

Inſel gekommen: und des Apoſtels Pauli Schiff⸗ 

druch beruͤhmt. Hat 8. Teutſcher Meilen ohngeſehr 

in ihrem Umkreiß. Die Staͤdte darinnen ſind: Mal⸗ 

ta / Valetta mit den Caſtellen S. Elmi⸗ S. Angeli 

und S. Michaelis / ſo alle vornehme Veſtungen. 
Sardinia oder Sardegna iſt zwiſchen dem 37. Sardinia. 

Grad. 40. Min. longitudinis gelegen / hat zu Staͤdten 

Cagler / Chia Oriſtagni / Napoli / Boſſa / Algeri / 

Saſſoris / und das verſtohrte Olbia / gehoͤrt dem Koͤnig 

in Spannien. 
Corſica liegt zwiſchen dem 42. Grad 5. Min. und Corſica. 

40. Grad latiduninis, oder 30. Grad 40. Min. und 

32. Grad. 20. Min. longitudinis. Hat zu Staͤdten: 

Calvi / Nebbio / S. Fiorenzo/ Baſtia / da der Guber⸗ 

nator reſidiret / Antiſano / S. Bonifacio / Adiazo / 

Genarca / ꝛc. 
Creta / heut zu Tage Candia genannt / hat von Candia. 

Weſten / Cabo di Carabuſe / big an Och Salomon 

über 200, Welſcher Meilen / in der Breite aber / wo 

felbige am groͤſten / von Norden in Weſten nicht uber 

45. biß so. wird in 4. Landſchafften eingetheilet / nach 

den vornehmſten Städten / als da ſind: Candia die 

Haubtſtadt / Canea / Retimo und Sittia. Dieſes 

Herzliche Königreich geriethe Anno 1669. in Törkiſche 

Raub⸗Klauen. 


Das Siebenzehende Kapitel. 


Don dem andern Theil des Erdkreißes Aſi / und 
| Erſtlich von der Tartarey. 


Er andere Theil der alten und ehebe⸗ 
kannten Welt / nach Strabone / hat ſei⸗ 
nen Namen von Aſio des Manei aus 
Lydia / oder auch des Atys Königs in 

7) Lpdia (ſo in klein Aſia gelegen) Sohn; 

Oder auch von Aſia / des Japhets 

Weib. Seine Grenzen beſchlieſſen von Mitternacht 
das Scythiſche Meer / von Morgen das Orientaliſche 


den Namen 
bekommen. 


Grenzen⸗ 


Meer / und von Mittag das Indiſche Meer / und der 
Einfluß ztwiſchen Arabien und Egypten / fo ſonſt das 
rothe Meer genennet wird. Zwiſchen dieſem und 
dem Mittel⸗ Meer iſt ein enger Erden⸗Raum / bat 
durch Aſia an Africam ſtoͤſſet: Gegen Abend iſt das 
Syriſche und folgends Egeiſche Meer / der Helles⸗ 
pont / Propontis / der enge Schlund bey Conſtanti⸗ 
nopel / Bosphorus Thracius genannt / darnach mr 


» 


MER Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


tus Euxinus / der enge Cimmeriſche Schlund / der 


Sumpf Maͤotis / und Fluß Tanais / ſo hinein fleuſt / 
von deſſen merklichen Kkuͤmme bey der Stadt Tuja / 


eine Linie biß an das nechſte Uffer des Fluſſes Oby ge⸗ 
zogen wird / von welchem Ort die Grenze Aſiaͤ fich mit 
gemeldtem Fluß biß in das Seythiſche Meer erſtrecket. 


Lager. Liegt dieſem nach zwiſchen dem 74. Grad. 30. min. 
ö und 10. 39090 0 Aber zwiſchen dem v3. und 
| 185. Grad. longitudinis. 

Wa und Seine Laͤnge von des Arabiſchen Meerſchoſſes 


Enge, Babelmandel in denen Tabulis genennet / big 
zur Meeres⸗Enge / zwiſchen Aſia und America / ſo 
ſonſten il ſtretto de Anian heiſſet / 1342. Teutſcher 
Meilen. Die Breite von Helleſpont biß zu des Au. 

reæ Cherfonefi Vorgebuͤrg bey Malacca 15 24. 

5, Meilen. ö 0 

Abtheiläg. abgetheilet. Heutiges Tages aber wird es in fünf 

Theile und vornehme Reiche getheilet / nemlich in 

Tartarey / China / Indien / Perſien und Tuͤrkey / von 

deren jedem wir anitzo ſo kurz als moͤglich zu handlen 

geſonnenn. vera 
Die Tartarey wird von dem Fluß und Stadt 

Tartar / in alt⸗Tartarey gelegen (etliche nennen ſie 

Tattar und Tattarey) alſo genennet / und iſt zweyer⸗ 

ley / nemlich Klein und Groß Tartarey. Von der 

Kleinen haben wir allbereit oben gemeldet. Groß 

Tartarey iſt theils unter dem Moſcowiter / 05 

Grenzen. Theils aber unter dem groſſen Cham. Stoͤſſt ge 

gen Morgen an den Moͤttiſchen See / an die Don 

und andere Grentzen Europaͤ / gegen Mitternacht an 
die Straſſe von Naſſau und das Eißmeer / gegen 

Abend an die Enge des Meeres Anian / und an das 

Chineſer⸗Meer / gegen Mittag an Ching / Indien / 

Perſien / und Tuͤrkey / oder an das Caſpiſche und Eu⸗ 

ginifche Meer. Liegt alſo zwiſchen dem 74. Grad 30, 

Min. und 35. Grad latitudinis, wie dann zwiſchen 

Länge und dem 64. und 185. Grad longitudinis. Und iſt die⸗ 

Breite. ſemnach lang 975. Meilen von Stretto de Caffa / 

biß an Stretto de Anian / Breit 600. Meilen / von 
Koͤnigreichs Bramas Ende / bey dem See Chiamai 
inne, an / Indienbiß zu des Fluſſes Oby Einfluß ins Meer. 

Abthellüg. Jöird heutiges Tages in fünff Theile getheilet; In 

die wuͤſte und ode Tartarey / in die Zagathaiſche Tar⸗ 

tarey / das Reich Turheſtan / des groſſen Chans Reich / 

und in die alte Tartary, 110 2 

Die wuͤſte und ode Tartarey begreift in ſich 
gantz Aſiatiſch Sarmatien / wo itzo die Czircaſſen / 
nemlich zwiſchen der Don / Volga / dem Caſpiſchen 
und Euxiniſchen Meer / wie auch den Bergen Cauca⸗ 


Tartarey. 


Lager. 


Wuͤſte und 
oͤde Tarta⸗ 
rey. 


ſo und Corace / welche zwiſchen dieſen beyden Mee⸗ 


ren find. Hernach begreiſſet es in ſich den groͤſten 
Theil von Seythien / dißſeits / oder innerhalb des 
Berges Imai / nemlich was zwiſchen den Volga / 
Theſel / und dem Berg Imo / Sebyis und Tapyris 
gelegen / als der Zavolhenſer / oder Bulgaren / der 
Nagojenſer / Caſanenſer / Tumenſer / Sciahaner / 
der Coſſacken / der Aſtracaner / ꝛc. Tartern⸗Horden / 
oder Kreiß und Verſammlungen / welche ihre eigne 
Chanen oder Fuͤrſten haben / aber doch alle (ausge⸗ 
nommen die Tumenſer) unter dem Moſcowiter ſind. 


Ward vor Zeiten in klein und groß Aſien 
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Hieher gehören auch die Samojeden / Lukmorier / Kal⸗ 
mucken / zc. welche die langharigen unbeſchornen Tar⸗ 
tern genennet werden / Durch dieſes Theil der Tar⸗ 
tarey flieſſet der Fluß Oby / ſo an etlichen Orten über 
die fuͤnff Teutſcher Meilen breit / und ligt daran die 
beruͤhmte und groſſe Handelsſtadt Gruſtina. . 

Die Zagataiſche Tartarey iſt das Stück von Zagathai⸗ 
Seythien dißſeits des Berges Imai / fo zwiſchen den ſche Tarta⸗ 
Bergen Imao / Tapyris und Sebyris / oberhalb der ed. 
Sacarum Lande / leget. Stoͤſſet alſo an den Fluß 
Jaxartem oderCheſel / an Turkeſtan / Perſien und das 
Caſpiſche Meer. Es wird auch hierinn begriffen das 
Land Sogdiana / fo zwiſchen den SSlüffen Faxarte und 
Dro gelegen / und itzo Ocrage heiſſet. 

Darinnen iſt Samarkand / liegt am Wffer des 7 0 
Fluſſes Amu / der Tamerlan iſt allda gebohren wor⸗ b Sl 
den / und wird heutiges Tages in einer Moſchee fein 
Grab gewieſen. Die Stadt iſt ſehr groß und wol 
beveſtiget / wiewol ſich allda nicht zum meiſten Volk be⸗ 


findet. Bikent und Zahaſpa find Handels⸗Staͤdte. 


Turkeſtan iſt auch ein Stuck vom vorigen Turkeflan 

Seythien / und der alten Sacarum und Maſſageten 

Land / fo zwiſchen dem Berg Ima und Fluß Jaxarte 

in Waͤldern und Holen gewohnet. Kaſghar iſt eine 

groſſe Stadt in Turkeſtan nicht weit vom Fluß Ja⸗ 

parte / aber auch nicht zum meiſten bevolket / darzu mit 

gar ſchlechten Gebaͤuen verſehen. Thibet liegt auch 

in Turkeſtan / die Einwohner gebrauchen Corallen an 

ſtatt der Muͤnz. \ 
Des groſſen Chams in Tartarien Reich begreift 9160 Su 

in fich faſt Seythien / auſerhalb oder jenſeits des Ber⸗ 975 9 90 

ges Imai; Item gantz Sericam / und ein Stuͤck von ; 

Seythien diſſeits Imgi. Nemlich wo heutiges Tages 

find die Koͤnigteiche Cataja oder Kitay / Tainfu / Tan⸗ 


gat. Cathai iſt am maͤchtigſten in der ganzen Tartarey / Cuthai. 


Volkreich und voll ſchoͤner Staͤdte / unter denen Cam⸗ Cambalu⸗ 
balu / oder / wie andere fie nennen / Muonchen die 
Haubſtadt iſt. Einige Scribenten erzehlen Wunder 
von dieſer Stadt / die fie unter den Namen Quinſai / 
Kantum / Suntien und Pequin beſchreiben. Unter 
vielen andern Dingen melden ſie / daß in dem Koͤnig⸗ 
lichen Schloß 24. Seulen aus feinem Golde / und noch 
eine andere etwas gröffere Seulen auch von Gold / auf 


welcher ein Fichten-Apfel von klaren edlen Steinen 


kuͤnſtlich zuſammen geſetzt / der allein mehr als vier 

groſſer Staͤdte an Werth habe / zu ſehen ſeye. Zu ver⸗ 
ſchiedenen malen iſt ein Verſuch geſchehen / ob durch 

ein als andern Weeg man in Cathai gelangen / und = 
die daſelbſt befindliche Reichthuͤmer an Gold / Biſam / 
Nhabarbara und andere Eöftliche Waaren genieſſen 
mochte. Die meiſten haben die Reiſezu Lande angans 
gen / etliche den Weeg durch die Nord⸗See geſuchet: 

andere den Strom Ganges aufwaͤrts gefahren. Die Die alte 
alte Tartarey ſtoͤſſet an das gefrorne Tartariſche und Tartarey. 
Anianiſche Meer / und ware den Seribenten unbe⸗ 

kannt / wie es dann noch auch heute meiſtentheils un⸗ 
bekannt bleibet. Man will vorgeben / ob waͤre diß das 

Sandy wohin Salmanaſſer / der König von Aſſyrien / 

die zehen Stämme Iſrgels / die er aus dem heiligen 


8 


Lande weggefuͤhret / verſtanden habe. 


Das Achtzehende Kapitel. 
Bondemgoͤnigreich China. 


As Königreich China oder Sina liegt 
wiſchen dem 18. und 53. Grad latitudi- 
Inis, und zwiſchen dem 134. und 164. gr. 
longitudinis. Dann es ſtoſſt oben gegen 
Norden an den Berg Ottorocoram; 
In deſſen Thaͤlern eine Mauer von 200. 
Jahren vom König Triezo wider der Tartarn Einfall 

gebauet worden / ſo auf die 14. Schritt hoch / und halb 


fo breit; Iſt alſo das Land daſelbſt und gegen Abend 
auf die 500. Meilen herum / mit Mauren und Ber⸗ gänge. 
gen eingefaſſet. Gegen Mittag und Morgen endet 
ſichs am Enxiniſchen Meer. Iſt dannenhero lang 
von Cochinching Ende biß an beſagtes Berges Orto- _ _ 
rocoræ Vorgebuͤrg zu rechnen 600. meilen. Breit vom Breite. 
See Eincuny/ oder denen Damaſier Bergen / biß an 
das Chineſer Meer 300, Teutſcher Meilen ohngefehr. 

Mi Sanz 
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Abtheilũg. Gam China wird durch den Fluß Kyang in 
Sud und Nord⸗China abgetheilet⸗daß dieſer Strom 
durchſchneidet China von dem Oſten biß ans Weſten: 
Sud ⸗Sina nennen die Tartern und Mohren Manz 
gin / und Nord⸗Sina Katay. Nord⸗Sina begreif⸗ 
fet 6. Landſchafften / Peking / Tanſi / Renſi / Kantung / 
Honang / Suchuen: Sud⸗Sina die uͤbrigen neune / 
als Huqvang / Kiangſi / Kiangnang oder Nanking / 
Chekiang / Fokien / Quantung / Quangſi / Queucheu / 
und Junnan. 

gandſchafft Die Landſchafft Peking wird in 8. Haubtſtaͤdte 
und Stadt abgetheilet / die da heiſſen Peking oder Kuntien / Pa⸗ 
Peking. oting / Hokien / Chinting / Tunte / Quanping / Taming / 
und Junping. Dieſe acht Haubtſtaͤdte herrſchen noch 
über ſehr viel andere / welche allda zu erzehlen allzu 
weitlaͤufftig fallen wuͤrde. 

Peking iſt die Kaͤyſerliche Reſidentz / liegt faſt an 
den aͤuſſerſten Grenzen dieſerdandſchaft / iſt mit zweyen 
hohen dicken Mauren befeſtiget / welche oben ſo breit / 
daß 12. Pferde darauf neben einander lauffen köñen / 
hat 12. Thore / ſchoͤne Herren⸗Hoͤfe / prächtige Tri⸗ 
umph⸗Pforten fuͤrtreffliche Goͤtzen⸗Tempel / mit ſehr 
hohen und kuͤnſtlich erbaueten Thuͤrnen. 

Die Provintz Xanſi hat gegen Oſten Peking / 
gegen Norden die groſſe Reichs⸗ Mauer / gegen Abend 
und Suden den gelben Fluß. Hat 5. Haubtſtaͤdte / 
nemlich Tajiven / Pingiang / Taitung / zugan und Fur 
encheu. Dieſe haben uͤber ſehr viel andere Staͤdte zu 
gebieten. Die Haubtſtad iſt iederzeit wegen ihrer herr⸗ 
lichen Gebaͤuen ſehr beruͤhmt geweſen / hat ſehr ſtar⸗ 
ke Walle / drey Meilen in der Runde. 

Die Provinz Zenfi grenzt gegen Mitternacht 
an Thebet und der Tartarey / gegen Morgen an den 
gelben Fluß / gegen Mittag an die Berge / gegen Abend 
Stadt Si: an Weſt⸗Tartern; hat 8. Haubtſtaͤdte: SiganJun⸗ 
gan. ziang / Hanchung / Pingleang / Kungehang / Linijao / 

Kingijang und Jengang / welche uber viel andere ge 
bieten. Sigam liegt am Sudlichen Uffer des Tluſſes 
Guey Die Waͤlle find im Begriff 3. Teutſche Meilen 
groß / hat 7. Pallaͤſte / 11. groſſe Tempel / und 17. ge⸗ 
woͤlbte Garten. 
Provinz Die Provinz Xantung hat zu Grenzen von 
Kantung. Norden das Land Peking / von Suden Nanking / von 
Oſten die See / und von Weſten den Fluß Guei. Hat 
6. Haubtſtaͤdte: Cinã / Yencheu / Tunghang / Cingcheu / 
Tencheu unddaichen / welche uͤber viel Staͤdte gebieten. 

Die Provinz Honan liegt Oſtwerts und Sud⸗ 
oſtwerts mit Nanking / gegen Norden / und Nord⸗ 
Oſten mit Peking / auch etlichen Landſtrichen von 
Nantung; Nachdem Niedergang zu grenzt ſie mit 
Suchuen und Kanſi. Hat 8. Haubtſtaͤdte Kaifung / 
Queite / Changte / Gueihoei / Hoaiking / Honan / Nan⸗ 
jang / und Junning Die ſſe gebieten uͤber viel Staͤdte. 
Sun Die Provinz Suchuen grenzet gegen Morgen 
Suchuen. an Huquang / gegen Norb⸗Oſt und Norden an Ken⸗ 

fir gegen Niedergang an Thibet / gegen Mittag an 
Junnan / hat 8. Haubſtaͤdte Chingtu / Paoning / 
Runking / Sucheu / Chunking / Queichew Lunggan / 
und Mahu. Dieſe geligten über viel andere Staͤdte. 
Provinz Die Provinz Huqvang grenzet gegen Mit⸗ 
Huqvang. ternacht an Honan / gegen Nordweſt an Kenſi gegen 
i den Abend an Suchuen gegen den Mittag anQuangs 
ſi/ gegen Morgen an Kiangſi. Hat 15. Haubſtaͤdte: 
Vuchang / Hanijang / Siangiang; Tegan / Hoang⸗ 
cheu / Kingchen / Jochen / Changpa / Paoking / Heng⸗ 
cheu / Changte / Finchen / J 


AR A angehen Chingtien / 
Ehingiang / welche ſaͤmtlich uber viel andere Staͤdte 
herrſchen. 


Provinz 
Kanſi. 


Provinz 
Zeufi. 


Provinz 
Honan. 
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Die Provinz Riangſi / grenzet gegen Oſten und Provinz 1 
Sudoſten an Chekiang und Fokien / nach Sud⸗ und Kiangf. Ki 
Sudweſten an Quantung und Quangſt / nach We⸗ wi 
ſten an Huquang / und nach Norden an Nanking und 
Kiangnan. Hat 13. Haubtſtaͤdte: Nanchang / Jao⸗ 
cheu / Quangſin / Nankang / Rieukiang / Kienchang / 

Vuchen / Linkiang / Kiegan / Kuicheu / Juenchen / Kan: 
cheu / und Nangan. Hat viel andere Staͤdte unter ſich. 

Die Landſchafft Kiangnan oder Nanking Provinz 
hat nach Oſten und Suͤd⸗Oſten die See; nach Suͤ⸗ und Stadt 


den das Sand Chekiang / nach Südweſten das Land Martins, 


Nordweſten das Land Honan / und nach Norden 

Tätung. Hat 14. Haubſtaͤdte / Kiangning / Fungyang / 
Suchen / Sungkian / Chãgcheu / Chinkiang / Vaͤgcheu / 3 
Hoaigan / Lucheu / Ganking / Taiping / Ningque / Chir fl 
cheu / und Hoeicheu. Die Stadt Nanking hat einen N 
breiten und tieffen Graben / ſoll nicht allein an Groͤſſe / N 
ſondern auch Schönheit und Herrlichkeit alle Stadte | 


Kiangſi; nach Weſten das Land Huquang / nach | 
| 


des gantzen Erdbodens uͤbertreffen / ihr Umkreiß er⸗ 
ſtrecket ſich ins. Teutſche Meilen. Es ſollen mehr als 
zehnmal huntert kauſend Menſchen darinn wohnen. A 
Chekiang ſtoͤſſet von Morgen an die See, von Chekiang 
Mittag an das Land Fokien / von Norden an Nan⸗ 
king / von Weſten an Kiangfi. Hat 12. Haubſtaͤdte: 
Hangcheu / Kiahing / Hucheu / Niencheu / Kinhoa / Kiu⸗ 
cheu / Chuchen / Taohing /Ningpo / Taichen / und Pens 
cheu. Haben viel andere Staͤdte unter ſich. N 
Die Provinz Fokien wird von Morgen und Provinz 
Mittag mit der See umgeben / gegen Niedergang Son, 
aber und Mittag grenzet ſie an das Land Quantung / 
gegen Mitternacht an Kiangſi und Chekiang. Hierin 
liegen 8. Haubtſtaͤdte Focheu / Zivencheu / Chanchen / 
Kienning / Jenping / Tinchen / Dinghoa / und Kaovu. 
Dieſe beherrſchen ſehr viel Staͤdte. N 
Die Provinz Guantung hat gegen Weſten das Provinz 
Land Quangſi / gegen Nordoſten Fokien / das uͤbrige 
gegen Suden und Oſteniſt alles mit der . 
fen. Hat ro, Haubtſtaͤdte: Quancheu oder Canton 
Iaocheu / Nanhiung / Hoeichen / Chaochen / Chaoking / 
Kaochen / Liencheu / Luichen / und Kiuncheu. Quancheu 
iſt mit einer zweyfachen hohen und dicken Mauer, befe⸗ 
ſtiget / hat herrliche Tempel / Palaͤſte / Rahthaͤuſer / 
Herrenhoͤfe / Buͤrger⸗Wohnungen / und andere wun⸗ 
derſchoͤne Gebaͤue. 
Die Provinz Quangſi grenzet nach Oſten und Die Prov. 
Suͤdoſten mit Quantung / nach dem Sudweſten mit Quangfi. 
Tunking oder Ganan / nach dem Weſten mit Jun⸗ 
nan / nach dem Nordweſten zu mit Queicheu: Das 
übrige liegt mit Huquang verſchloſſen. Hat 11. 
Haubtſtaͤdte: Queilin / Lieuchen / Kingiven / Pinglo / 
Guchen / Zinchen / Nanning / Taiping / Suming / Chin⸗ 
gan / und Tiencheu. 
Die Provinz Oueichen grenzet gegen Oſt⸗ und Provinz 
Sud⸗Oſt an Quangſi/ gegen Nord⸗und Nord⸗Weſt Queichen. 
an Suchuen / gegen Nord⸗Oſt an Huquang und ſonſt | 
an Junnan. Hat 8. Haubtſtaͤdte: Queiſang / Su⸗ 1 
ch Sunan / Chinyven / Tezien / Tunggin / eiping / und 4 
Su O. + 5 ER 
Die Provinz Junnan ſtoͤſſet gegen Oſt⸗ und Provinz 
Sud⸗Oſt an Quangſi/ gegen Suden an Laos / und Junnan. 
Gannan / gegen Weſten an die Koͤnigreiche Mien und 
Pei / gegen Nord⸗Weſt an Sifan / gegen Norden an 
Suchen / gegen Nord⸗Oſt an Queicheu. Hat 12. 
Haubtſtaͤdte: Junnan / Tali / Lingan / Kuhiung / 
Chingkiang / Muͤghoa / Kingtung / e e 
ſt/ Chinyven / Junning / und Kuning. Von den Chi⸗ 
neſiſchen Inſeln ſoll hernach gehandelt werden. 


Das 


Of Indie EEE 
niſche LS 
Grenzen 


As Orientaliſche oder Oſt⸗Indien 


Lager. 


Länge. 


Breite. 
0 Simyla / ietzo C. Comori yo. Unter deſſen alten un⸗ 


Cambojo. Kirchen und Klöfter/ dahin kommen die Kauff⸗Leute 
aus Malacca Coromandel, Japan und China. 
Das Koͤnigreich Siam hat zur Haubt⸗ und Koͤ⸗ 
and Stadt niglichen Hof Stadt / ebenfalls Siam / die Portugie⸗ 
Siam. ſen waren allda im guten Wolſtand / heut zu Tage 
aber haben die Hollander den beſten Handel. 
Malacca iſt allda eine vornehme Handelsſtadt / 
und hat auf 4. Teutſche Meilen in ihrem Umbkreiß / iſt 
auch neben ihrem Lande / welches eigentlich die guͤldne 
Halb ⸗Inſel / ein eigen Königreich: Iſt der Portugie⸗ 
ſen / welche allda einen Biſchof und Jeſuiter Colle⸗ 


Malacca. 


n gium haben. 
Königreich Das Königreich Pegu / welches etliche wegen des 
med Stadt Goldreichen Fluſſes Gangiß / und Reichthum des Lan⸗ 
Po des vor Salomonis Ophir halten; ſonderlich dar⸗ 
umb. Die Stvdt gleiches Namens iſt die Peſidentz 
des Koͤnigs in Pegu / mit Mauren und Waſſergraͤ⸗ 
ben umgeben / allda werden die beſten Elephanten ge⸗ 
funden. Die Einwohner opfern dem Teuffel. Des 
Koͤnigs H ſſtadt iſt ſehr prächtig. | 

Königreich Das Königreich Bengala giebt dem Meerſchoß 
und Stadt daſelbſt den Namen / daß er Golfo di Bengala heiſſet / 
Bengelg. vorzeiten hieffe er Sinus Gangelieus. Die Stadt 
gleiches Namens / iſt eine von den berühmteften In⸗ 
dianiſchen Städten / von allerhand Koſtbarkeiten an⸗ 
zutreffen / von dannen die beſte Seide Zibeth / Zucker / 

Ried zu uns hieher gebracht werden. 
Koͤnigreich Das Königreich Mogor / ſo die Mogoller⸗Tar⸗ 
Mogar. kern innhaben / iſt gegen Norden gelegen / und das 
ö dritte Theil von ganz Oſt⸗Indien / und liegt theils 
dieß⸗theils jenſeits des Fluſſes Gangis. Der König 
wird der groſſe Mogol genennet. Die vornehm⸗ 
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Das Neunzehende Kapitel, 


Don dem Orientaliſchen oder Oſt, Indien. 


welcher ſie erbauet / bekommen. 


ſten Städte im Königreich des groffen Mogols find, 

Agra / iſt die alerfuͤrtrefflichſte Reſidenz des Agra. 
groſſen Mogols / liegt 28. Grad vom Aqvatore in 
der Provinz Indoſtan am luſtigen Bache Gemini / iſt 
mit einem Graben von 100. Ellen breit umgeben / hat 
ſehr lange Gaſſen / etliche bey einer Viertel⸗Meilen 
lang; Am Vordertheil ligt das prächtige Königliche 
Schloß; Es werden uͤber zweymal hundert tauſend 
bewehrter Mann darinn gefunden; Hat unter ſich 
40. kleine Staͤdte / und vierthalb tauſend Doöͤrffer. 

Delly / fonft Jehar Abad genannt / iſt eine Dell. 
herzliche Stadt / auf einem freyen Feld erbauet / all⸗ 
wo der heutiges Tages regierende Mogol Aurang⸗ 
zeb fich meiſtentheils aufhält. Hat herzlich“ und prach- 
tige Gebaͤu/ ſonderlich iſt des Regenten Palaſt über 
die maſſen koͤſtlich gebauet / Anno 1663, brannten 
über 6000. Stroh⸗Daͤcher allda ab. f 

Lahor iſt des groſſen Mogols Sommer⸗Neſt⸗ gahor. 
denz / liegt unter dem 32. Grad. und 20, Min. an dem 
Fluß Rave ſehr luſtig; Hat ein treffliches Schloß / mit 
einer ſteinernen Mauer umgeben; Item ſchoͤne Pa⸗ 
laſte / in welchen die grofſen Herren / wann der Koͤnig 
allhier lieget / ſich aufhalten. 

Amadabat hat den Namen vom Koͤnig Amad / Amadabat. 
Iſt die Hauptſtadt 
im Königreich Guſuratte / mit einer ſtarken Mauer 
und einem Graben / von anderthalb hundert Fuß 
breit umgeben. f * 

Indien dißſeits oder innerhalh des Fluſſes Indien diſ⸗ 
Gangis wird auch Indoſtan genennet / und begreiffet feits oder 
in ſich die Koͤnigreiche Orixa / Narſinga / Malabar / innerhalb 
Cambaja / Kunkan! Decan. Das Königreich Ort: 9 l | 
raliege am Golfo de Bengala; Seine Haubtſtadt iſt Gangis. | 
Orixa des Königs Reſidenz aber zu Golfonda 1 

Das Königreich Narſinga erſtrecket ſich ans K. Orixa. N 
Vorgebuͤrg Comori/ auf die 150, Meilen / und iſt breit K. Narſin , \ 
so-Meilen. Biſnagar iſt eine vornehme Stadt all ga. > 
da / woſelbſt der König unterweilen reſidiret / bißwei⸗ 
len aber ſich zu Narſinga aufhalt / iſt wol beveſtiget. 

Die Staͤdte Onor / da viel Pfeffer waͤchſet / Bateca⸗ 
la und Mangalor ſind der Portugieſen. Zu Coro⸗ 
mandel und Maliapor find Indianiſche alte Chriſten / 
ſo ihre Religion vom heiligen Thoma / welcher zu Ma⸗ 
liapor begraben ſey / haben ſollen. Koͤnnen auf die 
30000, gewapneter Chriſten daſelbſt herum auf brin⸗ 
gen. Die Jeſuiter haben auch eine Kirche und Col⸗ 
legium zu Maliapor / und ingleichen zu Negapatan 
und Chiſpan. f . 
Das Koͤnigreich Malabar begreiffet in ſich die Königreich 


Koͤnigreiche Travancor / Caulam / Cochin / Cranganor / Malabar. 


Cananor / Caulette und Calecut iſt eine ſehr groſſe Calicut. 
Stadt / mit hohen Baͤumen beſetzet / zwiſchen welchen 


die Hauſer ingemein von den Straſſen gebauet ſind / iſt 


ſehr Volk⸗ reich an Mannſchafft und Einwohnern. 

Das Königreich Cambaſa ſtoͤſſet an Perſten / Koͤnigreich 
und liegt an des Indi Einfluß ins Meer / hat eine Cambaja. 
Stadt gleiches Namens / ſo ſehr groß und mit einer 
ſteinernen Mauer umgeben / hat 3. groſſe Markt⸗ 

Plätze. Die Einwohner find meiftencheils Benja⸗ 
niſche und Naſbutiſche Heyden. 5 

Im Königreich Kunkan iſt Viſtapor die Haubt⸗ Viſſapor, 

ſtadt / liegt 25. Meilen von Goa / hat hohe Mauren / 


und ſehr tieffe Graͤben / iſt mit 1000, fo wol Metalle⸗ 


nen als Eiſernen Stucken verſehen begreift J. Mei⸗ 
len im Umkreiß / hat 5. Thor und fuͤnff Vorſtaͤdte / 


ingleichen einen praͤchtigen Palaſt. 


Boa iſt eine Handel und Haubtſtadt im König: Goa. 
reich Decan / heut 5 Tage den Portugieſen en 
a 
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hat 2. Caſtell / groſſe Kirchen / Klöͤſter und Palaͤſte / iſt 


continuirlich ein Vice⸗Roy. Von denen bieher ger 


mit keiner Ringmauer umgeben; Es reſidiret allda hörigen Inſeln folget etwas beſſer unten. 
Das Zwanzigſte Kapitel. 


Don dem Königreich Perſien. 


As Königreich Perſien / welches den 
Namen von Perſeus / einem Griechi⸗ 
ſchen Helden haben ſoll / iſt vor Zeiten 
ein herꝛlich und beruͤhmt Reich und 

2) Monarchie geweſen; Heutiges Tages 
gehoͤrt alles zum Perſiſchen Reiche / 
was von Norden nach Weſten zwiſchen dem Caſpi⸗ 
550 Meer und dem Perſiſchen Meer⸗Buſen oder 
mu Perſico; von Oſten zu Weſten aber der Euphrat 
(oder Morat ſu) und die Grentzen Candahar in ſich 
degreiffen. Ja es erſtrecket ſich noch an der Weſter⸗ 
Seite des Caſpiſchen Meeres / zur Helffte derſelben / 
an dem Armeniſchen Gebuͤrg hinauf. Nach Weſten 
aber biß an den Strom Ruth / Chane Kurkahn (vor 
Zeiten Oxus genannt) auf deſſen Norder Seiten die 
Uſbeken oder Buchariſche Tartern wohnen / welche zum 
Then auch des Königs in Perſien Tributarii find, 
Legt dieſem nach zwiſchen dem 22. und 44. Grab la- 
titudinis; Aber zwiſchen dem 80. und 125. Grad 
longitudinis. Seine itz ge Laͤnge iſt von Derbent 
am Caſpiſchen Meer biß nach Ardavat / unfern / vom 
Fluß Indo / 450, teutſcher Meilen. Seine Breite 


Grenzen 
des Perſi⸗ „ 
ſche Reichs 


Lager. 
Laͤnge. 


Breite. 


von des Meeres Enge unter Armo / big an den Ein⸗ 


fluß des Ori ins Caſpiſche Meer 300. 5 

Die derühmteſten Landſchafften in Perſien find : 
Erak / Fars / Schirwan / Kilan / Adinbeitzan / Tha⸗ 
briſtan / oder Maſanderan / Iran oder Karabach / 
Choraſan / Sabuſtan / Sitzeſtan / Kirman / Chuſiſt⸗ 
na / Tziſire oder Diarbek. 

Era liegt mitten im Lande / an Fars oder Per⸗ 
ſien grenzend / und wird zum Unterſcheid eines an⸗ 
dern Erack / in welcher Landſchafft Bagdad oder Ba⸗ 
bylon begriffen / Erak Atzem genennet / und iſt / was 
vor Alters Parthia geweſen. Die fuͤrnehmſte Städ⸗ 
te in dieſem Parthia ſind; Iſpahan / die Koͤnigliche 
Reſidenz / liegt in einem gleichen und ebenen Felde / 
wird mit den Vorſtaͤdten im Umkreiß auf 8. teuſcher 
Meilen gerechnet / hat eine veſte Burg und praͤchtig⸗ 
Königliches Haus, Wurde vor Zeiten Hecatom- 
pile, von 100 Pforten / welche fie wegen der Groſſe 
folle gehabt haben / alſo genennet. 2 

Caſwin wurde vor Zeiten Arſatia genannt / haͤlt 
in ihrem Umkreiß eine gute Teutſche Meile / und le⸗ 
ben darinn über 100000. Seelen / hat keine Stadt⸗ 
Mauren. Der Königliche Palaſt ſtehet noch / wor 
inn vor Zeiten die Perſiſchen Koͤnige Hof gehalten ha⸗ 
ben. Die übrigen Städte find Sulthanie / Sen⸗ 
kan / Sawa / Kom / Kaſchan / Aben/ Schaherriſur / 
Ebbeher / Hemedan / Derkaſin / Theheran / und Kul⸗ 
pajan woſelbſt die beiten Bogen gemachet werden. 

Cars iſt eigentlich Perſien / woſelbſt die durch 
ihren Untergang (ſo die Hure Thais verurſachte) bes 
ruͤhmte Stadt Perſepolis die Hauptſtadt geweſen. 
Aus deſſen, uͤberbliebnen Steinen ſolle die Stadt 
Schiras / ſo noch jetzo im Flor iſt / ſeyn erbauet 
worden. Liegt ſehr luſtig in Gebuͤrgen / am Strom 
Benedmir / vor Zeiten Araxis genannt / hat eine treff⸗ 
liche Moſqvee oder Kirche und Schule. Der Wein / 
fo a da waͤchſet / iſt der beſte in gantz Perſien. Es 
ſind auch in dieſer Landſchafft noch 4. groſſe Staͤdte 
anzutreffen / als Kaſirun / Bunitzan / Firuſabath 
Lat or. und Aſtar. Zu dieſer Landſchafft wird die Gegend La⸗ 

hor ſamt der Stadt ſelbiges Namens gezogen. 
N Schirwan hat vorzeiten Media Atropatia geheifs 
Haube ſen; iſt das Nordertheil von Medien geweſen. Die 
Scham. Haupiſtadt iſt Schamachie / heutiges Tages ſchlecht 
chte. 


Abtheilũg. 


Landſchafft 
Erak. 


Stadt J: 
ſpahan. 


Cain. 


Landſchafft 
Fars. 


Stadt 
Schiras. 


ſortificiret / hat einen groſſen Bazar oder Markt / und 
zwey groſſe Packhaͤuſer. / woſelvſt groſſe Handelſchafft 
getrieben wird. 

Bakuje liegt an der See am Berge / davon Die Bakuja. 
See auch den Namen bey den Scribenten Mare de 
Baku bekommen / treibet groſſen Handel. 

Derbent / iſt / wegen des engen Durchgangs / eines Derbent. 
von den Caſpiſchen Pforten. 

Schabran iſt ein feines Staͤdtlein in der Gegend Schabran. 
Mikur / nicht ferne von der See gelegen. 

res oder Aras iſt verwüͤſtet / und itzo nichts mehr / Eres. 
als die bloſſe Stette an Aras / fo itzo Arisbar genen, 
net wird zu finden. 

Kilan hat den Namen von Kileck / einer ſonder⸗ Landſchafft 
baren Nation, fo ſich daſelbſt geſetzet / bekommen / wur / Kilan und 
de vor Zeiten Hırcania gehriflen / und lieget recht an 
der Caſpiſchen See / gleich als ein halber Mond mit 
hoben Buch bewachſuen Bergen umgeben / hat ein ſehr 
fett fru tbar Erdreich mit vielen aus den Bergen ent 
springenden Baͤchen durchfloſſen / welche meiſtentheils 
ger Fichreich find. Es wird dieſe Lar dſchafft in vul 
Heine Provinzien getheilet / unter denen ſind: Kıfllas 
gatich / Maſchichan / Buladi / Kilekeran / Diſekeran / 

Rihk / Lohetzan / Deſchtewerd / Lengeikunan / Schich⸗ 

keran / Howe / Liſſar / Kesker / Maſanderan / Maranku / Maſande⸗ 
Aſtara / Nokeran / Lemur / Tyeulandanı Reſcht / Alta⸗ ran. 
rabath. In Maſanderan liegt die ſchoͤne lustige 

Stadt Ferabath / wurde vom König Abas in einem Stadt Se 
weiten und ebnen Feld erbauet; begreifft in ihrem Um⸗ rabat. 
kreiß ſo viel als Rom; die meiſten Einwohner find 
Chriſten; hat heut zu Tage noch keine Mauren. 


Adirbeitzan iſt der Südertheil von Meden / und vandſchaſſt 
alſo Media major geweſen. Wird durch die Mogari⸗ Adubeitzan 
ſche Heide von Schirwan / und dem Strom Aras von 
Karabach gefchieden , hat auf der Oſt⸗Seite die Kila⸗ 
ner zu Nachbarn. Dieſe Landſchafft iſt voler Gebuͤr⸗ 
ge / und begreifft viel andere kleine Landſchafften in ſich / 
als da find: Erſcheck / Chalchal / Meſchkin / Tharumat / 
„ an / re / + re. Die vor⸗ 
nehmſten Städte find Ardebil / chich Sofi / des Stadt 
Stiffters der Perſiſchen Secte Geburtsſtadt / woſelbſt debil. uud 
1 5 geſeſſen / und neben vielen Koͤnigen begraben 
lieget. 

Tabris / fonft Tauris genannt / iſt vor Zeiten die Dabris. 
weitberuͤhmte Stadt Ecbatana / und im vorigen Se- N 
culo der Peiſer Königen Sitz geweſen. Wurde 

unter Schach Abas von den Türken erobert / kam aber 

bald wieder unter Perſiſche Gewalt. 


Iran eder Karabach iſt die Landſchafft / fo zwi⸗ Landſchafft 

ſchen den Strömen Aras und Kür gelegen und be Pran er 
greiſſt in ſchein Theil von Armenien und Georgien it Karbach. 
ein fehe fruchtbar Sand / ſonderlich von Seiden und 
wird in unterſchiedliche kleine Provinzen ausgeiheilet/ 
deren füͤrnehmſte ſind: Kappan / Siſian / Eruan oder J⸗ 
ruan Zulfa / Keſchtas / Sabus / Sarſebil / Kerchbulach / 
Achſtawa / Aderan / Schoͤrgel / Sarſchat / Inze / Thabak⸗ 
melek / Thumanis / Alget / Uzilder. In dieſen Tracti- 
bus ſind unterſchiedliche ſchoͤne Staͤdte / Flecken und 
Feſtungen. Die bekannteſten See find: Verde / Bila⸗ 
gan / Schemkur / Kentze / Berkushat / Nachtſchuan / 
Oidebat / Bajefied / Maku / Magesburt / Tiflis / 
Tzilder. 0 

Choraſan grenzet an Maſanderan in Oſten / hat Landſchafſt 
vorzeiten Bactriana geheiſſen / wird in unterſchiedliche Choraſan. 

kleine Landſchafften abgetheilet / deren . iſt 
eri / 
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Stadt He / Heri / worinn Herat faſt die groͤſte und ſchoͤnſte Stadt 

rat. iſt / woſelbſt die beſten Tapezereyen gemachet werden; 

die Indianer treiben groſſen Handel darinnen. Die 

1 nach Candahr reiſen / muͤſſen hier 
urchziehen. 

Meſched iſt mit Stadtmauren / Thuͤrnern und 
andern Gebaͤuen wolgezieret; es ſollen bey 200. Thuͤr⸗ 
me darinn zu zehlen ſeyn. a 

Sabluſtan lieget ferner nach Oſten / deſſen Eins 
wohner Paropamiſadaͤ find genennet worden / nem⸗ 
lich von dem herumliegenden fehr hohen Gebirge / wel, 
ches ein Theil vom Taurus iſt / und Paropamiſus ge⸗ 
nennet worden / iſt mit vielen Hoͤzungen umgeben. 
Die Städte darinnen find Bekſabath / Meimine / Ad: 
be / Buſt / und Sarenz. 
vandſchafft Sitziſtan / welches etliche Sigeſtan und Sage⸗ 
Sitziſtand. ſtan nennen / iſt die Landſchafft von Sabluſtan nach 

Süden gelegen / da vorzeiten die Drangg find anzu⸗ 
treffen geweſen. Iſt auch mit lauter Gebürgen umge⸗ 
ben. Die vornehmſten Staͤdte ſind: Siſtan / Cha⸗ 
luk / Ketz / ꝛc. ü 
Fuwöſchafft: Kirman it auch ein gtoſſes Land / ligt zwwiſchen 
Kirman. Farſt und Sigeſtan / erſtrecket ſich hinunter bis an die 
See und Jnſel Ormus / von welcher ſelbige Gegend 
am feſten Lande auch den Namen hat. Hat oben bey 
orden eine groſſe wůſte Heyde / unter derſelben aber 
nach der Seewerts feine Staͤdte / die Namen derſelben 
find: Berſir / Bermaſir / Bem / Chabis / Tzirefft / Kam⸗ 
ron / und Ormus. 
Kamron weil es an der Meer⸗Pforte gelegen / 
wird es bißweilen Bender bißweilen Bender⸗Kamron 
genennet. Ormus aber iſt eine groſſe Inſel im Pers 


Meſched. 


Sabluſtan 


Kamron. 


Ormus. 


ſiſchen Meer⸗Buſen / bey 3. Meilen vom feſten Lande 
gelegen / iſt vor dieſem den Portugieſen zuſtaͤndig ge⸗ 
weſen / welche groſſe Kauffmannſchafft darauf getrie 
ben / von Schach Abas aber wieder eingenommen / und 
und dem Koͤnigreich Perſien einverleibet. 

An dieſem Striche lieget noch eine Landſchafft Mekeran. 
nach Oſten Mekeran / fo auch dem Könfg in Perſien 
gehorlamet / und wird mit unter die Landſchafft Kir 
man gerechnet. Deſſen bekannte Städte find; Tihr / 


Chuſiſtan iſt vorzeiten Suſiana geweſen / auch Landſchafft 
Elam / dahero die Elamiter genennet worden / liegt Ehuſiſtan. 
zwiſchen Fars und dem Strom Ditzel / in welcher vor⸗ 
zeiten die namhaffte Stadt Suſa / welcher Danielis 
Cap. 8. gedacht wird / gelegen. Selbige Stadt wird 
itzo Deſu genennet; folgende Staͤdte ſind auch allda: 

Ahawas / Ramehoͤrmus / Schabur / Aſker und Arhan. 

Tziſire wird itzund Diarbek genennet / wordurch Landſchafft 
Meſopotamien verſtanden wird / iſt begriffen zwiſchen Tiſire. 
ben zweyen berühmten Strömen Euphrat und Tiger. 

Jener wird itzt Moratſu / dieſer aber Ditzel genennet. 
Dieſes Land iſt nicht allezeit beſtaͤndig unter des Königs 
in Perſien Bottmaͤſſigkeit. Es find auch nur zwo 
Principal⸗Staͤdte in und an deſſen Grenze Moſul / 
fo vorzeiten Ninive / und Bagdad Babylon iſt genen⸗ 
net worden. Hiervon ein mehrers unter Babylonien. N 

Unter Perfien gehoͤret auch heutiges Tages die robin uñ 
Provinz Candahar. Die erſtrecket ſich im Umkreiß a 
auf 32. Tagreiſen. Und ift die Hauptſtadt darinnen 5 
gleiches Namens / in welcher zu Friedens⸗Zeſten groſſes 
Gewerb getrieben wird von Per ſern / Indianern / Ju⸗ 
den / Armeniern und Benjanern. ö 


Kitz / Chalak. 


Das Ein und zwanzigſte Kapitel, 
Don der Tuͤrkey oder dem Tuͤrkiſchen 
Kaͤyſerthumb. 


Je daͤnder des Duͤrkiſchen Kayſerthumbs / 
ſo viel deren in Aſta ſind / liegen zwiſchen 
dem 1 r. und 45. Gr. latitudinis, und 
zwiſchen dem 53. und 100, Gr. longitu- 
??,dinis, Dann es endet ſich an Tarterey / 
Perſien / am roten Meer / an Africa (oder am Arabi, 
ſchen Meerſchoß und engen Hals des Landes daſelbſt) 
am Mittel⸗Aegaͤlſchen oder Weiſſen Meer. Spt alſo 
feine Länge vom Helleſpont oder Stretto di Gallipoli / 
biß nach C. die Matraca / im Reich Arabien 600. Teut⸗ 
ſcher Meilen. Seine Breite vom Mittel⸗Meer bey 
Gaza bis nach Aſtaman am See Atgi oder Mantia⸗ 

na / unfern von der Stadt Tauri 255. a 
Die heutige Tuͤrkey begreiffet in ſich Arabien / Ba⸗ 


Grentzen 
des Tuͤrki⸗ 0 
ſchen Kay⸗ 
ferthumbs. 


Länge. 


Breite, 


bylonien / Meſopotamien / Syrien / Natolien oder 


Pa Aſien / Armenien / Albanien / Iberien / und 
0 his. 4 SR k 
Arabien ſtoͤſſet gegen Mitternacht an Syrien 
und Babylonien / gegen Abend an den Arabiſchen 
Meerſchoß oder das rothe Meer: gegen Mittag ans 
Arabiſche Meer / gegen Morgen an den Perſiſchen 
Meerſchoß; und iſt dreyerley / das Glüͤckſeelige / Stei⸗ 
Das glich, nigte / und Wuͤſte. In reichen oder gluͤckſeligen Ara⸗ 
ſelige. bien / fo itzo Ayman heiſſet / waren die Saracener be⸗ 
ruͤhmt / ſo zuvor Agarener und Iſmaeliter genennet 
worden; die Sabaͤer / ſo auch hierinnen / hatten viel 
Weyhrauch / ihre Hauptſtadt ware Saba / iko Zibit. 
Heutiges Tages find Städte in dieſem Arabien Mes 
Stadt Mer dina Tanmabi / acht Tagreiſen von Mecha gelegen / iſt 


Arabien. 


dina. 1 2 des Propheten / weil Mahomet alda bes 
graden. 
Mecha. Mecca oder Mecha it Mahomets Geburts⸗ 


ſtadt / dahin jährlich in die 40000 Wallfahrter fich ver⸗ 
fügen / dem Mahomet ihre ſchuldige Pflicht zu leiſten / 


worzu der Groß⸗Tuͤrck allein 1200000, Reichs thaler 
hergibt. In dieſer Stadt find über 6000, Haͤuſer. 
Zidon / Zſbith und fonderlich Aden ſind vornehme 
Handelsſtaͤdte. 

Im ſteinigten Arabien / welches an das gelobte Das ſtei⸗ 
Land ſtoͤſſet und an Egypten / ware die Stadt Petra / nigte Ara⸗ 
davon diß Land Petræa Arabia genennet worden; item bien. 


die in H. Schrifft bekannte Berge: Sinai und Horeb; 


die Sargcener heiſſen dieſes Sand Barrah. 
Wuͤſt⸗Arabien / fo itzo Arden heiſſet / hat das 

ſteinigte Arabien / wie auch Syrien gegen Abend: Ger 

gen Mitternacht aber Meſopotamien / gleichwie gegen 

Norgen Babylonien / und gegen Mittag reich Ara 
in iſt wenig / und an etlichen Orten gar nicht bes 
Babylonien in heiliger Schrift Sinear / it Kal, Das wuͤ⸗ 

dar / von deſſen Stuͤck Chaldza genennet / ſtoͤſſet gegen ſte. 

Abend an Wuͤſt Arabien und Meſopotamien / von wel Babplonis 

chen es der Fluß Euphrates abſcheidet: gegen Mitter⸗ en. 

nacht an Aſſyrien / gegen Morgen an Suſſanam / von 

welchen beeden Laͤndern es durch den Fluß Euphrat 

und Tiger ( fo an Suflana zuſammen kommen) abge⸗ 


ſondert; gegen Mitternacht am den Perſiſchen Meer⸗ 


ſchoß. Darinn zwiſchen dem Fluß Regio und Euphrat 
lage Babylon / woraus Bagdad hernach erbauet wor⸗ 
den / aber nicht auf eben dieſelbe Stelle. 

Meſopotamia ſtoͤſſet gegen Morgen an Baby Meſopota⸗ 
lonien / gegen Mitternacht an Aſſyrien / gegen Abend an mien. 
Syrien / und gegen Mittag Wuͤſt Arabien. Die fürs 
nehme Städte darinnen waren Edeſſa und Carne / 
itzo 19 / fonft Haran geheiſſen / wo Abraham ges 
wohnet. | 

Syrien ißo Soria / begreift heutiges. Tages in Syrien. 
ſich Coͤle⸗Syr ien / 5 Phoͤnicien / e 
ij un 
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und Comagena. Stöfft alſo gegen Morgen an Meſo⸗ 
potamien und Wuͤſt Arabien / gegen Mittag an das 
ſteinigte Arabien; gegen Abend ans Mittel⸗Meer / 
und an Cilicien / oder deſſen Berg Amanum / gegen 
Mitternacht an das Armenier⸗Gebuͤrg. f 

Coͤleſyrien / oder das hohle Syrien / lage zwiſchen 
dem rechten Syrien / Arabien und Meſopotamien / 
darinnen find folgende Städte die vornehmſten: 

Damaſcus iſt die Hauptſtadt / liegt in einer ſehr 
luſtigen Gegend / an der Wurzel des Berges Libanon. 
Hat ein ſchoͤn Caftell mitten in der Stadt / allwo alles 
zeit ein Tuͤrkiſcher Baſſa Hof haͤlt. 8 

Aleppo iſt eine gewaltige Stadt / hat ein herrli⸗ 
ches Schloß auf einem ſehr hohen Berg. Fit ſonſt 
wegen ihres groſſen Gewerbs und Kauffhandels in 
ganz Orient berühmt. Yo 

Aſſyrien iſt heutiges Tages unter Türkifcher 
Bottmaͤſſigkeit: Moſul ware vorzeiten Ninive von 
Aſſur erbauet / ligt am Tiger⸗Fluß / hielte vorzeiten 
490. Schritte in ſich / hat bald den Perſianer / bald den 
Türken zum Herrn / heut zu Tage iſt ſie unter Tuͤrki⸗ 
ſcher Vottmaͤſſigkeit. N f 

Erzerum if die Hauptſtadt in Aſſyrien / wo heu⸗ 
tiges Tages ein Beglerbeeg reſidiret / wird auch Adron⸗ 
za / und Azamia genennet. 

Palaͤſtina wird das Stuck des gelobten Landes / 
fo am Meer lieget / und da die Philiſter gewohnet / ges 
nennet / ſonſt aber auch vor das ganze gelobte Land ge⸗ 
nommen. Stoͤſſet gegen Morgen an Coͤleſyrien / ge⸗ 
gen Mittag an das ſteinigte Arabien / gegen Abend an 
das Syriſche Meer; gegen Mitternacht an Ploͤni⸗ 
eien und den Berg Libanum; und begreifft in ſich: 
Idumqaa / Judeea / Samaria / und Unter⸗Galilca. 

In Idumqga oder Edom / iſt Anthade oder A⸗ 
grippias 7 und Gaza / Aſcalon / As dod / Accaro / 
Jamnia / Le. ö 4 

des oder das Jüͤdiſche Land iſt zweyerley / eis 
nes difeits / das andere ſenſeits des Jordans. Diſſeits 
des Jordans liegt Joppe itzo Jafa / Lyda ſonſt Dior 
Stadt Je- ſpolis; Modin / und Jeruſalem / dieſes iſt heutiges Tas 
ruſalem. ges in Form einer langen Birne erbauet / begreiſſet 
vier Welſche Meilen / hat eine gute Ringmauer / sieht 
ſchoͤn und luſtig. Der Berg Calvariq liegt itzt mitten 
in der Stadt. Wird von Chriſten / Saracenen / Ma⸗ 
roniten / Neſtorianern / Georgianern / Abyſſinern / Juͤ⸗ 
den / Arabern und Türfen bewohnet. Sonſt gehöre 
auch hieher Hebron / Rama / Emaus / Bethlehem / Be⸗ 
thanien, Jericho e. In Jubea Perca / das iſt / jene 
ſeits des Jordans / oder dem vorigen gegen Abend /llie⸗ 
gen Bethabara / Macherus Suchot / Hesbon ie. 

In Samaria / ſo zwiſchen Sudan und Galilqea / 
liegt Apollonia / Cœſarea / Samaria / itzo Sebaſte / 
Sichem oder Sichar / Napoloſa / Betharampta / 
Ephron / Pniel. 

Unter-Balilea liegt Samarien gegen Mitter⸗ 
nacht / und find darinnen Capernaum / Bethſaida / Ti⸗ 
herias / Genezareth / Nazareth / und klein Cana. 

Phoͤnicien liegt unter Öalilea/ gegen Mitter⸗ 
nacht / zwiſchen dem Berge Lihano / und dem Ju Ger⸗ 
Ober Gali⸗ leo / eines heiſſet eigentlich Phoͤnicien / onſt Ober⸗ oder 
laͤa. der Heyden Galilaͤa genennt / und liegt zwiſchen dem 

Fluß Cherſeo / und dem Berg Anti⸗Libano / und ſind 
darinn Ptolemais oder Acron / Tyrus / itz Sur oder 
Zur / Sorepto und Sidon alle am Meer. 


Coͤleſyrien. 


Stadt Da⸗ 
maſcus. 


Aleppo. 


Aſſyrien. 


ſue. 


Erzerum · 


Palaͤſtina. 


Idumaͤa. 


Judaͤa. 


Samaria. 


Unter Ga⸗ 
lilaͤa. 


Phoͤnicien. 


Syrophoͤ Syrophoͤnicien wird genennet / was nemlſch 

nicien. ztviſchen dem Antilibano und Libano / oder diſſeits des 
Fluſſes leutheri lieget; darinnen auch Baruto / Tri. 
poli die vornehmſte Handelsſtadt in Syrien; Alexan⸗ 
dretta. ’ 

Antiochene Antiochene oder Antiochia / liegt dem vorigen 


auch gegen Norden / zwiſchen dem Fluß Eleuthero/ und 
dem Berg Amano an Cilicia. Darianen find die 


Städte Laodicea / Apamia / Seleucia / Pieria mit dem 
Zunamen; Antiochia die Hauptſtadt. 

Comagene ligt dem vorigen auch gegen Norden / Comagene. 
zwiſchen dem Armeniſchen und Ciliciſchen Gebuͤrg / 
Tauro und Amano / und dem Fluß Signa / dar inn 
ware die Hauptftadt Comagene; Samoſata iſt we⸗ 
gen des Ketzers Luciani Samoſateni bekannt. 

VNatolia ſonſt Anatolia / auch Klein Aſien ges Natolia 
nannt / liegt wie eine halbe Inſel / begreifft in ſich Cili⸗ N 
cien / Pamphylien / Lycien / klein Aten eigentlich alſo 
genommen / Pontum / und Bithynien / Galatien und 
Cappodocien. 

Cilicia / itzz Carmania / ligt Syrien gegen Abend / Cilicia. 
ai 2 Nor dweſten / darinnen Iſſus / Tarſus oder 

eraſſo. 

Pamphylien itzo Mentaſeli liegt dem vorigen ge: Pamphy⸗ 
gen Weſten / am Berg Tauro / darinn iſt die dand chafft lia. 
Carbalia/ und ein Theil von Piſidia; die vornehmsten 
Staͤdte ſind: Antiochia / Piſidia / Seleucia / Perga 
und Attalia. 

Aycia itzo Aldinelli / ligt dem vorigen auch gegen Lycia. 
Weſten oder Abend / an dem Berge Cadmo / und am 
Meer / darinnen Patara oder Pater a. 

Klein Aſien / oder Aſien eigentlich genommen / iſt Kleinuſien 
heutiges Tages Sarcum / Beſcangil und Germian. 

Zu Sarcum gehörte vorzeiten Caria / und ware darinn Sarcum. 
Miletus itzo Melazzo / Stratonice / Magneſia / Myn⸗ 
dus / Tripolis / Laodicea / der Fluß Meander fleuſſt in 
dieſem Lande. An dieſes ſtieß Doris / item Jonia / ſo 
oberhalb Carien gegen Mitternacht lieget ; darinn 
war Smyrna / Colophon / Epheſus; Item Arolia or 
berhalb Jonien gegen Mitternacht / von etlichen für 
ein Stuͤck Myſien gehalten ; darinen waren Phocoͤa / 
Cuma und Elea. Endlich gehoͤrt hieher auch Lydia. 
Neben Sard waren Magneſia und Philadelphia. 
Der beruͤhmteſte Berg hierinn ware Tmolus. 

Zu Defcangil/ fo dem vorigen gegen Mitternacht / Beſcangil. 
gehoͤret groß Myſien / darinnen Pergamus / da das 
Pergament entſtanden / und Trajanopolis; item klein 

bg en / fo zuvor auch Troas geheiſſen / darin Sr 
ſium oder Troja / feiner zehenjaͤhrigen Belagerung und 
Zerſtoͤrung halber beruͤhmt. Item klein Myſien / 
dar inn Lampſacus / Abydus / Cyzicus / Darbania; 
item der Berg Ida. 

Zu Germian / wolches den vorigen beeden zur Germian. 
Oſt⸗Seiten lieget gehoͤret mehrentheils Groß Phip⸗ 
gien / darinn Gazena / Syrmada / Natolia / daher etli⸗ 
che das Land Natolien nennen. 5 

Pontus und Bithynia / itzo Chiutale / und ein Pontus uñ 
Land / vorzeiten waren es zwey unter ſchiedliche Länder, Bithynia. 
All da iſt Chalcedon / itzo Scutari / gegen Conſtantino⸗ 
pel uͤber / iſt wegen des Concilii bekannt. Nicsmedia 
heiſſet iso Nichor. Durfia iſt eine groſſe Stadt / ums 
fern vom berühmten Berg Olympo / allwo ſich vordeſ⸗ 
fen die Tuͤrkiſche Sultanen / oder Kayſer aufgehalten! 
ehe Adrianopel und Conſtantinopel gewonnen / und un⸗ 
ter der Tuͤrken Gewalt gebracht worden. 

Galatia oder Gallo-Græcia heiſſet itzo Roni und Galatia. 
Chiancare / und liegt dem vorigen zur Oſt⸗Seiten und 
Mitternacht am Euxiniſchen Meer / begreiſſet iso in 
ſich Paphlagonien; Sinope heiſſet iko Sinopi / Gar 
lorum itzo Jalli. 2 

In Cappadocien / ſo dem vorigen zur Oſt⸗ Sei Cappade⸗ 
ten / und auch am Euxiniſchen Meer gelegen / iſt itzo cia. 
Amaſta / Anadole / Suvas / und Genech die Länder. 

Die vornehmſte Stadt iſt / Trapezund / wird von einem 
groſſen Berg umgeben. 

Armenien wird in klein und Groß Armenien Armenia. 
getheilet. Klein Armenien itzo Pegian und Bozoch / legt Klein und 
den vorigen auch zur Oſt⸗Seiten; deſſen Staͤdte Satala Groß 
und Nicocpolis liegen in der Landſchafft Aetulana; 

Arana in Orbiſana; Pula itzo Niſi in Muriana: 
Comana 


} 
| 
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Comana iv Cataoria; Melitene in Melitena / ſo alle 
zu klein Armenien gehören. 

Groß Armenien / itz Turcomannia / Popul und 
Curdi ſtoͤſſt gegen Abend an klein Armenien gegen 
Mitternacht an die Berge Moſchios / an Colchis / Ibe⸗ 
rien / und Albanien; gegen Morgen ans Caſpiſche 
Meer / gegen Mittag an Taurum / Aſſrien und Mes 
ſopotamien. Die Staͤdte waren Armauria / Thalina 

und Thaſpia. l 
Albania / wie auch nachfolgende zwey Lander / 
Find ncht weniger Stück von Groß⸗Armenien / liegen 
alle auf dem engendande / wischen demEuxiniſch⸗uñ Ca, 
ſpiſchen Meer. Albanien ift ı80 das Stuck von Georgien / 
und waren darinnen Die Städte : Albana und Getara. 


Groß: Ar: 
menien. 


Albania. 


3:3 


Iberia itzo das andere Theil Georgiens gegen Iberia. 
Abend / ligt dem vorigen gegen Welten , zwiſchen dem 
Berg Maſchio und Caucaſo. Die Staͤdte darinn 


find Cubent / Smarachi / Zabrun / Sarachi und Tiflis / 


fo Muſtapha Baſſa Anno 1578. dem Perſianer abge⸗ 

nommen. 
Colchis / izo Mengrelia / ligt dem vorigen auch Colchis. 

gegen Weſten / zwiſchen dem Berge Caucaſo und dem 

Fluß Corace / iſt berühmt wegen des guͤldenen Fluſſes / 

welches Jaſon mit Hülffe der Meder, des Koͤnigs in 

Colchide Tochter / uͤberkommen. Darinn iſt heutiges 

Tages Savatopolis / eine nahmhaffte Stadt / hatte 

vor Zeiten 300, Nationen bey ſich wohnen / derer jede 

ihre ſonderbare Sprache redete. 


Das Zwey und zwanzigſte Kapitel. ( 
Bonden vornehmſtenInſeln in Afia, 


ma N A ſien find unterſchiedliche nahmhaffte 
Inſeln / unter denen dieſe die vornehm⸗ 
ſten ſind / und zwar fo find an der Tuͤrkey 
< gelegene Inſeln Rhodis und Cypern. 
Nhodis. d Die Inſel Rhodis ligt zwiſchen der In⸗ 
fel Candia und dem Lande Lycia oder Aldinelli / und iſt 
berühmt wegen der Johanniter Ritter / und wegen des 
groſſen Sonnenbildes und Coloſſi. Die Stadt und 
Veſtung iſt vor Zeiten eine Hohe Schule geweſen; hat 
einen zweyfachen Meer⸗Port. f i 
Die Inſeln Cypern ſonſt auch Macaria genennt / 
liegt zwiſchen Cilicia oder Syria / gegen dem Golfo de 
Lajaʒo / zwiſchen dem 34. Gr. 40. Min. und 36. Gr. 12. 
Min. latitudinis, aber 63. Gr. 16. Min, und 67. Gr. 


Cypern. 


24. Min. longitudinis; iſt itzo des Tuͤrken / ſeithero 


Anno 1570. zuvor gehörte fie den Venetianern. 

Maldivi⸗ Die Maldiviſchen Inſeln / welche an der Sei⸗ 
ſcheInſeln. ten Malabar beſſer gegen Weſten / zwiſchen dem 1. Gr. 
12. Min. Mittaͤgiger / und den 7. Gr. 24. Min. Mitter 
naͤchtiger Breite / aber dem 100. Grad 36. Minuten / 
und 105, Gr. 48. Min. longitudinis liegen / derer etli 
che tauſend ſeyn ſollen. Der vornehmſte Ort darin 
iſt Mull. BT, 
2 Inſel Ceylan ligt 34. Meilen von C. de Co⸗ 
morien / hat faſt eine Oval Figur / erſtreckt ſich 52. 
Meilen in die Länge, nemlich von Puint de Galle / wel 
che nach dem Suͤd⸗Weſt die aͤuſſer ſte Eck unter den 62. 
Grad bis an Jarow / das ander Eck / gegen der Kuͤſte 
Coromandel unter dem 10. Gr. Die Breite wird auf 
37, Meilen gerechnet. Die vornehmſten Orte darinn 
find; Puint de Galle am Suͤder⸗Eck / fo vom Lande 
etwas hervor in die See ſchieſſet / gehört den Hollaͤn⸗ 
dern / darauf fie ſo wol als die Portugieſen ſtarken Ca⸗ 
mel Handel treiben. Columbo gehoͤret den Portugieſen / 
iſt mit einer ſtarken Veſtung verſehen. n 

Die Sundiſchen Inſeln find : Sumatra ligt 
gegen Malacca über / ift lang auf die 50. Teutſcher 
Meilen; die vornehmſten Staͤdte darinnen ſind: 
Achem / die Riſidenz des Königs / iſt auserlsfen befe⸗ 
ſtiget / und mit allerley koͤſtlichem Gewuͤrz verſehen. 
Salembam iſt gleichfalls ene groſſe und feſte Stadt / 
mit Lebens⸗Mitteln und koͤſtlichen Sachen aufs beſte 
verſehen. 


Ceylan. 


Sumatra. 


Java ligt im Sudertheil unter Sumatra / 7. Juva. 
Grad vom Equatore. Die vornehmſten Oerter dar⸗ 
innen ſind: Wateran iſt die Reſidenz des Koͤnigs / 
welcher anderthalb hundert tauſend Mann ins Feld 
ſtellen kan; ihme wartet lauter Weibes Volk auf; der 
Ort iſt ſchlecht auferbauet. Jacatra oder Batavia 
iſt der Holländer eigne Stadt / hat ein Caſtell an der 
See gelegen / viel Boll werke / und iſt mit groben Stüs 
cken wol verſehen. Bantam iſt auch eine groſſe 
Stadt / liegt 12. Meilen von Batavia / hat einen groſ⸗ 
len Hafen / fieinerne Mauren und metallene Stuͤcke / 
die Häufer find ſchlecht / und nur mit Palmen⸗Blaͤt⸗ 
tern bedecket. i f 

Borneo liegt von Java nach Norden / recht un: Borneo. 
ter der Equinoctial- Sinie / ſoll im Umkreiß 250. Mei⸗ 
len begreiffen. Die vornehmſten Staͤdte darinnen 
find: Borneo iſt die Hauptſtadt und Reſidenz des 
Königes, Die Häufer / Derenübet 200. (ind nur von 
Holz / die Mauren aber von Steinen aufgeführet, 
Bendarmaſſin / hat einen Fuͤrſten zum Regenten / der 
dem König zu Borneo unterworffen / iſt ziemlich groß / 
doch ſchlecht verwahret. RN 

‚ Uster den Philippiniſchen Inſeln ift die vor; Philippi 
nehmſte Lucon/ und die berühmteſte Stadt und Ve, EIER 
fung heiſſet Wanilla / alwo der Spaniſche uber; ein. 
nator und ein Bischoff wohnet. Die Einwohner ſind 
ſchlechte einfältige Leute und haben ſich bey Ankunfft 
der Spannier haͤuffig tauffen laſſen. 

Unter denen Wolucciſchen Inſeln werden ver⸗ Mollucci⸗ 
ſtanden erſtlich die ſo genannte Molucciſche / darinn ſche Inſeln. 
die Hollaͤnder Malaſa beſitzen / iſt eine ſehr ſtarke Ve⸗ 
ſtung. Ferner Gilolo / harinn der Haupt⸗Ort Gilo⸗ 
lo befindſich / welcher aber wegen allzugroſſer Hitze 
ſchlecht bewohnet iſt. Und dann Celebes / eine ſehr 
groſſe Inſel / da der Haupt⸗Ort auch Celebes heiſſet; 
die Einwohner waren vor dieſem Menſchen⸗Freſſer / 
find aber itzo leutſeeliger. Macaflar if ſchlecht befe⸗ 
ſtiget / die Einwohner find Heyden / Mahumediſten 
und 1 1 3 ſchen Snfeln find d 

nter den Japaniſchen Inſeln find die vor, aponiſche 
nehmſten: Niphon / darinn die Stadt Miaco; le 
imo / darinn die Stadt. Figer; Kioco / darinn die 
Stadt Toſa. 


* 


Das Drey und zwanzigſte Kapitel. 


I Frica / als der dritte Theil des Erdkreiſ⸗ 


fin Fr les / wird alſo genennet / entweder von 
be⸗ 55 = 7 — i 

a oder vom Afto / des Abrahams Nach⸗ 

kommling / oder vom Griechiſchen 


Worte gehn; daß alſo Africa fo viel heiſſe / als ohne 


a 4 Aftico / dem König im Reich Arabien; 


Von dem III. Theil des Erdkreiſſes Africa / und erſtlich von Egypten. 


Kälte, Grenzet gegen Morgen mit dem Jüͤdiſchen Grenzen. 
Lande / und deſſelben Wuͤſte / mit dem ſteinigten Ara⸗ g 
bien und Sues / als auch mit dem Arabiſchen Meer⸗ 
buſen und rothen Meer / dadurch es von Alien wird 
abgeſondert. Gegen Mittag ſtoͤſſet es an die Aethio⸗ 
piſche See; gegen Mitternacht an die Seeſtraſſe Gi⸗ 

O braltar / 
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Laͤnge. 


Breite. 


Abthei⸗ 
jung. oder Haupt Gegenden eingetheilet / als da find: Egyp⸗ 


Egypten. wir kuͤrzlich hier zu handeln uns befleiſſigen: Egypten 


Grenzen. gen: gegen Abend die rauhen Lybiſchen Berge / und 
Barkiſchen Wüſteneyen / als auch Nubien; gegen 
Mittag Ethiopien oder Abyſſina / die Bugiſchen Wild⸗ 
niſſen / und die Waſſer, Falle des Nils / und enblich ge⸗ 
gen Mitternacht die Mittellaͤndiſche See. Liegt zwi⸗ 
ſchen dem 31. Gr. 20. Min. und 23. Grad ı 5. Min. lati- 
tudinis, aber wilden dem 61. und 65. Gr. longitudi- 


Laͤnge. nis. Iſt alſo lang von des Nili Einfluß in das Meer / 
biß nach Metacompſo / ohngefehr auf 127. Teutſcher 
Breite. Meilen. Breite von Sues / am rothen Meer / biß nach 


Abtheilüg. Alexandria falt eben fo weit. Wird abgetheilet in 
Ober⸗ und Unter⸗Egypten; oder in das Mittagi⸗ 
ge und Mitternaͤchtige Egypten / wird auch The⸗ 

dais / itzo Sahid genennet / und iſt wieder zweyerley. 

Eines / ſo dem Fluß Nilo gegen Morgen lieget / wird 

das Arabiſche Egypten genennet; das andere dem 


Nilo gegen Abend gelegen / wird das Lybiſche Egyp⸗ 


ten genennet. Unter⸗Egypten / welches ſich bey Cairo 

anfaͤhet / und unten am Egyptiſchen Meer endet / wird 

auch Delta genennet / von feiner Figur A. Und iſt auch 

zweyerley: Errifia / fo gegen Abend / und Maremma / 

ſo gegen Morgen lieget. Die vornehmſten Staͤdte / ſo 

allhier befindlich / find folgende: Städte: 
Cairo / oder Alkair / ift die Haubtſtadt des ganzen Alcair oder 

Landes / wird in vier Staͤdte / als Bulach / Charaffa / Cairo. 

Alt⸗Kair / und Neu oder Groß⸗Kair abgetheilet. Übers 

trifft an Gröͤſſe die Städte Rom Conſtantinopel / und 

viel andere. Hat ein treffliches Schloß / und viel anbere 

herꝛliche Gebaͤue. a ; 
Alexandria / wurde Anno 300. vor Chriſti Geburt Alexandria 

von Alexandro Magno erbauet / ligt am ffer der Mit⸗ 

tellaͤndiſchen See / als ein laͤnglichtes Creutz / haͤlt im 

Umkreiß in die 12. welſche Meilen / wurde Anno 1624. 

von den Seeraubern ſehr verwuͤſtet / wiewol in etwas 

wieder erbauet. 
Damiate / liegt ohngefehr zwo Meilen von der Damiate. 

See / am Ufer des Niels / von Groͤſſe / Gebaͤuen und Ge⸗ 

gend ſehr berühmt. Wurde A. C. 1217. von denChri⸗ 

ſten / und A. 1222. von den Tuͤrken erobert. 

Say d / ligt in derjenigen Landſchafft / welche Delta Sayd. 
genennei wird / iſt nicht gar groß / aber ziemlich bevolket / 
und mit ſchlechten Gebaͤuen ver ſehen. 
Suez / ligt auf dem Eck oder den Grenzen des Ara; Suetz. 

biſchen Meerbuſens / ohngefehr 3. Tagreiſen von Alkair / 

iſt rund herum mit einer fruchtbaren ſandigten Wuͤſten 

umgeben / hat einen trefflichen Hafen an der Nord⸗Sei⸗ 

te der roten See. 


Das Vier und zwanzigſte Kapitel. 


Don der Barbaren / Biledulgerit und der 
Wuͤſten Sarra. 


ge Barbarey hat entweder den Namen 


Woher die 4 

9 ® bekomen / von der ungehobelten Sprach 
den Namen und Sitten der Einwohner deſſelben 
bekommen. insgemein / oder von denen vielen Wuͤ⸗ 


ſten und Einoͤden / ſo in der Barbaren 
Sprache Bar heiſſen. Es ſtoͤſſet aber 


n gegen Morgen an Egypten / gegen Abend an das Mit⸗ 
tel⸗Meer / fo doch feine unterschiedliche Namen daſelbſt 
hat / als das Lybiſche / das Cyreniſche / Puniſche / Africa⸗ 

Lager. niche / Numidiſche / Iberiſche: Gegen Abend an das 


Atlantiſche Meer: Gegen Mittag an Gaͤtuliam oder 
den Berg Atlantum / den groͤſſern / ingleichen an das in⸗ 
nere Lybien und deſſen Wuͤſten / wie dann auchanEthio⸗ 
pien unter Egypten. Ligt alſo zwiſchen dem 24. und 36. 
gr. latitudinis, und zwiſchen dem?. und 61. gr. longi- 
„ tucdinis. Iſt dannenhero lang 676. teutſcher Meilen / 
Länge und pon Alexandria in Egypten bis ans Atlantiſche Meer. 
Breite. Brelt iſt dieſes dand nicht über 180. Teutſcher Meilen / 
wo es am breiteſten. f 
Peter d’ Avitey und andere / welche Dara nicht un⸗ 
ter die Barbarey / fondern unter Numidien und Bile⸗ 
dulgerid rechnen / theilen ſie in 5. Theile oder Koͤnigrei⸗ 
che / als: in Marocco / Fetz / Algier / Tunis / und Tripoli. 
Und dieſes kan ſehr fuͤglich geſchehen “ wann man die 
zwey Koͤnigreiche Telenſin und Tremife an das Reich 
Algier hefftet / welches vor dieſem ein Theil des Tremi⸗ 
ſiſchen Reichs ware / und dann auch Bar ka dem Tripo⸗ 
liſchen Reich einverleibet. l 
Ksnigreih Daß Königreich Marocko wird in fleben Land 
und Stadt ſchafften getheilet; als da ſind. Marock / Hea / Sus / 
Matocko. Gezuſe / Dukale / Eſkure oder Haſkore, und Tedle. In 
der Landſchafft Marocko iſt die Haubtſtadt gleiches Na⸗ 
mens / ligt zwiſchen den Fluͤſſen Neftis und Agmet / iſt mit 
einer hohen Ringmauer / einem Wall / und etlichen 


Abtheilũg. 


Stadtgraͤben verſehen. Hat ein herꝛliches Schloß / und 
koſtbaren Garten / die meiſten Kirchen find von Marmol 
gebauet. Sonſt find in dieſem Lande folgende Städte: 
Agmet / Elgiumuhe / Tazarat / Teneſe / Gemaagidid / 
Temelet / Imizimiz / Tamdegoſt / Animmei. 

In der Landſchafft Hea ſind folgende Städte ber gandſchafft 
findüch: Teduſt / Agopel / Alguel / Tekulet / Hadekis / Te, Hea. 
xevit / Leuſugagum / Teſegdelt Tegteſe / Eitdevet / Kur 
leihat / Elmuhaidin / Teferne / Gazole / Tafalle / Maga⸗ 
dor / Engeleguingil / Helis. 

In der Landſchafft Sus iſt die Haubtſtadt Ta⸗ Landſchafft 
rudant / erſtrecket ſich in die Laͤnge auf 18. Meilen / in die Sus. 
Breite aber auf 8. Meilen / ligt am Fluß Agus / ware vor 
Zeiten die Haubiſtadt des ganzen Maroceifchen Koͤnig⸗ 
reichs. Die uͤbrigen Staͤdte find: Meſſe / Tezeut / Ga⸗ 
red / Faraixa / Tedſi / Tagoaſt / Ager / Geridgeſſen. 

In der Landſchafft Dukale ſind folgende Staͤd⸗Dukale. 
te: Azamor / Elmedine / Mazagan / Tit / Kantin / Saſ⸗ 
fi / Kante / Maramer / Zernu / Miatbir / Sudeyt / Tas 
marrox / Terge / Benekaſiz / Bulaguam. 

In der Landſchafft Haſkore ſind die Städte: El Haskore. 
madine / Alendin / Tagodaſt / Elgiumuha / und Bzo. In Fedle. 
Tedle ſind: Tefze / Fixtele: Zitibet / und Eitiat. In Ber Gezule. 
zule find gar keine demauerte Städte / und nichts als 
DRIN Dörffer / darunter etliche über 1000. Haͤuſer be⸗ 
greiffen. 6 

Das Koͤnigreich Fetz hat ebenfalls ſieben Lands Königreich 
ſchafften: Fetz / Temefne, Agar / Habat / Errif / Garet Landſchafft 
und Chaus. In der Landſchafft Fetz / it die Haubt, und Stadt 
ſtadt ebenfalls Fetz / mit wenig Bollwerken beveſtiget / 
hat 86. Thore / 700. Kirchen / und 62. Markplaͤtze / 200, 
vornehme Gaſſenz der Fluß Fetz ſchieſſet mit zweyen Ar⸗ 
men in die Stadt. Die andern Staͤdte find: Salee / 

Tefenſate / Magmore / Mekines / Tifelfet / Gemaa el Dar 
mem / 


ö ö 1 Proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 


mem / Hamis Metagare / Beni Bezil / Makarmede / ges die Landſchafften: Tri 


Mr Habad / Zavi / Halvan / und Titulit. 


get in des Königs von Engeland Gewalt. Ferner ſind 
in dieſer Landſchafft die Städte: Taximus / Arzille / Datte 


Koſar Enzachire / Ezagen / Beni Teude / Mergo / Tam⸗ Elekar / die 

ſor / Agle / Narangien / Beat, Homam / und Tettegin. net; und ftöffet gegen Abe 

gandſchafft In der Landſchafft Errif find die Städte: Ko, an der groſſen Welt⸗ See 
Errif. mere / Terga / Telles / Bedis / Gebba / Tegaſſe / Seuſaon / den Sudlichen Fuß des 
Gared. Guazeval. Inder Landſchafft Gared find die Städte Mittag an die Epbifche 
te: Tarfogarello / Fetis / Tartofıraro,Melille/Kafafa, folgende Landſchafften 

Chaus. Tetzote / und Meggeo. Je der Landſchafft Chaus Nun / Teſſet / Ifran / 
find: Teurent / Hadagia / Garſis / Dubdu / ez / So, reich Dara Tafilet/ 

fo / Mezdaga / Benihuhlud / Hamlisnan / Mendia / Ce, Queneg / Matigara 

| Tezerin / Benigumi / Be 

Landſchaf, Das Roͤnigreich Algier haͤlt folgende Landſchaff⸗ ſebit / Tegorarin / Meſza 
N ten in ſich: Tremezen oder Telenfin/ Angad Benjarae Herzlichkeit Guargala / 
Algier. fid / Miliane / Kuko , Labes / Tenes / Tebeza Humarbar / gerit / Torregu / Jas 
Hareſgol,Horan. Sargel / Algier / Pugien / Giger / Die vornemſten St 

Haubt: Conſtantine / und Bone. Telenſin oder Tremezen iſt Landſchafft gleiches 
Städte die Hauptſtadt der Landſchafft Diefes Namens / ligt . begreifft ohngefehr 400. 
Tremezen kleine Meilen von der mittellaͤndiſchen See / hat J. Tho⸗ ner find heßlich von Geſtall. 
und Algier. re / ein groſſes Schloß / 8. Haubtkirchen / 10. Markt⸗ 8 a. der Landſchafft Da 

0 0 


zerge/ Umengiveaide / Gerſeluin. 


nigreichs 


plaͤtze und zierliche Häufer, Algier iſt eine uralte Stadt 


in der Landſchafft gleiches Namens / ihre Ringmauren Tafflet iſt die Haub 
haben in ihrem Umkreiß 3400. Schritte / in die 17000. Namens / mit hͤbſchen 
Haͤuſer werden allda gefunden. Der Baſſa oder Un⸗ fes Schloß / es wohne 


terkoͤnig hat ein herꝛliches Schloß. Die uͤbrigen Staͤd⸗ 


teſind in Tremizen: Huder / Tefezare, Tezele; in An, ches Namens / ligt in 
gad: Guagide / Tenzegſet / und Izli. In Beni-ararid: ſchoͤne und hohe Mau 


Beniarax / Kalaa / Elmohaſkar / Bata. Ina Miliane: Tegorarin / iſt di 
Miliane /Mezune / Teſſare. In Kuko / die Stadt Ku⸗ ches Namens / ein zie 
ko. In Labes / das Schloß Kalaa. IndTenes / die Teuſar / iſt eine 


tadk gleiches Namens. In Tebeza ebenfalls De⸗ dulgerit / in zwey Th 
bo on Humanbar: Tebekrit / Ned. Rohm und Hu⸗ Africaner / und d 
manbar. In Hareſgol eine Stadt gleiches Namens. Raflı 


berührten Haubtſtadt / Metafuz / Teddeles / Saſa und 


fie Baftian de France nennen, 


und Staor Daß Koͤnigreich Tripolis begreiffet heutiges Ta⸗ 
Tripolis. 


ta / Meſrata / Taurka / Ba 
Lanbſchafft In der Landſchafft Temeſne ſind die Städte: Ko⸗ Haubtſtadt in dieſem Ko 
Temeſne. kor / Almanſore / Sala / Rotime / Rabat / Nuchaile / li / iſt nicht groß aber ſehr 
Adendum / Tegeget / Hain el Chalu / Maderauvan / Ta⸗ ſtarke ſteinerne Mauren 
Asgar. gia und Zarfa. In der Landſchaft Mar ſind die ne Kirchen. Die Ein 
Städte darache / Elgiuncha / Caſar el Cabir. In der ken und Süden, 
Zabab. Landſchafft Habat iſt berühmt die Stadt Tanger / ei Barka iſt die Haubtſtadt in d 
Stadt Tan ne uralte Stadt am Uffer der Welt⸗See / bey dem Ecke ches Namens / allwo der Unterkoͤni 
ger. der Seeſtraſſe Gibraltar. Wurde Anno 1463. von Als Beſehlhaber lieg 


0 ! en hat / welcher a 
fonfo dem Koͤnig in Portugall erobert / iſt heutiges Tas Einwohner leben 


den Wilden nicht viel un 
Biledulgerit oder Tumidien / oder auch das 
genannt / beginnet Oſtwaͤrts an der Stadt 
Meilen von Egypten entfer: 
nd an das Land Nun / welches 
lieget / gegen Mitternacht an 
8 / und gegen den 
ſte. Es begreißfet 
und Landſtriche: Sus / Extuka / ten. 
ſchafft oder das Koͤnig⸗ 

Segelmeſſe / die Landſchaft 

tel / Tebelbelt / Todga / Farkala⸗ 

ne Beſſeri / Guachde/Figie / Te⸗ 

b / das Königreich Tekort / die 
die Landſchafften Zeb / Biledul⸗ 

ten / Gedemez. Faſſen ode 
adte dar innen find: Te 


r Wuͤſten Iguidi / ein un | 
ſchen und wilden Volk 


Stadt in der Berdau 
Noch andere 
anhaga oder 
Serte und 


findlich / namentlich 
egaza / Hairh oder Terga / Augel 


pol / Gerbes / Ezzab / Mezella⸗ 
rka oder Marmarika. Die 
nigreich heiſt ebenfals Tripo⸗ 
Volfreich / hat ſehr hohe und 
und zwo Schanzen / item fd» 
wohner find meiſtentheils Tuͤr⸗ 


er Landſchafft glei. Barka. 
g von Ttipoli einen 
Ida gebietet. Die 


che die Roͤmer geſtif⸗ 
Mauren ſind 25. El⸗ 
Hat heizliche Kirchen und viel 


Kol de Mudeſaren. In Bugien: VBugien / Mizile/Di⸗ Sarra oder Zaara / oder L 
ſteſe/ Nekaus. In Gigeri: Gigeri. In Conſtanti⸗ ternacht an die Numidiſche 
ne: Conſtantine / Kollo / Suk aikada / und Eſtore. In Egypten / gegen Mittag an das 
Bone: Bone / Mele/ und Tabarka. Die Franzoſen und gegen Abend an die We 
haben in dieſem Königreich Algier eine Feſtung / welche nehmſten Wohnplaͤtze darinne 
3 0 N Wuͤſte gleiches Namens / wird 
Königreich Das Königreich Tunis hält in ſich die Stadt du⸗ bern bewohnet / welche fi 
2" tadt mg/ die Herꝛſchafft und Veſtung Golette / die Stadt Targu / in der Wu 
Carthago / die Herꝛſchafft und das Staͤdtlein Biſerte / Aradern bewohnet / wel 
die Haubtmannſchafften Urbs und Beggie / die Land⸗ na ſamlen. 

ſchafft Suſe / die Herꝛſchafft und Stadt Africa oder Lempta in de 
Mahadie ı Die Landhaubtmannſchafft Kairaoan / die Ort / wird von kr 
Juſel Tabarka und Gallta. Tunis iſt die Haubtſtadt bewohnet. 
des Koͤnigreichs / ligt 2. Meilen von der mittellaͤndiſchen Berdau / iſt die vornehm 
See / hält eine kleine Meile im Uimkreiß / hat eine Rings Wuüſte gleiches Namens / 
mauer / die 40. Ellen hoch ua BT ſehr Wuͤſten ar allda be 

d ichtet; des Baſſa Schloß iſt ſchoͤn gebauet. Zenega / 
Königreich übel zugerichtet; des Buff 8 Sensor 


" 


Biledulge⸗ 
ir 


Landſchaff⸗ 


N 


rFerſen. Städte, 
ſſet in der 
kauren umgeben / 
Dausgeſißde. Die Einwoh⸗ 
Tinzulin iſt die abergroͤ, Dinzulin. 
rha / hat ein fehr ſchoͤnes 


ſtabt des Koͤnigreichs 
Mauren verſehen / hat 
. Dausgefinde, 
er Landſchaft glei⸗ 
dem Fluß Zitz / hat 
ern / und eine ziemliche Map 
e Haubtſtadt der Landſcha 
mlich weitlaͤuftiger Ort. 
r Landſchaft Bile, Teuſar. 
8 eine bewohnen die 
ind das andere die Araber. 

afſa iſt eine alte Stadt / wel 
In Horan: Horan/Mazagran, Moſtagan. In Sar⸗ tet / hat ein ſchoͤnes Sch 
gel: Sargel und Brexkar. In Algier / auſer der ob⸗ 2 Ka und 5. dick. 

olks. 


Teſſet. 


gleiches Tafilet. 
ein ſtar⸗ 


Segelmeſſe 


ſchaft. Tegorarin. 
fit glei⸗ 


Kafſa. 


flet gegen Mit, Sarra oder 
e gegen Morgen an Libien. 
Land der Schwarzen / 
ſtliche Weltſee / die für, 
n ſind: uenziga in der Zuenziga. 
von Africanern und Ara⸗ 
ch gar ſchlecht behelffen. 

le gleiches Namens 


€ wird von Targu. 
che zu fruͤhe das gefa 


llene Man, 


geſunder gempta. 


proſpect des ganzen Erdkreiſſes. 
ni Das Fünf und zwanzigſte Kapitel. | 
Don dem Gand der Schwarzen / Mieder / und 
Ober⸗Ethiopien. 
As Land der Schwarzen grenzet nach nigreichs / mit ſchlechten 
Einwohner leben ohne 
Gualata iſt die R 


ta / hat keine Mauren. Die Einwohner leben aͤrmlich / 
und beten das Feuer an. . 

Genhoa iſt der Haubt⸗Ort des Koͤnigreichs glei⸗Genhoa. 
ches Namens / ganz offen; die Haͤuſer ſind nur kleine 
Hütten mit Stroh gede . 

Combut iſt die Haubtſtadt des Königreichs glei⸗ Tombut. 


ietzund nur kleine H 


dem Morgen zu. 
Landſtriche / vom We⸗ 


ſind das Koͤnigreich 


o / das Königreich 
r und Falupper / das König 
der Kaſamanſer / der Buramer / 
hoher / die Koͤnig⸗ 


das Land der Jalo 
auch Kaſſan / Kantor 
der Barbeſiner / Arr 


Biſeger / oder Bigio 
ale / Biguba / Mandinga / 
e Lions / oder Bolmberre / die 
os Idolos genennet / 
t ſeinen unterge 


Bravas / das ganze 


als die Landſchaſſten 
das Königreich Quoia / 
d des Vorgebuͤrgs Meſurado / der Korn⸗ 
Zahn⸗Strand / Quaqua 
f⸗Bands⸗Strand / der 
Atzin oder Atchin / die 
Landſchafft oder das 
ch Guaffo oder Groß⸗ 
die Veſtung Mei⸗ 
greich Sabu / das 
eich oder die Land⸗ 
onkomo⸗Land / das 
5 Labbedee / die Land⸗ 
as Koͤnireich Igwirg / das Koͤnigreich 
ia / das Koͤnigreich Inkaſſia Iggina / 
eu / die Koͤnigreiche Adom / Mom⸗ 
/ Abramboe  Kuiforo/ und Bo⸗ 
Atti / das Königreich Afanien/ die 
d Ahim / Akam/ Aqua / Cam 
nze / Quahoe / Tafoe / Aboera / 
Latabi / Akaradi / Inſoko / die 
kami / Benin / Iſago / Jaboe / 
Gaboe / Biafar / 
rien / Krike / Mako / 
oder das hohe Land 
n der Amboer / die Inſel Koris⸗ 


trand / der Elephanten⸗ 
als auch der Sechs 
Gold⸗Strand / das Koͤnigreich 
Landſchafft klein Inkaſſ 


s Königreich Fetu / 


greifft uͤber 6000. 
alle Mahometaner. 


keine Mauren / und ift ſchlecht bewohnet. 

Mina / von einer nechſt dabey gelegenen Gold⸗ Mina. 
Mine alſo genennet / liegt auf den Grenzen des Koͤnig⸗ 
reichs Fetu / iſt eine treffliche Veſtung / auf einem hohen 
Ruten lang / und 14. breit. Die Hol⸗ 
laͤnder eroberten ſie Anno 163 7. von den Portugieſen. 


ne oder zum H. 
Koͤnigreich Fanti 


die Landſchafft Tab 
pa / Waſſa / Wank 
noe / die Landſchafft 
Landſchafft Inta un 
quai / Akumboe / Abo 
Kammanah / Eckvea / 


Tag 20000. Kriegs⸗ | 
Nubia iſt die Haubtſiadt in dieſem Koͤnigreich / Nubia. 

al wo der Konig reſidiret. Die Einwohner ernehren a 

ſich mit dem Kauff⸗Handel! find fehr ſtreitbar; die 

Stad begreifft ohngefehr in die 10000. Haͤuſer in ſich. 
Gorham iſt der Haubt⸗Ort ſolches Koͤnigreichs. 

Die Einwohner find ſchlimmer als das Vieh / und 

verbringen ein elendes Leben. 


Auf das Land der Schwarzen folget eine tweit⸗ Nieder, 
„Beſchreiber ge⸗Ethiopten. 


Odobo / Iſtaͤnna / 
Farkado / die Landſcha 
Bam / die Landſchafft 
der Amboer / die Inſel 
ko / die Laͤnder bey dem 


he und Ländern ſind: Gaga o⸗ 
luß Zenega / in dem Koͤnigreich 
anz keine Ringmauer auch 
h iſt das Königliche Schloß 


fo benamſten Koͤ⸗ 


ausgeſtreckte Gegen 
meiniglich Wieder⸗ 
niſche Reich Ober⸗Ethiopien˖ zu nennen pflegen. Die⸗ 
ſes Nieder⸗Ethiopien 
reiche / Laͤnder und 
vango oder Braner 
Goi / Kongo / die Landſchafft Bockemegle / 1 
Okango / Koude oder Pombo von Akongo / das Kr 


te in dieſem Königreic 
der Gago / liegt am 3 
ches Namens / hat g 
ſchlechte Haͤuſer / doc 


Wohnungen verſehen; Die 
Gotttesdienſt wie das Vieh. 
eſidenz des Königs von Guala⸗ Gualata- 


decket. 


© 


es Namens / hatte ehemals praͤchtige Haͤuſer / aber 

0 uͤtten von Holz und Kreiden ge⸗ 

mit Stroh gedecket. Doch iſt noch allda ei⸗ 

che und Schloß / des Königs Sitz 

0 t auf den Lybiſchen Grenzen / iſt die Agades. 
aubtſtadt deß ſo be | 

Mauren umgeben. 


mitten inder Stadt. 
Cano iſt die Haubtſtadt im Koͤnigreich gleiches Cano. 


Namens / hat eine Mauer vonſteinigter Kreide / mit 
Holz durchzogen. 
Vieh⸗Zucht und Land⸗Bau. | 

Caſſena ift der Haubt⸗Ort ſelbiges Reichs. Die Caſſena. 


Einwohner ſind Kohl⸗Pechſchwarz / haben groſſe Na⸗ 


ſt der Haubt⸗Ort ſelbiges Reichs un⸗ Gangara. 
bemauret. Die Einwohner treiben groſſen Kauffhan⸗ l 
r König kan 8000. Mann ins Feld ſtellen. 4 
fara iſt der Haubt⸗Ort des Koͤnigreichs glei⸗ Zanfara. 
ches Namens / ſchlecht gebauet. Die Einwohner ſind 
wuͤſt / und ſehr unbeſcheiden. | 
Zegzegiftdie Hau 


hlen unter die Bettſtaͤtten / um auf ſolche weiſe 
warm zu ſchlaffen. 


namſten Königreichs; iſt mit 
Das Königliche Schloß liegt 


Die Einwohner nehren ſich mit 


biſtadt ſelbiges Koͤnigreichs f ahr Zegzeg. 
legen wegen der Kalte gluͤhen⸗ 


Haubt⸗Ort des Koͤnigreichs / ber Melli 
Haußgeſinde / die Einwohner find 
aubt⸗Ort ſolches Koͤnigreichs / hat Kutcheo. 


aubtſtadt des Königreichs gleiches Benin. 


Namens / begreifft mit dem Schloß in ſhrem Umbzug 


ſehr zierliche gebauete Haͤuſer 


erade Gaſſen. Der Koͤnig kan in einem 


Leute zu Felde bringen. 


d / welche die Lan 
Ethiopien / gleichwie das Abiſſi⸗ 


begreifft unterſchiedliche Könige 


oͤlker / als: Das Königreich Los 
and / das Königreich Anſiko / Ka⸗ che 


nigreich 


Laͤnder und 
Koͤnigrei⸗ 


— 
— 


| 
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* 
nigreich Fungeno / Makoko / Giribuma / Pombo / die 
Grafſchaft oder das Hertzogthum Ambuila / oder Am⸗ 
boille / das Königreich Angola oder Dongo / die Inſel 
Lovando / die Landſchaft Quiſama / Libolo / Benguela / 
das Soͤnigreich Mataman / oder Klimbebe / die Kaffe: 
rey oder das Land der Kaffer oder Hottentotten / die 
Goringhaikoner / Gorochauker / Goringhaiker / Ko⸗ 
chocker / die groſſen und kleinen Kariguriker und Ho⸗ 
ſaer / die Kainauker / die Koboner / die Sonker / Na⸗ 
maker / Brigaudier / Heuſaker / die Robben; und 
Dachs⸗Inſel / das Reich Monomotapa / die Koͤnig⸗ 
reiche Agag und Doro / mit der Landſchaft Toroka 
\ oder Butua / das Königreich oder Land Inhambane / 
oder Inhamior / das Königreich Monoemugi / oder 
Nimeamaje / Sofala / das Land Zangvebar / die In⸗ 
ſeln Quirinba / die Koͤnigreiche Mongalo und Angos 
oder Anche / das Königreich und die Inſel Moſambi⸗ 
ke / das Koͤnigreich Quiloa / Monclaſe / Melinde / La⸗ 
mo / Pate / Sian / Chelicie / und Ampaza / das Land 

Aijan / Brava / das Königreich Madagaxo / Adel oder 

Zeila / die Inſel Barbora / Sakotoro / das neue Ara⸗ 

bien oder Trogloditen Land / der Hafen Arkiko / oder Er⸗ 

koko / die Inſel Mazua / Dalaka / Bebelmandel. 
Städte: Die vornemſte Staͤdte darinnen ſind: Mozam⸗ 
Mozambi, pique iſt der Haubt⸗Ort in der Inſel gleiches Nas 
ar mens / iſt ſehr groß / und hat Mauren mit ſchoͤn gebaue⸗ 
ten Haͤuſern / als auch etliche Kirchen und Kloͤſter / wie 
auch ſehr groſſe Haͤuſer. 

Quilda iſt die Haubtſtadt des Landes gleiches 
Namens / mit hohen Häufern nach der Spaniſchen 
Weiſe gebauet / und mit praͤchtigen Saͤlern Kammern 

Hausraht und fruchtbaren Gaͤrten verſehen. 
Adea. Adea iſt der Haubt⸗Ort in ſolchem Koͤnigreich / 
ziemlich Volkreich / doch ſchlecht gebauet. 
S. Saloa-⸗ S. Salvator liegt mitten im Königreich Kongo / 
tor. auf einem ſehr hohen Berge / hat weder Mauren noch 
g alle / doch ein ſchoͤnes Schloß. Des Königs Hof iſt 
ſo groß / als eine gemeine Stadt. 


Quiloa. 


Congo. Congo iſt die Haubtſtadt des Koͤnigreichs ſolches 
Namens / allwo der Konig reſidiret / hat ſaubere Woh⸗ 
nungen / und ſchoͤne Gebaͤue / doch iſt die Stadt ſchlecht 
befeſtiget. ee ee 

S. Pol de S. Pol de Laonda liegt im Königreich Angola / 


kaonda. wurde Anno 1568. von den Portugieſen erbauet / hat 


viel ſchoͤne Haͤuſer / Kirchen und Kloͤſter. Die Hollän- 
der haben ſie Anno 1640. erobert. 

Monomotapa / des Königs Reſidentz / hat ein Monomo, 
herrliches und ſehr groffes Schloß. Faſt alle Haͤuſer far 
find ſpitzig zugebauet / ſehr weit / und mit Holtz und Er⸗ 
de aufgefuͤhret / auch von innen und auſſen geweiſſet. 

Butua / der Haubt⸗Ort der Landſchafft gleiches Butua 
Namens / hat herrliche Gebaͤue / die ſehr feſt ind. Die 
Einwohner beſchirmen ſich vor der Winters ⸗Kaͤtte / 
mit Kleidern von Thierfellen. 

Fofala im Königreich gleiches Namens liegt auf Zofala. 
einer Inſel des Fluſſes Quama / allwo die Portugal⸗ 
Gare haben / welche fie Anno 1500, er; 

auet. \ 
Das Ober⸗Ethiopien oder Reich Abiſſina / o⸗ Ober Ethi⸗ 
der auch Prieſter⸗Jans Land ſtoͤſſet / gegen Norden opien oder 
oder Mitternacht an Egypten / gegen Morgen / an den Abiſſina. 
Arabiſchen Meerhafen / gegen Mittag an das aͤuſſere 
Ethiopien. Iſt lang von Taſitia im Lande Belo auf die 

510 Teutſcher Meilen; wo es ambreiteſten / alſo ohn⸗ 

geſehr vom See Nigro / biß zum See Fatigar / auf die 

360. Meilen. Liegt zwiſchen dem 23. Gr. Mitternäch: 
tiger und dem 16. Grad Mittaͤgiger Breite; al⸗ 
ſo zwiſchen beyden Tropicis, aber zwiſchon dem so. und 

82. Gr. longitudinis. Die vornemſten Laͤnder find: Ränder, 
Digre / Baꝛnagas / Angote / Damut / Dambea / Amaꝛa / 
Bagameder / Go ame Amahara / Narea / Kaoa/Ma⸗ 

gaʒa / Salemt / Ogara / Abargele / Holkiat / Saguede / 
Semen / Salana / Ozeka und Dobas. f 

Die vornehmſten Staͤdte ſind / Barua iſt die Staͤdte. 

Haubtſtadt in Barnagas / ſchlecht befeſtiget / und nicht 

zum beſten bevolket. u 

Caxumo ware vor Zeiten der Sitz der Königin Caxumo. 
von Saba / welche Salomon beſuchete; allda befinden 
ſich 12. Grab⸗Spitzen und 3. ſchoͤne Kirchen. 

Angote iſt die Haubtſtadt des Koͤnigreichs glei; Angore, 
ches Namens / dicht bey dem Königreich Tigre / hat in 
die 1000. Haͤuſer in ſich. 5 i 

Damut iſt der Haubt⸗Ort im Königreich gleiches Danut 
Namens / hat ſchlechte Wohnungen / und wenig Ein⸗ 


wohner. 


Amara iſt der Haubt⸗Ort des Koͤnigreichs gleiches Amara. 
Namens. Die Einwohner ſind ſehr arm / und behelffen 
ſich mit gar geringer Koſt. 


Das Sechs und zwanzigſte Kapitel. 
Von den vorne hmſten Inſeln in Africa. 


DR N Afeica find folgende die vornemften 
Inſeln. I Inſeln: Madera liegt zwiſchen dem 


Madera. 


Lanariſchen Inſeln / unter dem 30. 
Grad und 30. min. Norderbreite. Hat 
im Umkreiß 35. Teutſche Meilen / iſt 
15, Meilen von Oſten nach Weſten lang / und 6. breit. 
Die Haubtſtadt darinn iſt Fonzal / des Biſchoffs 
Sitz / hat 3. Kirchen / 2. Kloͤſter / und ein Jeſuiter⸗ 
Collegium. ra 
Canariſch Die Canariſchen Inſeln liegen zwiſchen dem 20. 
Juſeln. und 26. Gr. Norderbreite / 70. oder 80. Meilen von 
der Barharey / als da find: - 
Groß Ca, Groß Canarien / darinn die Stadt Canarien 
narien. einen Biſchoff hat / auch find etliche Kloͤſter / als S. 
Franciſci / und andere / darauf. 1 
Teneriffa. 
unter dem 27. Grad und zo. min. Norder⸗Breite; der 
vornehmſte Ort allda heiſſet Laguna. 
Forteven⸗ ede en ee ligt am nechſten an der Barbarey / 
zur. unter dem 28. Grad Norder⸗Breite / hat ız. Meilen 
Ae d inder Lange / und 3. groſſe in der Breite. Der Haubt⸗ 
| Ort iſt Forteventuraͤ. e 


Ende des Meeres Gibraltar / und den 


Teneriffa liegt 6. Meilen von Groß⸗Canarien / 


Lancelotte / hat in der Länge 12. und in der Lancelote. 
Breite 7. Meilen. Der Haubt⸗Ort iſt Lancelotte. 

Palme / liegt unter dem 28. Gr. Norderbreite. Palme. 
Der Haupt⸗Ort heiſſet Palma. 

Ferro liegt unter dem 26. Grad und 40. min. Ferro. 
Norderbreite. Die Hauptſtadt heiſſet Hierro / hat 
eine Kirche und Kloſter S. Franciſco geweyhet. 

Die Caboverdiſcheu Inſeln liegen gegen über Caboverdi— 
dem veſten Lande Africa / zwiſchen Cabo Blank u. Ca⸗ ſcheInſeln. 
bo Verd / vom 19. biß zum ry. gr. Nord erbreite / ohn⸗ 
gefehr 42. Meilen von dem Lande / und biß auf 90. 

Meilen in der See. Die fuͤrnemſten Ort darinnen ſind: 

S. Jago / iſt ohngefehr 12. Meilen lang; Der vor⸗ S. Jago. 
nehmſte Ort darauf / wird auch S. Jago genennet / 

iſt die Haubtſtadt dieſer und anderer Inſeln / und 

die Wohnung des Portugalliſchen Biſchoffs. 

S. Nicolo / iſt mit dem Nord⸗Weſt⸗Ende un⸗ S Nicole 
ter dem 16. Grad und 20. Minuten gelegen. Hat 7. 
oder 8. Meilen in der Laͤnge. 

S. Lucia liegt geſtreckt Nord⸗Oſt nach Oſten / S. Lucia. 
das Sud⸗Ende unter dem 16. Grad und 18. min. iſt 
hoch und bergicht / 8. oder 9. Meilen lang. | 
St. Vincente iſt 5. Meilen lang unter dem S. Viucen⸗ 
P 15. Grad te, 


| 
| 
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15. Grad und erſtrecket ſich Hell: Sud: Welt. 
E.ziemd Die S. Thomas Inſeln wurden am Thomas⸗ 
Jaſel Tage von einem Portugieſiſchen Haubtmann ent⸗ 

decket. Begreiffet in ſich die eigentlich ſo genannte 


Inſel S. S. Thomas Inſel / und die Inſel S. Helena. Der 


Helena. vornehme Ort darinn iſt Päwohaſan liegt mitten in 
See⸗Buſen / auf einem ebenen Platz / an der Nord⸗ 
Seite / iſt mehr länglicht als rund / begreiffet ohnge⸗ 
fehr 1500. Haͤuſer in ſich / hat 3. Sirchen / und ein 
ſehr veſtes Caſtell. 

ER ee Die Madagaſcariſchen Inſeln haben ihren 

Juſeln. Anfang gegen Norden / von 11. oder 12. Grad und 


etlichen Minuten. Ihre Laͤnge von Mittag nach 


Mitternacht zu / wird gerechnet auf 1200. Spanni⸗ 
ſche oder 100. Teutſche Meilen / die Breite auf 70. 
Meilen. Die vornehmſten Inſeln ſind: Daufine / 
Bourbon und Comorres. Darinn ſind befindlich 
Fansheere und die Veſtung Dauphin. j 
Die Inſel Zocorors liegt auf der Norder Zocotora. 
Breite von 20. Graden und 50. Min. ohngefehr 15. 
Meilen Sudwers vom veſten Lande des Koͤnigreichs 
Adel / hat nicht mehr als eine Stadt! auch Zocotorg 
benamſet / liegt am Fuß des Vorgebuͤrgs Treta nach 
Suden zu / da der Sultan oder Arabiſche Haubt⸗ 
mann fin Sitz hat. 5 


Das Sieben und zwanzigſte Kapitel. 
Dom Vierten Theil des Erdkreiſſes America. 


Merica hat den Namen von einem 
Italiener / und von Geburt einem 
Florentiner / Americo Veſputio, wie 
wol nicht er / ſondern Chriſtophorus 
Lolumbus / ein Genueſer / daſſelbe vor 
Genen ihme erſtesmals entdecket hat. Die⸗ 
zen. ſer neue Welt⸗Theil endet ſich gegen Mitternacht am 
Eißmeer / gegen Morgen am Atlantiſchen Oceano / 
ober Mar del Nort; Gegen Mittag an der Meeres: 
Enge des Magellani / gegen Abend an Mar del Zur. 
Lage. Legt dann enhero zwiſchen dem 67. Grad Mitternaͤch⸗ 
tiger / und dem 54. Grad Mittaͤgiger Breite: Aber 
zwichen dem 168. und 360. Grad Longitudinis. Iſt 
lang vom C. de Fortuna, ben der Meeres⸗Enge Ani⸗ 
an / biß an die Meeres⸗Enge Magellani / wann man 
dem krummen Meer⸗Geſtad nachgehet / 2550. Teut⸗ 
ſcher Meilen; nach gerader Linie aber von der Mee⸗ 
f res⸗Enge Anian / biß zur Meeres⸗Enge Magellani 
Breite. 1900. Seine Breite erſtrecket ſich auf 1396. Meilen. 
Abthellüg. Wird abgetheilet in das Mitternaͤchtige und Witz 
Das Mit taͤgige America. Das Mitternaͤchtige begreiffet 
ternächtige in ſich in einer Kuͤrtze folgende Reich und Lander: 
Canada. Canada oder neu Franckreich / neu Engeland / 
neu Niederland und Virginien. Darinn ſind fol⸗ 
gende beruͤhmte Ort: Qvebee / Briftow / Pompejoc / 
Gothebourg / Guaffebourg, neu Amſterſtam / welche 
letzere Stadt auf der Inſel der Manhattaner lieget / 
um welche ein Wall von Erde gehet / auf deſſen aͤuſſer⸗ 
ſtem Bollwerke / nach dem Fluſſe zu / eine Wind⸗ 
muͤhle / mit einem groſſen Stacken ſtehet. Es iſt 
allda ein Stadthalter. 

Florida liegt zwiſchen Virginien / und neu 
Spannien / iſt Anno. C. 1512. von Johann Pontio 
erfunden worden. Die vornehmſten Ort darinnen 
find: Viracucho / Cofa/ Cofachiqvi / Coca / Qviqval⸗ 
tanqvi / Aminoja / S. Mattheo / Melilot. 

Neu- Mes Neu⸗Mexico wurde Anno 1581. von einem 
rico. Franciſcaner Moͤnch Auguſtin Ruis entdecket. Die 
vornehmſten Ort darinnen ſind: S. Fe / oder Neu⸗ 
Mexico / Aroma. 
NeuSpan⸗ Neu⸗Spannien iſt ein vornehmes Theil des 
nien. Mitternächtigen Amerikens / von Jukatans Oſtlichen 
Eck ab / biß dahin / da Mechoakan an Guadalajara 
ftöffet / 360. Meilen lang / und von Panukoos /Nor⸗ 
der⸗Ende / biß an die Sud⸗See 180. breit. Die vor⸗ 
nehmſten Städte darinnen find: 

Mexico / vor Zeiten Tenuſtitan genennet / hat 
mehr als Goooo. Haͤuſer / welche als Inſeln von einan⸗ 
der geſchieden / doch hier und dar mit ſteinernen Bruͤ⸗ 
cken wieder aneinander gehefftet liegen. Wird in 4. 
Haubt⸗Theile getheilet / in denen ſich mehr als 4000. 
Spanniſche Buͤrger / und 3000, Jüͤdiſche Haus⸗Ge⸗ 
ſinde befinden. 

Acapulco / auch eine ſehr groſſe Stadt / und ger 


Laͤnge. 


Florida, 


Staͤdte: 
Mexico. 


Acapulco 


waltig bevolket / doch mit ſchlechten Haͤuſern verſehen. 
Mechoakan eine Biſchoffliche Haubt⸗Stadt / e 
hat 94. Schulen / 50. Kirchen / unterſchiedliche Gaſt⸗ 

Häufer und Klöfter / vor die Franciſcaner und Au⸗ 

guſtiner Moͤnche. 

Guadalaſara / die Haupt ⸗Stadt des fo benam⸗ Guadala⸗ 
ſten Landes / in Neu Gallizien / iſt Anno 1531. erbauet ara. 
worden: Ada wird ein hoher Koͤniglicher Gerichts⸗ 
ſtuhl gehalten. Hat eine vortreffliche Haubt⸗Kirche. 

Der Biſchoff ſtehet unter dem Mexicoiſchen Ertz⸗ 
Biſchoff. | 

San Jago de Guatemala / liegt in der Land⸗ San Jago 
ſchafft gleiches Namens in einem Thal zwiſchen de Guate⸗ 
zweyen ſchmauchenden Bergen / allda in die 600. mala. 
Spannier / und mehr als 2 5000. Indianer wohnen. f 
Hat eine prächtige Kirche und 2. Kloͤſter. 

Vera Crux / liegt eine Viertel⸗Stunde von der Vera Erur 
Mexicoiſchen See ab. Ehemals ware ſie voll Ar⸗ 
beits⸗Leute / welche die Spanniſchen Schiffe ledig 
machten / und wieder mit neuen Guͤtern beluden / 


meiſtentheils bewohnet. 


8 Panuco iſt die Haubtſtadt ſelbiges Landes / Panuco 
wird heutiges Tages Villa de Sant Iſtevan del 
Puerto genennet / liegt in einer luſtigen Gegend / und 
wird allda ein groſſer Salzhandel getrieben. ö 

Les Angeles / ein ziemlicher Ort mit ſchoͤnen 125 Anger 
Wohnungen vetſehen / und ziemlich bevolket. 850 
Merida iſt die Haubtſtadt in der Landſchafft Merida. 
Jufatan / hat einen Biſchoff und Befehlhaber / wel⸗ 
cher über des Koͤniges Einküͤnffte zu ſchalten hat. 
Leon ift die Haubtſtadt in der Landſchafft Ni Leon. 
karagua / rund herum mit Wäldern umringet. Hat 
eine ziemlich groſſe Kirche und fuͤnff Kloͤſter / wie auch 
etliche Wohnungen vor die Koͤniglichen Schatzmei⸗ 
ſter. Unter den Einwohnern finden ſich 120000. 
Indianer / welche Schatzung bezahlen. 
Carthago liegt in Neugranada / auf einer lu⸗ Carthago. 
ſtigen Fläche / zwiſchen zweyen Fluͤſſen / iſt ziemlich be⸗ 
volket und beveſtiget. | 
Trupillo / in der Landſchafft Guatemala / liegt Truxillo. 
an einem weiten See⸗Buſen / auf einem hohen Berg / 
ift mit einer ſehr dicken und hohen Mauer beseſti⸗ 
get. Hat eine. herzlich⸗erbauete Kirche. Die Haͤu⸗ 
ſer ſind mit Blaͤttern von Palmen⸗Baͤums bedecket. 

Das Mittagige America begreiffet in ſich fol Länder des 
gende Lander. 1. Terra Firma / darinn find dieſe Ort: Mittaͤgl⸗ 
Panama, ligt an der Sudlichen Welt⸗Seeſhat 350. ca. Amel 
hölzerne Haufer / 600. Buͤrger / die Guineiſche Moh⸗ Terra Fir: 
ren ungerechnet. ma. 

Tlombre de Dios hatte breite Gaſſen hohe Staͤdtepa⸗ 
hölzerne Haͤuſer / und eine Kirche. Franz Drake nama. 
verbrannte fie. Wurde aber hernach wieder ſchöͤ⸗ 2 
ner erbauet / als ſie zuvor geweſen. Wi 

Cartagena iſt die Haubtſtadt W Caꝛtageng. 
afft / 


Profpect des ganzen Erdkreiſſes. 


Horn⸗ und 


ſchafft / hat unterſchiedliche Veſtungen / 
andere Befeſtigungs⸗ Werke / durch die Schiffahrt auf 
Spannien nehmen die Bürger allhier an Reich⸗ 
thuͤmern immer mehr und mehr W. 

Fe de 
mit vielen Wohnungen und Einwohnern verſehen. 

S. Martha liegt an der Mitternaͤchtigen Welt⸗ 

See / hat einen Biſchofflichen Stuhl / und eine ſchoͤne 
Haubt⸗Kirche; Die Haͤuſer ſind aus Schilffrohr 
geflochten / und mit Palmen⸗Blaͤttern bedecket. 
Venezuela. Venezuela liegt in einer Waſſerloſen Flaͤche / 
welche auf allen Seiten mit Bergen umgeben iſt / 
und hat eine geſunde Lufft / und eine gute Salz⸗ 
Pfanne / wie auch zween Hafen. Ihre Kirche gehoͤ⸗ 
ret unter das Biſtum Domingo. | 
Comana iſt ein geſunder lieblicher Ort. / hat 
ſchoͤne Wohnhaͤuſer und gute Gemaͤchlichkeit. 
Manoa oder Douedo / iſt ein Goldreicher Ort / 
allwo die Spannier groſſes Gut erbeutet. 
des Konig Das Königreich und Landſchafft Peru hat fol- 
Su gende beruͤhmte Ort: Lima / folle der geſundeſte Ort 
Lima. in America ſeyn / hat ziemlich dicke Mauren / und ſehr 
“weiche KauffLeute / welches manchesmal ſolche Schif⸗ 
fe nach Panama zu abſchicken / davon ein jedes mehr 
als 2000000, Reichs⸗Thr. wehrt iſt. 

Cuſko iſt die Haubtſtadt des ganze Reichs / hat ſehr 
praͤchtige Haͤuſer / item ein trefflich Koͤnigliches Schloß 
und Goͤtzen⸗Haus der Sonne; der Koͤnig in Peru 
reſidirte daſelbſt; Heut zu Tage aber iſt fie unter 
Spaniſcher Bottmaͤſſigkeit. f 

Quito liegt auf einem Trucknen und ſandigten 
Grund / und wird durch einen Graben mitten von⸗ 
einander geſchnitten. Hat 4. Maͤrkte / 3. Kirchen / 
ie Peruaner muͤſſen auhier ihre Schatzung ent⸗ 
richten. | 

Balza ligt an einem ſehr guten ſicheren Hafen 
der Sudlichen Welt⸗ See. Wurde Anno ı 528. 
von Thomas Kandiſch in die Aſchen geleget / aber her⸗ 
nach wieder erbauet. a 

Sevilla liegt an einem beqvemen Ort / und iſt 
mit . überflüffig verſehen / wiewol nit 
ar veſt. 5 | 
Popajar. f Popaſan liegt auf einer hohen Flaͤche / und hat 
eine groſſe Kirch mit einem Kloſter. „ 
La Plata. La Plata liegt unter einem gemaͤſſigten Him⸗ 
mel / auf einem fruchtbaren Boden / alwo ein Ober⸗ 
Gericht gehalten wird. h i 
Potoſſi / ſonſt die Kaͤyſorliche Stadt genennet / 
iſt mit allerley Lebens⸗Mitteln verſehen. Mehr als 
5000, Peruaner gehören hieher; fo find auch in die 
500, Spanniſche Haushalten alhier. N 
S. Crutz de S. Cruz de la Sierra liegt am Fuß eines Ber⸗ 
la Sierra, ges (auf einer weiten und breiten Flache. Neben der 
Kirchen erblicket man ein herzliches Kloſter / die Haͤu⸗ 


S. Fede Bo⸗ 
gota. 


S. Martha 


Comana. 


Manoa. 


Euffo 


Quito. 


Sevilla. 


Potoſſi. 


Bogota / eine ziemliche groſſe Stadt / 


fer find ſteinern / und mit Palmen⸗Blaͤttern bedecket. 


Senoſchaſſt Die Landſchafft Chili ſtöͤſet / nach Mitter⸗ 
bil. nacht zu an Peru und gegen den Miktag / an das Vor⸗ 
gebürg Diego Gallego / da es laͤngſt der See hinauf 


270. Meilen ſich ausſtrecket. Dagegen ift ſeine Brei⸗ 
te nicht mehr als 20. ja weniger Meilen. Die vor⸗ 


er nehmſten Ort darinnen find 9 
de Chili. S. Jago de Chili iſt die Haubt⸗Stadt dieſes 
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Reichs / allwo der Land⸗ H btmann feinen Hof halt. 
Die Dauer tee anch Och An find 
800. Häuſer. Unter ihr Gebiet gehören mehr als 
9 ae 4 
Imperial / iſt ein groſſer Ort / am Ufer des Impetial. 
Fluſſes Hauten. Die Einwohner allhier / 8 ſie 
die eingebohrne Benachbarten nicht verhinterten / 
wuͤrden aus den nechſtgelegnen Bergwerken viel 
Goldes zu wegen bringen. 
2a Conception liegt bey der Sudlichen 
See / hat eine Kirche und 2. Kloͤſter; Iſt mit ei⸗ tion. 
ner ſtarken Mauer und einem feſten Schloß verſehen. 
Niendoza liegt auf dem Gebuͤrge Andes in Mendoza. 
einer unfruchtbaren Gegend. Iſt doch mit aller⸗ 
hand e hu! Zerfehen. N 
„ne Landſchafft Braſilien beginnet naeh an. . 
Mitternace fi ginnet nach vandſchafft 


Welt: zu Concep- 


zu / bey dem Fluſſe Para / und endiget Zrafilien. 
ſich vor dem Strom Kapibari / zwo Meilen uͤber dem 
Städtlein S. Vinzenz. Gegen dem Morgen flöfft es 
an die Nordliche Welt⸗See, und wird gegen dem 
Abend von Peru durch ein wuͤſtes Gebuͤrge geſchie⸗ 
den. Die vornehmſte Städte darinnen find : 

S. Salvador liegt zwiſchen dem ſcharffen Eck 
Tapagipe und dem Antons⸗Schloß / wurde von dor. 
Thoma von Sofa erbauet / if ſehr veft / und mit 
ee us | 

| da liegt auf unterſchiedlichen Hü eln; Iſt Oli 
mit 14. Bollwerken und einem FE, Scho de e 
veſſiget; Das Jeſuiter Kloſter iſt en mehr als Kö⸗ 
Handen Bau / und heutiges Tages in der Hollander 

aͤnden. | 


' Meilen von der Mitternaͤchti⸗ 
ee „dicht bey dem eben alſo de 
fehen ; hat 3. ſchoͤne Kirchen / und eben fo viel Kloͤſter 


Städte: 
S. Salva⸗ 


Paraiba. 


200. Hduſer eine Zucker⸗Muͤhle / und ein Jeſuiter Santo. 
8 Treibet ſtarken Handel mit Baumwolle Aud, ®.. > 

ale De: 

Vincente liegt an einem Fluß / der aus der & yinren- 

See Landwerts ein ſtrömet / und anderwerts wieber 5 a 
in die See fälle. Hat ziemliche Gebaͤue. 

„Die Lane n 
Städte: Corduba hat eine geſunde Lufft / und iſt mit Landſchaft 


und mit ſchoͤ⸗ 


del 1 pcbaff a 

den See dandſehafft Magellanika / alſo von dem gan 5 
erſten Entdecker Ferdinand Magaglian 1 / fe 
geenket / nach Mitternacht zu / an Chili und Rio de nika. 
la Plata. Darinnen iſt C. de S. Phelipe / wurde | 
von den Spanniern de wegen gebauet / damit ſie die 
Fahrten / aus der Mitternächtiſchen Welt⸗See / in 
5 „ vor ſich allein / als eigen / behalten 


Ne 


u 
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Drofpeet des ganzen Erdkreiſſes. 


5 5 Das Acht und zwanzigſte Tapitel. 
Don den vornehmſten Inſeln in America. 


Je vornehmſten A mericaniſchen In⸗ 

ſeln ſind unter andern die Inſeln 

Terraneuf / welche vor Neu-Frank⸗ 

reich liegen / darinnen ſind die vornehm⸗ 

) ſten Terraneuf und Aſſumption. Die 

8 beruͤhmteſte Stadt iſt S. Pierre / ge⸗ 
höret den Franzoſen. 
Antillen, Die Antillen find : Hiſpaniola / ward Anno 
Hiſpaniola 1592. zu erſt von Chriſtoph Kolon entdecket / ligt als 
ein Caſtanien⸗Blat / und begreifft im Umgang 150. 
Meilen. Die Vornehmſte Stadt darinn iſt S. 
Domingo / liegt auf einem flachen Grunde. Iſt 
beynahe viereckicht / voll ſchoͤner Haͤuſer / nach der 
Spanniſchen Weiſe gebauet. Allda iſt ein Ertz⸗ 


Biſtum. . | 

Cuba iſt vom Weſtlichen Vorgebuͤrge Anton / 
biß an das Oſtliche Maizi 213. Meilen lang / und 65. 
breit. Die vornehmſte Stadt iſt Havana / hat einen 
trefflichen Hafen / darein mehr als 100. Schiffe lauf⸗ 
fen koͤnnen / hat drey herzliche Veſtungen / 2. Kirchen / 
und herzliche Haͤuſer. 2 

Jamaica iſt im Umgang 150. Meilen groß. 
Die dornehmſte Stadt iſt Sevilla / wurde Anno 
1596. von den Engeländern erobert / aber bald wie⸗ 
der verlaſſen. Die Spannier beſitzen ſie noch. 

Porto Rico erſtrecket ſich nach dem Morgen 


InſelnTer⸗ 
raneuf. 


Cuba. 


Jamaica. 


Porto Rico 


und Abend zu / auf 47. Meilen in die Laͤnge / und 
zwiſchen 20. und 30. in die Breite. Die vornehmſte 
N len 
Chriſtophels⸗Inſel / liegt 17. Staffeln von S. Chris 
der Nord⸗Seite des MittagssStriches iſt f ihrem ſeoſſels Ins 
Umkreiß 25. Meilen groß. * (Br 
Guadalupe iſt in ihrem Umkreiß 60. Meilen Guadalu⸗ 
groß / und wird durch eine ſchmale Fahrt in zwey Thei⸗ pe. 
le unterſchieden. e 
Californien / beginnet am Vorgebuͤrg des H. Californi⸗ 
Lueas unter dem 22. Grad / und erſtrecket ſich von dar / en. 
biß e nn eo 500. 5 
Die Magelaniſche Inſeln find Feu und Eſtats Magelini⸗ 
die vornehenſen. 4 beats cgezyfn 
Die Aſſores oder Sperbers⸗Inſeln / deren bes Aſſores 
ruͤhmteſte Tercera genennet wird / begreiffet im Um⸗ oder Sper⸗ 
kreiß 16. Meilen. Hat Wein / Ochſen / Cederbaum / bens Ins 
und Weyd⸗Tuͤcher zu färben. Die Haubtſtadt dar⸗ ſeln. 
inn iſt Angra / liegt rundherum mit ſpitzigen Felſen 
umgeben / und nach der See zu / wie ein halber Mond; 


Der Stadthalter und der Ertz Biſchoff wohnen beyde 


auf prächtigen Schloͤſſern. Aber vor dißmal genug 
von den Americaniſchen Inſeln / und machen wir 

darbey zugleich dieſes Werckes 

voͤlliges f 

E N D K. 
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